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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . amiar , Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Die Zwangserziehung im Jahr 1908 . — 2. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe , welche die
Ernte des Jahres 1909 beeinflußt haben . — 3. Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten
Verſicherungsunternehmungen . — 4. Die konfeſſionellen Arbeitervereinigungen Ende 1908 . — 5. Die
Witterungsverhältniſſe im Jahr 1909 . 6. Die badiſche Tabakinduſtrie in den Jahren 1907/09 . — 7. Die
Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 und im ganzen Jahre 1909 . — 8. Fahrnisverſicherung — Badiſche
Verſicherungsgemeinſchaft . — 9. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 10. Stand und Bewegung der Tier⸗
ſeuchen im Jannar 1910 . — 11. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im
Januar 1910 . — 12. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 13. Die Lage des Arbeitsmarkts
im Jannar 1910 . —14 . Die Witterungsverhältniſfe im Januar 1910 . — 15. Die Einnahmen der badiſchen
Eiſenbahnen im Januar 1910 . 16. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Januar 1910 .

1. Die Zwangserziehung im Jahr 1908 .

Am Schluſſe des Jahres 1908 waren 1849 Zöglinge in Zwangserziehung untergebracht ;
die meiſten Zwangszöglinge befinden fih , twie aus nachſtehender Überſicht hervorgeht , in den Amts⸗
bezirken Freiburg ( 252) , Mannheim ( 195) , Pforzheim ( 157 ) , Karlsruhe ( 154 ) und Heidelberg ( 152 ) ,
die geringſte Zahlen fallen auf die Amtsbezirke Engen , Meßkirch , Wolfach , Wertheim (je ) ,
St . Blafien und Cttenheim (je ). 1152 Zöglinge waren Knaben ( 62,3 ) , 697 Mädchen ( 37,7 ) .
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Unehelich waren 249 oder 13,5/ , und zwar 144 Knaben und 105 Mädchen . Nach der Religion
waren 689 ( 37,3/ ) evangeliſch , 1146 ( 62, %) katholiſch , 10 (0,5/c ) altkatholiſch , 1 iſraelitiſch ,2 apoſtoliſch und 1 freireligiöbs . Von 999 Kindern lebten beide Eltern , von 300 nur der Vater ,
von 494 ( darunter 234 uneheliche Kinder ) mir die Mutter und 56 Rinder ( darunter 15 uneheliche
Kinder ) waren Vollwaiſen .

ur Zeit der Unterbringung waren 1338 Zöglinge unter 14 Jahre alt ( davon 154 unterJ a) 9 9 I D o *
6 Jahre ) und 511 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) , dagegen waren am Jahresſchluß
619 Zöglinge unter⸗ und 1230 über⸗14 jährig , davon 29 noch nicht 6, dagegen 468 ſchon überÁ 5 Jagrig , J Drg Y18 Jahre alt .

Der Grund für die Unterbringung in Zwangserziehung war in 997 Fällen ( 53,9 % aller
álle ) entweder : die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſesober unſittliches Verhalten der Eltern ( VOB . SS 1666 mnd 1686 ) oder die Begehung einer
ſtrafbaren Handlung durch das Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 des Reichsſtrafgeſetz⸗
buches ) . In 821 Fällen ( 44,4 %) War die Zwangserziehung außer den genannten Fällen not
wendig geworden zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ .2 des Geſetzes vom
4. Mai 1886 bezw . 31 . Auguſt 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 31 Zöglinge ( 1,/ ) waren auf
Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes (§ 56 Abſ. 2 des RSt & . ) in Zwangserziehung untergebracht .

ier den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der Zwangszöglinge gibt nachſtehende
Überſicht , in der letztere nach Geſchlecht und Chelichkeit bezw. Unehelichkeit getrennt dargeſtellt
ſind , Auskunft :

Eheliche Zöglinge Uneheliche Zöglinge ZöglingeT 7 FRS hor Ñ ho 74 5 t sottBerufsgruppen Knaben Mädchen Knaben Mädchen im ganzers
ab ſelb⸗ ab⸗ ſelb ab ſelb ab ſelb⸗ ab

hängig ſtändig än ſtändig hängig ſtändig hängig ſtaͤndig hängig
Landwirtſchaft uſp . 54 14 37 | 2 3 96 28Gewerbe und Jnduftrie . 96 376 49 8 22 5 13 158... 621Handel - und Verfehr . 40 52 28 J ] 3 2 73 91
Taglohn und häusl . Dienſt . — 352 — 2038 — 104 72 - 731
Freie Berufe 9 6 83 BRAEE E — — 12 15
Private u. dgl . 8 1 8 1 4 5 | 2 4

Zuſammen . 207 801 125 467 ( 16 12 16 89 364 1485

Danach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 332 Fällen ſelbſtändige , in
1268 Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 249 unehelichen Zöglinge waren in weitaus den
meiſten ( 217 ) Fällen abhängig , nur in 32 Fällen ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter
den Vätern der ehelichen Zöglinge die Taglöhner ( 552) , Maurer ( 96) , Fabrikarbeiter ( 79 ) , Land⸗
wirte ( 75) , Händler und Hauſierer ( 46) , Schreiner ( 40) , Schuhmacher ( 30) , Zimmerer ( 27 ) ,
Schneider ( 24) , Schloſſer (22) , Steinhauer und Korbmacher (je 20 ) ; bei den unehelichen Zöglingenwar die Mutter in 123 Fällen Magd , in 44 Taglöhnerin , in 20 Fabrikarbeiterin , in je 7 Näherin
bezw. Wäſcherin und Köchin , in 6 Zigeunerin .

Von den 1849 Zöglingen , die am 31 . Dezember 1908 in Zwangserziehung ſtanden , waren
1047 ( 56 , %½ ſämtlicher Zöglinge ) in Familien und 729 ( 39,4/ %) in Anſtalten untergebracht ,24 ſaßen im Gefängnis und 49 waren flüchtig . Uber das Alter der in Familien bezw. in An⸗
ſtalten untergebrachten Kinder gibt nachfolgende Überſicht Auskunft : Es waren untergebracht

in Familien in Gefängniſſenim Alter in Anſtalten
und flüchtig imtvon Knaben Mädchen zuf. Knaben Mäd zuf. [ Knaben Mädchen zuſ. ganzen

unter 6 Jahren 5 19 24 2 3 5 2 29ODO -A 44 39 83 30 18 48 | E a i3110 und 11 j 53 50 103 56 17 M Ty — 17612 und 13 „ 75 59 134 104 45 149 28314 und 15 „ 118 57 175 Aios 1 l; 6 2 8 30916 und 17 „ 181 | " 74] . - 255 itag | 80 18813 2 15 f455t j 83 39 122 38 56 94 | 16 2 18 1 284iar fe 107 jiii Abibmieot i e 3i 51 | 28 Ae 182] 284
unter 14 Jaren 177 167 344 | 192 83 275 | ＋ 619Olo 9,6 9,0 18,6 10,4 4,5 $4,9 } -= — — 55,5über 14 Jahren 489 214 708 . ,281223 454 63 10 78- 11280

0 26,4 11,6 38,0 12,5 12,1 24,6| 3,4 0,5 3,9 66,5

r 'n A. "e i N at WE A U A 5



— 2 —— A — — m w Je É

r ENEEATRAEA EALS, —
e s — — Eaa —

us

i
3

igion Danach genoſſen 275 unter 14jährige Kinder Anſtalts - und 344 Familienerziehung ; vontif , den über 14 Jahre alten Zöglingen , die in Familien untergebracht waren , tourden 346 im Gewerbe ,jater, 172 in ber Landwirtſchaft und 185 im häuslichen Dienſt beſchäftigt , 355 befanden ſich in Stadt⸗ ,eliche 948 in Landgemeinden . Je 29 männliche Zöglinge erlernten das Schreiner - und das Bäcker⸗, 24das Schmiede“, 23 das Gärtner⸗ und 20 das Schuhmachergewerbe . Von den 214 weiblichen beruflich
mter tätigen Zöglingen waren 185 Mägde , je 11 Näherinnen und Fabrikarbeiterinnen, 2 als Ladnerinnenchluß

und
je ] als Poliſſeuſe , Kartonagearbeiterin , Zigarrenmacherin, Modiſtin und Büglerin tätig.über Im Laufe des Jahres trat bei 319 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

CM, und zwar bei 12 unter - und 232 über 14jqährigen Knaben und bei 6 unter⸗ und 69 über⸗14 jährigen Mädchen . Gin einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 178 Knaben und 71 Mädchen , ein
His zweimaliger bei 43 Knaben und 3 Mädchen ; 19 Kuaben und 1 Mädchen wechſelten 3 mal undloſes Je 2 Kuaben 4 bezw . 5 mal die Art der Unterbringung .

aller

emer Der Erfolg der Zwangserziehung fann bei 1834 Böglingen , d. f. 72,1 aller amejeg - 91 . Dezember 1908 in Erziehung befindlichen Zöglinge , als befriedigend angeſehen werden , beinot
201, d. ſ. 10,/ , als unbefriedigend; in 241 Fällen ( 13,¾J ) wurde der Erfolg als zweifelhaftvom hingeſtellt ; in den übrigen 73 Fällen war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringungauf bezw. weil die Betreffenden ſchon längere Zeit im Gefängnis oder flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .acht .

Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß im Laufe des Jahres 1908 insgeſamt 256 Zöglinge
aii aus der Zwangserziehung abgingen , davon 5 ( 1 Knabe und 4 Mädchen ) durch den Tod , 251 durchttellt Entlaſſung ; und zwar wurden 31 ( 20 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich , 220 ( 143 Knabenund 77 Mädchen) endgültig entlaſſen , wovon 37 ( 28 Knaben und 9 Mädchen) vor der geſetzlichen
Je Endzeit ( 20 . Lebensjahr ) . 10 Zöglinge im Alter von unter 14 Jahren kamen zu den Eltern ,211 über 14 Jahre alte ( 129 Knaben und 82 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 10 Jünglingekamen zum Militär , 2 wanderten aus , um bei der Fremdenlegion ſich anwerben zu laſſen , 2 Knabenund 2 Mädchen kamen in Anſtalten wegen Krankheit , 3 männliche Perſonen kamen ins Gefängnis,Hmännliche waren zur Beit der Entlaſſung flüchtig und 2 Knaben kamen in Mittelſchulen . DerErfolg der Zwangserziehung war bei den 256 Abgegangenen für 190 ( 74,2 %) befriedigend , für81 40 ( 45 ,/ ) zweifelhaft , für 19 ( 74 %) unbefriedigend ; für 7 ſchon längere Zeit flüchtige Zöͤglingewar eine Angabe nicht möglich .
= „ Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 19082

nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 123 398 / , wovon 94001 auf Anſtalts - undin 29397 Jb auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für dieden ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 44670 M betrug , fo dağ ſichnter der geſamte reine Aufwand des Staates auf 168068 M belief .ind⸗

27) , 6 ye ż ERER biin yek .
gen

2. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe, welche die Ernte des Jahres 1909
erin beeinflußt Haben,

„ Nach den Berichten der Gemeindebehörden , welche alljährlich über den Ernteausfall und überiren wichtige, die Ernte beeinfluſſende Ereigniſſe zu berichten haben , muß der Sommer 1909 als ein
Wht, naſſer bezeichnet werden . Mus 762 , aljo vind der Hälfte aller Gemeinden , ſind Klagen über naſſeAn⸗ Witterung, aus 525 Gemeinden Klagen über Kartoffelfäule eingekommen ; aus 36 Gemeinden iftſogar Überſchwemmung gemeldet worden . Unter Spätfroſt hatten 92 , unter Winterkälte und Aus⸗winterung 76 Gemeinden zu leiden ; Hagelſchlag richtete in 222 Gemeinden Schaden an . ÜberSchädigung durch Traubenkrankheit wurde aus 188 Gemeinden , über Mehl - und Honigtau angGemeinden , über Brand und Roſt aus 35 Gemeinden berichtet . In 337 Gemeinden richteten~Mäuſe und Engerlinge größeren Schaden an .

v

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten
Verſicherungsunternehmungen.

Das Reichsgeſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 hatzur Beaufſichtigung der großen Verſicherungsunternehmungen, deren Geſchäftsbetrieb fih iber
einen Bundesſtaat hinaus erſtreckt , eine beſondere Reichsbehorde , das Kaiſerliche Aufſichtsamt fürPrivatverſicherungin Berlin , geſchaffen. Die Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungenagegen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf dasN. F. Ba. III . 1. 1910. 2
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Gebiet eines Bundesſtaats beſchränkt iſt , wird nach § 2 des genannten Geſetzes durch die Landes -

behörden ausgeübt . Für das Großherzogtum wurde durch landesherrliche Verordnung vom

28 . Juni 1901 das Miniſterium des Innern als zuſtändig zur Beaufſichtigung erklärt .

Am 1. Januar 1910 unterſtanden der Aufſicht des Miniſteriums des Innern 940 private

Verſicherungsunternehmungen , das ſind 12 mehr als am gleichen Tag des Vorjahrs . Dieſe

Unternehmungen verteilen ſich ziemlich unregelmäßig auf das ganze Großherzogtum . Es ſind nur

vier Amtsbezirke — Borberg , Pfullendorf , Sinsheim und Tauberbiſchofsheim —, aus denen keine

Verſicherungsunternehmung angemeldet iſt . Über die einzelnen Verſicherungszweige , die von dieſen

Unternehmungen betrieben werden, und über die Verteilung der Unternehmungen auf dieſe Zweige

unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige : nach dem Stand auf 1. Januar
1910 1909

Sterbekaſſen IDE in e e . 136 83

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbgeldds . 189 189

Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbgeld . sscs oe 77 71

Kaſſen für Renten , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . 3 l

Feuerverſicherungs⸗ , Spiegelglasverſicherungs - Geſellſchaften . . . . . 5 5

Gemiſchte Verſicherungsvereineenn a a 5 5

Reine Rindviehverſicherungsverein ? ꝛ eeh 529 5831

„ PferdeverſicherungsvereiinrnnnnnkKkeöaös . 23 23

Pen KOANE UUS VEVE aare: e i ai atn O ri 16 18

Schlachtviehverſicherungsvereinnnnnnek 7

Mit Ausnahme einer Spiegelglasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern

betrieben wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit

ihrer Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern 228 die
Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des eingangs genannten Aufſichtsgeſetzes

entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkeit erhalten ,
und zwar ſind dies 53 Sterbekaſſen , 18 Krankenkaſſen mit Sterbgeld , 38 Krankenkaſſen ohne

Sterbgeld , 1 Rentenverſicherungs - und 1 Mutterſchaftsverſicherungskaſſe , 2 Feuerverſicherungs —

und 2 Spiegelglasverſicherungs⸗Vereine , 82 Rindvieh⸗ , 9 Pferde⸗ , 15 Ziegen⸗ und 7 Schlacht⸗

viehverſicherungs -Vereine. Sämtliche 228 ( 173 ) Unternehmungen konnten von der Aufſichtsbehörde

als ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des mehrfach erwähnten Reichsgeſetzes aner —

fannt werden , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrich —

tung und Geſchäftsführung geboten ſind .

4 . Die konfeſſionellen Arbeitervereinigungen Ende 1908 .

Auf Ende des Berichtsjahrs beſtanden im Großherzogtum 289 konfeſſionelle Vereinigungen

von Arbeitern , Geſellen , Arbeiterinnen und Dienſtboten mit zuſammen 41001 Mitgliedern , davon 29317

Arbeitnehmern bezw. Arbeitnehmerinnen . Auf die männlichen Mitgliedſchaften eutfallen 260 Vereine

mit 36 288 Mitgliedern bezw. 24934 Arbeitern und Geſellen , auf die weiblichen 29 Vereine mit

4713 Mitgliedern , worunter 4383 Arbeiterinnen und Dienſtboten . Die Organiſationen der

männlichen Mitgliedſchaften ſind , wie erſichtlich, ſtark durchſetzt mit Clementen , die nicht Den Arbeit -

nehmern zuzuzählen ſind . Dies findet ſeine Erklärung darin , daß insbeſondere in den Laud⸗

gemeinden und kleineren Städten den Vereinen auch zahlreiche ſelbſtändige Erwerbstätige aus den

Kreiſen der Landwirtſchaft und des Handwerks beigetreten ſind . Aber ſelbſt wenn nur die dem

eigentlichen Arbeiterſtande zugehörigen Mitglieder ins Auge gefaßt werden , zeigen doch die kon⸗

feſſionellen Organiſationen des Landes während des letzten Jahrzehnts einen erheblichen Auf

ſchwung . Gegenüber dem Jahre 1898 , in dem 167 Vereine mit 23 940 Mitgliedern ( Davon 15 695

Arbeitnehmer ) gezählt wurden , hat die Zahl der konfeſſionell organiſierten eigentlichen Arbeitnehmer

aus Induſtrie , Handwerk uſw. um mehr als 9000 Perſonen ( 9239 ) zugenommen . Dabei iſt zu

berückſichtigen , daß der Zuſammenſchluß der weiblichen Induſtriearbeiterſchaft und der im häuslichen

Dienſtverhältnis ſtehenden weiblichen Dienſtboten in konfeſſionelle Vereinigungen ſich erſt in aller —

jüngſter Zeit vollzogen hat . Bis auf 17 Vereinigungen ſind die örtlichen Organiſationen mit zu⸗

ſammen 38 664 Mitgliedern ( darunter 27592 Arbeitnehmer ) zu größeren Verbänden vereinigt ,
deren badiſche Mitgliedſchaften aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen ſind :

*) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „Badiſchen Viehverſicherungsverband “ zurzeit
413 Ortsviehverſicherungsanſtalten und vereine Fih nengeſchloſſen , die dem Reichsgeſezz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und
deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind.
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Zahl Athare
ken MitgliederA

Ver davonDiözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe Freiburg , Sitz eini-⸗ überhaupt
CONA

Habe , pn t En LY ip ; . De unge: ne erFreiburg , im Verband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeitervereine , Sitz gungen FU
Mrinchen . À 154 21 674 17066

It

Verband katholiſcher Geſellenvereine der Erzdiözeſe Freiburg , Sitz Freiburg , im
Zentralverband katholiſcher Geſellenvereine Deutſchlands , Sitz Cöln a. Rh. 55 8198 - 185Badiſcher Landesverband evaugeliſcher Arbeitervereine , Sitz Freiburg , im Ge
ſamtverband evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands , Sitz München⸗Gladbache. . Wlit LOLI , SARIN D S0., ain : 36 4³Verband füddeutſcher katholiſcher Arbeiterinnenvereine , Sitz München . . . . 16 2 088Diözeſanverband katholiſcher Dienſtbotenvereine , Sitz Freiburg , im ſüddeutſchenVerband , Sitz München . Eb o e a NEE E SATa TETE E 11 2 82 gs
Dem Diözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der ErzdiözeſeFreiburg gehören außer den badiſchen Vereinigungen noch 6 Vereine des BezirksverbandsHohenzollern an : im übrigen ift der Verband in noh 13 weitere Bezirksverbände gegliedert :Seekreis , Villingen , Säckingen , Waldshut , Breisgau , Wieſental , Offenburg , Murgtal , KarlsruhePforzheim , Bruchſal , Mannheim und Heidelberg . In 88 Vereinen wurden Sterbeunterſtützungen gewährt und im Jahr 1908 hierfür 13022 / ausbezahlt ; 57 Vereine zahlten Krankenunter⸗ſtützung, die im Berichtsjahr hierfür ausgegebene Summe belief ſich auf 31112 / . Die Guthaben in Vereinsſparkaſſen machten bei 84 Vereinen 18682766 aug . Bemerkenswerte Vorteileerwachſen einer größeren Anzahl von Verbandsvereinen durch den Anſchluß an die ſozialen Einrichtungen der Arbeiterſekretariate des Verbands und an katholiſche Volksbureaus . Eigene Arbeiterſekretariate haben bereits die oberrheiniſchen Bezirke und der Breisgau errichtet , für die Ortenauund das Unterland ſteht die Errichtung von 3 weiteren Sekretariaten bevor . Ende des Berichtsjahrs waren 44 badiſche Verbandsbereine an Arbeiterſekretariate des Verbands und 47 an katholiſcheVolksbureaus angeſchloſſen . Freiwillige Unterſtützung in beſonderen Fällen wurde von 68 Verbandsvereinen gewährt . Um ihren Mitgliedern das für die Verbeſſerung der Lage des Arbeiterſtandes unentbehrliche Maß von Wiſſen zu vermitteln und ſie in Verwertung dieſer Kenntniſſe zuüben, wurden u. a. in 39 Verbandsvereinen beſondere Unterrichtskurſe abgehalten . Zwecks Bekämpfungdes Alkoholübels haben ſich 48 badiſche Vereine dem Katholiſchen Mäßigkeitsbund angeſchloſſen .

j 390

r

Das Reinvermögen des Diözeſanverbands belief ſich am 31 . Dezember 1908 auf 9664 Mb( 1907: 113837 Ao) , daS Vermögen der dem Verband zugehörigen badiſchen Vereine auf zulammen 61638 M.

a Der Mitgliederſtand desVerbands kath oliſcher Geſellenvereine der ErzdiözeſeF reiburg iſt von 8588 Mitgliedern ( davon 3 669 Arbeitnehmer ) am Schluß des Jahres 1907auf 8193 Mitglieder ( davon 3185 Arbeitnehmer ) auf Ende 1908 zurückgegangen , wenn auch dieZahl der Vereine von 54 auf 55 geſtiegen iſt. In der rückläufigen Entwickelung der Mitglied⸗ſchaften dieſes Verbands ſpiegelt ſich die ungünſtige Wirtſchaftslage der letzten Jahre wieder . Dem
Diözeſanverband Freiburg gehören außer den badiſchen auch 3 hohenzollern ' ſche Vereine an . AnWohlfahrtseinrichtungen der Verbandsvereine für ihre Mitglieder kommen insbeſondere die Vereinsparkaſſen und die Wanderunterſtützungen in Betracht . Soweit bezügliche Angaben vorliegen ,baber 44 Vereine ein Sparkaſſenguthaben von insgeſamt 312837/ . Die Aufwendungen für dieUnterſtützung durchreiſender Wandergeſellen erforderten im Berichtsjahre 4682 / . Die Geſellenvereine Freiburg und Mannheim beſitzen eigene Kranten - bezw . Krankenzuſchußkaſſen , ein Vereinan die Münchener Verbandskrankenkaſſe der katholiſchen Arbeitervereine augeſchloſſen , ein weitererBerein gewährt Krankenunterſtützung aus Vereinsmitteln . Den Bildungsbeſtrebungen ihrer Mit⸗glieder trägt eine Anzahl Vereine Rechnung durch Abhaltung von Fachkurſen , Kurſen in Schönund Rechtſchreiben , in Stenographie , in gewerblichem Rechnen und der Fertigung von Koſten⸗anſchlägen, in Geſchäftsaufſatz und Buchführung , einzelne Vereine (S) auch durch Veranſtaltung vonſozialen Unterrichtskurſen. Das Barvermögen ſämtlicher badiſcher Verbandsvereine zuſammen belief fih Ende 1908 auf 82590 J .
a Dührend der Qa udesverband der evangeliſchen Arbeitervereine , Sitzör Geg urg , im ganzen zwar noch einen Mitgliederzuwachs von nahezu 90 Perſonen im BerichtsP N berzeichnen hat , ſo iſt doch anh bei ihm gegeniiber dem Vorjahr die Zahl der ArbeitnehmerPPARA auf 3258 geſunken . Der Sterbekaſſe des Verbands gehörten auf Ende des Jahres“ ~o Wammen 1212 Mitglieder aus Verbandsvereinen und 540 Ehefrauen an . An Sterbegelderngelaugten im Lauf des Jahres 2280 / in 26 Sterbefällen zur Auszahlung ; das Reinvermögender St N

ð t tE p
rbeunterſtützungskaſſe bezifferte ſich am Jahresſchluß auf 12918 M.

o%á
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Bei den Vereinen , die dem Werband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeiterinnen

vereine angehören , handelt es ſich um ganz junge Organiſationen , die erſt wenige Gründungs

jahre hinter ſich haben , doch zeigen die Anfänge bereits eine kräftige Entwickelung . Die katholiſchen

Arbeiterinnenvereine des ſüddeutſchen Verbands haben ſich im Lande ſeit 1906 , wo der Verband

zum erſtenmal die Zahl ſeiner Mitglieder bekannt gab , von 6 mit 837 Mitgliedern ( davon 710

Arbeitnehmerinnen ) , bis Ende 1908 auf 16 mit 2088 ( wovon 1763 Arbeitnehmerinnen ) , vermehrt .

Verſchiedene Vereine ſind an Kranken⸗ und Sterbeunterſtützungskaſſen , und zwar meiſtens an die

Verbandskaſſe in München oder an die allgemeine Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der katholiſchen

Männer⸗ und Arbeitervereine Deutſchlands in Offenbach a. M. angegliedert , 5 haben eigene

Sparkaſſen . Dem Bildungsbedürfnis der Mitglieder wird durch Veranſtaltung von Vorträgen

und durch Abhaltung von Unterrichtskurſen im Kochen , Nähen , Bügeln , durch Einrichtung ganzer

Haushaltungskurſe , vereinzelt auch durch die Abhaltung ſozialer Kurſe ( 1908 : 3 Vereine ) genügt .

Das Vereinsvermögen iſt entſprechend der kurzen Zeit des Beſtehens dieſer Organiſationen und der

Leiſtungsfähigkeit ihrer Mitglieder noch gering und betrug Ende 1908 erſt 2023 / . Auch

einzelne Vereine dieſes Verbands ſind an die katholiſchen Arbeiterſekretariate in Freiburg , Karls

ruhe , Mannheim und Lörrach angeſchloſſen .
Wie die katholiſchen Arbeitervereine , ſo zeigen auch die dem Verband ſüddeutſcher

katholiſcher Dienſtboten , Sitz München , angeſchloſſenen Vereine weiblicher katholiſcher

Dienſtboten ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens lebenskräftige Anſätze . Katholiſche Dienſtboten

vereine befinden ſich insbeſondere in den größeren Städten , haben indeſſen bereits auch an einigen

kleineren Plätzen Eingang gefunden .

Neuerdings hat im Lande auch die Organiſation der evangeliſchen Arbeiterinnen im Ver

band der evangeliſchen Arbeiterinnenvereine Deutſchlands , Sitz Hannover ,

Fuß gefaßt .

5. Die Witterungsverhältniſſe im Jahr 1909 .

Ein Vergleich mit den Mittelwerten läßt das Jahr 1909 als zu kühl, zu reich an Nieder

ſchlägen und zu trüb erſcheinen. Nicht weniger als acht Monate ( Januar - März , Mai - Juli ,

September und November ) ſind zu kalt und nur drei (April , Oktober und Dezember ) ſind zu warm

geweſen, während der Auguft hinſichtlich der Temperaturverhältniſſe nahezu normal ſich verhalten

hat . Die Jahresmittel der Luftwärme ſind deshalb auch überall zu klein ausgefallen , im größten

Teil des Landes um 0,3 —0,6 . Grad , auf den Höhen dagegen infolge des nur ſeltenen Auftretens

der Temperaturumkehrung um einen vollen Grad . Der vorwiegend kühle Charakter des Berichts

jahres kommt auch darin zum Ausdruck , daß die Zahl der Sommertage zu klein ( in Karlsruhe um

12 Tage ) und die Froſttage zu häufig ( in Karlsruhe um 18 Tage ) geweſen ſind . Während in

tieferen Lagen die Zahl der Tage , an denen beſtändig Froſt geherrſcht hat (Wintertage ) , dem lang

jährigen Durchſchnitt nahezu entſprochen hat , ift fie auf den Höhen viel zu groß geweſen lin

Höchenſchwand um 35 , in Villingen um 27 Tage ) . Beſonders hohe Wärme iſt ebenſowenig auf

getreten , wie ſehr ſtrenger Froſt . Die Niederſchlagsmengen haben das durchſchnittliche Maß in

den erſten drei Monaten , ferner im Mai und Auguſt nicht erreicht , in den anderen April , Juni ,

Juli , September bis Dezember — dagegen zum Teil erheblich überſchritten , ſo daß ſich faſt im ganzen

Land nicht unweſentlich zu große Jahresſummen ergeben haben . Beſonders große Einzelmengen

find niht gefallen , indem an feiner Station mehr als 75 mm gemeſſen worden ſind . Januar und

Februar , beſonders aber April und Mai haben zwar ſehr viel Sonnenſchein gebracht, die anderen

Monate haben dagegen ein zum Teil recht erhebliches Mindermaß aufzuweiſen , ſo daß ſich in der

Jahresſumme der Sonnenſcheindauer ein Mangel gegenüber dem Durchſchnitt der letzten 14 Jahre

ergibt , in Karlsruhe von 68 Stunden . Die Höhen hatten ſich dagegen , der Regel entſprechend ,

geringerer Bewölkung zu erfreuen ; ſo hat in St . Blaſien die Sonne um 105 Stunden länger als

in der Rheinebene geſchienen. Die Luftdruckmittel ſind um / —1 mm git niedrig ausgefallen .

Der Witterungsverlauf war folgender : Das Jahr 1909 begann mit ſcharfem Froſt , der

aber bald nachließ und im zweiten Drittel des Januar trübem , mildem und regneriſchem Wetter

wich. Vom 20 . Januar an herrſchte wieder bis etwas über die Mitte des März hinaus völlig

winterliches Wetter mit Froſt und häufigen Schneefällen ; unterbrochen wurde es in den Tagen

vom . —7 . Februar durch mildes und regneriſches Wetter , das infolge raſcher Schneeſchmelze im

Main eine ungewöhnliche Hochflut hervorrief . Die letzten 13 Tage des März waren wieder mild

und vielfach regneriſch. Der April war mild und trocken , doch hat er überall ſtark auftretende

Spätfröſte gebracht ; ſeit dem Juni 1908 war er der erſte Monat , der wieder einen Wärmeüber

ſchuß, und der erſte ſeit dem September 1908 , ber ein wenn auch nicht ſehr erhebliches Übermaß
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an Niederſchlügen gebracht hat . Vom Beginn des Mai an blieben mit Ausnahme nur wenigerTage die Temperaturen unter den normalen ; beſonders niedrig waren ſie im Juni und Juli , die
zu den kühlſten Monaten ſeit der Einrichtung des badiſchen Stationsnetzes , ſeit 1868 , gehören.Während der Mai noch vorwiegend trocken geweſen iſt , waren Juni und Juli überaus naß und
zugleich ſehr trüb . Etwas günſtigere Witterung ſtellte ſich im Auguſt ein, doch war es vom 19 .
an bis zum letzten Drittel des September wieder zu kühl , zu trüb und vorwiegend regneriſch . Der
Oklober war zwar mild , aber meiſt trüb und reich an Niederſchlägen . Schöne klare Herbſttageſtellten ſich nur vom 21 . —24 . September und 15 . —20 . Oktober ein . Der Spätherbſt war wiederviel zu kühl , zu trüb und regneriſch . Von den beiden letzten Tagen des November an war es ,vou einigen wenigen mäßig kalten Tagen abgeſehen , mild , einigemale ſogar ungewöhnlich warm ,Dabei überaus trib und regneriſch .

Das Berichtsjahr war ſchneearm . Erſt im ausgehenden Winter iſt die Schneedecke auf den
Bergen etwas mächtiger geworden ; ſie hat bis zum zweiten Drittel des März noch zugenommen ,iſt dann aber raſch zuſammengeſchmolzen . Mitte April war der größte Teil des Schwarzwaldesſchneefrei. Vom zweiten Drittel des November an waren die Berge wieder in Schnee gehüllt ,

deſſen Höhe bis zum Schluß des zweiten Drittels des Dezember noch zugenommen hat , die aber
nirgends erheblich war . Darnach iſt faſt aller Schnee wieder verſchwunden .

6. Die badiſche Tabakinduſtrie in den Jahren 1907/09 .
Nachdem im Jahre 1907 die Arbeiterſchutzvorſchriften der Reichsgewerbeordnung in weitem

Umfange auf die Tabakinduſtrie ( ausgenommen ſolche Werkſtätten , in denen ausſchließlich zurFamilie des Arbeitgebers gehörige Perfonen beſchäftigt werden ) ausgedehnt worden ſind , ergibt ſichgelegentlich der ſog. Oktobererhebungen für Zwecke der Berichterſtattung der Gewerbeauffichtsbeamten jährlich auch ein bedeutſamer Einblick in die Verhältniſſe der badiſchen Tabakinduſtrie .Denn die Zahl der hausinduſtriellen Alleinbetriebe bezw. der in ihnen beſchäftigten Arbeitskräfteiſt nicht allzu erheblich ; der Anteil dieſer Arbeiter an der Geſamtzahl dürfte kaum mehr als —80betragen.
E.

Nach den genannten Erhebungen belief ſich je auf den t . Oktober 1907 , 1908 , 1909 im
Großherzogtum Baden die Zahl der Betriebe der Tabakinduſtrie auf 935 , 934 , 938 , die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter auf 39 085 , 40 997 , 40 088 . Unterſcheidet man dieſe Ziffern weiter nach dem
oberländiſchen und nach dem unterländiſchen Induſtriegebiet , ſo ergeben ſich für das Oberland 305 ,FiA 317 Betriebe mit 18674 , 14787 , 14659 Arbeitern und für das Unterland 630, 614, 621Betriebe mit 25 111 , 26 260 , 25 429 Arbeitern . Darnach hat für das Jahr 1908 die Geſamtzahlder beſchäftigten Arbeitskräfte um 1912 4,9 % zugenommen , für das Jahr 1909 um 909 2,2 %genommen , und es verteilt ſich dieſer Rückgang mit 78 0,5

9% auf das Oberland und mitS31 = 8,2 0 auf das Unterland .

Obwohl von der badiſchen Tabakinduſtrie zu Deck- wie Umblatt vielfach ausländiſche Tabakeverarbeitet, auch badiſche Tabake nach auswärts verſchickt werden , iſt es doch beachtenswert , daßdie Zunahme bezw. Abnahme der beſchäftigten Arbeiterzahl in den Jahren 1907/09 : mit einemgrößeren bezw. geringeren Tabakbau im Großherzogtum zuſammenfällt . Im Erntejahr 1906/07belief fich Die Zahl der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke auf 52 960 , deren Fläche auf 6181 ha ;tm Erntejahr 1907/08 ftieg erftere Bahl auf 579838 , die lähe auf 6652 ha ( mehr 7,6 % )im Erntejah 107r
i r 1908/09 dagegen ging die Zahl der Grundſtücke auf 55 544 , deren Fläche auf 64383 ha(weniger 3,3 /½) zurück .

T
Sur Beurteilung des Umfangs , wieweit durch das neue , am 15. Auguſt 1909 in Kraftgi vetene Tabakſteuergeſetz der Beſchäftigungsgrad der badiſchen Tabakinduſtrie gemindert worden

ut, läßt ſich naturgemäß aus einer Erhebung , die in erſter Linie die Zahl der Betriebe und dieJahl der beſchäftigten Arbeiter erfaßt , nur in beſchränktem Maße ein Anhalt entnehmen ; denn überetwaige Einſchränkung der Arbeitszeit , Herabſetzung der Akkordlöhne uſw. gibt die Erhebung keineAa über etwaige Veränderung der Zuſammenſetzung der Arbeitskräfte nur wenig Auskunft . Jedentaua ſcheint aber nach den Ergebniſſen der Oktobererhebung 1909 das feſtzuſtehen , daß imLandesdurchſchnitt jedenfalls die Arbeiterentlaſſungen z. Zt. des 1. Oktober 1909 bedeutenderenicht geweſen ſein können .

1908 Vezüglich der Veränderungen im einzelnen am 1. Oktober 1909 gegenüber dem 1. Oktober8 ſei auf die nachſtehende amtsbezirksweiſe Zuſammenſtellung verwieſen .
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7. Die Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 und im ganzen Jahre 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Oktober , November
und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :

A h l s JIEHU £ Xung- | ZufammenIm IV. Vierteljahr h de Ochſen Farren ! Kühe | X ng- Juſammen
Pferde rinder Großvieh

Kälber Schweine Schafe Ziegen Hunde

| |
~ e

|
à “ J $ v e | Iaei N1909 .. 6117131 2566[13 55322 939 46 800 51 145,115 0306780 3 465 2

1908 . . . 638 | . 611/2 752/12 263/21 182/1: : 48 896 || 17 268| 125 102 | 7 248| - 8160 | |
Mehr ( +) oder weniger | |

Il
|

|—) gegen dag Vorjahr | — 27 | + 520/ —186 : + 1290 + 1807 + 3 404 + 83882100721 4684 + 805 + 1

Danach Haben die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Jahre 1908 mit Ausnahme der Schweine , Schafe , Farren und Pferde bei allen anderen

Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt beſonders bei den Kälbern und Jungrindernrecht erheblich . Bei den Schweinen iſt wieder wie in den vorhergehenden Vierteljahren eine
beträchtliche Abnahme mit 10072 Stück zu verzeichnen . Dieſe Verminderung der Schweine⸗
ſchlachtungen iſt annähernd gleich groß wie im II . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeit⸗
raum im Jahre 1908 ( 10834 Stü ®) ,

Geſundheitsamte ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt ſich, daß die Abnahme bei den
Schweineſchlachtungen durch die Zunahme der Großvieh - und Kälberſchlachtungen mehr als aus⸗
geglichen war ; der durch die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gewonneneFleiſchvorrat war nämlich um 45 344 kg höher als im IV . Vierteljahr 1908 .

Bei der Berechnung des Schla chtgewichtes unter Zugrundelegung der vom Kaiſerlichen

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte fürdas gange Jahr 1909 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :

Am PPT r A e Enah Jinge amaa Targen
PaAI

aine
Sar

riaIm Jahre Pferde | Ochſen [ Farren ] Kühe mapas Kälber Schweine Schafe Ziegen Hunde

| | | | |1909 . . 1765 38287 10 841| 46 7621 88344 | 205 454| 438 953 | 247941 95 002| . 4
|
|
| 2|

|
1908 <. . . | . . 1788 . | 26 204 |11 426 | 48 278 | 81 087 : 189: 990| -481 924| 24497 | 28. 5211 1
1907 . . 185526 833 9 188 40 . 726 | : 77 : 906 : | : 176 940 | 476 . 713 -22 178 22 568 5
1906 . . 2139 28 686 | 10 265 | 44 287 | 80 617 | 181 442| 382 451 | 28 254 | 21 111 3
1905 . .| 1980 | 26386 | 9985 | 48529 ] 83033 | 179 437 | 415 583 28 521 | 22317 | 8

N ' p : i ~ } Fii J i 3
o Danad ergibt ſich im Großherzogtum Baden für das Jahr 1909 gegenüber dem Jahr 1908
eine Vermehrung :

bei um Stück bei um Stück
T .. e Codan w 27 Kälberr 135 464

Entia io entirar ni. O: RABA finätsthafem c auas. dim itaus - snsdiadE

Kühen, 3484 Biegemd Nit usdnsaialion wud PARDS
Jungrindern 7257

et M i a ai à A A *ine Verminderun g aber bei Farren um 585 Stück und bei Schweinen um 42 971 Stück .

ga Wird nach ben vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten
Schla ta mung der Fleiſchmenge vorgenommen, ſo ſtellt ſich für l 909 der durch die gewerblichen
niedriunden gewonnene geſamte Fleiſchvorrat auf 87151 380kg , d. h. um 311 655 kg

den gleig e als im Jahre 1908. Obwohl in dem I , III. und IV. Vierteljahr 1909 gegenüber
konnte hierd Zeitabſchnitten im Jahr 1908 eine Erhöhung des Fleiſchvorrats feſtgeſtellt wurde , ſo

eap . erdurch der durch die verminderten Schweineſchlachtungen bedingte Ausfall im 1. Viertel⸗
( 36577 kg nicht mehr ausgeglichen werden .

erti Sonbem Geſamtfleiſchvorrat von: 87 15 1380 kg ift noch das für untauglich zum Genuſſearle Fleiſch abzuziehen . Deſſen Menge iſt für 1909 noch nicht genau feſtgeſtellt , iſt aber von
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einem Jahr zum andern nur geringen Schwankungen unterworfen . Es betrug z. B. im Deutſchen
Reich im Jahre 1908 : 0,36 h , 1907 : 0,35 der Geſamtmenge . Nimmt man für 1909 wie

für 1908 : 0,36 / an , ſo ſind 313 745 kg Fleiſch in Abzug zu bringen .
Der Fleiſchverbrauch ſtellt ſich dann nach den gewerblichen Schlachtungen bei einer

mittleren Bevölkerungszahl von 2 118860 Einwohnern im Jahr 1909 in Baden auf 40,98 kg

auf den Kopf gegen 41,25 kg im Jahre 1908 . Hierzu kommt noch die Fleiſchmenge , die ſich aus

den Hausſchlachtungen ergibt , die der Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt ſind . Die Zahl der Haus

ſchlachtungen betrug im Jahr 1909 nach den vorläufigen Ergebniſſen der Viehzählung vom

J. Dezember 1909 : 1407 Kälber , 192 Jungrinder , 649 Kühe , 79 Farren , 127 Ochſen , 661 Schafe ,
195 184 Schweine , 19 152 Ziegen .Das ergibt eine Fleiſchmenge von 8,13 kg auf den

Kopf gegen

8,39 kg im Jahre 1908 . Die Zahl der Hausſchlachtungen iſt ebenfalls etwas zurückgegangen ,
da infolge der hohen Preiſe für Schweine viele Haushaltungen , die ſonſt Schweine zum Schlachten
im eigenen Haushalt ankauften , hiervon Abſtand nahmen . Auch haben vielfach die kleineren

Landwirte , die ſonſt gewöhnlich ein oder mehrere Schweine zu ihrem eigenen Gebrauch geſchlachtet
haben , in dieſem Jahre wegen der hohen Preiſe ihre Schweine verkauft .

Nach den gewerblichen Schlachtungen und Hausſchlachtungen zuſammengenommen trifft dem⸗

nah in Baden für das Jahr 1909 ein Fleifhverbrauh von 49,11 kg auf den Kopf gegen 50,08 kg

im Jahre 1908 ;

Dazu kommt ferner die Flleiſchmenge, die nach Abzug des ausgeführten Fleiſches
aus dem

Auslande mehr eingeführt iſt . Der Eintuhrüberſchuß läßt ſich nur für das ganze Deutſche Reich

berechnen ; er betrug auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1908 : 2,74 kg , im Jahre 1907 :

2,98 kg , Nimmt man den gleichen . Betrag wie 1908 auch für das Jahr 1909 an ,ſo ſtellt ſich
der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Jahre 1909 in Baden auf 51585 kg auf den Kopf
gegen 52,82 kg im Jare 1908 , 52,59 kg imt Jahre 1907 , 50,29 , 51,39 . und 52,05 kg in den

Jahren 1906 , 1905 und 1904 . Für das ganze Deutſche Reich iſt der durchſchnittliche Fleiſchkonſum
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt im Jahre 1908 auf 53,28 + und 1907 auf 52,93 kg auf
den Kopf berechnet worden . Es ſcheint demnach , als ob der Fleiſchverbrauch in Baden unter dem

Reichsdurchſchnitt bliebe . Bei der Berechnung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt aber für die

nichtbeſchaupflichtigen Schlachtungen ( Hausſchlachtungen ) die Zählung vom 2. Dezember 1907

auch für das Jahr 1908 zugrunde gelegt worden . In Baden werden die Hausſchlachtungen jährlich
gezählt und es hat ſich hierbei gezeigt , daß dieſelben in den letzten Jahren abgenommen Haben . Jm
Jahre 1907 war der Anteil der Hausſchlachtungen in Baden 9,3 kg auf den Kopf der Bevölkerung ,
im Jahre 1908 nur noch 8,83 kg und 1909 : 8,13 kg auf ben Kopf . Würde man in Baden

auh für 1908 und 1909 die Hausſchlachtungsergebniſſe von 1907 zugrunde legen , ſo würde der

ſcheinbar etwas geringere Fleiſchverbrauch dem für das Deutſche Reich berechneten gleichkommen .

8. Fahrnisverſicherung — Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Bon einem Verſicherungs - Notſtand konnte früher in der Hinſicht geſprochen werben ,

daß gewiſſe Riſiken , namentlich landwirtſchaftliche Anweſen mit weicher PA (Stroh, Schindel j
und beſtimmte Induſtrieanlagen i in Gebirgsgegenden, wegen erhöhter Brandgefahr für ihre Fahrniſſe
im freien Verkehr zu angemeſſenen Bedingungen keine Deckung fanden .

Nachdem zuerſt mit dem Deutſchen Phönix , Verſ . ⸗A. ⸗G. in Frankfurt a. M. ein Abkommen

zur Deckung dieſer notleidenden Riſiken getroffen worden war , das dankenswerte Ergebniſſe gezeitigt
hat , trat eine Erweiterung und Erleichterung hinſichtlich der

Verſicherungsmöglichkeit dadurch ein ,
daß auf Anregung des Großh. Miniſteriums des Innern die „ Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privat⸗ Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften “ mit Wirkung vom 1. Januar 1908 eine

Verſicherungsgemeinſchaft für dieſe notleidenden Riſiken im Großherzogtum ins Leben

rief ; jede zugehörige Geſellſchaft nimmt im Verhältnis ihrer badiſchen Prämieneinnahme an der

Verſicherungsſumme der übernommenen Riſiken teil . Ein weſentliches Zugeſtändnis liegt
darin , daß die Gemeinſchaft für landwirtſchaftliche Fahrniſſe unter

Weichachung
eine Höchſtprämie

von 5 / fürs Tauſend verſicherte Summe in Anrechnu ing bringt . Die Geſchäftsführung
liegt in den Händen der Badiſchen Feuerverſicherungsbank in Karlsruhe und des bereits genannten
Deutſchen Phönix , vertreten durch ſeine Generalagentur in Karlsruhe . Anträge auf Aufnahme in
die Verſicherungsgemeinſchaft ſollen erſt geſtellt werden bei Riſiken einfacher Art , wenn dieſe von

mindeſtens zwei , bei induſtriellen oder großgewerblichen Riſiken , wenn ſie von fünf Vereinigungs
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geſellſchaften ab gelehnt worden ſind . Die Ankräge ſind vom Verſicherungsſuchenden ( entwederſelbſt oder durch Vermittlung des Bürgermeiſteramts ) bei dem Agenten einer der beiden geſchäftsführenden Geſellſchaften einzureichen .
Im Jahre 1909 , dem zweiten Geſchäftsjahr der Verſicherungsgemeinſchaft , war erfreulicher —weiſe die Benu tzung dieſer Verſicherungsmöglichkeit noch lebhafter als im Vorjahr . Es wurdennicht weniger als 110 Anträge geſtellt , von denen 97 durch Aufnahme in die Gemeinſchaft und4 durch Übernahme der Verſicherung im freien Verkehr erledigt wurden ; 4 weitere ſind zwar eben —falls in die Gemeinſchaft aufgenommen , jedoch konnten die Verſicherungsſcheine erſt im Januar lfd . Is .ausgefertigt werden . Die übrigen 5 Anträge mußten unerledigt böleiben , weil in 2 Fällen denAntragſtellern die geforderten Prämien zu hoch waren , in weiteren 2 Fällen die formelle Autrag —ſtellung und die vorſchriftsmäßige Beibringung der Ablehnungsbeweiſe bis zum Schluß des

Geſchäftsjahrs noch nicht erfolgt war und in 1 Fall der Autragſteller die Erfüllung einer zurVerhütung oder Verminderung der Gefahr geforderten Vorſichtsmaßregel abgelehnt hat .Die im Jahr 1909 abgeſchloſſenen Gemeinſchafts Verſicherungen verteilen ſich auf22 Amtsbezirke ; am meiſten beteiligt ſind die Amtsbezirke Schönau und Neuſtadt mit 27 Ver⸗ſicherungen über 113069 f Verſicherungsſumme und 15 Verſicherungen über 62 534 Ab Verſicherungsſumme . Die höchſte Verſicherungsſumme betrifft eine Fabrik im Bezirksamt Schwetzingenmit 132992 / für Fabrikeinrichtung und Vorräte , die Heinfte mit 681 M eine landwirtſchaftlicheJahrnisverſicherung im Bezirksamt Bonndorf .
Inter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb für die Verſicherungsgemeinſchaft Ende 1909 ein Verſicherungsbeſtand von 140 Policen über eine Verſicherungsſumme2622 159 Mb. Zählt man hierzu den aus dem früheren Abkommen mit dem DeutſchenPhönix noch vorhandenen Beſtand , ſo gelangt man zu einem Geſamt Endbeſtand von152 Policen über 2 696 929 %/ Verſicherungsſumme .

An Prämien wurden für dieſe notleidenden Riſiken im Jahr 1909 insgeſamt 18379 %,eiugenommen . Im Berichtsjahr ſelbſt iſt für Schäden nur der kleine Betrag von 885 / zuzahlen geweſen; der Beginn des Jahres 1910 hat aber ſchon einen Brandſchaden ( Hofgut imBezirk
die P

Zamt Donaueſchingen ) von rund 40000 M für die Gemeinſchaft gebracht und damit allein
rämieneinnahme von zwei Geſchäftsjahren aufgezehrt .

9. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
lèio

l. Renten , Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden find im Monat Januar 1910516 Rentengeſuche ( 41 Alters⸗ und 475 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und616 Reuten ( 29 . 270 ＋ 17 ) bewilligt worden .
Es wurden 35 Geſuche ( 8 -+ 32 ) abgelehnt , 651 ( 22 - + 629 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden

int ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt .Bis Ende Jamar 1910 find im gangen 70000 Renten ( 10 958 Mters - , 56299 Invaliden⸗743 Krankenrenten) bewilligt bezw . zuerkannt worden .

koi n kamen wieder in Wegfall 40 196 ( 8456 + 29801 ＋J 2439 ) , ſo daß auf L. Februar
aN s, 49 804 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2502 Alters - , 26998 Invaliden - und 304Krankenrenten ). Verglichen mit dem 1. Januar 1910 hat ſich die Zahl der Rentenempfängervermehrt um 47 (— 3 Alters⸗ , - + 48 Invaliden - und ＋ 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4470753 42 Rmehr ſeit 1. Januar 1910 : 10609 29 ).

zwar fier, Jahrrsbetrag für die im Monat Jannar 1910 bewilligten Rentenberechnetſich pund für Altersrenten auf 4984 M 20 IF, für 277 Juvalidenrenten auf 48 601 Ao 30 I
BAE eng Krankenrenten auf 3032 M 40 9 , ſomitim Durchſchnitt für eine Mtersrente 171 Ao, für eine Invalidenrente 175 45 und für eine Krankenrente 168 M 47 W
betrag eine

ſämtliche bis 1. Januar 1910 bewilligten Renten betrug der durchſchnitkliche Jahres -
; t Altersrente 140 M 59 M, einer Invalidenrente 150 AM 61 und einer Kranken⸗rente 162 M 34 P }

Verſehertseikragserſtattunge n wurden im Monat Januar 1910 infolge Heirat weiblicher
6556 f6 i

tn 2839 Fällen 10128 %/ % und infolge Todes verſicherter Perſonen in 68 Fällen
k „ In ganzen jomit 16 679 M angewieſen .

Badenin vo erfah ren . Beſtand , Bu- und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtaltudige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Januar 1910 :

und 2
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i j Andere Kr Überhaupt behan⸗Lungenkranke . ndere Krante . delte Verſicherte .

D î î EN eN î j8e tatt D,
„ darunter in

RAT AGS MACE N
EJS „ èe 8 E | 8i

i aal py Mänterſtauen Bf

2 JB el g | 52 fammen Ie fammen | fammen
A Easge ) 0o | g | |

|

CG UPE T | | |

| | 1 | |

Peftand Ende Dezember 1909 | 811 | 215 | 92| 255 | 197 | 566. | 21 | 82 | 583 | - 882 | 287 | 619
|| | |

7 T $ | | | | l| | | |
| | | E | | |

Zugang im Januar 1910 130 95| - 35 | 98 | 74 | 228 1168 19 141 | - 101
|

242
| | I| | Ij | ù

| |

Abgang im ja h 1138161 88 ) 72 i| 201 101222 [123 100 223

Beſtand Ende Januar 1910328 220 96260199588 [ 2228
|

50 | 350 | 288 688
| Í | |

4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Zugeſagt wurden im Monat Januar an 42 Ver -

ficherte 166 340 / , an Bauverein Säckingen 24000 / , an Bauverein Weinheim 55 240 Abo,

zuſammen 245 580 Mo, ausbezahlt dagegen an 36 Verſicherte 141 205 / , an 2 Bauvereine

( Rheinfelden und Weinheim ) 36620 / , an gemeinnützige Anſtalten ( Mutterhaus fir Rinder -

ſchweſtern in Gernsbach und Frauenverein Ettlingen ) 8860 / , zuſammen 186685 .

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen kann für den Monat Januar als ein ſehr günſtiger

bezeichnet werden . Es traten nur wenige Seuchen und dieſe nur in geringem Umfange neu auf .

Es wurde feſtgeſtellt : Bruſtſeuche der Pferde in 2 Gemeinden und 10 Stallungen , Bläschenaus⸗

ſchlag des Rindviehs in 6 Gemeinden und 32 Stallungen , Milzbrand in 10 Gemeinden und

11 Stallungen , Rotlauf der Schweine in 6 Gemeinden und 6 Stallungen , Schweineſeuche in 8

Gemeinden und 8 Stallungen . Andere Seuchen kamen nicht zur Anzeige .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß .
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b. Durchſchnittspreiſe für die grüßeren Städte :

t t l kg 100 Kilogramm1 Kilogramm

o
——
Sp |lFleiſch Speiſe⸗ Kohlen
t .

Stüdte .

100

Kkg

Kartoffelr

M) MSM ) M) MNM | M AACA ACACA E

Mannheimſh,69 1,18/1,60/1,30/1,80/1 ; 80/1,80 | 2,00 1,70/2,80] 801221404845 12,60120 | 2,8018,902,90

Karlsruhe 6,55 341,64 1,56 1,101,761,601,802,60/2,0/2,300 70ʃ22 10144 ' 4518,201 {2013,20 4,208,710

Freiburg 6,60 1,10/1,52/1,36/1,80/1,80/1,80/2,40 1,80/2,801100 | 22146148 56/2,80120/3,80 | 4,50/8,40

Pforzheim | 7,653]46 42/35 | 1,68/1,60 | — | 1,68/1,40 1,30/2,30 ; 0012,88 ] 94121146/50/48/3,00 ] 2243,10 4,30/3,20
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Qörrad . | 7,80 | 48144133,311,60/1,50/1,30/1,80/1,70/1,80/2,20 | /1,78/2,75 ]115 50⁰0

Durlach . 16,4514436/32 | 1,68/1,52/1,20/1,60/1,80/1,80/2,40/2,00/2,80 ]113 22140 44156/8,40 | 2013,004,20/2,65

Weinheim 16,0035 32/80 {1,60| 1,60/1,32/1,80/1,80/1,80/2,10/2,00/2,80 10012013941 151/8,20120/2,75 8,8813 , 10|
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12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Januar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 536 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 411 auf die Landwirtſchaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und 125 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 310 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 550 % angewieſen , und zwar an

296 Verletzte 26 440 Mo, an 11 Witwen 1235 Ab und an 12 Rinder 875 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 Mo Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 1910 : 23 640 Perſonen im Renten⸗

genuß, davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 35 und durch

Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 1910

23851 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 930 800 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 128 ; in 157 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1910 .

Die ungewöhnlich milde Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat faft alleuthalben ein

Arbeiten im Freien geſtattet ; infolgedeſſen macht ſich eine größere Geſchäftsſtockung , namentlich im

Baugewerbe , nicht bemerkbar . Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe war

deshalb für die gegenwärtige Jahreszeit auch eine außerordentlich lebhafte . Es waren in der

männlichen Abteilung rund 1200 offene Stellen mehr gemeldet als im Dezember 1909 und 480

mehr als im Januar des Vorjahrs ; auch die Zahl der Arbeitſuchenden hat um 2049 bezw. 1637

und die Zahl der erfolgten Vermittelungen um 259 bezw. 323 gegen die Vergleichsmonate zuge —

nommen . Ein ebenſo erfreuliches Bild bietet die Stellenvermittelung in der weiblichen Abteilung .

Hier überſteigt die Zahl der verlangten Arbeitskräfte die Ziffer des Vormonats ( Dezember 1909 )



um 1463 und diejenige des Monats Jannar 1909 um 199 ; die Zahl der Stellenſuchenden iſt um474 bezw. 816 und die der vermittelten Stellen um 548 bezw . 340 größer als in den Ver⸗gleichsmonaten .
Bei den männlichen Berufen ſtand faſt allgemein ein Überangebot an Arbeitskräfteneinem geringeren Bedarfe gegenüber . Hauptſächlich war dies der Fall bei der Landwirtſchaft undGärtnerei , bei der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie und der Induſtrie der Maſchinen ; auch im Holz⸗gewerbe und in manchen Gegenden beim Baugewerbe machten ſich die gleichen Schwierigkeitengeltend . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner uſw. konnten mancherorts bei Erdarbeiten , die infolgedes froſtfreien Wetters zur Ausführung kamen , beſchäftigt werden . Im Bekleidungsgewerbe(Schneider , Schuhmacher ) war die Arbeitsgelegenheit günſtiger . — Der Geſchäftsgang bei der

Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie war im Jannar wieder etwas ſtärker belebt . Es konnten hierinsgeſamt 700 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden , gegen 477 im Dezember v. Is . Wie im
Vormonat , war auch im Januar ſehr rege Nachfrage nach Goldſchmieden und Faſſern auf feineGold - und Platin⸗Juwelen , ferner nach tüchtigen Medaillons - , Nings, Dofen - und Bleiſtiftmachern .— Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg war etwas belebter . — Eine am 25 . und26 . Januar in Freiburg vorgenommene Arbeitsloſenzählung ergab insgeſamt 173 Arbeitsloſe .Den Notſtandsarbeiten in dieſer Stadt wurden 114 Perſonen überwieſen ; in Karlsruhe konntenetwa 100 Mann als Notſtandsarbeiter bei der Stadtverwaltung eingeſtellt werden . In Pforzheimwaren —im Gegenſatz zum vorigen Winter — bis jetzt noch keine Notſtandsarbeiten notwendig ,da die Zahl der wirklich Arbeitsloſen eine äußerſt geringe ift. — Die Frequenz der Naturalver —-

pflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 3203 im Dezember v. Is . auf 3276 im Januard. Is . geſtiegen.
In der weiblichen Abteilung waren Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtmägde , fernerfür häusliche Dienſtboten ( Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten , Küchenmädchen uſw. ) allent⸗

halben offen . Ebenſo waren bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie Emailleuſen , Kettenmache⸗rinnen , Poliſſeuſen uſw . ſehr geſucht . — Beim Wirtſchafts - und Hotelgewerbe waren in Baden⸗
Baden wenig Arbeitskräfte verlangt , während von den Arbeitnehmern zahlreiche Geſuche um Vor⸗
merkungen für Saiſonſtellen vorlagen ; bei der Freiburger Anſtalt liefen umgekehrt von den
Kurhotels des Schwarzwalds ſchon viele Beſtellungen wegen Saiſonperſonals ein .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5895 | 4259 | 10154
runaa hoian gei n ai aesaad

taad 4 802 | 26816
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 8902 | 1969 | 5871 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 381,9bezw. 101 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,3bezw. 45,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 66,2 bezw. 46,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,3 Barbier⸗, Friſeur - und Perückenmacher - Innungen (Feidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis derStadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 233 offene Stellen , 588 Arbeit⸗ſuchende und 208 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Jin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in
Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Januar 1910 insgeſamt 1855offene Stellen , 1400 Arbeitſuchende und 671 Stellenbeſetzungen .
~

Bon 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
Januar 17 231 Arbeitſuchende ( Wanderer) verkehrten , waren 231 offene Stellen vorgemerkt ,davon konnten 192 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —
ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Januar14 offene Stellen angemeldet , von denen 13 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Januar 1910 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter für Bahnunterhaltungs - und Ablösdienſt geſucht ,
während bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 767 Arbeitſuchende vorgemerkt waren , von denen 57 voraus
ſichtlich bereit waren , nach auswärt 8 zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Jannar 1910 .

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz : „
PAs EPer
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchuitt J

Dagegen im Dezbr . 1909

Zu⸗ od . Abnahme ( od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe
Konſtanz
Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim TE
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim i

Summe bezw. Durchſchnitt II

Dagegen im Dezbr . 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗od . Abnahme ( ＋ od . )

verlangten
Arbeiks⸗

kräfte
( offenen
Stellen )

113 |
89 |
9923

1
851
269
980
271

69
73

874
91

1223
43
25

5

4 259

2 796

+ 1463

4060

+ 199

Zahl der | Auf 100
|| verlangte

＋ `
Arbeits⸗

o DE 8
runter ; dano d To tenfe
Reſt Arbeit⸗ Er | tommen
vont leso

|
bom Arbeit

Vor⸗ ſuchenden Vor⸗ ſuchende
monat || y | monat ||

I. Männliche

5 877 | 291 776„1
9 481 iii
l 195

5 Hihii
77 . 876 | 245
47 20401 736.

66 29921 904
28 1120 49

216
937

54 5754
10 1446 |

6 534 —ð
44 2054 239

| 627 3 300,0
5 662 | 182,1
5 20217; 87 248,4

356 22 514 |5 565

20 465

+ 2049 |

20 877 | 385,5
+ 1637

II . Weibliche

2 836 | 57 128,2
2 77 5 68,1
Í l a 20,0

198 1 046 | 270 121,1
19 BOE TETTA DY

143 918 | 229 108,8
10 205] 17 114,5
2 5 62,5

34 64,2
70 583| 109 115,4

31 81,6
26 | 286,4

99 948 | 132 77,5
22 14 3 32,6

8 8 | 12,0
9) 180,0

636 4 302 | 840 101,0

|| 8 828 | 186,9
+ 474 ]

3486 | 85,9
+ 816

Pris E E A

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

$ in 0o in 0
über - ber ao

verlangten] o Ko
haupt Arbeits. Arbeit⸗

kräfte ſuchenden

Stelleuvermittelung .

AII GEY 8,0
6269,712,9

9 39,1 4 ,
| |

GAL aÀ 27,0
LUA TR ES] 9,5
)21 | 68,4 20,8

74,918,1
aTa 99˙2

6,9
18,5
2,4
5,6

53,2
57,9 1,8
46,4 9,9
24,1 9,9

3l 66,2 17,3

8 EK 17,

3 66,1 17 ,
＋ 323

|

Stellenvermittelung .

88 52,7 41,1
616 50,0 19,2

l 20,0 100,0

8441 39,8 82,9
21 29,2 831,8

358: 0 041,8 88,5
18] 18,2 63,9

4 50,0 80,0
33 62,3 97,1

800 59,4 51,5
15 39,5 48,4

2 18,2 Aat
557 45,5 58,8

FEunl6,s 50,0

2i 40
0al

aAa,

1969 46,2 15,8

;
] 42] 50,8 37,1

H548

1 6294. . 40,1 46,17
+ 340 )

D” E

Vormonat |
( Dezember

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im

1909) 1909)

ne n0764,0 120,4
188,7 | 496,4 |

957,0397,2

249,7 214,6
RRQ QKQ558,0 858,1
326,7 465,5
359,2

€

im gleichen
Monat ^ g

Borja . .
( Januar

] a |
l |

660,9 |
|

436,5 | 885,5 |

105,5 109,2
77,8 56,6

150,0 800,0

167,7 101,6
103,0 | 100,0
156,5 87,8 |
129,1 100,0 |
60,0 | 25,0 |

1074F “61,6
145,4 111,7
50,0 16,6

166,7] 118,5
121,5 63,8 |

60,0 87,5
28,1 28,8
45,5 80,0

186,9 85,9
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14 . Die Witterungsverhältniſſe im Jannar 1910 .
f

Der verfloſſene Januar iſt ſehr mild , ſehr trüb und reich an Niederſchlägen geweſen . Ander Mehrzahl aller Tage ſind die Temperaturen über den normalen gelegen , ſo daß ſich viel zuhohe Mittelwerte ergeben konnten , die um 2½ bis 3 Grad , im Maintal fogar um 3,6 Grad zugroß ausgefallen ſind . Die Höhen , auf denen nur an einem Tag die Temperaturumkehrung auf⸗getreten iſt, haben dagegen einen Wärmeüberſchuß von nur 0,86 Grad aufzuweiſen . In den tieferengte Ragen ift etwa an ber Hälfte aller Tage Froſt , jeweils aber nur ſehr mäßig aufgetreten ; ſtrengereKälte iſt nur einmal auf der Hochfläche der Baar verzeichnet worden . Wintertage ſind nur in
leichen höheren Lagen vorgekommen. Kein Tag iſt ganz ohne Niederſchlag geblieben, und mehrmals ſindat Pog @ ret ergiebige Mengen niedergegangen , ſo daß die Monatsſummen die langjährigen Mittelwerte
—2 faſt im ganzen Land weit hinter ſich gelaſſen haben . Am naſſeſten iſt es am Bodenſee geweſen ,0⁰ wo mehr als das Dreifache des langjährigen Durchſchnittes gemeſſen worden iſt ; an nicht wenigen| Orten deg Schwarzwaldes ift mehr als das Doppelte niedergegangen . Etwas zu trocken iſt ein

| Teil des ſüdlichen Odenwaldes geweſen . Die Bewölkung iſt ſo ſtark geweſen , dah in der Rhein -
20,4 | ebene an mehr als der Hälfte aller Tage die Sonne nicht ſcheinen konnte . In Karlsruhe iſt auch96,4 | die Sonnenſcheindauer um 20 Stunden kleiner als der Durchſchnitt der letzten 15 Jahre geweſen .97,2 | Klare Tage find mu vereinzelt aufgezeichnet worden . Der Luftdruck , der ſich zwiſchen weitenGrenzen bewegt hat , iſt im Mittel um 2 bis 3½¼ mm zu niedrig ausgefallen . Mir einem Tag iftdag Barometer an allen Stationen unter den Stand gefallen , der bisher als der tiefſte gegolten hat .Wie im vergangenen Dezember , ſo haben auch im Berichtsmonat meiſt nördliche Depreſſionen

Mitteleuropa beherrſcht . Der Monat begann zwar mit leichtem Schneefall auch in tieferen Lagen ,doch blieb er hier nicht liegen , da es bald wieder wärmer wurde . Vom 5. an lag hoher Druck73,6 über dem Feſtland ; es kam jedoch nur am . , auf den Höhen auch am 8. zum Aufklaren , ſonſt67,1 ſtellte ſich Nebelbildung ein . Nachdem am 8. die Temperaturen etwas unter die normalen , aufP den Höhen dagegen geſtiegen waren , wurde es in den nächſten Tagen bei anhaltenden ſüdweſtlichen12·˙9 Winden ſehr mild und überall fiel Regen . In den Tagen vom 12. bis 14. war es etwas kühler ,28,4 darnach ſtiegen die Temperaturen aber neuerdings an . In der Nacht vom 18. auf 19 . ver⸗92,2 anlaßte ein Depreſſionsgebiet , das über der Nord - und Oſtſee ausgebreitet war , bei ziemlich hohen35,5 Temperaturen ſehr ergiebige Regenfälle , die den in der vorhergegangenen Nacht in höheren undmittleren Lagen ziemlich reichlich gefallenen Schnee zum raſchen Abſchmelzen brachten . Die größtenRegenmengen fielen dabei im Gebiet der Wolf , in deſſen höheren Lagen mehr als 100 mm ge⸗meſſen wurden . Schon im Lauf des 19 . kam aber unſer Gebiet auf die Rückſeite der Depreſſion ;es wurde kühler und auf den Höhen ſchneite es wieder . Die Temperaturen fielen big aum 23 . ,ftiegen dann aber von nenem unter der Einwirkung einer tiefen , von der iriſchen See aus langſamlängs der deutſchen Küſte hinziehenden und fich dabei allmählich ausfüllenden Depreſſion , die am25 . ganz ungewöhnlich niedrige Barometerſtände im Gefolge hatte . Auf der Rückſeite der Depreſſion9,2 kühlte es ab und Schneefälle ſtellten ſich ein . Vorübergehend brachte nochmals am 29 . eine übern der Nordſee erſchienene Depreſſion Erwärmung .
a Die beiden erſten Drittel waren im Schwarzwald überaus ſchneearm , darnach ſtellten ſich)1,6 aber ergiebige Schneefälle ein . Am Morgen des 31 . Januar ſind gelegen in Furtwangen 82, in0,0 | Billingen 35 , in Donaueſchingen 37 , in Dürrheim 36 , in Stetten a. k. M. 23 , in Meersburg 10 ,oi ] in Heiligenberg 50 , in Zollhaus 67 , beim Feldberg - Gaſthof 160 , in Titiſee 86 , in Bonndorf 65 ,5,0 in Höchenſchwand 90 , in Bernau 85 , in St . Blaſien 60 , in Gersbach 70 , in Todtnauberg 105 ,1,6 in Heubronn 73 , in Badenweiler 2, in St . Märgen 110 , in Oberprechtal 12, in Kniebis 73 , ina Triberg 57 , in Breitenbrunnen 57 , in Herrenwies 50 , in Kaltenbronn 52 , in Strümpfelbrunn 6' k und in Buchen 15 em.
' 8 Bei der vorwiegend trockenen Witterung zu Anfang des Monats hat fih die Dezember -7,5 anſchwellung im Rhein und in den Zuflüſſen bis zur Mitte des Monats verlaufen . Alsdann tratne nah anfänglichen Schwankungen infolge der ſtarken Niederſchläge am 17. auf 18 . und der damit“4 verbundenen Schneeſchmelze in ſämtlichen Gewäſſern eine raſche und kräftige Anſchwellung ein .5,9 Kinzig und Murg erreichten dabei am 19. , der Near am 20 . , der Rhein bei Waldshut am 20 .und bei Mannheim am 24, , beträchtliche Höchſtſtände , die etwa 1 bis 2 m, bei Wolfach jedoch nur0,45 m unter dem höchſten bekannten Stand blieben . Im Main war die Anſchwellung geringer ,der Bodenſee ſtieg innerhalb drei Tagen um 0,2s m. Der Rückgang der Anſchwellung vollzog ſichebenfalls ſehr raſch . Zu Ende des Monats waren die Binnenflüſſe auf dem mittleren Monats⸗waſſerſtand angelangt , Bodenſee und Rhein befanden ſich noch im Fallen .
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Die gemittelten Monatswaſſerſtände ſind überall beträchtlich höher als der Mittelwert des

Januars für die Vergleichsreihe 1891 bis 1900 . Der Unterſchied beträgt für Konſtanz 0,4 m,
für Waldshut 1,13 m, für Baſel 0,84 m, für Breiſach „ 4 m, für Kehl 0,37 m, für Maxau 1,57
und für Mannheim 1,27 m.

Eisbildungen traten in außerordentlich geringem Umfang ein . Lediglich am 28 . wurde in

der Kinzig bei Wolfach Treibeis und im Hafen von Radolfzell eine ſchwache Eisdecke beobachtet .

18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Jannar 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Auz dem | Aus Qamar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit
verkehr |

verkehrt Ouellen

M

Nach geſchätzter Feſt⸗
|

elung 2A A 190970
|

4396 720 801000 || 6988690tellung 1910 179097 4396 720
|

, I
Auf 1 km Betriebslänge . 1 080 2517 —

| 4055

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
telung 1909 = . ~f 1509960 | 14807310 | 786730 - 6604000

Auf 1 km Betriebslänge . QIO | 2466
| — | 3825

Nach endgültiger Feſt⸗ | |
ſtellung 19009 . . 1559643 4286 015 917460 6763 118

Im Jahre 1910 gegen die | | |
geſchätzte Einnahme des | | |

Jahres 1909 mehr . . | 281010 | ` 89410
|

14270 |. 384690
| |l

weniger -~
iape

sè | — | — —

Auf 1 km Betriebslänge . | + 170 | + 61 i | | 230

Gegen die endgültige Cin - | |
nahme des Jahres 1909 | | |

mehr . . 231327 110 705 — ( 225 572

weniger . — —
| 116 460 | —

Erläuterungen .

Der Reiſeverkehr war im Januar 1910 der Jahreszeit entſprechend ziemlich ſchwach , immer⸗

hin bedeutender als im Januar 1909 . Die Witterung war vorwiegend regneriſch ; in den höheren
Lagen fiel Schnee , ſo daß zur Ausübung des Winterſports Gelegenheit geboten war , die ausgiebig
benutzt wurde und Anlaß zur Ausführung von Bedarfszügen nach dem Bühlertal und auf der

Höllentalbahn bot . Die Reiſen der italieniſchen Arbeiter nach Deutſchland haben wieder begonnen
und einige Sonderzüge über den Schwarzwald nötig gemacht . Der Tierverkehr war in Nord⸗ und

Mittelbaden lebhaft , in Südbaden wegen der Grenzſperre gegen die Schweiz ſchwach . Die ge —
ſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Januar 1910 um 281010 M Höher alg im

Januar 1909 .

Der Güterverkehr war , wie regelmäßig im Januar , ziemlich ſtill und zeigte keine auffallenden
Erſcheinungen . Gegen den Jannar 1909 hat er etwas zugenommen , was namentlich vom Stück⸗

gutverkehr gilt . Die Rheinſchiffahrt war bis Kehl - Straßburg den ganzen Monat offen , während
der Dauer des Hochwaſſers im letzten Drittel des Monats aber ſtark behindert . Der Schiffs⸗
verkehr war im ganzen mäßig, auf dem Oberrhein im erſten Drittel des Monats ſtark . Die Neckar⸗

ſchiffahrt war während des Hochwaſſers geſchloſſen , ſonſt aber bei ſchwachem Verkehr ſtets offen .
Bedarfs - und Ergänzungsgüterzüge verkehrten nur in beſchränktem Maß . Wagenmangel zeigte
ſich während des ganzen Monats bei keiner Gattung . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güter⸗

verkehr war im Januar 1910 um 89 410 höher als im Januar 1909 .
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Au dem| Mus
bem | Aus | Im

Vom Veginn

der Perſonen⸗ Güter⸗ bonftigen des Betriebs -

) sU verkehr verkehr Quellen ] GANGEN | jahres an

Nebenbahn⸗Linie | | i|
je : Soru f.

Daep iia i La

A. Vetriebsjahr vom 1. April - 1909 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 39 919 25 804 | 758 || 66481 | 736 437

gegen 1909 30 . 783 | 24039 750 55522705 218
+ 9186 H 1765 | + 8 | + r0959 | t31 219

Karlsruher Lokalbahnen .18 039 1 226| 20 | 19285 | 184687

gegen 1909] 16353 , 1101 26 17480 [ 171 804
＋ 1686 f1as — 6 1805 12 883

Achern - Ottenhöfen . . [ 3403 4737 76 8306 111040

gegen 1909| 3180 ) 5456 | 102 | 8688 | 104835
＋ 363 — 719 — 26 — 1382 [ Sizd

Kehl - Lichtenau - Bühhl AARRE AT BYT 6815 ] 1644 19 856[ 179 256

gegen 1909| 10703 / 6002 | — 963 | 17668 | 167536
＋ 1194＋ 313½ 681 Higg anozo

Kehl —ERT ARTN ilund Mitenheim - | | |
Offenburg ER OUS, 8 900 4598 | 1628 | 15121 | 135290

gegen 1909 8359 | 4720 ] 469
|

13548- }: 129 . 878
+ gar l = r22 ] HI i54 [+ CSS TT SO| ||

Raſtatt - Schwarzach hh 0R ae N LO 2 962 | 640 | 55 || 8657 834 610

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rheinn . . . 4933 4766 | - 405 || 10104 : : : 112 281

gegen 1909 f 51834 | 3 681 88 | 8853 | 102657
MSF 201 | T 1088 | H 367 E 1251 | H 9624

a E E OE 8063 | 12830 | 241 | 21184 | 270975
5

gegen 1909| 7105 11922 250 19277 [ 236 195
658 |

t “Bog |
— 9 | ia 780

Ettenheimmünſter - Rheinn 2029 1093 263148 684119

gegen 1909 20011 401
| 10ꝰ 3412 36 . 609

—— aR | A- 308 |
H 16 | — 264 | = 2490

Krozingen Staufen - Sulzbung 2478 3 800 | 121-0 0 79 878

gegen 1909 2870 | 3 2701 12 |” = 5652 73 009
F 108 . Pia niha t8 , LEG80o

oa ; | | | j
Müllheim - Vadenweiler . a 3941 | 498 | 400 ) 4834 | 86080

gegt 1009 f 3524 462 | 803 | — 4289 | 82728

tosga R ELITA i 97T . a SASI pItnAaSY

Galtingen - Randern TETE 3793 | . 3845 . 896 | - 8034| 115286

gegen 1909| 3526 | 4470 | | 868 | ` 8859") 113339

A
Aceh [ = c 625 ] +o 33 = 3250ra : goy

Tirai eadi ia a a 4750 | 5954 ] 72 | 10776 | 187184

gegen 1909 4213 | 6 082 | 72 || 10367 | 181586

TERS logé 1380 ( — ＋ 409 [ T 5598

Donaueſchingen - Furtwangen 5844
|

6703 - 188 | 13230 | 159775

gegen 1909 5 039 | 6609 | 188 | 11881 | 159398
E e E A aa a a 577

Biberach - Oberharmersbachchh . . [ 2499 2376 87 4962 57 488

gegen 19094 . 2268
|

1970 51 ( 4289 56 840
Ar oradaca |

＋ 36＋ 673 [ ＋ 36598

Mosbach - Mudan TR . , AME 8151 1676 153 4 980 68 997

gegen 1909 3053 1649 | 92 | 4794 64858
T NGELT 27 | i rT T Teo TRGI

Oberſchefflenz - Billigheinmmn . [ 1066 paei
39 | . . 17520f1 28 : 116

gegen 1909 992 |.. 540 5 1537 [ 16959
＋ 74＋ 107 ＋/ 34T 215 [ T 6117

Y Vetriebseröffnung am 2. Mai 1909.
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus dem | Aus | Im [ VomBeginn

pan Perſonen⸗ Güter - | fonftigen
| “̀ des Betriebs

A; verfehe | verter | Quelen | Bangen jabres an

Nebenbahn⸗Linie
$

|
6 2250

E PNTE
E A A M

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 9 800 3000 180 | 12980 ] 12980

gegen 1909 8 8802850 200 | 119380 |} 11980

% „ 0 | T ag ＋ 1050π oο

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof : | -35 450 | 11600 | 150 47 200 47 200

gegen 1909] 34400 | 8050 | 550 43 . 000 | - 48 000

+ 1o50 | + 3550 | — 400' | | # 4200 | F 4200

Gühl - Büßlertal ds ii arra j rop 2 020 2400 | 18 4 550 4550

gegen 1909. . 1700 | 2200 | 200 4100 | . . 4100

Fakoggai t 200
|

— 70 A RSO ITA ESO

Wiesloch⸗Meckesheim - Waldangelloch . . . 5800 | 4400 400 | | 10600 | 10600

gegen 1909 5600 - 8 900 | 450 9 950 : 950

+ f 200. F00 — 50 F 6sgrhoiiiGso

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde AA ' 00 " 24400 | 180 || - 8080 8 080

gegen 1909| 1890 | 1100 |
200

|
2 690 2 690

WE tO F ano 20
|

＋ 340 E＋ 340

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 181827 109 8037180
|

298 810:1 2599759

gegen 1909} 160478 | 101474
| 5289 || 267 286 | 2424654

+ 21 354 | + 8329 | + 1891 || + 31 574 [+175 105
1 I

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

| Kalbi |
| w

Art der Angaben . Far⸗ kalbinnen Zuſam⸗ | Schwei⸗ Läu⸗
3 BAr

Schſen Kühe ] Rinder Juſam“ Kalber Pferde
Sönel .

Lrrr . Fertel
ren

| | Gungvieh
men | |

ne
|

fer

I. Aufgetriebene Tiere .

Januar 1910 . zo, 11.341| 2 166 | 4 230 | 5650 || 12 887| ] 4694 ] 744 | 14 803 | 4 853 | 25 774

davon aufden Schlachtviehmärkten | RES ]
Mannheim und Karlsruhe . . 288 | 298 | 1870 |

8452
|

5 908 ||-4 371) 428 [ 14775 ] = 1090

Januar 19090 . . 249| 2078 | 3826 | 5020 || 11173 | 4220 | 560 | 12 1614 905l24 9101

davonauf den Schlachtviehmärkten | t |
Mannheim und Karlsruhe 240 294

|

1645
|

2 936
|

5 1153 870 ] 389 12 126 — f1188

Januar 19089 . 212| 1809 | 3449 | 4677 l10147| 4305 | 494 [ 1775414 071| 23 8831

davon auf den Schlachtviehmärkten Pa oan
Mannheim. und Karlsruhe 204 277 | 1589 | 2709 i . 129 LOS P 374 TETTTE — [ 1246

II . Verkaufte Tiere .
|

Janar 19104 $ .. 35 , . | 2964 1287 | 8891 | 4854 | 9 828 | | 4 664 | - 535 - 4145703 966| 23 : 759

davonauf den Schlachtviehmärkten p ' |

Mannheim und Karlsruhe 281 2801853 [ 8 438 5 8524371 428 | 14 551| — 1 090

Januar 1909 . 981| 1076 3130 | 4146 | 8583 | 4194 | 421 [1167803 83022 488

davon auf den Schlachtviehmärkten | i r
Mannheim und Karlsruhe 226 28116352 922 [ 5 0643 870 389 | 11 658| — 1 188

aitat LIOBI EE . 1804 986 | 2712 | 8894 | 77721 4256 | 400:4 17 : 0452 752| 19 - 640

davon auf denSchlachtviehmärkten iie oN i; |
Mannheim und Karlsruhe . . 176] 232 | 1555 | 2656 ' 6il 4034 | 374 [170835] — | 1246

Karlsruhe. Drud ber C. F. m üllerſchen Hofbuchdruckerei.
i
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene Folge Band II . Februar . Jahrgang 1910 .

Inhalt : l Der Wildkonſum in einigen größeren badiſchen Städten . — 2.
2. Die Hagelſchäden in Baden im

Jahr 1909 . — 3. Der Anbau von Stoppelfrüchten im Jahr 1909 . — 4. Die Preiſe des Jahres 1909 . —
5. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im IV . Viertelfahr 1909 . — 6. Die Lage des Arbeitsmarkts
im Februar 1910 . — 7. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Februar
1910 .—8 . Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 9. Stand und Bewegung' der Tierſeuchen im Februar 1910 .
— 10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufs genoſſenſchaft. —11 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im

Februar 1910 . 12. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1910 .

1. Der Wildkonſum in einigen größeren badiſchen Städten .

Von der rechtlichen Befugnis , eine örtliche Verbrauchsſteuer von Wildbret und Wildgeflügel
zu erheben , haben im Großherzogtum Baden 7 Stadtgemeinden Gebrauch gemacht : Konſtanz ,
Freiburg , Baden , Raſtatt , Karlsruhe, Pforzheim und Heidelberg .

Stelt man nach den Aufzeichnungen der Erheberſtellen — für Raſtatt allein war dieſes
für die rückliegenden Jahre nicht mehr möglich — die Mengeneinheiten der Wildein⸗ bezw. aus⸗

fuhr zuſammen , ſo erhält man in den Überſchüſſen der Einfuhr über die Ausfuhr Angaben über

den Wildkonſum in den genannten Städten , der im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1899 /1908
ſich wie folgt berechnet :

Verbrauch im Jahrzehnt 1899/1908 .
— — a - Baibuaian tA AAASSEL aai Anioi

i e foant ) d Rot⸗ D
Stadtgemeinden . Haſen , Rehwild Not

uid Schwarzwild BBigetiger*) Ausgehauenes
( anch Gemswild ) Damwild |- Wildbret

Stück | kg

: j ]
aiu EREN

KRonftang **) . 499 1181 3d 1 | : —2 198 ) 0 )
Freiburg . . . 8032 | 2860 22 15 | i 1427
Baden 5018 | 1 926 38 8 | 9620 |] 909

Karlsruhe . . . 22 651 | 2 404 198 | 27 11 858 6755

Pforzheim . . 3245 621 28 | 3 |
à 240

Heidelberg . 9844 1118 D ASTY 2155 602
) Bezüglich Wildgeflügel keine Angaben für Konſtanz , Freiburg und Pforzheim ,

**) Durhidnitt der Jahre 1904/08, da Ausfuhr vor 30. IV. 04 nicht entziffert .
u ) Die Ausfuhr überwiegt die Einfuhr an ausgehauenem Wildbret .

Dieſe Zahlen müſſen ſelbſtverſtändlich ſchon aus dem Grunde als Mindeſtzahlen angeſehen
werden , weil kraft geſetzlicher Vorſchrift von der Verbrauchſteuer befreit ſind der Großherzogliche
Hofhalt , die am Großherzoglichen Hofe beglaubigten Geſandten und in gewiſſem Umfange die

Militärverwaltung , doch kann der hierdurch verurſachte Ausfall an der ſtatiſtiſch erfaßten Ver⸗

brauchsmenge als irgendwie ins Gewicht fallend nicht angeſehen werden . Bezüglich des Geflügel⸗
konſums iſt weiter zu beachten , daß bis in das Jahr 1905 hinein die

Wimoefcherkenfehe
aus dem

Ausland , ſofern ſie zollamtlicher Behandlung unterlegen war , zur örtlichen Verbrauchſteuer nicht

herangezogen wurde ; der berechnete Geflügelverbrauch erſcheint deshalb etwas zu niedrig , doch
dürfte dieſe Minderung nur bei dem

Konfum
der Stadt Baden ins Gewicht fallen . Im übrigen

aber wird man die oben gegebenen Verbrauchziffern als richtig und den Konſumtions - wie

Produktionsverhältniſſen entſprechend anſehen dürfen .
Was zunächſt den Haſenkonſum betrifft , ſo erſcheint dieſer am größten in Karlsruhe

und Heidelberg . Unter Anaa a der obigen Konſumziffer und der (bei der Volkszählung
1905 ermittelten ) Zahl der Haushaltungen entfällt im Durchſchnitt zu Karlsruhe und Heidelberg
auf jebe Haushaltung nicht gang ein Gaje ; gu Freiburg entfällt erft auf jede . , gu Pforzheim erſt
auf jede ., zu Konſtanz erſt auf jede 10 . Haushaltung ein Haſe ; für Baden iſt der Hotelinduſtrie
wegen die Berechnung nicht durchgeführt worden . Es zeigt ſich alſo , daß ( da maßgebende Unter⸗

ſchiede bezüglich der Kaufkraft der verſchiedenen Städte kaum beſtehen dürften ) die Ergiebigkeit der

Haſenjagd in der unteren Rheinebene , insbeſondere in der Umgebung von Karlsruhe , den Konſum
ausſchlaggebend beeinflußt, d. h. daß der Wildkonſum von den örtlichen Jagdverhält —
niſſen abhängig iſt , wie ſich auch bei dem Verbrauche der übrigen Wildarten nachweiſen läßt .

N. F. Bd. IIT, 2, 1910. 3
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Der Rehwildkonſum iſt am größten zu Konſtanz und Freiburg ; hier entfällt bereits auf

jede 5. bezw. 7. Haushaltung ein Stück Rehwild ; zu Heidelberg entfällt ein ſolches erft auf jede 10. ,

zu Karlsruhe auf jede 11 . und zu Pforzheim erſt auf jede 20 . Haushaltung . Auch hier iſt der

Zuſammenhang des Verbrauchs mit der lokalen Produktion ohne weiteres offenbar ; denn um

Konftanz und Freiburg , im Bodenſee - und Donaugebiet , wie in den Vorbergen des Schwarzwaldes ,

auch in der mittleren Rheinebene liegen wohl die beſten Rehwildjagden des Landes .

Der Konſum an Rot⸗ und Dam⸗ ſowie an Schwarzwild iſt ausweislich der eingangs

gegebenen Überſicht wenig erheblich ; kommt doch im Freien Rotwild nur vereinzelt im nördlichen

Schwarzwald und im Odenwald , Damwild nur im Großherzoglichen Wildpark bei Karlsruhe vor .

Allein auch hier bei den kleinen Zahlen iſt unverkennbar eine gewiſſe Abhängigkeit des örtlichen

Konſums von der lokalen Jagd .
Der Konſum an ausgehauenem Wildbret , wie er ſich ziffernmäßig im Durchſchnitt

des Jahrzehnts 1899/1908 ergibt , bildet als Sammelgruppe für eine weitere ſtatiſtiſche Betrachtung

wenig Anhaltspunkte . Im allgemeinen wird es ſich hier allerdings zumeiſt um Erträge der hohen

Jagd handeln ; indeſſen da es ( wie ſich bei der Konſumſtatiſtik von Konſtanz zeigt ) vorkommen

kann , daß die Ausfuhr an ausgehauenem Wildbret die bezügliche Einfuhr übertrifft , ſo erſcheint

dieſe Sammelgruppe doch mehr als Verwäſſerung der oben gegebenen Entzifferungen , denn als

geeignet zu ſelbſtändiger Betrachtung . Immerhin geben aber auch dieſe Zahlen einen weiteren

Anhalt für die Menge des Wildkonſums in den einzelnen Stadtgemeinden .
Auch die Sammelgruppe Wildgeflügel bedarf , um in ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung

gewürdigt werden zu können , weiterer Zergliederung . Dann zeigt ſich auch hier, abgeſehen von

dem Einfluß der Fremdeninduſtrie in Baden⸗Baden , die große Abhängigkeit des lokalen Konſums
von ber örtlichen Jagd . So zerfällt im Jahr 1908 der zu 12 806 Stück berechnete Wildgeflügel
konſum der Stadt Karlsruhe in 8075 Feldhühner , 2205 Faſanen , 1525 Wildenten , 717 Haſel⸗

hühner , 99 Schneehühner , 85 Auerhahnen , 74 Schnepfen , 26 Bekaſſinen und Wachteln ; der auf

10˙023 Stück berechnete Konſum der Stadt Baden in 6099 Feldhühner , 2587 Faſanen , 983 Wild —⸗

enten , 298 Haſelhühner , Schneehühner , Droſſelenten , 42 Schnepfen , 14 Auerhahnen und Birk

hühner ; und endlich der mit 2898 Stück ermittelte Konſum der Stadt Heidelberg in 2584 Feld —

hühner , Haſelhühner , Schnepfen und Schneehühner , in 178 Faſanen , in 86 Wildenten aller Art ,

in 18 Auerhahnen und Birkhühner und in 32 Bekaſſinen , Wachteln und ſonſtiges jagdbares

Geflügel . Der Einfluß der lokalen Jagd dürfte unverkennbar ſein , insbeſondere der Hühner - und

Faſanenjagd in den benachbarten Rheinniederungen .

Bezüglich des Wildkonſums in Raſtatt liegen nur die Zahlen für die Einnahme aus

der Verbrauchſteuer auf Wildbret und Geflügel vor ; darnach ſcheint der Wildkonſum im Jahrzehnt

1899/1908 ſich ungefähr gleichgeblieben zu ſein . Nähere Angaben können hier nicht gemacht werden .

2. Die Hagelſchäden in Baden im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 ſind in Baden an 38 Tagen Hagelwetter niedergegangen , die Schäden an

landwirtſchaftlichen Nutzgewächſen verurſachten . Der entſtandene Schaden bezifferte ſich für das

ganze Qand auf 1752488 Mb, wovon 696 755 M = 39,6 %é durch Verſicherung gedeckt waren .

Der Hagelſchaden im Jahr 1909 war demnach ein verhältnismäßig nicht allzu bedeutender ;

er blieb hinter den Schäden der Jahre 1904/8 zurück und betrug nur 59,2 % des Schadens im

Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 1900/1909 ) . Das Jahr 1909 kann deshalb als ein mittel

ſchweres Hageljahr für Baden angeſprochen werden .

Die von den Schadenwettern betroffene Fläche betrug im Jahr 1909 im ganzen 23 286 ha

bebauten Landes , d. ſ. 2,95 der geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen ,
Rebland und gärtneriſch genützte Fläche ) des Großherzogtums ; im Durchſchnitt der Jahre 1900/1909
belief ſich die verhagelte Fläche auf 3,30 der ertragenden Fläche .

Die Zahl der verhagelten Gemeinden belief ſich 1909 auf 226 , in den Jahren 1900/1909
im Durchſchnitt dagegen auf 303 .

Der ſchadenreichſte Hageltag im Jahr 1909 war der 4. Juni mit 909 594 / Schaden ;

ſchwere Schäden brachten außerdem der 25 . Juli ( 590 399 / ) und der 2. Auguſt ( 69 852 A6) .
Über 20 . 000 / Schaden entſtanden noch am 3. Juni ( 29517 ) , 7. Juli ( 23 709 AM) und

am 30 . April ( 21240 ) .
Am 4. Juni trafen die Schadenwetter nur den ſüdlichſten Teil des Landes , beſonders die

Bezirke Engen ( 28 499 ) , Donaueſchingen ( 171616 M) und Bonndorf ( 687977 ) : Am
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25 . Juli verhagelten faſt alle Teile des Landes , beſonders aber Bonndorf ( 29 6517W ) , Breifat
( 115 822 M6) , Bretten ( 24 392 ) , Bruchſal ( 61130 ) , Karlsruhe ( 156074 ) , Eppingen
( 46 949 ) , Adelsheim ( 35 768 A6) und Mosbach ( 87 936 ) , am 2. Auguſt nur die Mitte

und der Norden des Großherzogtums , insbeſondere Kehl ( 17400 „ ) und Offenburg ( 31566 ) .
Am 30 . April wurde nur Achern ſchwerer betroffen ( 21 240 ( ) , am 3. Juni hauptſächlich Stockach
( 13 488 / ) und Überlingen ( 12 809 / ) und am 7. Juli insbeſondere Staufen ( 23 400 ) .

Die Verteilung der Schäden auf die Jahreszeiten ergibt ſich aus folgender Überſicht :

Geſchädigte Schadenbetrag .

Zahl der
undt 40% Diurchſchnittliche

Hagels aitas EEDE Im | Höhe des Schadens
Monate , tage Im

In
Prozent

- kirti T

|

H 5

* der geſamten anzen ine auf 1 ha
mit

ag | ertragenden
gange

| auf SSA
| gechädigte

Schaden . ] ganzen Fläche Hageltag Fläche

ha Mo M | M | M

j || j p
|

April : 1 861 | 0,05 21940 | 21240 |° 59

AEAT ER 5 1610,02 15337 3067 | 95

RSME T TE ATN , 18 15 187 | 1,92 988 095 | 75628 . | 65

Suli Co RN 7 5805 0,78 371897 53 128 64
£ | X |

Auguſt 1 1618 . 0,21 850 : 692| 50 099 | 217

September b5 1540,02 10 221 | 2045 66

gnt gangen + 0 | 38[ 23 286 2,05 1 752 488 46118 75
ii i

Von den einzelnen Gewächsarten hatte , dem Umfang ſeines Anbaues entſprechend , das

Getreide den größten Anteil an dem Schaden aufzuweiſen , nämlich 1025 371 Mo = 48 des

Geſamtſchadens ; erheblich waren außerdem Tabak ( 219 680 A6) und Reben ( 157 940 M6) beteiligt ,

Im übrigen verteilte ſich der Schaden auf die verſchiedenen Gewächsarten nach der geſchädigten
Fläche und der Schadenhöhe wie folgt :

Gewächſe ha M Gewächſe ha M

E a a 2926 221 976 Sonſtige Futtergewächſe . . 210 10 010

EOST Eai e Ba OVT Onte - . e . rii 14 1 968

WORGENLSGS A zok [03S pS 1470 92 448 TOET , onk eR OR 829 219680
Dee o . oogihiminis : 564- 189 . 948 Dauit o siini wiii 11 8 18i

D a a a aS 2904 185974 HOCU o E EN NNR 2 85

Sonſtiges Getreide , beſonders Hanf und Flachs . . . . 23 2490

Miſchfrucht . . 703 86 241 Reben Honir eA 2 12 920

Fulllefenche 102 8717
;

arag ` a L LU upom
CASIO ATEA i S a S 909 63002 S S SEAE SGE TIR 28 115

BateMA üüdig aig Eunits 760 EPEAN PAHE . bae tin 33 430
Futterrüben 2388 14 926 PN Hen „ 2581/ , 74854

PA EE aaaa . 1288 47171 Wieſen ]
Ohmd - oa 313 4325

ETAEE E E ELT , 848 52527 Gemüſe und ſonſtige Garten⸗

EOUMO SOT ERAS S 67 1488 ENA EOE S 156 11 720 .

In den beſonders ſtark geſchädigten Amtsbezirken (mit über 20 000 / Geſamtſchaden )

entfielen von dem Hagelſchaden auf die hauptſächlich geſchädigten Gewächsarten — Getreide , Tabak

und Reben —folgende Beträge :
Amtsbezirke Getreide Tabak Reben Anttsbezirke Getreide Tabak Reben

h M M AM M M e

Engen . . . . 23581 18 — Bretten . . 20 915 1136 —-

Stoan e 878 — 6810 Bruchſal . . . 17 910 89 129 4

Donaueſchingen 176 889 — — ( Karlsruhe 20 567 120412 —

Bonndorf. - 22497 581 — — Eyppingen . . . 41149 2000 450

Breiſach . . 5888 1500 107616 Sinsheim 24000 3 346 —

Staufen . 210 22 000 Adelsheim . . 41475 —

Offenburgg . . 7230 21450 11553 Mosbach . . . 72 252 3814 —

Achern HU du 680 —

Von der geſamten Verſicherungsentſchädigung hatte die Norddeutſche . . ⸗G. in Berlin

allein 687 218 / oder 91 / zu leiſten . Der Neft entfiel auf die d anderen Hagelverſicherungs —
geſellſchaften , die am badiſchen Geſchäft beteiligt ſind , Boruſſia , Preußiſche Hagelverſicherungsgeſell⸗
ſchaft, Ceres , Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien , alle diefe ir Berlin , und

Magdeburger H⸗V . G. in Magdeburg .
N. F. Bd. III . 2, 1910. 4
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Die Anteile der einzelnen Amtsbezirke an dem geſamten Schaden ſind aus nachſtehender
Tabelle zu entnehmen :

. Geſchädigte A
A T

Gefhäbigte| Davon
n g S) land : Fläche Schadendurch landw . Fläche Schaden durch

npa in Pro i | Ber- Shezi r in Pro i | Ber
Amtsbezirke. z5 : übet⸗

(ient ber
im

ſſcherung
Amtsbezirke. über Funder

im
ſchenng

SS Haupt iii , gangen | gededt S
haupt (genügt. ganzen

| gedeckt

LLba Eläche M ` | M ha | Fädej Mo | M

Engen 12 671] 2,89 | 29 849 | 19 8924| Offenburg . :} 6f | 507| 2,7f 44019 7623 |

Kontang =od = e S
3 ) 212ʃl Wolfach —

|
Meßkirch . . [ 3 722 30s ] 41935 3 919 Achern . . . 2 486 4, ] 21920 23
Pfullendorf 4 104} 0,07 | 1457 | 796 Baden PE
Stodah . . . | 5f 284 | 1,29] 20063 | 7835 Bühl gi r:i fs ç > a o eac 98I °
Überlingen . 7 216 | 0,83 | 13672 | 12 638

Raſtatt . i oliok 36 37

Donauefchingen | 25 | 4003 (28,20 | 193 186 |784231 Bretten . . . 4 350 23a | 24892 11 195

Triberg A Lf at oe a8 4l Beuda i | 6| 726| 3ra ] 61159 ) 439
Billingen . . 2 1 104 | 0,6 : 6762 | 3 639 Durlach at CE

Bonndorf : - . | 84 | 7727 | 38,56 723 589| 290070 | | Ettlingen . —
e

—

Säckingen 1 | 290 | 3,7 ] 8000 | — [[Karlsruhe 5 546| 3,99 | 156074 | 55 020
St . Blaſien . 2 | 498| 8,07 | 11 400 3349 | Pforzheim — — —

Waldshut 8 102
| 0,40 8 587| 1262

Mannheim . 3 B803 6035 ! 4091
Breiſach . 9 143412,46115 822 3 656ʃ Schwetziugen 2 104| 1,08 | - 7 288/*)8 354|

Emmendingen . 2 35| or4 1382 ) 1420 | Weinheim . . l 4| 0,05 600 | *) 1 081|

Ettenheim . — — em r| —i
Epi a à TER

. | f ú ingeti . 7 | 1084 | 8,72 | 46949 42 059
Greibug . > | 4| 72| oss | 8298, 3377| Seibelberg 7 | ° 58| oss| 7808 | 7486
Leuſtadt 2J450 1 260N2 754

Sinsheim . 11 349| : t49 | 28 585/20 893
Staufen 2 42 0,32 23 610 400l Woa 9 | Qr 9R

Waldkirch 4 152 6 81¹ 734
Wiesloch b 2 1 0,0 85 5Y

Ae > t 1,55 JÖ 2 a DREIE TT AS
j

i E7 hi
x

Adelsheim 9 840| 5,94 | 42 716/85 698

Lörrach . . . 1 99 | 0,68] 1000| . —
[ Boxberg . . 1 0,2| _ 0,00 16) 16

Müllheim TE
EEA EPEA TEITI T ] 2l 0,01 835| 456

Shönau . . -| 2] 52| o9 ] 4040 | Eberbach . 16 6, ( %0 14| 14
Schoniheim atore ] Hicken pes Mobah . 16 | 1308 | 6,25 : | 104 458 | 70: 398
Rel . . . f 5| 199117 ] 17400 2 369l Tauberbiſchofsheim ] — |
al MGT at i | % olj Wertheim . . 1 || Oor 1g 64
Oberkirch . . . 5 95 f,ef 7468 , 481ll Grofjerogtum [ 226 [28 286 | 2,95 [ 1752488696755
7

*) Das Mehr beruht auf abweichender Schätzung des Schadens ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaften .

3 . Der Anbau von Stoppelfrüchten im Jahr 1909 .

Im Sommer 1909 wurden im Großherzogtum insgeſamt 78 608 ha , d. f. 2753 ha weniger
als im Vorjahr , mit Nach - oder Stoppelfrüchten angebaut . Weitaus die größte Fläche , nämlich
48 821 ha , waren mit Stoppelrüben bepflanzt ; an zweiter Stelle ſteht der Anbau von Klee ( 21887 ha )
und Luzerne ( 6917 ha ) ; auf ſonſtige Futterpflanzen entfallen 627 ha , auf ſonſtige Hackfrüchte
306 ha . Gegenüber dem Vorjahr iſt die mit Stoppelrüben bepflanzte Fläche um 1043 ha , der

Ertrag von rund 3 Millionen Doppelzentner im Jahr 1908 auf 2,4 Millionen im Berichtsjahr
zurückgegangen .

4 . Die Preiſe des Jahres 1909 .

Im Jahre 1909 iſt im allgemeinen eine weitere Aufwärtsbewegung der Preiſe erfolgt ; doch
iſt bei einzelnen Warenarten auch ein Rückgang der Preiſe zu verzeichnen .

In den nachſtehenden Tabellen 1 und 2 ſind die Jahresdurchſchnittspreiſe nach einzelnen
Erhebungsorten , geographiſchen Gebieten und Monaten für das Jahr 1909 dargeſtellt worden ;
zuſammenfaſſend iſt folgendes zu bemerken :

Die Getreidepreiſe im Jahresdurchſchnitt zeigen gegenüber dem Vorjahre bei Weizen ,
Spelz und Welſchkorn eine abermalige Erhöhung , bei Roggen, Gerſte , Hafer und Miſchfrucht einen

teilweiſe nicht unerheblichen Rückgang .
Das Rauhfutter ( Stroh und Heu ) hat einen Preisaufſchlag erfahren , bei Heu um beinahe

50 H für 100 kg ,
Auch die Kartoffelpreiſe Haben im JahresdurhfHnitt um 26 Y für 100 kg zuge

nommen ,

E ar p
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Bei den Kleinhandelspreiſen ( für 1kg ) haben Weizenmehl , Brot , Ochſenfleiſch , Rinder⸗

nierentalg, Milch , Erbſen , Hafergrütze , ſonſtiger Reis und Weineſſig einen Aufſchlag um 1 9N

im Jahresdurchſchnitt erfahren ; die Preiſe für Kuh⸗ und Kalbfleiſch , Tafelbutter und ungebrannten

Kaffee ftiegen um 2 F , die für Landbutter um 3 § , für Cier um 4 r , für geräucherten
Speck und Schweineſchmalz um 5 6 . Gebrannter Kaffee war 6 K, gedörrtes Schweinefleiſch ? J ,

friſches Schweinefleiſch und friſcher Speck 11 9 / teuerer als im Vorjahr . Roggenmehl , Rind —

und Hammelfleiſch , Bohnen , Gerſtengraupen , Buchweizen , Javareis , Salz , Biereſſig und Erdöl

blieben auf der gleichen Höhe wie im Vorjahr ſtehen , und Linſen , Gerſtengrütze und Hirſe zeigen
kleine Preisabnahmen .

Die Brennmaterialien ſind mit Ausnahme von Eichenholz und Anthrazitbrikets durch⸗

weg im Preiſe gefallen ; erſteres zeigt eine kleine Steigerung und letztere blieben auf dem Durch —

ſchnitt des Vorjahres beſtehen .
Nach der Jahreszeit waren die Getreidepreiſe durchgängig am höchſten in den Monaten

Juni und Juli , die Preiſe für Stroh im Juli , die für Heu und Kartoffeln im Dezember , wie auch

Mehl , Brot , Fleiſch , Butter , Eier und Kaffee im Dezember die höchſten Preiſe aufweiſen .

Gegenüber dem Jahrzehntsdurchſchnitt 1900/09 ſind die Preiſe ſämtlicher Warenarten , und

zwar zum Teil nicht unerheblich , geſtiegen .
Für die einzelnen Erhebungsgegenſtände ſtellen ſich im Durchſchnitt der Erhebungsorte die

Preiſe im Vergleich zu den Vorjahren wie folgt :

aA 1909 tenerer ( +) Preisdurchſchnitt für
Gegenſtände . Menge . C S oder siie 19009 18909. 1870/79

Großhandelspreiſe .

Samaa a a 100 ke aaue 21,83 ＋ 1,35 19,10 18,60 20,72 24,60

Spelz ( Kernen ) È 22,99 21,40 + 1,59. 18,87 18,65 20,54 24,58

ARE a E p Ai ġ 17,53 18,54 Sipir 1603 15,33 16,36 17,14
En a E T 17,87. . 18,74 LESA S 15,80 o 15,22: 159i toriga

ar S e ih ý 17,82 17,93 iL Oia i TORY 14,89 14 ; 10 16,39

EOT ao ll aoe $ 18,34 17,78 + 0,56. 15,53 12,92 À

Mſchfeucht . h 18,45 18,60 — ,15 16,35 15,75

Roggenſtroh . . . å 5,97 5,69 + 0,28 5,34 4,82 5,47 5,47

Sonſtiges Etroh K 7 4,71 4,64 + 0,07 4,28 8,92 4,35 4,43
iejenhen . í " 7,29 6,83 + 0,46 6,38 6,08 6,58 7,00

EU E o R À 6,16 5,90 + 0,26 5,61 5,75 5,69 6,44

Kleinhandelspreiſe .

Weizenmehl Nr . 1 . . 1 kg 0,42 0,41 -+ 0,01 0,38 0,89 0,44 0,47

Roggenmehl Nr . 1. AE 0,35 0,35 — 0,31 0,81 0,32 0,38
Brot , beffere Sorte . . ġ 0,38 0,33 à 0,30 0,28 t i

„„ gangbarſte Sorte w 0,30 0,29 + 0,01 0,26 0,25 0,26 0,27
n , Qeringere Sorte . ý 0,28 0,27 + 0,01 0,24 0,28 i d

Ochſenfleiſch . j 1,65 1,64 - + 0,01 1,58 1,40 1,31 1,27

Da iae a à 1,57 „57 — 1,46 1,30 1,14 LN

PuhiDs siera sre 09 1,32 1,30 + 0,02 1,21 1,12 „11
Kalbfleiſchh . . 1,70 1,68 + 0,02 1,57 1,36 1,15 1,08

Hammelfleifh . . . $ 1,63 1,63 — 1,49 1,33 1,29 1,14

Schweinefleiſch , friſch . 1,68 1,57 + 0,11 1,51 1,84 1,28 1,22

"n „ gedörrt " 2,11 2,04 + 0,07 1,99 1,88 1,88 1,94

Sped, eräuchert . . . " 2,14 2,09 + 0,05 2,05 1,91 1,97 2,03
" r fiie Ter h} 1,67 1,56 ＋ 0½11 1,53 1,44 i ;

Schweineſchmalz 1,81 1,76 + 0,05 1,12 1,10 1,67 1,72

indernierentalg . b 0,87 0,86 + 0,01 0,81

Butter, Tafell . . 2,64 2,62 + 0,02 í à Ski K
„ Land⸗ j b 2,31 2,28 + 0,03

" Taa u * 298

Kierr . . 10 Stück 0,84 0,80 + 0,04. 0,35 0,66 0,62 0,59
MU enguera l 1 Siets OAD 0,18 + 0,01 0,17 0,16 : ;

Speife - Bohnen . . . 1kg 0,42 0,42 — 0,38 0,87 0,41 0,43
RY » Erbſen b 0,44 0,48 + 0,0 0,40 0,39 0,45 0,48

ea . TE NAER | b 0,57 0,67 — 0,10 55 0,53 0,55 0,49
Gerftengraupen . " 0,49 0,49 — 0,49 0,51 0,58 0,80

Gerſtengrützez . „ 0,52 Da — Gots | Os ; ;
REET ġ 0,58 0,58 — 0,57 0,62 0,56 0,57

*) Bor 1908 wurde der Preig für Butter ohne Unterſcheidung nach Tafels oder Landbutter erhoben.
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Gegenſtände . Menge .

Huuſ
ur⸗ E Eg

ESA a A s TS a "7
Meia , GUm a ji

„ „ ſonſtiger y
Kaffee , ungebrannt AN

mae) GEOM -itia u
ORTE eS ; s
Eſſig , Bier⸗ 1 Lite

4 % Wein⸗ ardini h
WOS weg tn . nadala ym

1909 1908

M M

0,59 0,58
0,44 0,45
0,59 0,59

0,44 0,43
2,50 2,48
2,96 2,90
0,20 0,20
0,12 0,12

0,31 0,30

0,21 0,21

1909 tenerer ( +)

e

oder: billiger (—). . 1900/09 -1890/99
M H M

+ 0,1 0,57 i
— 0,01 0, 44 0,44

— 0,57 0,57
＋ 0,01 0, 42 0,48
＋ 0,02 55 2,85
+ 0,06 3,01 8,38

— 0,20
— 0,12

＋ 0,01 p
— 0,22 0,23

M

0,26

Preisdurchſchnitt für

1880/89 1870/79
AM

0,51
0,61

2,89
3,82

0,41

Tabelle 1. Durchſchnittspreiſe von Getreide , Stroh und Heu in den einzeluen Erhebungs⸗

Erhebungsorte .

Sergegend :

Cite - o ot

ilaingen
pi

URANA e o
WDO at e lppafe e

Radolfzell .. pio aab aNs

Gingen .
Stockach
Überlingen

Donaugegend ;

Meßkirch
Pfullendorf
Villingen

Züdlicher Schwarzwald :
Bonndorf

Mittlerer und nördlicher
Schwarzwald :

Wolfach

Obere Rheinebene :

7ꝗ—. DA
andern

Müllheim E ir

Staufen

Mittlere ai

—

Kehl
Kenzingen

a U a E

Offenburg .
Raſtatt

Antere Rheinebene :
Bruchſal
Durlach

Heidelberg
Karlsruhs „ 6
Mannheim pa

Bantan :
Boxberg
Mosbach
Wertheim .

Weizen

M

22,76
28,06
23,88
21,10
22,97 7
22,69
23,19
23,36

21,84
28,11
20,82

| Spello al g hetig Mije| : Stroh:
erſte

| nim( Roggen | fte Dater
|

torn
po

P ainge
Sonſig .

E || :

A K | AT ASUI A | | cw o| a

ereer aar o od A

RAN
| r F heaga

| — 1656 17,1717,320 — — | 5,76 || 4,84

|2
i

17,00 |
18,42 |16, 83 lo — | — | 419

|
i| 18,28 | | 17,95 | | 18,51 253,60 — f6,68 5,30

| 22,40. 18001 Tr | 17, ooi, — | | 5,47 || 4,45

| 24,87 | 17,18 | tegil ariii — e — I 6,8 | 4,07

| =
ol16, 84 || 15,75 1738 — | 6,00 || 4,39

| 23,80 | | | 16,88 | 17380 | 16,88 he 5t I
aa

| 23,96 16,9418,251746 ( — | 16,98 | 5,07
|

3,38

| | | | |
| |

| 22,73 |
- | LA —

E a 6,03 | 4,12
| 28,63 || 16,82 | 17,10 172,281. —

pi
| - | 4,25

| 22,16 | 16,82 || 17,97 || 18,811) — 116,6 ] — | 6,10

EE E
| |

| 23 . 12 | ES || Z
|

Rad l | || 56
eRe

o ron ypiReneih apr T I p
i

| | i | |

|
E TEES

T D
| ME n | |

| — | 19,86 | 16,16
|

19,46 | | 18,61 | 20,77 | 6,57 | 4,92

fenton eR BRER ber fortan paroh

| 19,50 | 17,40 || 16,97 | 19,85 ) 18,62 || 17,75 J| 6,58 |. 5,02

|
— {17,80 | 17,56 | 18,80 ] — ( 19,15 || 6,20 |. 5,09

| = 17,78 | 16,71 | 17,74 | | 16,75 | 20,24 1| 6,32 | 5117

Er 17,45 | 16,23 | 17,56 - | | 18,33 19,11 6,26 [ 4,77

E aoje Aret | =
i | |

—1¶8, % 17,8

|

| 18,99 ] 17,85 18,46 |i : ;e8: ||. 5,06
— 0 || 16,29 | 15,98 | 1684 || 16,00 || 18,80 | 6,00 {4,38

|| + © || 16,65 || 18,88 | || 18; 76 | | 20,27 | 19,04 | 6,22 | 5,22

— | 17,67 || 47,27 | | 18,„03. — 118,93 || 5,80 | 5,23

217,8 . | 17,64 | 17,B. 19,93 |
— || 5,88 |

| | || |
|| 24,22

||
18,08 | | | 18, so | 18,00 — | — 5,53 || 4/20

22,86 || 17,51 | | 181 3 || 18,23 1| 19,28 | Li J 5,50
|

4715

| 22,33 || 16,98 | | 17,16 | 18,48 | 17,4 6,12 | | 5,17

| 24,26 | | 18,87 | | 19,28 |
|

18,4 8 (| 17,43 | 10,92 1 581 rs

24,09 |
18,15 || 16%5 | 18, 16 | 16,75 | — | | 6,08 | | 4,82

| |
|

|
|

22,75 | 17,76 |l 16,68 | 17,46 pa yea 5,93 | 4,42

23,90 | tT | 18,87 || 17,71 | | 17,27 | 4,76 |} 3,93

| 20,0 | 16,64
|

17,00 || 15,77 1| 17,00
|

17,68 || 6,73 || 4,60
l | "i |l

100

aridenn F

Wieſen⸗

6,4 3

hen

h

6,42
6,69
7,92
6,09
6,77

6,85
5,97

6,30
6,24
6,63

6,64
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1909 1908
1909 teuere ( F ) Preisdurchſchnitt für

Gegenſtände . Menge .
“ ~ pber billiger ( =) 1900/9 1890/9 1880/89 1870/79
M # h # h M

Buchenholz. 1 Ster 12,07 12,18 — 0,o66 Ilisse 10,57 941 . 11,77
Fichten⸗Tannen⸗

Pola N 9,26 9,32 - 0,06 8,64 7,46 6,62 7,36
Forlenholz . i : 9,31 9,47 0,16 8,839 7,4 6,72 7,93

Eichenholz. 4 9,97 9,85 + 012 9,29 8,32 6,96 8,64

eBopi , Größe 1 100 kg. 3,29 8,34 0,05 3,08
I n 3,17 8,21 - 0,04 2,94

Anthjrazittohten i 4,28 4,32 0 , 04 4,17
Brikets, Anthrazit⸗ 3,46 3,46 38,21

n „Steinkolhlen⸗ h 2,91 2,92 —0, 01 2,76
r Srountolwe " 2,12 2,76 O 04 .

Rots. Á 3,30 3,32 -0, 02 3,04

Tabelle 1.orten, nmihen Gebieten und Monaten
Tit

das Jahr 1909 .

100 Kilo
MA

i

Geographiſche Gebiete |
Aun ERI

M eigen Spelz Irig ete Hafer Belit Mijeh- Stroh: Wiefenonate und Jahre . WE

—
korn | frucht Fogger | Sonig. hen

S ＋ M | # f 7y | Tt Eaa ] Tele E A | M M

mas F R
T

＋
r li |i | | ||

Geographiſche Gebiete : || | | | | |EDANE RDEa aa AGATS] $Seegegend 22,88 : | | 23,72 || 17,25 | | : 17 35) ||17,67 | 28,680 116,98 |} 5,84 4,29 6,64
Donaugegend Eost 2ga 22,84 | 16,82| 17,5417,86 ( —

|
16,26 (6,03 d} 4,82 || 6,39

Südlicher Schwarzwald . 23,12 —
|

—
|

—
|

— f — = 5,65 f6,64
Mittlerer und nördlicher |

|
| | | |

Schwarzwald . . | 25,88 |
— 19,86 16 16 | | 19,46 | | 18,61 || 20,77 | 6,571 | | 4,82 fiat83

À
bere Rheinebene 337. 1 19,50 .| 17,61 16,87 18,2817,90 19,06 . 6,34 5,01 I| 7,00

Mittlere „ 22,83 17727 17, 43 | : 17,99 18,5118,6s5,98s5,12 799
Untere i 24,17 23,34 | 17,92 17, 9418,2517,70 16,92 5,81 4,4 || 8,20
Bauland 8,01 pæ % 175 66 (17,35 |: 16,98 | L714 i| 17,68 | | 5,81 |- 4,82

|
6,83

| || | | | |

Monate: | | | | |
|

|
|1 | | | | | |j j| | | | | | I|

Januar . 21,18 20,99
|

17,29 | 17,80 } 16,81 VEZ 64 18,10 5,57 4,52 | 6,72
Februar 21,81 | | 21,73 17, 43 | 17 89 | 16,97 || 17,73 || 18,39 5,66 4,54 6,66
März 22,86 | | 22,96 |

1800 | 18,75 |: 17,97 18,2718,87 5,74 | 4,70 || 6,77
April 28,83 | } 28,82 | 18,34 | EO 1218,61 19,10 19,21½ 5,914,89 || 6,86
Mai 24,88 24,4 18,58 | 18,38 19,o8 [ 19,41 19,46 6,074,08 || 7,05
Jimi . 25,51 I 25,30| | 18,88 |18,„ 67619,54 | 19,55 | | 19,95 | 6,245,17 | 7,63
SUD ei 26,23 26,58 || 18/92 18,80 20,48 [ 19,87 19,88 6,34 5,16 [ 7,61
Auguft . 24,37 24,38 || 17, 49 17,22 19,06 [ 18,77 18,45 6,324,89 | 7,14
September 22,15 | | 16,29 || 17,22 | 18,48: | 18,30 | 5,88) t 4,24 || 7,53

Oktober 22117 || 15,58 || 16,67 || 17,61 || 18,15 || 5,77] | 4,84 || 7,42
November 21,90 | | |

15,72. 16,33 | | 17,85 | 17,38 | }5,99 1| 4,53 || 7,72
Dezember 21,95 . | |

15,45 | 16,23
|

17,68 - 17,83 [ 6a 4,66 | 7,94
| j | | | |l l| Il | |l || ||

Jahre :
|

|| | || |! |
i || i | || ji | l j|

1909 . 28,18 I 17,53 | 17,87 ] 1782 | 18,84 1 18,45 I 5,97 F &,71 || 7,29
1908 . 21,88 |

| 18,54 | 18,74 117,98 || 17,78 } 18,60 | 5,69. - 4,64 || 6,83
1907 . 2119 20,78 18,6318,56 19,06 | 16/86 | 18,54 | 5,854,773 | 6,70
1906 . 19,38 || 18,96 || 16,62 || 17,15 || 17,0 | 15,73 | 16,90 |} 5,31 } 4,25 | 6,81
1905 . 18,86 " || 18,58 | 15,21 || 16,72 |!

15,48
|} 15,29|l 15, 90 F 5,09 3,89 5,80

1904 . 17,86
|

17,56 || 14,60 . || 15,18 | 14,42| 15, 11 || 4,65. [ 3,725,30
1908 ; 17,03 | 10,93 | 14,64 || 15,17 j| 7il 14. 39 4,743,745,42
1902 . 17,27 17,21 || t455 || 15,32 |

KE
y8 | L492 5/50 4,54 6765

1901 ; £7,837: 17,32 || 14,73 | 15,832 || 86 | 14,99 [ 5,88 4,827,30
1900 . 17,1216,91 15,18 | 15,55 8 1522 | 4,20 | 8,44 6,10| | inhaal i | | ||

Durchſchnitt 1900 —1009 19,10 | 18,87 | 16,02 || 16,50 | 5,53 | 16,35 | 5,34 || 4,26 || 6,88
| | if | | |

Kiasi ,
| || || || |

Ee Sak : | | | || l |
September 1908 bis

| | || | | |
81, Juli 1909 23,00 | 22,73 | 18,09 || 18 48 I 17,93 | 18,44 | 18,81 l 5,76 | 4,68 || 6,81

|| | | | | |
OTE E [E a per sogna nf wa



26

Gegenſtände . Menge .

Huuſ
ur⸗ E Eg

ESA a A s TS a "7
Meia , GUm a ji

„ „ ſonſtiger y
Kaffee , ungebrannt AN

mae) GEOM -itia u
ORTE eS ; s
Eſſig , Bier⸗ 1 Lite

4 % Wein⸗ ardini h
WOS weg tn . nadala ym

1909 1908

M M

0,59 0,58
0,44 0,45
0,59 0,59

0,44 0,43
2,50 2,48
2,96 2,90
0,20 0,20
0,12 0,12

0,31 0,30

0,21 0,21

1909 tenerer ( +)

e

oder: billiger (—). . 1900/09 -1890/99
M H M

+ 0,1 0,57 i
— 0,01 0, 44 0,44

— 0,57 0,57
＋ 0,01 0, 42 0,48
＋ 0,02 55 2,85
+ 0,06 3,01 8,38

— 0,20
— 0,12

＋ 0,01 p
— 0,22 0,23

M

0,26

Preisdurchſchnitt für

1880/89 1870/79
AM

0,51
0,61

2,89
3,82

0,41

Tabelle 1. Durchſchnittspreiſe von Getreide , Stroh und Heu in den einzeluen Erhebungs⸗

Erhebungsorte .

Sergegend :

Cite - o ot

ilaingen
pi

URANA e o
WDO at e lppafe e

Radolfzell .. pio aab aNs

Gingen .
Stockach
Überlingen

Donaugegend ;

Meßkirch
Pfullendorf
Villingen

Züdlicher Schwarzwald :
Bonndorf

Mittlerer und nördlicher
Schwarzwald :

Wolfach

Obere Rheinebene :

7ꝗ—. DA
andern

Müllheim E ir

Staufen

Mittlere ai

—

Kehl
Kenzingen

a U a E

Offenburg .
Raſtatt

Antere Rheinebene :
Bruchſal
Durlach

Heidelberg
Karlsruhs „ 6
Mannheim pa

Bantan :
Boxberg
Mosbach
Wertheim .

Weizen

M

22,76
28,06
23,88
21,10
22,97 7
22,69
23,19
23,36

21,84
28,11
20,82

| Spello al g hetig Mije| : Stroh:
erſte

| nim( Roggen | fte Dater
|

torn
po

P ainge
Sonſig .

E || :

A K | AT ASUI A | | cw o| a

ereer aar o od A

RAN
| r F heaga

| — 1656 17,1717,320 — — | 5,76 || 4,84

|2
i

17,00 |
18,42 |16, 83 lo — | — | 419

|
i| 18,28 | | 17,95 | | 18,51 253,60 — f6,68 5,30

| 22,40. 18001 Tr | 17, ooi, — | | 5,47 || 4,45

| 24,87 | 17,18 | tegil ariii — e — I 6,8 | 4,07

| =
ol16, 84 || 15,75 1738 — | 6,00 || 4,39

| 23,80 | | | 16,88 | 17380 | 16,88 he 5t I
aa

| 23,96 16,9418,251746 ( — | 16,98 | 5,07
|

3,38

| | | | |
| |

| 22,73 |
- | LA —

E a 6,03 | 4,12
| 28,63 || 16,82 | 17,10 172,281. —

pi
| - | 4,25

| 22,16 | 16,82 || 17,97 || 18,811) — 116,6 ] — | 6,10

EE E
| |

| 23 . 12 | ES || Z
|

Rad l | || 56
eRe

o ron ypiReneih apr T I p
i

| | i | |

|
E TEES

T D
| ME n | |

| — | 19,86 | 16,16
|

19,46 | | 18,61 | 20,77 | 6,57 | 4,92

fenton eR BRER ber fortan paroh

| 19,50 | 17,40 || 16,97 | 19,85 ) 18,62 || 17,75 J| 6,58 |. 5,02

|
— {17,80 | 17,56 | 18,80 ] — ( 19,15 || 6,20 |. 5,09

| = 17,78 | 16,71 | 17,74 | | 16,75 | 20,24 1| 6,32 | 5117

Er 17,45 | 16,23 | 17,56 - | | 18,33 19,11 6,26 [ 4,77

E aoje Aret | =
i | |

—1¶8, % 17,8

|

| 18,99 ] 17,85 18,46 |i : ;e8: ||. 5,06
— 0 || 16,29 | 15,98 | 1684 || 16,00 || 18,80 | 6,00 {4,38

|| + © || 16,65 || 18,88 | || 18; 76 | | 20,27 | 19,04 | 6,22 | 5,22

— | 17,67 || 47,27 | | 18,„03. — 118,93 || 5,80 | 5,23

217,8 . | 17,64 | 17,B. 19,93 |
— || 5,88 |

| | || |
|| 24,22

||
18,08 | | | 18, so | 18,00 — | — 5,53 || 4/20

22,86 || 17,51 | | 181 3 || 18,23 1| 19,28 | Li J 5,50
|

4715

| 22,33 || 16,98 | | 17,16 | 18,48 | 17,4 6,12 | | 5,17

| 24,26 | | 18,87 | | 19,28 |
|

18,4 8 (| 17,43 | 10,92 1 581 rs

24,09 |
18,15 || 16%5 | 18, 16 | 16,75 | — | | 6,08 | | 4,82

| |
|

|
|

22,75 | 17,76 |l 16,68 | 17,46 pa yea 5,93 | 4,42

23,90 | tT | 18,87 || 17,71 | | 17,27 | 4,76 |} 3,93

| 20,0 | 16,64
|

17,00 || 15,77 1| 17,00
|

17,68 || 6,73 || 4,60
l | "i |l

100

aridenn F

Wieſen⸗

6,4 3

hen

h

6,42
6,69
7,92
6,09
6,77

6,85
5,97

6,30
6,24
6,63

6,64
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1909 1908
1909 teuere ( F ) Preisdurchſchnitt für

Gegenſtände . Menge .
“ ~ pber billiger ( =) 1900/9 1890/9 1880/89 1870/79
M # h # h M

Buchenholz. 1 Ster 12,07 12,18 — 0,o66 Ilisse 10,57 941 . 11,77
Fichten⸗Tannen⸗

Pola N 9,26 9,32 - 0,06 8,64 7,46 6,62 7,36
Forlenholz . i : 9,31 9,47 0,16 8,839 7,4 6,72 7,93

Eichenholz. 4 9,97 9,85 + 012 9,29 8,32 6,96 8,64

eBopi , Größe 1 100 kg. 3,29 8,34 0,05 3,08
I n 3,17 8,21 - 0,04 2,94

Anthjrazittohten i 4,28 4,32 0 , 04 4,17
Brikets, Anthrazit⸗ 3,46 3,46 38,21

n „Steinkolhlen⸗ h 2,91 2,92 —0, 01 2,76
r Srountolwe " 2,12 2,76 O 04 .

Rots. Á 3,30 3,32 -0, 02 3,04

Tabelle 1.orten, nmihen Gebieten und Monaten
Tit

das Jahr 1909 .

100 Kilo
MA

i

Geographiſche Gebiete |
Aun ERI

M eigen Spelz Irig ete Hafer Belit Mijeh- Stroh: Wiefenonate und Jahre . WE

—
korn | frucht Fogger | Sonig. hen

S ＋ M | # f 7y | Tt Eaa ] Tele E A | M M

mas F R
T

＋
r li |i | | ||

Geographiſche Gebiete : || | | | | |EDANE RDEa aa AGATS] $Seegegend 22,88 : | | 23,72 || 17,25 | | : 17 35) ||17,67 | 28,680 116,98 |} 5,84 4,29 6,64
Donaugegend Eost 2ga 22,84 | 16,82| 17,5417,86 ( —

|
16,26 (6,03 d} 4,82 || 6,39

Südlicher Schwarzwald . 23,12 —
|

—
|

—
|

— f — = 5,65 f6,64
Mittlerer und nördlicher |

|
| | | |

Schwarzwald . . | 25,88 |
— 19,86 16 16 | | 19,46 | | 18,61 || 20,77 | 6,571 | | 4,82 fiat83

À
bere Rheinebene 337. 1 19,50 .| 17,61 16,87 18,2817,90 19,06 . 6,34 5,01 I| 7,00

Mittlere „ 22,83 17727 17, 43 | : 17,99 18,5118,6s5,98s5,12 799
Untere i 24,17 23,34 | 17,92 17, 9418,2517,70 16,92 5,81 4,4 || 8,20
Bauland 8,01 pæ % 175 66 (17,35 |: 16,98 | L714 i| 17,68 | | 5,81 |- 4,82

|
6,83

| || | | | |

Monate: | | | | |
|

|
|1 | | | | | |j j| | | | | | I|

Januar . 21,18 20,99
|

17,29 | 17,80 } 16,81 VEZ 64 18,10 5,57 4,52 | 6,72
Februar 21,81 | | 21,73 17, 43 | 17 89 | 16,97 || 17,73 || 18,39 5,66 4,54 6,66
März 22,86 | | 22,96 |

1800 | 18,75 |: 17,97 18,2718,87 5,74 | 4,70 || 6,77
April 28,83 | } 28,82 | 18,34 | EO 1218,61 19,10 19,21½ 5,914,89 || 6,86
Mai 24,88 24,4 18,58 | 18,38 19,o8 [ 19,41 19,46 6,074,08 || 7,05
Jimi . 25,51 I 25,30| | 18,88 |18,„ 67619,54 | 19,55 | | 19,95 | 6,245,17 | 7,63
SUD ei 26,23 26,58 || 18/92 18,80 20,48 [ 19,87 19,88 6,34 5,16 [ 7,61
Auguft . 24,37 24,38 || 17, 49 17,22 19,06 [ 18,77 18,45 6,324,89 | 7,14
September 22,15 | | 16,29 || 17,22 | 18,48: | 18,30 | 5,88) t 4,24 || 7,53

Oktober 22117 || 15,58 || 16,67 || 17,61 || 18,15 || 5,77] | 4,84 || 7,42
November 21,90 | | |

15,72. 16,33 | | 17,85 | 17,38 | }5,99 1| 4,53 || 7,72
Dezember 21,95 . | |

15,45 | 16,23
|

17,68 - 17,83 [ 6a 4,66 | 7,94
| j | | | |l l| Il | |l || ||

Jahre :
|

|| | || |! |
i || i | || ji | l j|

1909 . 28,18 I 17,53 | 17,87 ] 1782 | 18,84 1 18,45 I 5,97 F &,71 || 7,29
1908 . 21,88 |

| 18,54 | 18,74 117,98 || 17,78 } 18,60 | 5,69. - 4,64 || 6,83
1907 . 2119 20,78 18,6318,56 19,06 | 16/86 | 18,54 | 5,854,773 | 6,70
1906 . 19,38 || 18,96 || 16,62 || 17,15 || 17,0 | 15,73 | 16,90 |} 5,31 } 4,25 | 6,81
1905 . 18,86 " || 18,58 | 15,21 || 16,72 |!

15,48
|} 15,29|l 15, 90 F 5,09 3,89 5,80

1904 . 17,86
|

17,56 || 14,60 . || 15,18 | 14,42| 15, 11 || 4,65. [ 3,725,30
1908 ; 17,03 | 10,93 | 14,64 || 15,17 j| 7il 14. 39 4,743,745,42
1902 . 17,27 17,21 || t455 || 15,32 |

KE
y8 | L492 5/50 4,54 6765

1901 ; £7,837: 17,32 || 14,73 | 15,832 || 86 | 14,99 [ 5,88 4,827,30
1900 . 17,1216,91 15,18 | 15,55 8 1522 | 4,20 | 8,44 6,10| | inhaal i | | ||

Durchſchnitt 1900 —1009 19,10 | 18,87 | 16,02 || 16,50 | 5,53 | 16,35 | 5,34 || 4,26 || 6,88
| | if | | |

Kiasi ,
| || || || |

Ee Sak : | | | || l |
September 1908 bis

| | || | | |
81, Juli 1909 23,00 | 22,73 | 18,09 || 18 48 I 17,93 | 18,44 | 18,81 l 5,76 | 4,68 || 6,81

|| | | | | |
OTE E [E a per sogna nf wa
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Tabelle 2. Durchſchnittspreiſe

Speck æ | | | Butter .8 pE
peg [ EIEI T | e
S z IEIS ) FA

SSchweine⸗ laa | LS E »
|?

| EE ES 2S

z | EIS ) EIEEE ] S TO | 3
S| EI E E KEAS ELE ko CZela E REIR Ale ja
ZL S | S IE | en

LeS ] 0 S| | |
| y | |

l
s ly

A AA ) MIARAT AZ IZ

| jj | | le
T

f |l f

1,60022 20| 2,20/1,50 || 1,80 7912,20 — 72/16

[Eeal22e 201,4 | 1,86 802,512,18 86/18

1,6802 20 2,27 . 1,01,600 86/2,40/2,20 ] 81 17

1,73/2,28 2, 2801 „601,65 692,312,00 ) 81/16

| 1752,46 2,1811,75 | | 2,01 6002,40 2, 81/182 3 |
| if |

|
| | | lo olia

11,532,001 2,20/1,64 l1, 68 802,5112 78/18

1,60 60 1,80/1,40 | | 1,30 702,40 200 7016

1,60 2,10o2 |1,60 | i, 80 ) 752,402,004 77/16
a ,

[1,7112 12,3 51,5 | 77 81/2,74| 2,06 81120

| | |

1,63 | 2,00 | 2,15 11,621,641: 802,001,80 ] 7 19

160213 | 2,401,680 | 1,67 80/2,8712,20 | 82/18

(1,53200 | 2,00153 | 1,58 62
2,73|2,21

86/20

1,60/2,07 || 2,20/1,60 | 1,80 80/2, 40. 2,1 88120

(169/205 [2,271121 | 189 862 8002,24 921/20

=
A Kilogramm

E | megt Brot | Fleiſch
B — — E. | S | g If |

r
T |

j E Ta a o EER I 0
=] poa

Ciim (S IERE ETB aTa ala È

orte. +4 Sel S | SEITSE | g bE g

AEE S a a
a

~= jRlg | Sorte o ot SS

bi ASAA ( A \ M | MIMMI A

u : | RT

Engen 4,524 40185 | | 27 „0 125,0122, o| 1,60/ 1,60] 1,5 o| 1,79 !

Ronftang . 7,68| 418 | 897 183,131,7 7 H; 70) 1,64(1,39akg zal| 1,91

Radolfzell . 5,45] 44134 | 838130,2] — 1,68 1,640150l 1,791] 37

Stockach 5,89 42185 | 34 8/8238 | 160] 1,55 1,29] 1717/166 |

Überlingen 724| £
38184

| 36,5135 5132,5 ] 166l 1, 55 1,42 1,84 |l „61

Donaugegend :
|

Donaueſchingen | 5,77 36 82| | 386,0 29,3 — 1,60 1,60 1,10 ljal 1 „ 60| |
Meßkirch . 5,40 41 3737 , 3129, 3126,9] 1,60 | 1,60 | 1 , „70 l ,„40 |
Pfullendorf 4,1842136 | 85,5082, 1 29' oli „60 Í; 45| 1,35 ] 1,60 ] i „60!

Billingen 6,34| 45 42 | 32, 3
29, 126,3 |1,„60 1,60| Y42| 170 1. 60

Südl . Schwarzwald :
| |

Bonndorf . 6,18 45536 82,1 30,7 | — | 1,60] 1,60
H

23| 1,80 ] l1 „60|
|

Neuſtadt 6,27 45140 | 32,7 30,7725,0 1,60 ' 60] 00 1,60 l1, 60

St . Blaſien 5,62 45144 | 35,4 £31,8] 28, 0 ERT) 1,59 ] 12⁰ ' 69 f,60 )

Shönau . . . 16,38] 45/87 | 85,3) 32,' 0130,8 160| 1 50| | 1,5511 „70

Shopfheim . . 7,14] 43/36 | | 1 |34,jors || 1,60 ) T60) 1,50] 3
68|

S „71

Mittlerer und
|

oA E S ] |
närdl . Shwarwald : E |

|

Baden . . 6,31| 50 38| 40,3186, also ; 1,80 | 1,70 s37| 1 „8111 410

Gengenbach 7,19140360 — 30, o 30, o| [1,55 1L 51| 1,601, 38

Gernsbach 6,09] 4482 | 32,0 ]26,77h | 1710) 1„60 1 50| 1,60 ) i „60
|

Dherfirh . 6,5014336 | 136; 0/84, 6
1„60| ' 60] 1 20| 1671 , „ 67

Triberg 7,241 47139 20, 6 28, 6 24,„6l i 10| 1,60] , „ 601,80 t „60 |

Waldfirh . 6,29| 44/40 25, 2127,2 26,2 1, „60 1. 52| — | 1 601 , 52

Wolfach 5,94] 42184 308 29 ' 228" ol
|

1560| iaol 1,87] Leoll,53 |

Obere Rheinebene: || | |

Breiſach 6,06] 46/38 | 32,0/82,0 28, | 1 „67 — [129 1,69/1 80|
Freiburg 6,14] 48/40

|
33,0 | 33, ol 280| t 60 1,52 1,40 f18) {„75

zörrach . 7,7214444 —d | 34; 9 32, o| 1,60 ] 15 ol.1,36)1,1,76 179
Mülheim . 5,63| 40186 | | 80,11 30,1 30, 1| 1,60 ) „ „60( — 1,20 1,70

Säckingen 6,26| 89/133 || 31,6/29,226,8 1,60 1,0 — 1,80 ( 174
Staufen 6,54| 40/26 I| 80,6129,6/26,0| | 1 os| 1,1,60 | 1,40 ] Ý, 70/1,76

Waldshut . 6,32] 44/40 || 35 338, 3/30,3|1, 58 | ' 581,301 , 18| 1,78
Mittl . Byeinebene: ea | | Po
Achern . 6,55| 44/36 | | 028,0 1,80 | 1,60 | 1,28 ] 1,71/1,70

Bühl . 7,381 40182 | | 35,0/38 rol — |
1,72 | 1,72| 1,20| 1,80/1,8

Emmendingen 5,81| 42/8 209, 4| 27, — 1,60 1,56 ] —
| 1,71/1,68

Ettenheim . . . | 6,06] 38/31 | |
28, 912877„1| —| 1,60 ] 1,60) — | 1,69/1,58

Kehl 7,26428 182 60½275726,01,331,62 1,62 ,82 ( ,82

Kenzingen . — | 4086 | — 27,0 — 1,62 1,62 1,600 1,72 ( 172

Qahri , ori 7,39| 43/86 |81 , 2128, 127,3 1,68 | 1,60 | ; 54| : 1,68 | 1,63

Offenburg . 6,90| 41/88 || — 130,71| — | | 1,72 | 1,58 1,43 ) 1,68 | 1,59

Raftatt . 5,80 42188] | 34,5 (30,8 | 29 s| 1,52 ] „52. — 1,781,73

Uẽnkere Rheinebene: |
| EE CTIAS

Bruchſal 5,71 37132!187,83 3 1,68| 1,621. 1, 22| 1,80
j

,80

Durlach 6,37| 42/35 | | 37. 9)3170 20, o| 1,68 1„53| 1,20) , „6911,80

Ettlingen .- 6,44| 88/82 | | 87, 5128, 820,0 ' 68] 1,58}. — | 1,10154
Heidelberg 7,021 4440 | 83,0180,0 | — | 1,68 ] 1,60/ . 1,32 | 180 E „80

Karlsruhe 6,27| 46140 | 46,0133, 929,6 1 .64(1, 56| 1 10| 174160 |
Mannheim 8,64] 50/43 33,302 ' 4 280 i 75 i; 57 , 26| 1,80/1,52

Schwetzingen 6,20] 40/80 | | 27 ,0/27,0/25,0 1,61 ' 61 f 29 | 179 1,80

Philippsburg 4,821 86134 | | 83,0126,0| — — 1,47 ý;ĝ
0|

' 721 -

Weinheim . 7,01| 37/34 | | 81,2 26,0| — | | 1,60 $„60| i „291,77 ( 171

Wiesloch 5,991 40/33 | | 29,1127 0025,01,72 1,60 —1,77,71
—

Beim Einkauf von mindeſtens 1500 kg.

rA — — Mia aa ES A kA

|
| |

jand

„ 882,25 | | 2,21 1 ,83 ||1 ,99/119/2,88 | 2,54 | 92122

„ 652,0 2!0801,65 1,80) 80| — (233| 90/20

„5811,99 | 2 iell , 81 | 200 Ak 7812, 60| 97120

„6012,40 2,401,69 2,00 932,5012, 32| 91/20

,16| 2,42
|
2,42/1,75| | 1,82)

B0 263/2 46| 80 | 18

í 27 l , 11 | L94) 8012 , 85119

301,80 1,555 90 —
2,08

77120
A

l 672,20 2, 181,98 || 1,82/101/2,5912,87 | 87118

.802,06 | | 3111, 46 | | 1,70/100/2,79 | 2,84 | 84122

' 722, 20 [2 20/164 | 161] 87/2,62/2,421105120
1,7802,252 , 251,

boo1, 80| 802,7812,„23| 98/20

168/2, o8 | 2001,58 | 1 62 ]
68

2,6112, 32| 95120

17812140 || 2, soli?76o 8181 | — 12,204 89/18

1768 %4235fl ss | 1, 58|
80/241|2,08

90120

| || |
7002,4 2,40 lso l22 00120 2e8012,253| 94/20

722,20 2,20 1,12 | 2 ' golt00| —
253

97/20

aie 00 | /2, 23154 | 1,67) 80| — 12,832187120

6512,00 | 2051, 601 88| y . 35 78/15

tii62,20 || 2,40]| irl 81| : 8812,7712,52 / 97119

1212, 60| 200/163 | ; 731 80| — 12,47] 69 18

16812, 2012 : 20 | 1,50 |1; 92/120 2,79 | 2,42 | 84 | 20

„752,37 2,371 , 75
| 188] 75 2,80] 2,40 92420

,69 | 2,01 | s2,0111 , 69)
| 1,911 80/2,80/2,52 961/20

| | | I|

1,802,900 lo, 00) l „80| | 2, 00 10002 9012, 66| 82/20

17:3| g„ o32,401,80 2,00 110022,8212,60 94 20

. 742,02 | 2,0211B01, 'asl| 8012,66 96120

' 79/1 . 94| 1,941,790| | ] ,90| 120]282/230] 82/22

1,63 2 , 122 , 24 i 76) | 1351122, 76| 2,45 79/20
17411,89 2001,"34| 6111028023 ] 75122

169/200 | | 200/171 | ' 86131/8,00 | 2,421 88/20

1701 , 901 ,90 i 10| | 2,0 702 60| 2,40 | 72 10

1,74 25,00 | | 205 i 18 |1"821120128712, 71 100120

Li661, ' ia | 193 1,68 | . 91) 80/2/8112,60 ] 8520

E

PA

AAAA

WAA
co
Co

A
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A
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DoNoch: Tabelle Noch: Durchſchnittspreiſe von Lebensmitteln und Brennmaterial in den einzelnen

1 Kilogramm

Erhebungs⸗ Mehl Brot Fleiſch Speck | sip s | Butter | 8 pE

1 — | — = - À | - S i & |j 5) o
orte

Hia Ee T l
[ edmweimel |

|
EAEI T | |

Giai
LE

ETETE LS ] a ) al el ELB E ELE S a ESI Sa Ead Eg

Gebiete, >p Ao Sl e EE EA E AESi e TE S EEIEIE Eg v Z
= Eaa E ESI S | ) E E pE a Ea Eg LE FRISII S IE lol

Monate S fz Sl £ | S S FIETS | gal I B | T

und Jahre .
~=

REI Sorte | | | EATR |
|

9
e | |

M VPHP MSASA MEMVMN ANM , MIMPI M AIA

finenkardiya. Eo
ME E r

Bretten . 5,44 ( 36 —30,025,0 —1,41,601,51 1,681,54 1,652,13 Bin 1,64 | | 1,84 70/2,71/2,62f 89/17

Eppinger . —. . 14,11446138 | : —122,0 ) = I — | 1,521 =—| 1,60] == 1681,90 | | 1,901180 | | 1,80/100/2,8212,29}. 80/16

Neckarbiſchofsh . 5,06ſ 40 . 3432,0 30, 028,01,89 ) 1,58 1,20 ) 1,78 | 1,64 1,472,142,14 1„67 IEZ 742,72 ( 2,30 90ʃ14

Pforzheim . f 6,89 } 46142 |$
|

1 , ' es| ] 60 — 1,68 ( 1,4s1,182,10 2,22 17 3 || 1,811) 90) z 800251 84 | 20

Sinsheim . . 5,243830 — | 28, oloi 1, 59 — 172 — | | 1,64/2,00 | 2,00/1,64 | | 1,80 79 2721228 79/16

Bauland: E P T

Adelsheim 36/24 25;020,0'20,0| — — 1,50/1,501,60/1,80 ( 1,90 %1,40 1,80) 802 402,40 } 81/15

Boxberg 40 ( 3132,229,1 — — 1,54 — | 1,60 ] — | 1,60/1 ; 93 || 1,93/1,60 | 1,82] 84| — l2
2,06] 72/15

Mosbach 433831,1/26,3 ( — — 1,58 17,66½2,28 2,28 2,00 2,0010002,84 2,56 79/18

Tauberbiſchofsh . 3829 — 28,0 ( — — | 1,52 1,561588 1,8801,56 185l $802,41| 1,98 7416

Wertheim . 86/27 | 35,0/30,0) — | — |
1,53 1,60/2,20 | 2,20/2,00 || 1,74) 972,442,174 7415

Odenwald : A e | | Ie
lod [BERTE

Buem . .— . f4,53440132180,0/25,0 ] — 1,60 )1 [L40 1,63200 | | 1,60/1,40 | zaol 802,3512

Eberbach . | 6,04f41131129,2/26,9/26,9 / 1,60] 1 1,58 | | 1,6 112,00 | | 2,00/1,59 | 2,00 ] 80/2,

Walldürn . . 5,16423125,/½25,622,8 |, 48| 1,48 | L13 1,60/1,21
| 1,66/2,01 | | 1,98/1,60 | | 1,84 1082,24

Grograyhiſche | | | peoi S 0MOS IR ed

Gebiete : | | e | Ei

Seegegend 46,16 41/35 34,330,7 29,2 ad 1,60) 1,42| 1,79/1,64
||

1,72/2,28 | | 2,261,684
|

1,781 75

Donaugegend . f5,57/4187 35,3/80,0/27,4 Ł,60| 1,56 | 1,29! 1,68] l; 55 | 1,61 2,052,11 1,561,64 77

Sid . Shwarzwald | 6,32 }4589134,0/32,0/27,9 | 1,60| 1,58 1,28 1,65| l ,
+64 :6 112,05 | 2,201,611 1,67 78/2

Mittlerer u. noͤrdl.
Schwarzwald . 6,514436 32,2 30,5½28,9 1,671ù601,44 1,6801,571,69 2,182,2601751,1 892,58 2,39

Obere Rheinebene . 6,38l433732,1/31,728,7 1,6 1,56 1,341,74/1,76 1,722,223 | 2,281,671 1,11 85 2, 642 2,
Mittlere „ . $ ; 6444186 132,3 28,8/26,4 | 1,68 | 1,60 ] 1,45 1,73/1,69 | 1,71/2,22 | 2,2111563 | ial

90 2,79] 2,„45 8819

Untere 6,43441135134,6 29,0126,1 £,67 | 1,57| 1,24 ] 1,76/1,70 : 1,72 | 1,98 | 2,05175 |
ó

Pfinz⸗ u. Ktaichgau 5,47413532,227,428,01,741,57 1,36 ( 1,681,551,632,052,05 1,70

Bauland : ... 5,581 39130 | 30,826,8/20,0 ] . — |1,50 ] 1,18 ] 1,58 | 1,46 : | 1,60/2,02 | | 2,04171 ||

Odenwald . 5,244131½8 , 25,824, % 1,56 1,53 | 1,12 1,58/1,40| | 1,63/2,00 | 1,86/1,5 :
|i

Monate : kalaisa Pila ] beesi ire pang
Januar , . —. . 5,64 4135132,6/28,6/26,6 | 1,64| 1,581 1,30 ) 1,671,611 1,642,111 | 2,121,064
Februar . . . $5,68 41/35 135 „ 626 , 1,641,57 1,30 J,681,621,642,102,18 1,65 ||

März 5,8641 ( 35 726,5 1,64 1,57/ 1,28 1,69/1,611,6/,112,1301,65
Moril oa Eor E kE 41185| $

26,8 1,64| 1,57 | 1,29/ : 1,69/1,62 || 1,85 | ; 10| 2,12/1,65 |
Mai . 46,08 [ 4133 32,8 29,1 27,2 1,651,571,3101,7101,68 1,64/2 , 2,121,64

Juni . 4621 42135 83, 129,627,9 1,65] 1,56] 1,31. 1,72/1,63 | 1,64 . 2, %082,13 ( 1,64
Juli . 6,5043 ( 3633 , 30, . 28,3 1,65| 1,57 ] 1,31/ : 1,12/1,84 || 1,66/2,09 2, 131,64

Auguſt . 6,43 43 365 33, 5
5130, 1128,21 1,65 1,57 | 1,321 1,20 | 1,64 | 1,10 . 2,11 | | 2,1311,68 || i

Geptember . . | 6,3843135 3355130,1/28,1 1,65| 1,57| 1,31 . 1,701,865 1,121212 ||2,g1 ll , 7011,83 87do's 2,374 88/19

Oktober . . 6,16ſ 4235 33,3 30,028,0 1,66 1,87 ] 1,32/1,10 | 1,65 || 1,132,214 | | 2,17 ]1571 | 1,85 ) 8712,65/2,39 } 90/19

November . . $6,3 42/35 33,3/30,0 28,4) 1,65] 1,58 | 1,32/ : 1,71 | 1,64 | 1,13214 .
|| 2,18(171 | . 1,86| | 872,652,88 } 97 ] 19

Dezember .. . 16,52 42/85 | 83,3 299,927,9 - 1,65 1,57| 1,38| : 1,10/1,65 | 1,14/2,15 | 2,19(1,78 | 1,88| | 88 Zos 2,45 [ 101l19

Jahre: 1)
| kee lea alier dr oee oaae deg oke

okoa
e SMi-

1909 E 4235|! 32,9/29,5| 27,5]| 1,65| 1,57 | Ł,82 1,70 | 1,63
|

1,68/2,11 | Ais a i1,81 ) 872,642,314 84/19

1908 . . . | 5,90] 4135 | 32,6/28,7/26,7 | 1,64| 1,57 | 1,30| 1,68/1,63 | | 1,57 | 2,04 | | 2,09 e 1,76) 862,622,28] 80/18

1907 . . . }6,48 }39/32 30,4 26,624 ,4t 66| 1,60 } 1,8 11,701,863 | | 1,57/2,10 | 2,15 | 1,58 | | 4,821 80118

1906 . . . 5,39ſ3831 | 29, 8 25,5 . 23,6 1,62 1,55 1,29/1,9/1,59 182,142,20 1,60 1,87 i 78/18

1905 5,8348729 ] 20, 4 251 28,41,54 1,47| 1,22 | 1,58/ },50 || 1,541,968 |}2,02 175 1,71077 ] 2,20 f76ʃ17

1904 . . 5,91 37129| |28,9/24,6 2
23,0 t,49 | 1,43 ] 1,18] aalas | Lart orl i 9701,451,68077 2,10 [ 717

1903 . . . 5,51 37129 | 28,9 24,5 23,1 1,461,39 117| 151,41 || 1,451197 | 2051,51 14 77 2,22 71ʃ17

1902 . . . 5,02 ( 87ʃ30 129,1 247235 tł,43/ 1,36 ] 1,12/1,48/1,37 || 1,48/1,97 | 2765 5101,780 . [ 2,14 70ʃ17

1901 . p414 38/30 | 1290 24,9 23,5 1,42 1,34 | 1,11 1,43/1,83111,39/1,87 | | 1,951,41 1,60] © | 210 70/17

1900 . . . $4,68 38130 28924,823,7 1, £1| 1,34 ] bal 14301,33 1,351,30 1,941,40 1,57) sii ) 2,04 {i 6947||

Durchſchnitt k
l| | |

|
| | | la |

1900 —1909 . }5,61 | 3] 30,0/25,9/24,2 1,33 ] 1,46 ]£ 211 , 571401,51 ( 1 , 2,5,561,220 810 2,26 1 75/47

j 1) Erntejahr vom 1. eptember 1908 big 30, Juni 1909: 5,81 M '3) Wor 1908 murde der Preig für Butter ohne Unterſcheidung nach
3838
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L6
15

16

16

19

19

pana
_ n

31¹

|
||48 : 60

0/40481 48! 500 80! 50/50
46150176 56

Kg18048160 ! 59
| paiaraiy

40| :304060] 440| —
(424s

66!|

60

561 - 40 60146 2
į 60| 42; 60/40 ]2

50; 40| 50140
64| 40/72148
60 40 | 60/48

gorte | |
| —| | 8060 |

8 3,30
9 iolg 9 |
2,4002,80 20/10

E a) |

2,80/8,20 20/10

402 66
20/4 ¿00

2

20021

2424
2|

44| —| —| i54] 42 4240 ] 2,4012,40 | 20f1226/22

500600 —65/40 60 5002,o82,49 ( 22ʃ10/30022
44 5140| 60 |—| 801 691 40 | 581481 ' 288 ' s5

| 2211213024
10/3al |; I 50f —f 60) 40 | 60/50] 2,04 3,36 | 20120/3020

| | | | | | f
| E RR i| |

40/42/49 ]43) | 64| 39) solaola, 553,20| 20/122 26/2238
89 10): | 60| 36 | 60 38 60462,412,72 201

n | 5815515743/ 57/46]2,1 812,49 2¹ʃ1| KOTIS A |
papo ahai taar |

1)150/60 ] 50 :
50| 65 |

591 5I 64441 2,5118,00 | | 20 15/8112
4557/46 ] 2,37281 20/1431 ]

5 55 40| 2,41/2,88 2¹ 14182

| 481 47168 55/38] 2,471298 | 2014/33/22
511 62 68| 62 58/442, 1a/2,6 1 | 21/15/3121

|
50 54 |58| 59| 40| 6143 | 2,60/3,10 | 2012/33/20
521 561583 6244 | 2,6413,06 20110/27120

a i| H | tie51 53l 68 60 44 2,660 3,12 201 9/80/22

49] 55 80| , 62| 0 2,6418,06| | 21118/28122
43/57] 46 60l: 2362,80 20/11/2922

436%
49

13160] 49.5
44160 50| ?
£41591 505

— r ~= © 3
124 967 4053

a a 69] 491 53

41140 | 49| 52

389/50]49| 53
37138] 49| 491 53
37/89491 43 59

806 940 49
6/38/5048

3639 048

38 4005549,55K8

T oder Landbutter erhoben.
J.

|

521:58 59 44 o[ 58/58/45
5857 45 |56
56 561| 44 | 57
| 57 56| 431
I| 561 571 48) 58 12) 2, all

56| 5742 | 5741| 2648,12 | | 2114 |

57 43 56( 41 2,68/3,14 |
| 57 148 ] 56. 4102,67/8,14 |

57 f [ #459 412,85 WIERA sA

| [a :3) 3) |
1571 57 44l 57| 42253] 3,01 | 20/12

59| 44|
591 4i

ODO

) Durchſchnitt 1909- 1909 .

~ a A W

Cchebungsorten, ergraphiſchen“
Gebieten und Monaten für das akalit909 . Noh : Tabele 2.

Teu ne anans S AOO Anan — — e 7

j:
1 Kilogramm a .

1 Liter 1 Ster 100 Kilogramm! )
E || Reig Kaffee Eſſig Brennholz Kohlen
| 3 | ohif Nuß⸗ Brikets |[ E | Hii RR |
S E bels E Md Sg ged ahe l e |
g | OJ ISD ] S e E o8 S kSIssEsl S |

E² | | J2 Q Š OS 5 I. PIII HURITA R @

| 8 R | |
{

| & E VERE

siai |
| ! - a

R PIHA iga ERA A M ANM ( Mlt A lAl A
IAR

f

13,5010,19/10,17 9,332,95½2,95 4,39 2,972,822,402,61
14,00 ( 13,0012,00011,00 8,29/3,294,19 , — 2,60 — 3,00
13, 15| 9,00! 9,00 | 11,75 |.8,00 8,00. 4,003,40 2,40 2,60 „ 20
14,5011,00 ( — — 413,00 — 4,343,47 2,502,578,28
12,00 — 9,00 — $2,723) —| 4,40 ) = | — 2,003,10

j | |
|

18,98/10,44/10,19 / 8,75 | 8,00 — | | ; 50| 2,90; 2402,40
ROTI , PUNET S A ,— — nial ANS Oh daa erah 2,20

12,46 | 11,52/11,52/11,01 | 3,00/8,00 | 4,02 4,00 3,002,90 2,80
14,13 1t,00/12,75 | 3,04298 1 4,39) — | 2,67 8,81

10,79/ 8,50 8,50 8,00 P3,003,004,10 — | 2,19 3,40

| |

11,00} 9,50/t0 ; 00/t0 ; 00 {| 2,802,85 |

10,98 8,18] 8,1810,00 02,8

12,00 6,88) 6,88 | 8,88 2

| |

12,20/10,02 | 9,93 ! 10,10 {3,95 8,77 |

11,054 8,27) 7,60/10,35 | 3,548,98 |
9,650 7,45 6,580 7,06 3,96/3,54

11,382 768 ! 9,87 18,243 . 30| 4,351 3,5t | 2,98 2,86 | | 3,44

11,33} 9,3 ) 9,24 8,86 [3,72 8,45 | 4568,80 8,348,111 | 8,45

}Ł1,77/ 9,21 9,061: 9,85 13,21/8 ; 07 4,22183,6060 2,962,862 | | 3,12
13,60/10,44 10,70/10,88 | 2,962,872 ||.4 2,42

13,55/10,80/10,04 10,69 4s

14,09110,15 10,30/10,13 4

11,833] 8/10) 8,835 - 9,863 4

12,12 . 9,29]: 9,38h : 9,80
12,16( 9,25] 9,32

ör c 9 769,25 9,34 k 2
9,81 9,77

9,86
9,92

926 )0
9,29| 10; 03
9,29110,0383
9,33/10,05
9,33010,04
9,34 ( 10,04

) Beim Einkauf von mindeſtens 1500 kg.

. 97 | 8,2913,17 || 4,28 8,46 | 2,91/2,72| | ; Pe9,85 3,34 . 3,214,9208,46 2,922,76

9,593,2003,03 | 4,21 3, 17| 2,77
9,30 18,02 |4

ae
9,05 3,00

3

82) 8,95 [ 2,892
864! 8,951284
878/9 ro n iil
8,99 9,2170 ol

8,33} 5,98 ; s dlar AE» š |
8) 18) 8) is . 13) EN

8,80) 9,29 F8,08/2,94 | 4,17 8,21/2,76 ] ~ 3,04
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5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1909 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im IV . Vierteljahr des Jahres 1909

im Großherzogtum 8864 Perſonen geſtorben , 147 weniger als im III . Quartal 1909 und 297

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 432 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 8864 Geſtorbenen waren 2686 (d. ſ. 30,3/8 ) unter

1 Jahr , 887 ( 10,0 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stelle

Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr und Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht ; erſterer

erlagen im IV . Vierteljahr 1089 ( gegen 1844 im III . Vierteljahr und 1102 im gleichen Vierteljahr

des Vorjahrs ) , letzterer 754 ( gegen 822 bezw. 790 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 135 ( 75

bezw. 20) , an Keuchhuſten 81 ( 96 bezw. 137 ) , an Rachendiphtherie 73 ( 46 bezw. 75 ) , an Schar⸗

lach 51 ( 32 bezw. 54) , an Kehlkopfkrupp 36 ( 13 bezw. 40 ) , an Puerperalfieber 22 ( 17 bezw. 24) ,

an Typhus 18 ( 25 bezw. 22) , an Influenza 11 ( 3 bezw. 17) und an Ruhr 0 ( 2 bezw. 0) Perſonen .

Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl

der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsviertelſahr 3268 Todes

fälle , 282 weniger als im vorhergehenden Vierteljahr und 10 mehr als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren hier 178 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 958

(d. ſ. 29,3/½ ) unter 1 Jahr und 363 ( 11,1 ° ) —15 Jahre alt . An erfter Stee unter den

Todesurſachen ſtanden auch hier Verdauungsſtörungen und Lungenſchwindſucht mit 361 bezw.

331 Fällen , gegenüber 769 bezw. 328 im vorhergehenden Quartal und 358 bezw. 298 gegen⸗

über dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Maſern mit 42 , Scharlach mit 31 ,

Rachendiphtherie mit 30 , Keuchhuſten mit 19 , Typhus mit 12 , Kehlkopfkrupp und Puerperalfieber
mit je 8, Influenza mit 5 Fällen ; an Ruhr war kein Sterbfall zu verzeichnen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im IV . Vierteljahr 2172 Perſonen ,

und zwar 929 an Rachendiphtherie , 758 an Scharlach , 140 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,

129 an Kehlkopfkrupp und je 108 an Typhus und Puerperalfieber . Gegenüber dem vorherge

gangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Scharlach einen Rückgang um 31 , Lungen⸗ und Kehlkopf⸗

ſchwindſucht um 32 , Typhus um 59 Fälle , dagegen eine Zunahme der Rachendiphtherie um 328 ,

des Kehlkopfkrupps um 90 und des Puerperalfiebers um 10 Fälle . Ein Vergleich mit dem

IV . Bierteljahr 1908 ergibt , daß diesmal Scharlach mit 319 , Kehlkopfkrupp mit 38 , Typhus mit 14 ,

Puerperalfieber mit 11 Fällen ſchwächer, dagegen Rachendiphtherie mit 39 und Lungen - und

Kehlkopfſchwindſucht mit 10 Fällen ſtärker aufgetreten ſind .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 861 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im III . Vierteljahr 838 und im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahrs

1096 Fälle zur Anzeige gelangten . Die an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach

und Rachendiphtherie mit 359 bezw. 322 Fällen zeigen gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr

bezüglich erſterer eine Abnahme von 51 Fällen , bezüglich letzterer eine Zunahme von 77 Fällen ,

gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Abnahme von 149 bezw. 49 Fällen . An

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 69 , an Typhus 57, an Kehlkopfkrupp 29 und an

Puerperalfieber 25 Fälle gemeldet .

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1910 .

Bei andauernd günſtiger Witterung , die auch im abgelaufenen Berichtsmonat das Arbeiten

im Freien und namentlich die Förderung von Neu - und Umbauten geftattete , hat die allgemeine

Lage des Arbeitsmarkts ſich weiterhin gehoben . Die Geſchäftstätigkeit bei den badiſchen Arbeit -

nachweiſen war infolgedeſſen eine ziemlich lebhafte und hat ſich weſentlich beſſer geſtaltet als im

Februar des Vorjahrs . In der männlichen Abteilung waren 859 offene Stellen mehr gemeldet

und es konnten 820 Stellen mehr beſetzt werden als im Februar 1909 . Auch der Vergleich mit

dem Vormonat ( Januar ds . Js . ) fällt günſtig aus ; es waren 212 offene Stellen mehr gemeldet und

es hielt ſich die Zahl der Einſtellungen faſt genau auf der Höhe des Vormonats , während die

Zahl der Arbeitſuchenden , wenn auch noch nicht ſehr erheblich ( um 340 ) , zurückgegangen iſt . In

der weiblichen Abteilung hat die Benutzung der Anſtalten ſowohl ſeitens der Herrſchaften als auh

der Dienſtboten uſw . einen weiteren erfreulichen Aufſchwung genommen . Verglichen mit dem

Januar ds . Is . und mit dem Februar des Vorjahrs hat die Zahl der offenen Stellen um 676

bezw. 339 , die der Arbeitſuchenden um 387 bezw. 1133 und diejenigen der erfolgten Vermittelungen

um 58 bezw. 328 zugenommen .
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Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage folgendes :

a) Männliche Abteilung .

Das Baugewerbe zieht mancherorts ſchon an und erfordert da wmd Dort geeignete Arbeits -

kräfte . So fanden in Baden⸗Baden beſonders Schloſſer und Schreiner hinreichend Beſchäftigung .

Auch in Freiburg und Pforzheim ſteigerte ſich der Bedarf an Schreinern ; ebenſo war in Karlsruhe

die Holzinduſtrie etwas beſſer beſchäftigt . Im Bekleidungsgewerbe ( Schneider und Schuhmacher )

iſt der Geſchäftsgang faſt allenthalben gut und es trat Hie und da ſogar Mangel an tüchtigen

Arbeitern ein , ſo in Freibürg , Karlsruhe , Lörrach , Mannheim , Pforzheim und Waldshut . Auch

für Landwirtſchaft und Gärtnerei waren Arbeitskräfte etwas mehr begehrt , doch konnte im allge⸗

meinen der Bedarf gedeckt werden . In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war der Geſchäfts⸗

gang erfreulicherweiſe ziemlich ſtark belebt ; es konnten insgeſamt 577 Arbeitſuchenden Stellen

vermittelt werden . Wie im Vormonat ſo war auch im Februar hier ſehr rege Nachfrage nach

Bleiſtift⸗ und Doſenmachern , Goldſchmieden auf montierte Ware und Faſſern . — In den übrigen

Berufen , namentlich der Metallverarbeitung , der Maſchineninduſtrie , der Induſtrie der Nahrungs —

und Genußmittel und im übrigen Baugewerbe war die Geſchäftslage noch ziemlich ruhig , und iſt

ein Überangebot von Arbeitskräften feſtzuſtellen . In Baden - Baden war hauptſächlich groß die

Zahl der Stellenſuchenden Hausburſchen , die alle in Hotels unterkommen möchten . — Durch die

Lohnbewegung im Bauhandwerk ruht das Baugewerbe in Heidelberg faſt vollſtändig , ſo daß hier

faſt gar keine Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter untergebracht werden konnten . In Karlsruhe

wurde durch die Beendigung der ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten eine große Zahl ungelernter Arbeiter

verfügbar . Pforzheim hatte auch im Berichtsmonat keine Notſtandsarbeiten eingerichtet , da ſtets

Arbeitsgelegenheit ( für Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw. ) vorhanden war . — Die Frequenz der
Naturverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ift von 3276 im Januar auf 2768 im Februar

zurückgegangen.
Die Lehrſtellenvermittelung wurde hauptſächlich in Freiburg ſehr ſtark , ſowohl von Lehr⸗

herren als von Lehrlingen , in Anſpruch genommen .

b ) Weibliche Abteilung .

Die Vermittelung ging , wie oben ſchon erwähnt , ſehr flott von ſtatten . Trotz erhöhten

Angebots fehlte es an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten ſowie an Wirtſchaftsperſonal

in Waldshut , an häuslichen Dienſtboten in Karlsruhe und Pforzheim . In letzterer Stadt waren

für die Schmuckwaren⸗Induſtrie Emailleuſen , Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen uſw . immer noch

geſucht . Auch Freiburg hatte einen ſtark vermehrten Bedarf an Fabrikarbeiterinnen , dem nur

wenig Arbeitſuchende gegenüberſtanden .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 6107 | 4935 | 11042

Arbeitjuhenden . Ti ffer hegy roec 22 174 |: W089 | 20 863

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) . 8891 | 2027 || 5918 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 3683 ,

bezw. 95,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,8

bezw. 43,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 63 , bezw. 41/1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
4 Barbier⸗, Friſeur - und Perückenmacher - Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den niht gum Verband gehörigen Arbeits -

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 284 offene Stellen ,
651 Arbeitſuchende und 227 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( iin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im Februar 1910 insgeſamt 2415

offene Stellen , 1694 Arbeitſuchende und 815 Stellenbeſetzungen .
Von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Februar 12 848 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 354 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 304 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
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( ohne bie Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Februar

24 offene Stellen angemeldet , von denen 21 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Februar 1910 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter für Bahnunterhaltungs⸗ und Ablösdienſt geſucht ,

während ſich bei 26 Dienſtſtellen insgeſamt 850 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 63

vorausſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachmeisauſtalten im Februar 1910 .

| Ra f. 10 Eingeſtellte Perſonen Auf 100 verlangte

| Zahl der [yuyak 1 eE e) Arbeitskräfte tamen

| i rD .| AtA )
(vermittelte Stellen ) | Arbeitſuchende

| 9 a k daz, I | baz. kräf EEEE E im gleichen

|
Saits :

Pirpena | vumter| Arbeits . | varter| Ahn über - her? labials | g 2 EEA

| E Son |
ch d

Da Arbeit⸗ CERE Arbeit | MN Paare |
ko H — AUArbe * j yN j ( Fe ar

| Štetlen) Bor jiu g: en
Rora | e

haupt
| tedite ſuchenden | 1910) | Eo

I. Männliche Stellenvermittelung .

GADE a ti paf 210 | 41 1152 | 517| , 548,6 Un Tal a L T
h E A09 ,

DTe E EIA T 86 3 359 — IH" 417,4 52 60,5 | 14,5 l 540,4 | 274,5

Durlach 23 2165 — 717ſ % 9 39,1 5,5 847,8 683,3

Eberbach ! Eunt ii ot ridia i — — — — —
|

Hifa AAO d at

Freiburtrtgzg 921,119 2284 290 248,0 509 55,3 22,2 279, . 2 255 ,

Heidelberg 333 20 2380 ( 1083 714, ] 249 74½ 19 , 758 , |. 929,5

ALENU A A E 730 452785 945 381,5 525 71,018,9 305,3 1428,2

Konſtanz IT G 347 25 1 222 105 352,2 249 71,8s620,4 413,6350,7

| Qabr ani A 79 — 244 — 308,9 60 | 75 , 24,6 313/1077

OAA e GSO et 110 761 — 691,8 95 86,4 12,5 1283,6 854,8

Mannheim . i 965. - 47 ||. 5456 | 2585 . 565,4 848 ZIA LE 658,4
|

478,9

Müllheimm 65 13 1329 | 737 | | 2044,6 39] 60,o0 2 , 25868 | 1706,3

Offenburrg 104) 8 643 — 01618,3 52 50,0 8 , 7853 710 ,

Pforzheim 1 980 | 799 2050 288 106,2 989 51,248,2 102,8 138,9

Schopfheim Bi 1 548 | — | | 1442,1 28 60,5 4,2 | | 3300,0 | 38247,1

Waldshuaut 72 8 584 | ui t| 1811,1 18 25,0 8,11182,1 623,1

Weinheinmm 94 42 212] 74 225 , 26 27 , 12,3 248 , 343,6

Summe bezw. Durchſchnitt J 6107 | 1182 |- 22174 16. 625 | 363,1 3 891 | 63,717,5 381,9 384,3

Dagegen im Jannar 1910 58951 356 | 2251415 5651 381 , 3902 66,2 17 , |

Bu- od. Monáhmel Hod.)f + 22 ) . 340 | Í1 | |

Dagegen im Februar 1909 5 248 | 1234 20 16716 194| 384,3 ] 3071 ] 58,5 15,2 |

Zu⸗od . Abnahme ( ＋od . ) ＋E 859, . D OOT + 820 | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden . 317 85 588 | 156. | | -169,7 177 55,632 , 128,2 ] 115,3

Bruchſal gas . 176 5 111 Miha 68A 67 38,1 60,4 63,1 55,4

Durlach 7 5 — 71,4 $i Aaa 000
T

20 . 0 85,7

EDETI IOTA — 6 — QOL pi TLO aNg piora i

Freibergi sorua uag 1188 | 296 1144 328100,5 446 39,2 39,0 121 , 86,9

Heidelberrg 67 21 78 27 116 , 2232,8 28,2f 91 , letrat 4,6

Karlskuhe anaa 986 274 954 330 96,8 32933,4 34,5 108,s78 ,
221 18 190 20 860 187 | 620 | 721 | 114,5 | "85,9

Lahr ypu 1% to yir gg 4 hid 88/5 ] 1200,0 118625 | 60,0

Lörraccßß 58 : i Bati 51 , 24 41,4 80,0 64,2 45,5
Mannheim a 608140 666 | -174 109,5 330 54,3 ] 49,5 Flöre 99,8

MANKEN a - reii s 60 ( 23 50416 83,3 IEA 30,0 36,081 57 .
pr, ) ög

7 K G B , å? M | S?
OENDUHL amie ara ED 20 87,0 6| 26,1 80,0 | 286,4 93,5

MOLE S ATT , E 1185 | 500 863 ] 186 72,8 448 37,8 510 77 , 54,3
Schopfheinmm 3 7 18 58,1 tHE 35,5 61,132,6209 ,

Waldshut jirga 33 9 6 1 18,2 —- — 120 roA

Weinheiim y 18 | lboan 92 , 538,5 41,7 180,0 53,8

Summe bezw. Durchſchuitt TI 4935 1378 | 4 689 | 1242
|

g5 oko 2027 oA latnir ABA 101,0 | 77,4

Dagegen im Januar 1910 1259 6364 302 840 101,0f 1969 46,2 | 45,8

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . ) [ ＋ 676 ＋ 387 E 58

Dagegen im Februar 1909] 4596 14973556 864 277, 1699 | 87,0 | 47,8

Zu⸗od . Abnahme ( Tod . ) [ ＋ 3391 ½ 11333 F 328 |
| j |



poe E Aa

à 35

7. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Februar 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbe dü rf niſſe Der Dur ği d nit ts pr eis betrug im Cr war mithin im Februar 1910

und Februar Januar Februar böber ( D obdetHsduger ( Aals im
| 0 [À Q Q lohrinr 10

Verbrauchsgegenſtände . TE | PD | 1093 TST Pfbrun ,
Sal

pe Helgen n, l e oa . 100 kg 22,55 ~ | < 22,28 | x 21,81 + Ozai a + 074
e i Spela- ( Berden ) sas „ 22,41 22,05 | S2173 + o6 | + 0,68

aa MOBIN ST T i 16,70 16,59 17,48 + om | | — 073

Tea Gerſte , Braun . „ 16,11 15,89 1789 ＋ ½ — 178
ahrs DES BRE CATAN Jeng aag ealab on forni a — op ] i

O ares t o SIUS gS 9 e P 16,56 ( 16,34 | 16,97 tee tled, Tino

W NIAE Eo GZR 0S OEI Are org onai ol, —10ag Peod H ede eoor

MNG ELET „ 17,869 18,00 18,39 ohr = 0,50

Roggenſtrohßh . „ 6,46 ⸗6,/s̃ 5,66 ＋ oο⁰ H080

98. 1 Sonſtiges Stroh 498 | 4,89 | 4,54 +_ 0,09 CPP O41

74,5 TEEME SE n io 83405 ] 8,29 | 6,66 + ops h + r68

83,3 Kartoffellrnn * 6,39 „ 5 5,68 Ethel sl T AeA

l Weizenmehl Nr . . . . 1 kg DAL oetan TAAI eatcn OA — al t Ooa

55,0 Roggenmehl Nr . 1 . „ 0,35 ⁵ 0,35 ⁶0 ) ,35 i | T

29,5 Brot , beffere Gorte . . " 084 | 0,34 i 0,33 e | pr Obi
OQ o ' r ' | r

28,2 „ gangbarſte Sorte . „ 080 o: 0,0 0,29 — lolt - nop

o „n geringere Gorte > „ O28 o f ou 1088 o f oc 0,27 — [al a003

kaio Ochſenfleiſchh . 1,65 bAt oe] 1,64 — ＋＋ 0 %

' o | Minde Li o Oa EOni lso ] løs ] 1,67 — |S { kooo

06˙3 Kuhfleiſch . 0Kʃ55 1732 taio . ) 1,80 — |o 0o02

10˙0 OE a a a a L BTR" 3 1,68 — | I + 0,03

38˙9 Hammelfleiſch Ee 1,05 | | l , j 1,62 k > | ‘ + 0,03

47. Schweinefleiſch , friſch . . „ , 1,75 LU i 1,64 A paR OS

231 y gedürrt . K 2,17 RIY 2,11 — | t o6

43·6 aara ir Ei 1,65 säs | at o8
Su geränchett h 2,20 | 2,20 T 2,13 — + ‘0,07

84,3 Schweineſchmalz . y t90 0i] 18920 ] 1,796 toor + opri
Rindernierentalnggg . . . „ 0,93 | 0½8 0,87 + 0,04 + o6

Butter, Tafel- Girare tta n 2,866 | 2,67 2,62 =n Qor 17 0,04

„ Land⸗( Ballen⸗ ) . 2,21 + 0,02 + Oró
ena AN T 10 Stück 056ss ¹⸗ 0,44 ⁵0,,95 — 0,06 — djo }
WURI GERO PS, : 1 Liter 0,19 0, „10 0,19 — —

Speiſe⸗Bohnen . . 1kg 042 | Owe 0,42 - — —

„ Erbſen i 0,46 0,45 | 0s + Oor + ; 03
DUTANE oradin ii Ea anod 0,8sses 0,60 — — 0,07

15.3 Gerſtengraupen 0,49 0,49 —

55˙ Gerſtengrützt . . . . i 0,52 „5522 053 — — 0,1

35•7
I4 0,59 0,5—88 0,58 + o,r Opi

n Hafergrütze „ 0, % Oeon ] 0,59 m DOT p -

86. 9 MAE a aiig i 0,44 0,44 0,4 — —

74˙6 Reis , Javas 0,59 0,59 0,60 — — Opr

78˙2 ONET e ET Y 0,8879 0,a8 | 0,44 - — — Opr

85˙0 Kaffee, ungebrannt . „ 2,50 Dedd M EMA shios ＋ on

66˙0 gebrannt $ 38,06 820 | 22 — 02 + om4
ki MGa a NAN A 0,ſ20 20 y 0,20 — —

45,5 „0 . . " r ' t

99,3 Eſſig , Biereſſig . . . . ILiter 01¹ Dar aane o DIS — l3 0,02

574 . Weineſſig , „ 0,31 v
H

0,31 — | —

93,5 IUNEA RT TR TASA H 021 ] oaro ] 0,21 - — |
—

54,3 Buchenholz . . . . . I Ster 12,10 12,08 12,16 ＋ ο [ 08

29,7 BGE N oy 9,88031 9,30 9,25 tagan 1l io BE Do8

41⁄4 DDEL TO. ri rura 9,42 9,42 9932 — le $ oxo

53,8 Eichenholz EER 10 % nde r100. . 9,18 Tanta . T Da8

77,4 Nußkohlen , Größe $ a A RG Bat ] 3,27
| aa

— — o6
n ná 3,15 BARSE 8,20 — — 0,5

Anthrazitkohlen! 472 i ET | 4,37 — — On r

Briketts , Anthrazit - y 848i ] 874é 3,47 HF ijo | +. Dor
„ Steinkohlenn . „ 9,‚922 2,o99«½ 2,86 = 0o ?

|
＋ Oοο

“ Braunkohlen⸗ " Z86: i 27 2,76 - 0,91 — oro
Dn A " 8,27 | 3,28 l 8,81 OST | — 0,04
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b . Durchſchuittspreiſe für die größeren Städte .

1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramm
|

a
BH s B | æ

3 pate

Mehl E Fleiſch LES | 18 [2] Speife - | = [A| Rohen |

& e a Aaa — 3 353 " Aai Felpe.li kaai
i

Saal Sjela ] eed ElSe la lës elel Ss , B8
Städte . | wF N R E alela lE 8 ShB lS O Jz] ER e ] E E

“ issis a alg EESE lS haiie lla

Siss slal 5S ] S gE E ERI TR PRNE 1＋
= jaga ] 7E OO ] | S uA

— —— — —- —.
— | ri ||

APA u A AA M AAM M APAAPA AA AA
ff PF Jj
| 1754 Fesai ] ap
| 1,80/2,00/1,702,80| 85122/40/48/50/2,60 20 2,80/3,90]2,90Mannheimſo,36 [ 504230 [1,30 1,60/1,301,80/1,80] ||

Rarlaruhe | 6,60| 42/38/35 | 1,64/1,56 1,10/1,76/1,60/1,68/2,55/2,00/2,80
75/22 40. 45455,10 20 8,20/4,20/3,70

Freiburg | 7,05]48/40/32 | 1,70/1,52/1,36 1,80/1,80/1,80| 2,40 | 1,73]2,80 88/22146| 48/56 | /2,80 203,80/4,50 | 8,40

Pforzheim 8,3464235 | 1,68 1,60| — (1,68/1,45/1,80/2,30 2,00| 2,70 88/2146 /50/48/3,00 | 22/3,10/4 ; 30| /8,20

oeae 6,5044 . 4030 [1,68 1,60 | 1,32/1,80/1,80/1,92| 2,00/2,00| 2,80 83| 22]46| 48/67/2,60120| 3,00/4; 00/3,60
Ronſtanz 8,310403634 | 1,70/1,64/1,40 1,15/1,80/1,90/2,40/2,00/2,60

88/18 44/56]50|2,40 24 4,20/5,00| 4,20
| p

|
| |

Baden . . 16,00 48186137 5

Offenburg 6,50403828 ,
Bruchſal 5,403880031
Lahr TTo
Raſtatt . 5,70

| |
| | | |

2,80 } 99122 4648| 60 2,8022 3,20/4,80 ]2,80
40/2,80120 | 3,00/4,00/3,00ii 4*
4102,20020 3,0 4,002,40

| J
50/1,80/1,852,00 | 2,40/2,00
40/1,70/1,50/1,802,40/2,00/2,801 86/22/8040

1
1

' 20 180/1 ' 80/180/2,00/2,0013,00] 83204044
]
l

,
, 52/1 , |

021l , 2,60 | 20| 2,90/4,402,05
12/1,80 ]1,80/2,20/2,00/2,90 86]20| 40/48/42

I| | | || | | j| l I|

Rörrah . | 7,80 | 45/41/33,8/1,60 | 1,50 1,25 |1,80|1,70/1,80/2,20/1,80/2,75 105/22 4848/50/2, 20
20 3,604,608,20

Durlach . 6,33044 3632 | 1,68/1,521,20/1,80/1,80/1,80/2,40| 2,00| 2,80 98122 40/46/52/3,40 20 3,00/4,20/2,65
Weinheim 6,25 [ 34 . 3230 | 1,60/1,60/1,32/1,80/1,80/1,80/2,002,02,88J 95ʃ21 40(4053 ] 8,20 20| 2,80/8,90/8,10
Villingen 7,70 ( 48 4432 | 1,60 | 1,60 1,60 1,70/1,60/1,80/2,40| 2,00/2,73 ] 85120/36/40/50/2,80 18/3,60/4,40/8,20

Ettlingen | 6,00/88/32/29 | 1,64 1,60) — 1,68/1,50/1,80/2,00 2,002,680] 98/22 4044 46/3,00/20 | 8,10/4,30//2,60
E | MERA |

ARN
| laspit ] |

681,60/1,68 | 2,20/2,00/2,80] 85/20 ]4040/50/2,40120| 3,30/4,40/3,2011

8. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Februar 559

Rentengeſuche ( 31 Alters⸗ und 528 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 397

Renten ( 24 + 339 + 34 ) bewilligt worden .

E3 wurden 54 Gefuche ( 1 + 53 ) abgelehnt , 681 ( 24 + 657 ) blieben unerledigt . Außerdem

wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 10 Invaliden⸗ und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Februar 1910 ſind im ganzen 70 409 Renten ( 10 982 Alters - , 56648 Invaliden⸗

und 2779 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall

40578 ( 8506 + 29595 + 2477 ) , fo daß auf 1. März 29 831 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2476 Alters⸗ , 27 053 Invaliden - und 302 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Februar hat

fih die Bahl der Rentenempfänger vermehrt um 27 ( — 26 Alters - , ＋ 55 Invaliden - und — 2

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4479 559 M 31 H

( mehr feit 1. Februar 8805 M 89 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Februar bewilligten Renten berechnet ſich und

zwar für 24 Altersrenten auf 4043 M 40 P , für 349 Xnvalidenrenten auf 61226 M 70 H

und für 36 Krankenrenten auf 6033 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 168 „ 47 H,

für eine Invalidenrente 164 57 M lund für eine Krankenrente 158 / 76 W

Für ſämtliche bis 1. Januar 1910 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗

betrag einer Altersrente 140 59 N, einer Invalidenrente 150 / 61 Y und einer Kranken⸗

rente 162 M 34 H
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Februar infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 209 Fällen 9104 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 67 Fällen 6391 M

und infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 128 M, im ganzen ſomit 15 623 Ao an -

gewieſen .
3. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Februar an 35 Verſicherte 137 150 „ zu —

geſagt , ausbezahlt dagegen für Arbeiterwohnungen an 41 Verſicherte 148 740 Mb, an 2

Bauvereine 23 750 / und für gemeinnützige Zwecke an 1 Frauenverein ( für Kinderſchule ) 1800 / ,

zuſammen 174 290 M.
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4. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar 1910 :

Beſtand ,

Abgang in

Bu - und Abgang

Beſtand Ende Januar 1910 | 328

Bugang im Februar 1910

Beſtand Ende Februar 1910

Männer

„ 105

334

überhaupt behan⸗
Lungenkranke . Andere Kranke . oaet ra ar
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9 . Stand umd Bewegung der Tierfenhen im Februar 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen war im Monat Februar recht günſtig . Es

kamen nur ſolche Seuchen zur Anzeige , die ſelten ganz erlöſchen , und dieſe traten nur in geringem
Umfange auf . Verhältnismäßig die größte Verbreitung zeigte der Milzbrand , der in 12 Ge -

meinden und 14 Stallungen auftrat und dem 14 Tiere zum Opfer fielen . Die anderen Seuchen ,
die noch häufiger feſtgeſtellt wurden , ſind von geringer Bedeutung .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß .

Tiergattung

und

Seuchen .

Pferde ,

Sn - fVruftfenhe .
fema o mnre

Rindvieh .

Bläschenausſchlag .
Milzbrand

Schweine .

Rotlauf
Schweineſeuche . . .

Schafe .
Räude

Geflügel .

Geflügelcholera . . .

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
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Im Monat Februar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 480 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 393 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forſtwirtſchaft

X

432 Verletzte 38 840 M,

entfallen . Erſtmals ent

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1000 / Sterbegelder bezahlt .

ſchädigt wurden 452 Fälle ; hierunter ſind 20 Fälle mit tödlichem Ausgang .
n Jahresrenten wurden fuͤr die neu entſchädigten Fälle 36 450 „ / angewieſen , und zwar an

an 11 Witwen 1120 % und an 20 Kinder 1490 „/ . Für die tödlich
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 23851 Perſonen im Renten⸗

genuß , davon ſchieden im Laufe des Monats Februar durch Einſtellung der Rente 92 und durch

Tod 61 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 24161 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1954500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 100 ; in 225 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden

11 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Februar 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Mua dem | Aus dem | Aus Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkeht verkehr |
Quelen |

Februar
j

A M

Nach geſchätzter Feſt⸗
| |

|

tellung 1910 . 1570560,4429 280 801000 || 6800840 | 13813580

3 | I|

Auf 1 km Betriebslänge . 947 2536 — | 3941 8008 |

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |

ſtellung 199 1442380 4816370 789 670 6 548420 | 13178500

Auf 1 km Betriebslänge 869 2471 3791 7630

Nah endgültiger Feſt⸗ | |

ſtellung 199 TaS 1446952 ] 4260 443 9199986627393 13390511
|

Im Jahre 1910 gegen die | |

geſchätzte Einnahme des
| |

|

Jahres 1909 mehr . . 3128180 | 112910 | 111880 | 252 420 640 030

I|

weniger Bugei — Heo
E

RF p

Auf 1 km Betriebslänge 78 ae | + 5150 ]7 378

Gegen bie endgültige Cin - | |

nahme beg Jahres 1909 | | ||

mehtr 123 608168 837 — | 178 447 423019

weniger . i -
|

118998 | p fni

Erläuterungen .

Die Witterung war im Februar vorwiegend mild und regneriſch , geger Schluß des Monats

teat Beſſerung ein . Die tieferen Lagen waren ſchneefrei , dagegen waren die Schneeverhältniſſe

auf den Höhen des Schwarzwalds für den Winterſport günſtig . Der Reiſeverkehr war im

allgemeinen mäßig ; an Sonntagen brachte namentlich der Winterſport einen lebhaften Verkehr .

Die Beförderung von Saiſonarbeitern hat noch nicht den gleichen Umfang wie in früheren Jahren

angenommen . Außer Sonntagszügen für Schneeſchuhläufer und einigen Sonderzügen für

italieniſche Arbeiter wurden keine Sonderperſonenzüge ausgeführt . Der Tierverkehr war in Nord⸗

und Mittelbaden gut ; auch in Südbaden hat er ſich etwas gehoben , ſoweit die Grenzſperre gegen

die Schweiz es zuließ. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Februar 1910

um 128 180 / und in den Monaten Januar und Februar 1910 um 409 190 / höher als in

den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr zeigte auch im Februar eine Zunahme , obwohl er der Jahreszeit entſprechend

nicht beſonders lebhaft war . Die milde Witterung hatte veranlaßt , daß vom Schwarzwald

größere Mengen Eis verſandt wurden . Die Rheinſchiffahrt bis Mannheim wm auf dem Dber

rhein , ſowie die Neckarſchiffahrt waren den ganzen Monat offen. Der Schiffsverkehr bewegte ſich

in mittlerer Höhe . Bedarfsgüterzüge wurden auf der Hauptbahn in ziemlicher Anzahl geführt .

Offene Güterwagen konnten im ganzen Monat rechtzeitig geſtellt werden ; an gedeckten Güterwagen

trat in den letzten Tagen des Monats Mangel in geringem Umfang auf . Die geſchätzte Einnahme

aus dem Güterverkehr war im Februar 1910 um 112 910 p umb in ben Monaten Januar und

Februar 1910 um 202320 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

—



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :
ai )

an -
i

i
ii l |

1]

Bezeichnung Aus dem Aug bem| Aus
Im

Vom Beginn Mah I

der Perſonen⸗ Güter⸗ e des Betriebs - W

ia verkehr verkehr | Quelen |
gangen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie | | Hii
ORE a | _ 4 — — |

A. Betriebsfahr vom 1. Npril 1909 ab :
( 1

È Mannheim- Weinheim -Heidelberg-Mannheim 35 32126812 - 758 | 62891 | - 799417

gegen 1909] 28472 | 26870 | 750 | 56092 | 759766
+ 6849 | — 58 |

Tr g | + 6 799 | + 39 651
| a NT à

Karlsruher Lokalbahnen 15395 1200 5T I - 16652 | 201446

gegen 19094 14139 - |- t064
|

55 15258 | 187187
＋ nago pi 136

|
Ta T CaA ETURASI

Achern - Ottenhöfen [ 3641 5218 6 | 8865 | 119905

gegen 1909 8672 | 4718 | |. 8890 : | 11138225
— aeonſhen 500 * Eurasi 6680

Kehl - Lichtenau - Bilhll . ẽͥ : ũ » b10 880 6
790

| 973 | 18648 | 197899

gegen 1909 10 530 | 4820 . | 582 | - 15882 | 183418

' 0
＋ 350 1970 ＋ 441 *＋ 2 761 [ ＋T14481

S EME : EESE und Altenheim - | | |
Offenburg f PRSE OUN 7709 | 4280 | 1620 || 13609 ] 148899

gegen 1909| 7695 | 4227 | 882 |} " 12254 | 1416832
a E RRB garh EEAS tasi i a6

Raſtatt⸗Schwarzach ůõ 777 ee 2710 |
545 | 545 | 83800 | 88410

| i|
ide A ihti sE | P

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rheinn 4525 4877 135 | 9537 | . 122 294

gegen 1909 | . : 4748 | 2440 | 80 | 7218 | 110111
e AS T AEST |

＋ 105 | + 2319 | t12 183
EAN ENON o a a aa 7088 | 12901 | 241 | 20 230 | 291 380

gegen 1909| 6702 | 12562 | 250 | 19514 | 255784

386 . 339 — 9ſſch 71635 506

Ettenheimmünſter - Rhein 1830 | 1668 | 4
||

3502 37621

gegen. 1909 a r T STTS T SIENI
t or P 294

|
＋ 4½ 310 [ 2180

Krozingen Staufen Sulzburg . [ 2229 3683 34 5946 [ 85824

gegen 1909} 2278 3255 —
|| 5528 ] 78537

D.
44 ＋ 428 | Jeaan , |

t arit yag |
Müllheim - Badenweiler . 8415 | 551 | — j 39661 90046 |

d
gegen 1909| 2974 | 587 25 | 8586| . 86259 |

j i
TL AG hizt t4 — 25 429I * 3787

je ERIIRENSSAOERE I AN IST ITS L B591 | 6450 | 6 | 10047 | 125288 Li
m gegen 1909] 3834 5547 — [ 8881 122 220

r . PET TOST Tonhal Ta AAE ii
M nau , AAAS RATE A O EE E E T a a T a EE E AT i

ir gegen 1909| 4019 . 799 |
T2 || 11890 | 143 582 gn

pi
+ 494 | — i143 |

api
— 649 + 4890 |i

Donaneſchingen - Furtwangen 4915 7116 188 12 214 171974 Hi
en gegen - 1909 4 562 5739 | 183 | 10 484 | 169 794 i
L0

)
Ti agia | manng kea ＋ r730hi . . A 180 i

in Biberach - Oberharmersbaccchcßß 2097 2870 34970 |} 62408 i
gegen 1909 1953 2871 — 4324 61164 f

n0 Teat hrinda
|

W g | ＋646 (T. 1244

{b
OIUA NRBRA oA iae lo aaiae e AA 2785 1651 | — 4436 ] 68 4838

X gegen 1909 2861 1 122
| 83 | 8986 f} 68706

7 age hrat T. 3T 4590h

ich Oberſchefflenz - Villigheimnm . . 984 | 285 15| 1984 | 25 . 050

tt . gegen 1909} 1080 | 568 | — 1643 18642

jei D
Í

146 | + Ea PETS pE 291 | + 6408

me ) Betriebseröffnung am 2. Mai 1909.
nD
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

~
—

—— —

Bezeichnung Aus dem
|

Aus dem Aus |
3

Vom Beginn

t Perfonen- | Güter -
ſonficen

|
F des Betriebs

E verkehr [ verkehr Quellen ] ganzen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie
b

|
)

|

a
|

K kaa X
M | M | M | M M

B . Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen 8600 | 3700 200 | 12 500 25 480

gegen 1909 | 8260 | 8360 120 | 11740 | 28670

ma g0 t o S0 T 80 | + 760] F 1810

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 32270 12 500 200 || 44970 92 170

gegen 1909 31 060 18 100 150
|

44 810 87 810

＋ 1210 — 600 ＋ 50 660 [ T 4860

RBE E r E R a aA 1850 3 000 120
|

4970 9 520

gegen 1909 1 740 2 3890 120 i| 4250 8 350

T prio | Mo olo — ＋ 720 [ 1 170

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 5 260 5000 190 10 450 21 050

gegen 1909 5400 4 800 210 10 410 20 3860
— 140＋ 200 | — 20 | + 40＋ 690

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde 1 200 1 200 150 | 2 550
5 580

gegen 1909 1 880 1 080 800 | 2710 5 200

— 180 Hea Ooie GO |
=. 100 Su 380

m ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . 162758
| 119 6538 | _ 5512

|
287 923 2888511

gegen 1909 | 148672 | 109688 | 3132 | 261492 | 2684668

+ 14086
| + 9965 | + 2380 | | + 26431 | +203 843

12 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen im
penean

1910 .

À. Rindvieh ! und Pferde . B . Schweine.
|

| Kalbinnen | s |
Art der Angaben . Far⸗ Zuſam⸗ chwei⸗ Läu

Ooſen Kühe FunderS
Í

| s älber etel "lgerkel
ren

| Gungvieh
men |

ne
|

fer

I. Aufgetriebene Tiere .

Februar 1910 . . 289 | 3 580 | 4066 | 5748 % 683 || 4341 | 826 |14 246/5 106| 29 510

davonauf den Schlachtviemärkte | l | x
| |

Mannheim — —. — 250 342 | 1410 | 2584 4 586 | 4034 | 501 |14 216 | — 1393
| E| p t P J la an siia

Februar 1909 291 | 3 269 | 4185 | . 5591 | 13 836 | 4041| 568 | 12 811/4600 | 26 887

davon auf denSchlachtviehmärkten | |
| for

ya | |

Mannheim und Karlsruhe 271 | 296 | 1546 | 2761 | 4 874
|

3 728
18; 885 | 12782 | tol

1227

| | aA

Februar 1999 207| 3073 | 4387
|

5788 i8450 3877 | 653 [ 1711115 766| 28 2491

davon auf den Schlachtviehmärkten | | |

Maunheim und Karlsruhe . . | 174| ; -275 | 1483 | 2650 || 4 582| | 3 531 | 376. | 16 943 | 1164

II. —
Tiere .

Februar 1910 . . 256 | 2068 | 8150 | 4423 | 9 897| | 4302 | 609 | 18 889 | 4 002 | 26 189

davon auf den Schlachtviehmärkt en | 99 |
| | |

Mannheim und Karlsruhe . . | 243 ] 300 |
1 391

|
2566 | 4 500

|
4034 | 501 | 11844]

—
|

1 393

Februar 19999 a 270 1602 | 3167 | 4348 | 9 382 4001
|

429 | 12 5008 711|23 930f

davon auf den Schlachtviehmärkten ineat — 239 224 | 1 5038 | 2,705

|
4671 | 3723

|
386 112 482 —

|
1 227

|

Februar 1908 . ; 172| 1776 | 3213 | 4585 | | 9696 | 3732 | 428 | 16 7664 656 |25 820;

davon auf denSchlachtviehmäriten | | | | | |

Mannheim unb Karlsruhe . 159 | 243 | 1455 | 2 633 || 4490 | | 3531 | 376 [16 741 —— | 1 164

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .



Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III. März. Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahr 1909 . — 2. Badiſche Automobilſtatiſtik .
—3 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 . — 4. Die Weinmoſternte im Jahr 1909 . —
5. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeeſiſcherei im L Vierteljahr 1910 . — 6. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch

beſchau im J. Vierteljahr 1910 . — 7. Der Saatenſtand in Baden . — 8. Stand und Bewegung der Tier⸗

ſeuchen im März 1910 . — 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im

März 1910 . — 10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Vaden .
—12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1910 . — 13. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im

März 1910 . — 14. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1910 .

1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahr 1909 .

Von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern wurden im Jahr 1909 im ganzen 1136

Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar 1038 Auf⸗

nahme⸗, 86 Naturaliſations - und 12 Wiederaufnahme⸗Urkunden ; ferner erwarben 138 Perſonen
die badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Über die Entlaſſung
aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern 299 Urkunden erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 3 773 , die Entlaſſungsurkunden 859 Perſonen . Gegen⸗

über dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um 3591

Perſonen abgenommen , ſie bleibt auh um 1851 Perſonen unter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1900/09 .

Die Zahl der Entlaſſenen zeigt gegenüber 1908 eine Zunahme um 66 Perſonen , ebenſo überſteigt
ſie den zehnjährigen Durchſchnitt um 91 Perſonen . Die Schwankungen , welchen die betreffenden

Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , veranſchanlicht nachſtehende Überſicht.

Es wurden

aufgenommen entlaſſen | aufgenommen entlaſſen

im durch Per⸗ durch Mere -| im durch Per⸗ durch Per

Jahr Urkunden fonen Urkunden ſonen Jahr Urkunden ſonen Urkunden ſonen

1900 583 1 698 286 572 | 1906 1081 4 129 817 853

1901 1728 5478 239 608 | 1907 1700 5271 281 720

1902 680 2116 247 618 | 1908 2 286 7 864 285 798

1903 1 588 5090 837 928 1909 1274 877 $ 299 859

1904 5 258 17 860 815 847 | im Durchſchnitt
1905 1 246 3 966 310 879 | 1900/09 1742 5 624 287 768 .

An den Aufnahmen wie an den Entlaſſungen waren die Amtsbezirke wie gewöhnlich ſehr

verſchieden beteilit . Die Bezirke mit den größeren Städten weiſen die höchſten Aufnahmeziffern

auf: Mannheim 1283 , Karlsruhe 530 , Pforzheim 359 , Heidelberg 258 , Freiburg 175 . Die

meiſten Entlaſſungen hatten die Bezirke Lörrach mit 105 , Müllheim mit 80 , Waldshut mit 50,

Raſtatt mit 45 und Schopfheim mit 44 Perſonen ; in 5 Bezirken famen keine Entlaſſungen vor⸗

Die 16 größten Städte deg Landes ſind an den Aufnahmen mit 2 540 Perſonen oder 67,3 ? an

den Entlaſſungen dagegen mit nur 58 Perſonen oder 6,3 / beteiligt , woraus hervorgeht , daß ſich

die Aufgenommenen in der Hauptſache in den größeren Städten niederlaſſen , die Entlaſſenen jedoch
dem platten Lande den Rücken kehren .

Das männliche Geſchlecht überwiegt ſowohl bei den Aufgenommenen als auch bei den

Entlaſſenen regelmäßig ; von 100 Aufgenommenen waren 55, %é8, von 100 Entlaſſenen 59,0 %

männlichen Geſchlechts . Nach dem Familienſtand waren von den Aufgenommenen 2110

( 55,90 ) ledig , 1622 (43,0) . verheiratet , 34 ( 0,9 %) verwitwet und 7 (0,2 / ) geſchieden, unter den

Entlaſſenen dagegen waren 562 ( 65,4 %) ledig, 281 ( 32,/ꝛ ) verheiratet , 11 ( 4,3¼ ) verwitwet

und 5 ( 0,, ) geſchieden; die Ledigen waren demnach unter letzteren twie gewöhnlich ſtärker ver⸗

treten als unter erſteren . Nach dem Alter ſetzten ſich die Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen wie

folgt zuſammen : Es waren alt unter 7 Jahren 697 bezw. 102 , 7 bis unter 14 Jahre 588 bezw.

186, 14 bis unter 17 Jahre 216 bezw. 117 , 17 Bis unter 20 Jahre 159 beztu . 75, 20 Dis unter

25 Jahre 242 bezt , 40, 25 Hig unter 45 Jahre 1482 bezw. 264 , 45 bis unter 60 Jahre 344 bezw.
r

N. F, Bd. III , 8,1910 , ~
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71 und über 60 Jahre 45 bezw. 4 Perſonen . Die Aufgenommenen waren ſomit meiſt ältere , die

Entlaſſenen meiſt jüngere Perſonen . Nach der Religion waren unter den Aufgenommenen 2205

( 58,4 %) Evangeliſche , 1390 ( 36, %) Katholiken , 29 ( 0 , %) ſonſtige Chriſten , 143 ( 8,8 ))

Ifraeliten und 6 (0,29 %) ohne Religion , unter den Entlaſſenen dagegen 396 ( 46,1 %) Evangeliſche ,

448 ( 52,2 %8) Katholiken und 15 ( 1,7 °/o) Ifraeliten . Die Evangeliſchen ſind an der Einwanderung ,

die Katholiken an der Auswanderung regelmäßig am ſtärkſten beteiligt . Die Mehrzahl der Auf⸗

genommenen und Entlaſſenen gehörten ihrem Berufe nach der Induſtrie und dem Handwerk an ,

fie maren mit 1958 ( 51,9 ) bezw, 501 ( 58,3 0 ) vertreten ; Handel - und Verkehrtreibende wurden

960 ( 25,4 ) bezw. 190 ( 22,1 ) ermittelt ; Dem Staatsdienſt einſchl . den fog. freien Berufen

gehörten 503 ( 13,30 ) bezto . 18 ( 2,1 ) , Der Qandwirtichajt 144 ( 3,8 ) bezw. 74 (8,6 ° ) an ,

Taglöhner und Dienſtboten waren es 112 ( 3, %) bezw. 13 ( 1,5/ ) ; auf die Perſonen ohne Beruf

(Penſionäre , Rentner , Studenten , Schüler u. dgl.) entfielen 96 ( 2,60 ) bezw. 63 ( 7,4 %) .

Die Mehrzahl der Aufgenommenen ( 3 496 ) beſtand aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten ,

und zwar ſtellte Württemberg mit 1211 wie üblich die größte Anzahl ; dann folgen Preußen mit

807 , Bayern mit 796 , Heſſen mit 352 , Sachſen mit 118 , Elſaß⸗Lothringen mit 69 und die übrigen

19 Bundesſtaaten mit 143 ; 36 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reihs -

und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjqährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten

und dieſelbe in Baden wieder erwarben , und 19 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere

Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder Die eines andern

Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere gu erwerben . Von den 222 Naturaliſierten ( bis⸗

herige Reichsausländer ) waren 130 Oſterreicher und Ungarn , 30 Schweizer , 15 Italiener , 14 Ruſſen ,

je 3 Niederländer bezw. Schweden und je 1 Däne bezw. Franzoſe ; weitere 24 gehörten den Ver

einigten Staaten von Amerika und 1 Argentinien an .

Von den Entlaſſenen gingen nur 29 nach anderen Bundesſtaaten , und zwar 10 nach Preußen ,

9 nach Bayern , 8 nach Württemberg und 2 nach Sachſen ; dagegen wandten ſich 759 nach der

Schweiz , 41 reiſten nach den Vereinigten Staaten von Amerika , 16 nahmen ihren Wohnſitz in

Oſterreich⸗Ungarn , je 4 in England bezw. Schweden , 3 in den Niederlanden , 2 in Italien und

1in Rußland.
Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen wie

gewöhnlich nur unvollſtändige Angaben vor , immerhin dürften dieſelben einen gewiſſen Wert für

die Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der in Betracht kommenden Perſonen bieten . Für

279 Aufnahmeurkunden mit 1001 Perſonen iſt ein Vermögen von 4 830 492 / , für 46 Naturali⸗

ſationsurkunden mit 146 Perſonen ein ſolches von 2427 414 J , für 3 Wiederaufnahmeurkunden

mit 6 Perſonen ein ſolches von 220 000 Mo, für 12 Aufnahmen in den badiſchen Staatsdienſt

mit 24 Perfonen ein folhes von 15600 M, im ganzen ſomit für 340 Urkunden mit 1177 Per⸗

fonen ein Vermögen von 7493506 Mo ( auf bie Perfon 6367 M) angegeben . Fir 42 Ent -

laſſungsurkunden mit 183 Perſonen wurde ein Bermögen von 461153 „ / feſtgeſtellt , davon

53103 Mo für 4 Überſiedelungen mit 13 Perſonen nach überſeeiſchen Ländern , 230 000 / für

2 Abzüge mit 9 Perſonen nach Württemberg und 178 050 / für 36 Abzüge mit 161 Perſonen

nach der Schweiz .
Die Urſache der Auswanderung wurde nur in 76 Fällen mit 205 Perſonen angegeben ,

wobei folgende Angaben ermittelt wurden : Für die Inhaber von 33 Urkunden mit 73 Perſonen

wird beſſeres Fortkommen , für 10 Urkunden mit 48 Perſonen die Gründung eines Geſchäfts , für

11 Urkunden mit 31 Perſonen Eintritt in eine Stelle , für 12 Urkunden mit 24 Perſonen im

Ausland geboren, für 6 Urkunden mit 16 Perſonen langjähriger Aufenthalt im Ausland , für 1

Urkunde mit 6 Perſonen Wegzug zu den Geſchwiſtern , für 1 Urkunde mit 5 Perſonen Kauf eines

Hofguts , für je 1 Perſon Studium bezw. Adoption als Grund der Auswanderung angegeben .

2 . Badiſche Automobilſtatiſtik .

Am 1. Januar 1910 betrug der Beſtand an Kraftfahrzeugen im Großherzogtum Baden 2142 ;

davon dienten 2033 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 109 der Laſtenbeförderung . Gegenüber dem

Stand vom 1. Januar 1907 hat ſich die Zahl der Perſonenkraftfahrzeuge um 954 = 88,4 éund

die der Laſtenkraftfahrzeuge um 71 286,8 ½ vermehrt . Von den Perſonenkraftfahrzeugen waren

nach dem Stande vom 1. Januar 1910 Kraftfahrräder 995 49 , % ( 1907 54,3 ) , Kraft⸗

wagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 523 = 25,1 ( 1907 = 26,4 ° ) und mit einer Triebfraft

über 8 PS 515 = 25,39 ( 1907 = 18,8 %) . Bon ben Laftentfraftfahrzeugen waren am 1 Januar 1910
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Kraftwagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 30 = 27,5 /% ( 1907 86,8 9 ) und mit einer Trieb —

kraft über 8 PS 74 67 , / ( 1907 50 , %) ; die Zahl der Kraftfahrräder zur Laſtenbeförderung
betrug nur 5 ( wie 1907 ) . Danach hat ſich innerhalb der Zeit von 1907 bis 1910 der Beſtand an

Kraftfahrzeugen im Großherzogtum nicht nur der Zahl , ſondern auch der Triebſtärke nach weſentlich
geſteigert . An außerdeutſchen , nur vorübergehend an der Grenze in das Großherzogtum
eingegangenen Kraftfahrzeugen wurden in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1909
1611 gezählt , und zwar 257 Kraftfahrräder und 1354 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1350
der Perſonen - und nur 4 der Laſtenbeförderung . Als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahrzeuge
erſcheint in 1142 Fällen die Schweiz ; in weitem Abſtande erſt folgen Frankreich mit 217 , die Ver⸗

einigten Staaten mit 101 , Großbritannien mit 49 und Eſterreich - Ungarn mit 32 Fahrzeugen .
Gegenüber dem Grenzverkehr in der Beit vom 1. Oktober 1906 bis 30 . September 1907 mit 419

ausländiſchen Kraftfahrzeugen hat ſich demnach auch der das Großherzogtum berührende inter⸗

nationale Kraftfahrzeugverkehr ſehr erheblich vermehrt .
Die Zahl der im Laufe des Jahres 1909 vorgekommenen , zur amtlichen Kenntnis gelangten

Kraftfahrzeugunfälle beträgt 108 ( 1907 = 129 ) ; in 101 Fällen konnte der Beſitzer des

Kraftfahrzeugs ermittelt werden , in den reſtlichen 7 Fällen gelang die Flucht . An den Unfällen
des Jahres 1909 waren 91 Kraftwagen und 9 Krafträder zur Perſonenbeförderung und nur
11 Kraftwagen zur Laſtenbeförderung beteiligt . Verletzt wurden 78 Inſaſſen und dritte Perſonen ,
getötet 9; als Sachſchaden wurde in 76 Fällen 46 486 AM ermittelt , kein Sachſchaden entſtand bei
32 Unfällen . Die meiſten Unfälle ereigneten ſich im Sommerhalbjahr ( April bis September ) , der

unfallhäufigſte Monat war der Auguſt ( 22 Unfälle). Nach dem Unfallort fallen 10 Unfälle in den

Amtsbezirk Mannheim , je 9 in die Amtsbezirke Baden , Karlsruhe und Heidelberg , je 8 in die

Amtsbezirke Freiburg und Raſtatt ; der Amtsbezirk Konſtanz erſcheint mit 7, der Amtsbezirk Pforz —
heim mit 6 und die Amtsbezirke Waldshut und Schwetzingen noch mit je 5 Unfällen . Gegenüber
dem ſteigenden Kraftfahrzeugverkehr iſt darnach die Unfallhäufigkeit in erfreulicher Weiſe zurück —
gegangen .

3 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 .

.
Der Viehbeſtand wird im Großherzogtum Baden ſeit dem Jahr 1868 regelmäßig all⸗

lährlich zu Aufang Dezember ermittelt . Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung vom 1. Dezember
1909, die nachſtehend in großen Umriſſen mitgeteilt werden , verdienen wegen ihrer beſonderen
Erſcheinungen eine allgemeine Beachtung .

Zum : m Vergleiche ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt , weil auf
dieſe Weiſe am beſten beurteilt werden kann , ob die Schwankungen in der Zahl des Viehbeſtands
nur durch die beſonderen Verhältniſſe des Berichtsjahrs bedingt ſind oder ob ſchon fortlaufend ſeit
mehreren Jahren die gleiche Richtung beobachtet werden kann . Die Zahlen ſind nach der Art

ihrer Ermittelung als durchaus zuverläſſig zu betrachten .
Es wurden im Großherzogtum gezählt :

Im Jahr | Pferde
maltija ae

Schafe Sövene Ziegen
Bienen | Feber -

unde faal
$

`
EAC, OTEN

À
|

8 ſtöcke vieh

1900 | 75605 ] 84 | 651754 | 68531 | 497 923| 109 656| 107 893 | 2 333 458| 53 176
1901 75045 | 189 | 623761 | 66667 | 444 389| 105 670| 98 162 | 2 858 054| 56 028
1902 14984 | 235 | 619095 | 58066 | 514 074| 106 881| 96 400 | 2 417 856| 57 886
1908 75 209| 240 | 688 867| 57115 | 505 072| 110 811| 105 766 | 2 484 498| 59 825
1904 76486 | 205 | 670 654| 59295 | 515 038| 113 902/108 016 | 2 579 493| 60 819
1905 76 203| 276 | 668 396| 568283 | 468 365| 115 036| 116 827 | 2 669 063 | 63 885
1906 76 129| 271 | 669112 | 54467 | 550 168 | 116 870| 113 . 182 | 2 719 521| 65 047
1907 75 846| 274 | 673 146 | 52 020 | 558 278| 119 821/110 062 | 2 780 689| 65 949 $
1908 75107 | 264 | 671 057| 50 816/501 694| 120 591| 108 128 | 2 728 859| 68212 | 154 545
1909 74427 | 269 | 641 051 | 49 885 | 492 463| 120 270| 116 810 | 2 709 559| 70 117 | 185 992)

u mepe) atg [ St 680) 5 | —30006/ — 1431 9 281| — 321 | + 8 682 | — 18 800- 1 905 | —18 5531
oder

wenig. (—)) 1908 l0 , 01+ 1,89 | — 4,47 1 —2,82 | — 1,84 | —0,27 | +8,08 - 1 . — 0,69. | + 2,79 | — 12,00

;
Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1909 gegenüber 1908 mit Ausnahme der Eſel und

Mauleſel und der Bienenſtöcke bei allen Nutztiergattungen teilweiſe nicht unerheblich ab⸗

genommen . Von geringer Bedeutung iſt hierbei der Rückgang an Pferden , Schafen und Ziegen.
5*
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Bei den letzteren namentlich iſt die Abnahme ſo gering, daß mancherlei Zufälligkeiten die Urſache

ſein können . Bei den Pferden und Schafen iſt die gleiche Erſcheinung ſchon ſeit mehreren Jahren

zu beobachten . Auf die Verminderung der Kaninchen , deren richtige Zählung ſchon deswegen mit

großen Schwierigkeiten verbunden iſt , weil dieſe Tiere nicht nur in Ställen , ſondern auch auf

Speichern , in Kellern und Wohnungen gehalten werden , ſoll nicht näher eingegangen werden . Auf⸗

fallender iſt die Abnahme des Federviehs , die alle Arten , insbeſondere aber die Gänſe , Enten und

Tauben betrifft .
Eine größere Beachtung erfordern die Veränderungen bei den beiden wichtigſten Vieh⸗

gattungen , bei dem Rindvieh und den Schweinen , weil ſie vor allem auch für die Fleiſchver⸗

ſorgung ausſchlaggebend ſind .
Der Schweinebeſtand , für den ſchon bei der letzten Viehzählung im Dezember 1908 ein ſehr

erheblicher Rückgang zu verzeichnen war , hat weiter um 9231 Stück oder 1,34 % abgenommen ;

ſeit den letzten 10 Jahren iſt nur in den Jahren 1901 und 1905 ein noch geringerer Beſtand an

Schweinen feſtgeſtellt worden . Gleichwohl liegt zu ernſten Bedenken kein Anlaß vor . Wenn man

nämlich die Einzelergebniſſe der Zählung in Betracht zieht , ſo zeigt es ſich, daß die Abnahme , wohl

hauptſächlich bedingt durch den Ausfall der letzten Kartoffelernte , nur bie ſchlacht⸗ und maſtfähigen

Tiere betrifft , während die Zahl der Mutterſchweine und die der unter ½ Jahr alten Ferkel zu⸗

genommen hat. Es iſt ſonach zu erwarten , daß der Tiefſtand erreicht iſt und in nächſter Zeit

durch vermehrte Zucht wieder eine Zunahme des Schweinebeſtands eintritt.

Gine ernftere Würdigung erfordert die Verminderung des Rindviehbeſtands um 30006 Stück

oder 4,47 %. Eine annähernd gleich große Abnahme hat im Zeitraum des letzten Jahrzehnts nur

von 1900 auf 1901 ſtattgefunden . Die Zahlen geben um ſo mehr zu Bedenken Veranlaſſung ,

wenn man die Einzelergebniſſe in Betracht zieht . Von der Abnahme entfallen nämlich

auf die Farren
179 Stück

Hra ERIL A Nna 3550 „

„ „ Rinder und Kalbinnen 5604 „

Ochſen .
2422 g

„ das Jungvieh von 3 Monaten bis zu

2 Jahren EONTR T OYO

und auf die Kälberk 13853 „

Auffallend ift vor aem bie ſtarke Verminderung der Kälber . Sie beträgt ein volles Viertel

( 25,10 / ) des Beſtands von 1908 . Seit dem Jahre 1897 iſt bei den Viehzählungen keine ſo

geringe Anzahl von Kälbern ermittelt worden . Auch die Abnahme der Jungrinder und Kalbinnen

um annähernd 10000 Stück iſt recht erheblich. Der außergewöhnliche Rückgang der Kälber und

des Jungviehs eröffnet mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung dieſer Altersklaſſen als zu

künftiger Nachwuchs für die kommenden Jahre keine guten Ausſichten .

Dazu kommt noch, daß ſich auch der Beſtand an Kühen um 3550 Stück vermindert hat , ſo

daß noch mit einer weiteren Abnahme der Rindviehzahl zu rechnen ſein wird .

Das Sinken des Rindviehbeſtands iſt in erſter Linie bedingt durch die vermehrten Schlachtungen

von Rindvieh im Jahr 1909 , deren Zahl gegenüber dem Vorjahr annähernd der Abnahme des

Viehbeſtands entſpricht . Es wurden nämlich im Jahr 1909 mehr geſchlachtet

Kühe . . 3442 Stück Jungrindee 7229 Stück

EIO ou S. CSR AUB ORDE y
ETOR . | EGS 1001. SOTDOL <i y a

Bei dieſem Anlaß ſei bemerkt , daß fih nah dem vorläufigen Ergebnis der Viehzäh⸗

lung vom 1. Dezember 1909 auch im Königreich Preußen der Rindvieh⸗ und Schafbeſtand ver

mindert hat , erſterer um 2,75 , letzterer um 5,48l ; Dagegen zeigt der Schweinebeſtand eine ziemlich

ſtarke Zunahme ( um 5,35 °/o).
Mit der Viehzählung iſt auch diesmal in Baden wieder eine Ermittelung der Haus -

ſchlachtungen , d. h. der nicht gewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗

beſchau nicht unterliegen , verbunden geweſen. Im Jahr 1909 wurden zum häuslichen Gebrauche

im Großherzogtum geſchlachtet : 1387 Kälber , 182 Jungrinder , 650 Kühe , 78 Farren , 127 Ochſen ,

654 Schafe, 196 432 Schweine und 19126 Ziegen . Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſund⸗

heitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenen

Fleiſchmenge vorgenommen , ſo ergibt ſich ein Fleiſchvorrat von 17328 364 kg . Es trifft ſonach

bei einer mittleren Bevölkerungszahl von 2118860 im Jahr 1909 auf Grund der Haus

ſchlachtungen 8,18 kg Fleiſch auf den Kopf gegen 8,88 kg im Jahr 1908 und 9,3 kgim Jahr 1907 .

Ka
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Band und die Viehdichtigkeit in den einzelnen

Bezirken gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :
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Amtsbezirke .

Engen
Konſtanz . .
Meßkirch . .
Pfullendorf
Stockach
Überlingen

Donaucſching
Triberg .
Billingen .

onndorf .
Säckingen . .

St . Blaſien .
Waldshut .
Breiſach
Emmendingen
Ettenheim
Freiburg
Neuſtadt
Staufen .
Waldkirch .
Lörrach ..
Mülheim .
Schönau ..
Schopfheim
RIRES anina
NREL .
Oberkirch .
Offenburg.
Wolfach
Ahern .

aden
Bühl .
Raſtatt .
Bretten .

Bruchſal
Durlach
Ettlingen .
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen

einheim .
Eppingen .
Heidelberg
Sinsheim ,
Wiesloch
Adelsheim
Borberg
Buen
Eberbach
Mosbach . .
Tauberbiſchofsh .Wertheimn
Großherzoglum

1908 . .

Geſamte
land⸗
wirt⸗

ſchaft
liche

Fläche
(einſchl.
Reut⸗
berge)

ha

23601
18062
18897
14821
18172
24881
24500
18454
19851
20662

8955
10370
25828
11557
25687
10051
26269
14288
14810
14568
14670
12520
11453
12247
146831
14706

8086
23455
12547
10608

5361
12568
18915
15071
282983
12078

8095
18790
14968
10998

9586
8084

12436
16485
28487

9878
14252
17118
25787

6585
21204
28161
14220

836017

. [ 887689

951
18302
133
18321
1152
2018
1168

708
1250
926
813
881
968

1119
2608

837
8584

840
1113

898
1207

870
265
587

24034 -
2176

561
2607

901
933

1064
871

2508
1157
2245
15383

856
5154
1827
3418
1461
1362
1881
2430
1805

852
1046
1031
1276

406
1427
1466

710

75107

|
gangen

Eſel,

Mauleſel

u.

Maultiere

16602
14| 13785 )

1| 12190
9962

14414
18557

2| 19456 !
44 7209
6f 13212 )

14208
1| 9293
| 7046 )
2f 22371)
2/4 8509

4| 883
8| 13229) !
-| 9689 |
4| 14409
24 10058
1| 8059
1412899

14979
2| 14127 )
8 6744|

12| 217081
A| 11764
6| 8876 |
9| 4436|
4| 12408 )
8| 17724 ]

11228
- 174211

284- 8821 |
8| 7559)

144. - 10967
81}. 11089]
174 8982 |

IF 5439
3| 4857 |
2| 8868 )
4| 11645
7| 16100
1 6879|
1} 8751 )
4f 128651
2| 17688)
6j 6012|

10) 16645 |
2| 19527

— - 12188

Rindvieh

| |
| Kiin JES
vieh iher Kälber

i | 3 Moz | unter
mt : iI| nate big| 3 Mo:

| unter | nate
2 Jahre ] alt

alt

1839) 1166
3013 ) 946
8566 | 1162

2826/860
11810 1175
4635 | 1302
6336| 1582
i819 156

35166O793
4674| . 1180
176l 761

2034 318
70668) 1940
1815| 4385
4807 | 1184

2241| 42 460
4602 | 850
2281 } 431

3160| 1029

2790 | 498
8022 | -680

2022] 537

2359] 293

3440 987
4690 ) 813
3708) 860

1303) 198
5509 1193

3209 | 513
1928} : 339

717 120
2612| 5983
44190) 1019
3613 933
4607) 1125
2131 ) 406
2157 ) 507
2718 459
2706 ! 728

975| 226
1872 } 30383

1229 | 202

2977 | 577
3474 | 630
6011 | 1315
2229 ; 498
8503) 648
4693| ) 956
6623 | 1326
2063 | 446
0586 | 1341

1827 | 13385
1458| -958

269641051 ( 184497 ( 41342
264 671057188895 55195

Scha⸗Schwei⸗

fe ne

1907| 12755
2897 11181
671| 8359
897| 5259

2194| 11074
481| 14460

2654| 13299
597| 3985
353| - 7610
854| 6498

59| 3146
31| 2323

220| 1250 ]
197} 7306
4381 19857
200; 7115

231241. 15024
781} 4101
452| 64838

2412 | 13236
197| 7602
5471 6257

81| 2808
988| 5515

4| 12480
284| 13580

101 7477
7264 20998

1285| 10039
311 7770
101- 3746
14| 9280
16| 13739

1177| 7955
8328| 16814

1007/ 7409
5161 5804
669| 11792

1814| 7425
1588| 11989

281| 8755
719) 5901
676| 6689
878| 11619

2065] 12032
195| 5876

4257| 5401
2178 | 8026
2927| 15278

8671 4809
8120| 10800
1479} 14276
28151. . 8445

19883/492463
508161501694

Bie -

gen

~

2987
2980
1298

807
1828
2735
2521
1188
1478
1450

674
1018
2581
1650
2868

976
2069
1024

759
1922

867
819

1058
845

1611
1196
1421
2875
2070

701
929

1114
8435
2466
7168
2711
1840
8483
2663
5428
6168
4003
2577
6983
5521
4118
1201
1819
2025
1291
83027
2188
1456

120270
120591

Kanin⸗

chen

1109
5362
1198
1236
1658
83414

716
856

1286
829.

1475
134

2046
2078
6221
1629
5033

809
1987

875
4178
83075

871
1144
5390
6268
1058
5652

789
1561
2089
1877
4265
2876
4283
8120
1791
973 %
7149
7025
2620
1689
1177
5098
2257

842
1071

921
1480
1027
2684
1049

997

135992
LE54545

Hienen :

ſtöcke

2715
2255
2024
1769
2267
8113
4009
2078
2768
2791
2120

814
4831
1087
2815
1871
5645
1400
3214
8320
2346
2652
1581
8864
1018
2892
2484
5268
4654
1690
1082
2016
2472
1287
1993

898
955

1146
2460

447
540
658
9833

1938
1845

697
1802
2089
8195
1808
28367
3587
1402

116810
108128

Federvieh

davon
im Hühner

und
anzengang

Hahnen

aii u
46840 41961
8305827819
28885/20179
47608/40693
45925/38943
46836 39681
23125 19555
88168 30890
28074 / 25091
20487 | 19280
11791/11169
46518 | 43488
3885034477
97788/85820
41391/36182
74854 | 63102
23317 | 21441
47758 | 40077
30055 ] 24488
56056 51750
41664 ! 36838

11481| 10756

28318 | 26957
71855 / 62591

74640 | 66549
27882 | 25132
98966 88814
30848 27122

38641] 35186
25585/22962
54845 | 51198
92187 ! 81667
56656 45790

105222 86565
58628 | 44042
84629 | 30669
81016/63072
70278 | 59718

87076 | 58708
62688 47874

483821 35336
42902 34019
86987 70398
89651/71894
48769 ! 36170
40712 38740
46570 | 38678

65155| 57057
29155 | 25326
78604 | 68564
77912/64288
47246 38967

2709559| 2299788
2728359 2300170
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4 . Die Weinmoſternte im Jahr 1909 .

Die ſeit längerer Zeit zu beobachtende Abnahme der Rebfläche im Großherzogtum hat auch

im Jahr 1909 angehalten ; während im Jahr 1908 noch 17131 ha mit Reben bepflanzt waren ,

iſt dieſe Fläche im Jahr 1909 auf 16711 ha geſunken. Die erheblichſte Verringerung der Reb⸗

fläche zeigt ſich in der Main⸗ und Taubergegend ( 241 ha) , in der unteren Rheingegend ( 84 ha )

ſowie in der Seegegend ( 75 ha) ; die Gegend des Kaiſerſtuhls weiſt eine Zunahme der Rebfläche

um 40 ha auf . Der für die Geſamtfläche berechnete Moſtertrag beträgt für das Berichtsjahr

38 988 hl gegen 446 030 hl im Jahr 1908 . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar iſt gegenüber

dem Vorjahr faſt der gleiche geblieben ( 26 , hl gegen 26,0 hl), Dagegen iſt der Durchſchnittspreis

im Vergleich zum Vorjahr von 42 , auf 34,8 % vom Hektoliter gefallen , und zwar iſt dieſes

Sinken in allen Weinbaugegenden faſt gleichmäßig zu beobachten . Der Geſamtwert der Weinmoſt —

ernte im Jahr 1909 beträgt 15,3 Millionen Mark , iſt alſo um nahezu 4 Millionen niederer als im

Vorjahr . Am geſegnetſten war diesmal der Kaiſerſtuhl und die Markgräfler Gegend , deren Wein⸗

moſternte auf je 3 , Millionen Mark geſchätzt worden ift ( im Vorjahr 2,3 bezw. 6,3 Millionen ) ;

an dritter Stelle ſteht die Ortenauer und Bühlergegend mit einem Geſamterntewert von 3,2 Mil -

tionen ( im Vorjahr 4,1 Millionen ) , ſodann folgt der Breisgau mit 2,4 Millionen (2,1 Millionen

im Vorjahr ) . Die geringſte Ernte hat das obere Rheintal und die Main⸗ und Taubergegend zu

verzeichnen , wo der Wert der Ernte nach Schätzung der Berichterſtatter 168 030 bezw. 177530 Mo

( im Vorjahr 271110 bezw. 238 970 Mb) betragen hat . Geerntet wurden im Jahr 1909 an

Weißwein 365 411 hl , an Rotwein 30 791 hl und an gemiſchtem Wein 42 786 hl .

Nachſtehende Überſicht veranſchaulicht das Ergebnis der Weinmoſternte in den Weinbau⸗

gegenden ſowie im Großherzogtum im ganzen :

2. Die unter
; ; I. nicht 9 Q

1. Die Weinbaugemeinden . ena 3. Im Geſamten .W
ger berückſichtigten

Í

Gemeinden ,

Weinbau⸗ Rahl | o | Weinmofterntel | Ge
|

Moftertrag . | Geldwert .

der Im om ſchätzte | |

gegenden . Wein⸗Ertrag Ert Durch⸗ Ertrag Wein⸗ Reb | Durch | Durch

ſtehende Ertragſchnitt⸗ſſtehende t eaa Im ſſchnit !“ Im ſchnitt
auei Reba | im, | ther | Rebe | Moie | flade ] ~

| Bge
a

—
Qez | prea Hettar-A g „ ernte | Hettar » | pee

ie fläche ganzen eteag] fläche
Ertrag |

gangen
getta ]

gangen
fiaen

benie aer omy hehhe fe ban ebi pima i boe | i Eia M
et

eN OSS
i

| | | |

Geegégend . . - . | 46 | 971 | 19 902 | 20,5 187 | 2800 ] 1 108| 22 702 | 20,5 | 672 910 | 29,6

Sberes Rheintal . | 19 | 249 | 8825 | 154 97 | 1487 8461 5312 | 15 , || _ 168 030 | 31,5

Martgräfler Gegend | 72 | 2859 | 94 7837| 337 96 | 3195 | 2955 ) 97 982 | 33,1 ||. 3 418 860| 34,9

Kaiſerſtuhl . . . 29 | 2651 | 97 832 | 36,9 — | " — | 2651 | 97832 36 , 3 434 500| 35,1

Breisgauum . . . 38 1568 | 67751 | 43,2 | 267 |11 550] 1835 | 79 301 | 43,2 2 449 510| 30,9

Ortenau und Bühler⸗ | | | É | | || |
gegend . . 66 | 3 066| 84 159 | 27,4 62| 1702 | 8128 | 85 861 | 27,4 || 8 179 090| 37,9

Untere Rheingegend | 29 | 814| 15 634| 19,2 | 259| 4987 1073 | 20 621 | 19,2 | 822730 ] 39,9

Kraichgau u. Neckar⸗ | |

gegend . . | 291 975) 18846 13,7 465| 63863 1
440| 19 709| 13,7

|, 736 860 | 37,4

Bergſtraße . . . ] 11 408 5
147) BRA pre —

408| 5147 | 12,6
|

284 990 | 45,7

Main - und Tauber - | | | |
| |

gegend -~ . . . | 41 ] 1400 | 3633 | 2,6 867| 9881 1767 ) 4571 | 2½ 177 530| 38,8
J atia — =- f —

è >| K Qe oc m 9 g| | |

Groğherzogtum . .| 376 | 14 961| 405 966 | 27, : | 1750 | 33 022 16 711/438 988| 26,3 15 294 010| 34,8
| |

| | | |

Darunter : | | | | | | |

SIRTA ITR, | 11 558| 342 259| 29,6 | 1 155 | 23 152 | 12 718 | 365 411| 28,7 | 12 301 470| 33,7

Rotwein | 1694 | 27: 618 | 16,3 257 | : 3173 | 1951 | 30791 | 15,8 || 1456 270| 47,3

Gemiſchter Wein | 1709 | 36 089 | 21,1 338 | 6 697f 2047 | 42 186| 20,9
| |

1 536 270| 35,9
|

| | | pS e

5. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1910 .

( Rah den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen⸗Erzeugniſſe .
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Süßwaſſertiere : kg M. Süßwaſſertiere : kg AM
auraen . . rihin oad ta " 4 5 TE E na aient AAA 1151 1780

Ea a A Aaaa A 108 1388 T E N 8901 5615

Sand⸗ ( Weiß⸗) Fehen 2229 83057 POUT AR AT ORIIRE ,Te 8 4

Kilche ( Kropffelchen ) . . . 204 276 Barſche ( Egli , Krätzer . 7674 5110

Mearinemada sS dia adena . — — Kake One TT OT 8 6

Forellen : aat are E SE R 365 142

a) Bach⸗ ( See⸗ ) ) ) ) 35 99 OEE TSTS a POUN RESA 3 5

b) Schweb⸗ oder Silber - . . 587 1851 woe < a aSk < PGS TT 129 132

YGrund⸗⸗ 37 89 Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw . ) . . . 4691 1979

d) Regenbogernn - = — EE E E AN n 9 16

0) Rhein⸗Forellen 406 1463 ci E e a E T 8 12

prg O aa a R GS 14227 Sonſtige Fiſchee 6 6

ORNAR iied o E RTS 4 8 ; a 29051 20
711

Ean ad a a ofoubi S 851 648
me

nes aa d

6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Januar , Februar

und März zum Verkauf geſchlachtet :

| Im I. Vierteljahr fuserde Ochen Farren! Kühe oe GioßvichfKülber (Seine Shae
i

keai
M? |

Ere | K x ia

Igei a E 77 | 6645 | 2 030 | 18 025 |18 398

Ziegen Hunde
48 597| 105 702 | 5 652 8 543 5

|
40 093

IUR Se i 465 || 5 944 2 163 | 12 452 | AR 87 973 | | 44515/104092 | 5576 | 7 681] 1

im I. Vierteljahr 1910 |

gegen dag L. Viertel - |
jahr 1909 mehr ( + ) | j
oder weniger ( —) |

＋ 12 701
—

183 | + 573| FH 979

< Danad haben im I. Vierteljahr 1910 die gewerblichen Schlachtungen , mit Ausnahme der Farren ,
bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt am ſtärkſten bei den Kälbern

( 4082 Stück , d. ſ. 9,2 ) ; auch die Schweineſchlachtungen haben ſich wieder etwas vermehrt , wenn

auch die Zahl der Schlachtungen bei dieſer Tierart im J. Vierteljahr 1908 ( 118 421 Stück) bei

weitem noch nicht erreicht worden iſt. Die Abnahme der Schlachtungen bei den Farren iſt unbedeutend .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten , durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo

ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im L Vierteljahr 1910 ; um 827869 kg Höher war als im

gleichen Zeitraum des Jahres 1909 . Damit iſt der Ausfall , der im I . Vierteljahr 1909 gegenüber
dem 1. Vierteljahr 1908 eingetreten iſt und 748 817 kg betragen hat , wieder vollſtändig aus⸗

geglichen und noch überholt worden . Die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr in erfreulicher Weiſe gebeſſert .

7. Der Saatenſtand in Waden .

Die ausnahmsweiſe milde Witterung des abgelaufenen Winters hat auf die Winterſaaten ,
die Klee - und Luzernefelder und die Wieſen recht günſtig eingewirkt ; ſowohl Saaten wie Futter⸗

gewächſe weiſen faſt überall einen befriedigenden Stand auf . Nur der Roggen iſt hier und da

etwas dünn , was jedoch nicht immer ungünſtiger Überwinterung , ſondern vereinzelt aut der Ver -

wendung minderwertigen Saatgutes zugeſchrieben wird . In einigen Bezirken (Breiſach , Offenburg )
ſind die Fruchtäcker ſtark verunkrautet ; anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) wird über

Schneckenfraß geklagt . Als unangenehme Folge des milden Winters wird aus vielen Bezirken das

ſtarke Überhandnehmen der Mäuſe beklagt , die ſowohl in der ſüdlichen Landesgegend (ſo in den

Bezirken Waldshut , Lörrach , Schopfheim ) als auch hauptſächlich im Norden und Nordoſten des

Großherzogtums (in den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sinsheim und im ganzen Kreis

Mosbach) jetzt ( hon gropen Schaden verurſachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieſer Shader
noch größeren Umfang annehmen wird , wenn nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Die Beſtellung der Sommerſaaten (hauptſächlich Gerſte und Hafer ) erfolgte faſt ohne Aus⸗

nahme bei günſtiger Witterung und iſt wohl allgemein als beendet anzuſehen . Soweit ſchon Urteile

über den Stand derſelben vorliegen , lauten ſie ebenfalls befriedigend . Auch das Setzen der

Kartoffeln iſt teilweiſe ſchon erledigt bezw. zurzeit im Gange.

+ 2120 | +4082/+ 1610 | + 76 + 862/4- 4
I
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Über vorgekommene Umpflügungen von Getreideäckern oder Kleefeldern infolge Aus

winterung uſw . ſind nur ganz wenig Meldungen eingelaufen ; es hat den Anſchein , als ob auch

für ſpäter ſolche — wenigſtens in größerem Umfange — nicht mehr notwendig ſein werden .

f

|
Um bie Mitte deg Monata April 1910 war der Stand der Saaten :

Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering,
Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗
pie mei f —————ů—

Winter⸗ Wieſen :

Bezirke. 7 Een T
Klee j

|
| Weizen| Spela | Spela | ( auh "PNE

| ubel 75
| mit | mt mit mit | Luzerne] 9e |

| Weizen Spelz Roggen Roggen Roggen ] Weizen AN BEN andere

| | | i x von
reer

| i
| | ( Gemenge ) Gräſern ) |

ii 2
1 Í |

j |
k

Konſtanz25 | 2 |
2,5 | 2,5. | 2 le 2,5 2,4 BAFA

| 2,4

Freiburg. Mon PAZA 2 2,5 | 25 | 2,2 | 2,8 2,2 2,2 28 2,5

Pattin enn Hn 2,3 2,2 2 , 2 , 2 , 22 2,„1 2,3 22 |
2,3

Mäaunhẽm atn 2,8 2,8 2,22 , A pA 2,5 2,7 2,4 | 2 ,

Großherzogtum 242,32 , |
2,5

|
2,4 | 2,4 2,3 2,5 232 ,

Dagegen imNovember1909 | 2,3
|

2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 — — —

„ „ Oktober 1909 . 2,2 2,1 2,02,02,0 2,0
—

" „n April 1909 | 2,8 . ) 271 | 2 . | 27 2,8. | 2,8 2,9 2,6 2,8 93,0

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen für den Monat März einen günſtigen Stand auf .

Eine erheblichere Verbreitung gewann nur der Bläschenausſchlag des Rindviehes , der in 20 Ge —

meinden und 111 Stallungen neu auftrat . In größerem Umfange herrſchte noch der Milzbrand .

Er wurde in 17 Gemeinden und in 17 Stallungen feſtgeſtellt . Dieſer Seuche fielen 20 Stück

Rindvieh zum Opfer . Die andern Seuchen , die noch vorkamen , traten nur in geringem Um⸗

fange auf . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

bes onairea a
a a es : Monata

Tiergattung waren ver⸗berſeuchten | Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht Ba betreffenden Beſtände feucht

Seuchen .
wiol ae

a
ET jams maia

TOSI
a E . a

ch 5 E
| pS £ E | 25 | jë | er⸗ | umge⸗ worden | ge⸗

|
ſchont 3 |

ba

| O RS ] E O aS | B
|

o || trantt lftanden | poli- | freiz neſen pe | El lR

A e a 8 || aifid wittig bolleben S

E A
SR

Eaa | r oA Ua PO e
a

Pferde ,
a | | | | TEN, | | | | | |

In⸗ Gn
5 19 170 25 52 ( [ 8 12 e e R RAES M E 16| 158

flüenzelRotlaufſeuche 2 2 — — | Ad a d E ESEE ai

| | | | ii | || 1| | | | |

Rindvieh. | jun] E pgd | | |

Bläschenausſchlag .19 90 464 20 111 51218 63 66 — —- — 68 267 | 26 138 | 641

Milzbrand . 1516 911717 9428 24 20 16 — — 1409 9) 25

Siain ioina e i ptEA e) dikiro k pirmiirog Yai aghit Radh

( erid ie atadta Sadi agl |
| al

|

Schweine. | peoe potope seiorn S a
|

| | Mno sH | | |ataie Bi

Rotlauf J g aTi glio , 4212 ) 8i, 13TA 328 ( 448
Schweineſeuche . . 12 13582 5| 6| 80| 7| 9| 19 | TE —| 45 |10| 10/598

WS dne ppa APEE spisie | |

Schafe. |
| hesdinE rahaa rotot ipn A onl

Räude rl 111671 2| 3 a pi prati a af fgl aw

,
jst birao Aitai annis

io om |

Geflügel. bani eaa kinaga fti dplarmtlitE t

Geflügelcholeraa . 2280 1 i ysk af giae | a p = | e l 88t 1 11 5

yone —— n
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| 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
| im Märg 1910 .
l a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im März —
und März

| Sebruar
|

Mär Et IE í 1910 0 909 ebruar ärz
Verbrauchsgegenſtände. A | A | X M | M a

e a aiea 100kg | - 22,68 a| 2288 | - 2286 | + oss | — ons
CREE a a S OAN TL ADAL T. IRSE — | — 055

MEn F T ERT u 16,62 16,70 18,00 — 8e — 1538
Gerſte , Braus S 16,14 186,11 18,76 + 0,03 | — 26r

HOLA ANDOR NT " 15,00 14,12 Hoaas ike] `
Gar toa Pon Kag Y 16,73 16,56 17,97 ＋ o | — i
Welſchkorrin EA h 18,08 17,72 18,27 + o6 — o,x9
Miſchtrucht ORA SO S h 18,43 17,9 18,87 Fosh or roja
Roggenſtroh . . . $ 6,40 6,46 5,74 — ẽ, 7J %66
Sonſtiges Stroh . . n 493

|
498 | 4,70 — 0 , + 0,23

Wieſenheu À gae ns 8,34 6,77 e e E ME R

EOI OA a X Eig 6,69. 5,86 + o8
|

+ opi
Weizenmehl Nr . . . . 1kg 0,42 0,42 0,41 — | + oor
Roggenmehl Nr . . . „ 0,85 0,88: 0,35 — | —

rot , beffere Sorte . . W 0,33 0,34 | 0,83 — Opr | —
„ gangbarſte Sorte . „ 0,0 0,30 0,29 — + Opx
n geringere Gorte . 1 0,s 0,,8s 0,27 — | + Oor

Ochſenfleiſch . . à 1,64 166%n . ,64 — opr |
ii

indfleiſchh 1,8 | tegi
oT]

1,57 — |. ioo
Kuhfleiſchh K heg oojei Esg 1,28 — J＋ %ο
Kalbfleiſchh . $ Tebo h - pa 1,69 + Ooa | | H 0,4
Hammelfleiſch . . . . . i Leat 1,65 1,61 + Opr + o,s
Schweinefleiſch , friſch . . „ ETit 1,75 1,64 — op : | + opro

„ gedörrt . BAT A Biia ] 2,11 — l Te Ooo
Sped, friſch eece n 112 | 1,73 | 1,65 m= Oof | + 0,07

àFgeräuchert e 2,20 2,20 2,13 — | + o7
Schweineſchmalzz . 1,90 Lai 1,80 -e + _ ozo

indernierentalg . . . i 0,90 Ua o] 0,88 — 0,03 + 0,2
Bitter , Tafel , 1 EPET 2,66 2,62 + 0,5 + 0,9

„ǹ Qand - (Ballen ) „ 245 geui
l

2,28 + 0,08 + o,22

Cier Siueni A AG 10 Stück 0,77 0,6s 0,79 moni — Qjo ?
Nia n tanit 1 Liter 0,19 0,19 0,19 — —

Speiſe⸗Bohnen . . 1kg 0,42 Oti ] o a043 — —
E LUU i ona " 0,45 0,46 | 0,44 — Oor + opr
R CA T ESS k 0,53 0,53 0,80 — — 0,07

Gerſtengraupen „ 0,48 0,49 0,50 — 0,or — 0p ?
Gerftengrüge . ú 0 , Osa | 0,52 — —

uchweizen Oei OE a] 0,58 — ＋ o ,

Saleenribe Gii traat j 0,59 0,59 0,,59 — —

Pk ügſetens 5 Dae EP TETEA NH BTN — + opr
teis , Java . n 0,58 0,59 | 0,60 — Oor — 0p ?
EE ORES E S y 0,48 0, % s 0,44 — — opr

Kaffee, ungebrannt . . . " 2,61 2,59 2,46 + 0,2 T ors
„ gebrannt 8,05 8,06 2,92 — opr | t ors

Salz n AIU E e
— | p

Eſſig, Biereſſig . . . . ILiter 0af
gi Ger 1) 0,13 — ~ "0,02

Ehi Weineſſiz . i aron 0,831 0,31 0,30 — + 0,1
KOE AE NA t 0,21 0,21 0,21 — |

—

Buchenholz a arn o Se 1 Ster 11,99 12,10 12,08 -re rI |
<e Ong

Fichtenholz n 9,22 9,838 9,25 - — Opx | — 0,3

Cucrlenhotz # 984 | 9,42 9,34 — op | —

ichenholz s G wa n 9,99 j 10,06 | 9,72 — oo7 + 0,27

Nußkohlen, Größe I . . 100 kg 8,27
| Sai | 3,33 — — 0,06

niy kikka . y " 814 | aD:
ii

8,21 — 0,01 — 0,7
Anthrazitkohlen E r Dand Kd 4,26 | 4,26 ' 33 S — bat

riketts , Anthra pr aT # 846 ] 3,48 | 3,48 — 0,2 — 0,2
n Skeintoßlen⸗ Gerig 2,90 | 2,92 2,90 — 0,2 —

PE
Brauntohlene p E A T RT E A + op : 0y

» 8,2998 8,38 ＋ 0½0 — 05
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

= 1 Kilogramm

r
1 kg 100 Kilogramm

2 3 rrii eis ] SpE 2I ] Kohle

3 Mehi È Fleiſch alg | a 5E = | e
Kohlen |

E Tl l | | i E BIE w ~ 5

i
r a e kras Zaz | E 316 ]

Slädte . AEE 512/5 | © lg zale

ZAS BIRI ” Tol EDESSE ai
i |

EAS & | jas LO © |
— | &

PAg A AA A M MAANà % ľ
APAR H| AM P A | M [ æ

l Dos BE lii I fead Ta arana

Mannheimſ9,50 [ 504230 | 1,80 1,60/1,30/1,80 OARE 2,88 74ʃ22 40148150/2,60120 2,3013,9012,90
Karlsruhe | 6,1214235/26,211,64 ' 56|1,10/1,82/1,60/1,60/2,40/1,60/2,84 70122188484 12,80/208,20 4,208,710

Freiburg | 7,20]48/40/82 ' 70/1,52/1,36/1,80| ;80/L,80 |2,40 1,80/2,92 | 71122 46| 48| 56/2,80 203,80/4,50 | 8,40

Pforzheim 7,800464235 . 68 1,60 — 1,80,0,682,30 2,00 | 2,86 ] 8012114650 48/3,00 | 22/3,104,30/8,20

Heidelberg [ 6,7044 40/29,611,68 | 1,60 | 1,32 | 1,80 1,80/1,88 | 1,96 1,9602,88 76 28146/48/61/2,60 2018,00/4,00/3,60

Konſtanz [ 7,9040 3681,6 1,70/1,64| 1,40 1,18/1,80| 1,£ | 2,40/2,00/2,64 72118 44/56 502,4 ( 24| 4,20 | 5,00/4,20

| | |
|

|
i |

| | || ||
kal | | |

|

Baden . [ 5,7648 36187,5 1,79 | 1,70 | 1,50/1,94 1,81/1,97/2,40/2,00 | 2,92 83122 46048l6002,30 2213,20 | 4,80 | 2,80

Dffenburg 18,00/4038/28,2/1,72| 1,60| 1,40 ' 70/1,50/1,80/2,40/2,00/2,84] 75 223040| 40/2,8012013,00/4,00| /8,00 |

Bruhfar . | 5,40188/30/3 1,68 | 1,60 | 1,20 1,80/1,80/1,80/2,00/2,00/2,96 70201404413612,2012013,00 4,002,40

Lahr . 7,2044 . 36½28 | 1,68/1,60 1,52/1,68/1; 60/1,68/2,20/2,00/2,80 78122440 40/50 | 2,40 20ʃ3,30/4,408,20

Raſtatt . 5,30042 —31 , 1,52/1,52/1,08/1,75/1,80/1,80/2,20 2,00/2,90
78/20140 484212,60

20
2,90|4,40/2,00

PA | | | | | || | I| |

Qörrah . 18,88 | 4440/33,3/1,60 1,50/1,30/1,80| 1,70/1,80 2,20/1,8013,00 | 82/22 48/48150 |2,20 2018,60/4,60/8,20

Durlah . 16,90 ] 4436/32 | 1,68/1,57/1,20 1,80/1,80/1,80/2,40/2,00| 2,96
86122142144| 5318,40/20 3,00 | 4,20/2,65

Weinheim | 7,00134/32/80 | 1,60 | 1,60 ' 32/1,80/1,80/1,80| 2,00/2,00| 8,12 83| 20| 40| 40| 50/3,20120/2,80 8,90/8,10

Billingen | 7,544844/32 | 1,60 1,60/1,60/1,70/1,60/1,80/2,40 2,002,710 ] 68/20/8640 50/2,60 | 18/3,60/4,40/8,20

Ettlingen | 6,00/3832/29 | 1,64 1,60} — | 1,76/1,62| /1,68 2,002,0012,80 | 80122140 44(4608,00 2013,104,302,60
| | gi || |

|
|| |

ia
Giai | |

kanen

10 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.

Im Monat März 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 526 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 439 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 428 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 38 560 / / angewieſen , und

zwar an 412 Verletzte 36 025 Mb, an 12 Witwen 1405 Mb md an 14 Qinder 1130 AM. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 Mb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 24161 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 265 und durch Tod 91 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 24243 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1966750 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 156 ; in 272 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden ,

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 603 Rentengeſuche

( 45 Alters⸗ und 558 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 466 Renten

( 82 - + 405 + 29 ) bewilligt worden . E3 wurden 45 Geſuche ( 3 + 42 ) abgelehnt , 683 ( 24 + 659 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zu⸗

erkannt .

Bis Ende März ſind im ganzen 70 882 Renten ( 11014 Alters - , 57060 Invaliden⸗ und

2808 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 40 865

( 8543 + 29832 + 2490 ) , fo dağ auf 1. April 30 017 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2471

Alters⸗ , 27 228 Invaliden⸗ und 318 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. März hat ſich die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 186 ( — 5 Alters - , ＋ 175 Invaliden⸗ und ＋ 16

Krankenrentner ) .
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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gefamtjahresbetrage von 4512722 Mo 71 Z

| ( mehr feit 1. Märg 33163 AM 40 FL) . Der Jahregbetrag für die im Monat Märg 1910 be⸗
| willigten Renten berechnet ſich und zwar für 32 Altersrenten auf 5284 Mo, fiir 412 Juvaliden =

renten auf 72117 / 90 und für 29 Krankenrenten auf 5237 / 40 K, ſomit Durchſchnitt
für eine Altersrente 165 / 12 Q, für eine Invalidenrente 175 / 05 F Rund für eine Kranken⸗
rente 180 / 60 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 186 Fällen 8743 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 6992 AM, im

ganzen ſomit 15 735 / angewieſen .
Uber Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
Lungenkranke . Andere Kranke .

delte Verſicherte

aa a A
„ darunter in| | a zl |

Bu - und Abgang . E è lss g ES Zu⸗
hi

| Me
Tae g

Zu⸗

5 EEES g FE rammen?
aͤuner Frauen ſummenft Anner

ranen omen
SSE TES | |

i ( SpinFIE
Ii

|
Siedl | lj | |

Beſtand Ende Februar 1910 884 | 229 TA | 200 || 585 71 | 56 | 127 | 405 | 307 | 712

|
Bugang im Märg 1910 . | 139 1 94 ] s3 102 88i 241 8335 | 118 | 222

Abgang im „ „ . 153112 ] 38 105 86 258 [73 870

Beſtand Ende März 1910 . | 320 | 311 | 101 | 248 | 197
|

B68 Brp 300
IPauk ehd

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 35 Verſicherte 126 495 / , an Bau⸗

genoſſenſchaft Donaueſchingen 15000 / , ferner an 1 gemeinnützige Anſtalt ( Lahrer Waiſen⸗ und

Rettungshaus in Dinglingen ) 40 000 Ab , zuſammen 181495 / zugeſagt , dagegen an 13 Ver⸗
ſicherte 35 850 / und an 1 Bauverein ( Waldshut ) 9150 / , zuſammen 45000 / ausbezahlt .

maez ]

da
| 187 | 359

39 | a12 f 226 | 144
2

|
133 | 401 701 |

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1910 .

Die ſchon ſeit einigen Monaten beobachtete Aufwärtsbewegung auf dem Arbeitsmarkt hat auch
im abgelaufenen Berichtsmonat weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht ; die Inanſpruch
nahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſeitens der Arbeitgeber hat einen ziemlich bedeutenden Umfang
angenommen und einen lebhaften Geſchäftsverkehr hervorgerufen . In der männlichen Abteilung
waren 2584 offene Stellen mehr gemeldet als im Februar ds . Js . und 448 mehr als im März 1909 .
Da anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1671 bezw. 1724 gegen die Vergleichsmonate zurück⸗
gegangen iſt, ſo kommen im März des laufenden Jahres 236 Arbeitſuchende auf 100 verlangte Arbeits⸗

t räfte gegen 363 im Februar ds . Is . und 270 im März des Vorjahres . Gleich günſtig erſcheinen
die zu ſtande gekommenen Vermittelungen ; die Zahl der im März ds . Is . eingeſtellten männlichen

erſonen überſteigt die des Februar lfd . Is . um 1548 und des März des Vorjahres um 551 .

Aehnlich erfreulich liegen die Verhältniſſe auch bei der weiblichen Abteilung , die eine rege Tätigkeit
entfaltete , deren Haupturſache allerdings wohl darin zu ſuchen iſt , daß das Oſterziel einen großen

Perſonalwechſel mit ſich brachte. In der genannten Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen eine€ i $ i i E iZunahme von 956 bezw. 28, die der Stellenſuchenden von 598 bezw . 679 und diejenige der ein⸗

5i | geſtellten Perſonen von 654 bezw. 427 gegeniiber Februar d3 . Js . und März v. Is . erfahren .

u | Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

D q
In der Berufsgruppe Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . war faſt allgemein erhöhter Bedarf an

5 Arbeitskräften, der nicht überall befriedigt werden konnte . So fehlte es an jungen Gärtnern in

1 Jaden-Baden, Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz . In Bruchſal konnten vorhandene landwirtſchaft⸗
ie ge Dienſtſtellen bei den angebotenen geringen Löhnen nicht beſetzt werden . Die Beſſerung im
6 zaugewerbe iſt noch nicht allgemein , und ſtellenweiſe (ſo in Bruchſal , Heidelberg , Waldshut ) hältte bisherige Flauheit immer noch an . Verhältnismäßig günſtig war die Beſchäftigungsgelegenheit
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für Schloſſer , Schreiner , Maler , Zimmerer , Tapezierer , Glaſer in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Pforzheim . Hei der Metall - umd Maſchinen⸗Induſtrie in

Mannheim war Überfluß an Arbeitskräften , beſonders bei den Schloſſern , während es in Konſtanz

an Eifengießern mangelte . Für die Bekleidungsbranche waren Schuhmacher und Schneider in

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim ſehr geſucht und konnten nicht immer in

genügender Anzahl zur Verfügung geſtellt werden . — Der Umzugstermin brachte mancherorts ( in

Freiburg , Karlsruhe ) , wenn auch nur vorübergehend , Beſchäftigung für ungelernte Arbeiter , aber

auch für Polſterer uſw. — Die Arbeitsgelegenheit in der Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim hat

ſich gegen den Vormonat etwas verſchlechtert . Es konnten insgeſamt nur 467 Arbeitskräfte ( gegen

577 im Februar ds . Is . ) vermittelt werden . Wie im Vormonat , ſo war auch im März ſehr rege

Nachfrage nach tüchtigen Goldſchmieden auf Gold⸗ und Platin⸗Juwelen . — Auffallend groß war in

Baden⸗Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hoteldiener , von denen jedoch ein großer Teil unter⸗

gebracht werden konnte . — Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg ſteht immer noch

unter dem Einfluß der nur langſam ſich aufwärts bewegenden Konjunktur . — In Heidelberg ſind

die organiſierten Gipſer mit dem 1. April infolge von Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten . —

Das Arbeitsamt Konſtanz hat vom Schwarzwald und aus der benachbarten Schweiz günſtige Nah -

richten . Die Unterſtützungsgeſuchebei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

haben gegen das Vorjahr um über 5000 abgenommen , die Frequenz der Verpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut iſt von 2768 Wanderern des Vormonats auf 2077 im März zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden hielt der im Februar ſchon feſtgeſtellte Andrang zu ben Hotelzimmer -

mädchen⸗Stellen auch im Berichtsmonat an ; Mangel dagegen herrſchte an Küchenmädchen, obgleich

dieſe Stellen ſehr gut bezahlt ſind und den Mädchen noch Gelegenheit geboten iſt , das Kochen zu

erlernen . Auch in Karlsruhe fehlte es an Küchenmädchen, ferner waren nicht genügend Köchinnen

vorhanden . In Freiburg und Bruchſal war Wirtſchafts⸗ und Hotelperſonal ſehr geſucht . Allgemeiner

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal war in Pforzheim , Schopfheim und Waldshut ; bei der letzt

genannten Anſtalt auch an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . Für die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforz⸗

heim waren Poliſſeuſen und Emailleuſen immer noch ſehr geſucht.

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 8691 | 5891 |
14 582

Arbeitſuchenden .
20 50s 5287 25790

eingeſtellten Perſonen (vermittelten . Stellen ) . 5439 . |- 268Ł .
| 8120 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 235,9

bezw. 89,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,5

bezw. 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62,6 bezw. 45,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden , Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fomwie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits -

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 427 offene Stellen ,

672 Arbeitſuchende und 299 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 2997 offene

Stellen , 2296 Arbeitſuchende und 1214 Stellenbeſetzungen .

Von 26 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

März 9506 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 494 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 418 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im März 9 offene Stellen

angemeldet , von denen 6 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März bei einer Dienſtſtelle 15 —20 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 26 Dienſt

ſtellen insgeſamt 1010 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 79 vorausſichtlich bereit waren ,

nach auswärts zu gehen.

If
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisauſtalten im März 1910 .

| I| f Auf 100 verlangt
| , Auf 100 ] Eingeſtellte Perſonen taAa

Zahl der
| (vermittelte Stelen ) SertoetEngmen

H HORG
-+ Arbei 4 badane

Uualten .
ss: foeglongien[ vanse] drel , Deme pette | ggs | pao [ oma i fines

e bbn
ſuchend

dan Arrbeit⸗
Paubt |vgrtangten | Arbett aeran | Ripenia e e S pt | Arbeits: | ~ r gn ärå

-
el , | Bor

Tdenben | Bor, | hdeme | SOT,
| RR turon f <

190D | 8O

I . Männliche Stellenvermittelung .

. Baden 822 ] 37 [ 1152 507 357,8 ] 228 270,8: | 19,6 548,6 840,5
A E n . ona iad 171 10 | 386 . < -11 196,5 94 55,0 28,0417,4 | 283,6

Eunläch
36 1 1761 — 488,9 11 30,6 (6,3 TATAE | 220,6

EOePORa S: AAE, JD , 2 — LaS E ieg — — — — juni ,

Ureia agiert 1539 2192403 243 156,1 867: | 56,3 36,1 248,0 | 168,3

Heidelberg 619 / 4024681060 398 , 463 74,s 18,6714,7400,3
Karlsruhe ERON e . f . 1994 , 86 | 29791 9581 | - 248,5 822 nee Ee AOE | 381,5 |. 282,7

OONAN AeA 6881 50 P 11491 149 | 180,1]. 4581071,0 | 89,4 852,2 2564 . 6

gaar NRR RA 119 4 269 1 226,1 97 81,5 36,1 308,9508 ,
174 a o 610 ] FA | woi3i 188 79,s 22,4 1691,8

f
- 417,2

Maunbein iioi ai A 1 192 | 94 | 4 325 12025 | 3628 948 791 E a | 565,4 | 8390,8

raei 30, SPOIN , 128)" 18 | 1085 ) 555l 841,5 78 63,4 tT | 20446 | 9149

agna dydiy di 167 28 445 — 266,5 67 40,1 15,1 618,3 4424,8

Origene , aeni s 2102 7282190 351 104 , 1076 5172 | 49,1 | 106,2 | 126,9
chopfheim . . a 35 — 884 | . — 1097 , 201. 57,1 ] > -5,2 | 1442,1 | 1252,8

E TSN 124 | 12 894 — 817,7 48 SOTT” ESA | 811,1 | 468,0
einheim 120 6183 41/ 141,)P 834 26 , 18,6 225 , 246,4

Sumume bezw. Durchſchuitt 1I[ 86911828 | 20503 5891 | 285,9 ] 5489 | 62,6 | 26,5 | 863,1 | 269,6

DagegenimYebruar1910| 61071182 2217416625 ) 863,11 3891 ) 63,1 1 17,3 |

- 00 . Mbnaýme ( + od.)| + 2584 ) . | 1671 " | + 1548 | |

Dagegen im März 1909 | 82431532 | 22297/5979 269,0 ] 4888 | 59,3 | 22, %
|

Buod. Monagme ( Fo fE 448 . 1724 ＋ 551

II . Weibliche Stellenvermittelung .
9

. Badenn 407 74 690 218 169,5 ] 224) 55,0 | 32,5 | 1697 | 1814
BBar iim. si , os 201| 32141 ( 19 70,1] 116 57,782 , 63714

urlach $l nis 7 kasra - 87,4 1| ige a 71,4 18 ,

| berbat . $ l i i : : a | ! | enpa || ET e Eyi | Ae | o mg

f Heidein
a daia 1447 | 406 | 1420 | 380 | 981 680] 470 | 479 | 100,5 | 88,5

BRE a S 119] 20 87 28 77,0 84 380,1 ] 39,1 116,4 59,6
t

Kartsruhe WEE DO 1194 ! 246 | 1056 | 295 |. 88,4 447 87,4 | 42' 3 | 96,8 738
Aia CET SE, DN 244 OLS 1844018 - 75,4 150| . 61,5 ] S81,5 86,0 69,2

| Löbr 56 8 84 | — I 60,7 30] 58,6 88,3] %8. |o 1129,6
!

anpasan ,d DC 79) — | 35 — 44,3 33] 41,s 94,3 51 , 58,8
), RDE EEE E 798 | 122 | 742 | 162 || 93,6 505| 68,7 |.: 68; 1 109,5 91,4
D UE o 65 19 35 1653,8 183| 20,0 371 88,3 70,0
z

Ñ EAN AN YN 8p UGE S 258 — 78,1 7 21,0 Wo BR 86,8
E uid . ao 1145 | 525 | 778 . 151 || 67,9 421 | 836,8: 54a | 728 | 57,8

t n a doS 55| 16 | 15 — || -27,8 10] 18,2 66,7558,1 16,2
B T ara 20 — 64,5 6| 19,430,018,242,5

b Weiſhei Oi adao d Ria akoa 4| 190 | a ] 323| 33 ,

$ Sunmebezw. Durchſchnitt I1I 5891/1497 | 5287/1288 | 89,1] 2681 ) 45 , | 50,7 95,0] 78,5
te i i| | ||

gatgen im Februar 1910 4 985 | 1878 | 4 689 | 1242 || 95,0] 2027 | 41,1 ] 48,2 |

|
=0D. Mbnahme ( + od.)| + 956 | + 598 ) | + 654 | |
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g Zuscgen im März 1909| 5868 | 1734 | 4608 1066 78,5] 2254 | 838,1 | 48 , | |

m Zu⸗od . Abnahme (Tod. ) [ ＋E 23 lno | + 679 ) + 427 | |
ie | | i i

en * * * . . v
13. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1910 .

im a) Der Staatseiſenbahnen :
jt - Der Märg 1910 unterfheidet fih von dem März 1909 vor alem dadurch , daß das Oſter⸗
en , feft im Jahr 1910 in den März , im Jahr 1909 erſt in den April fiel . Dies hat zur Folge ,

daß der März 1910 die Einnahmen für den Oſterverkehr aufweiſt , die im Jahr 1909 erſt im
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Aprilnachweis zum Ausdruck kamen . Im Nachweis für den April 1910 wird man deshalb

vorausſichtlich im Perſonenverkehr mit Mindereinnahmen gegenüber dem April 1909 zu rechnen

haben. Auch iſt zu berückſichtigen, daß durch die frühe Lage von Oſtern der März 1910 : 8 Sonn -

und Feſttage hatte , der März 1909 nur 5, denn in den monatlichen Einnahmen aus dem Güter⸗

verkehr fällt es bedeutend ins Gewicht , wenn die Aufgabe von Gütern an 3 weiteren Tagen ruht .

Im April 1910 wird ſich dieſer Abmangel gegenüber dem März 1909 wieder ausgleichen .

Die Witterung war im März 1910 , abgeſehen von einigen regneriſchen und ſtürmiſchen

Tagen , durchweg ſchön , über die Oſterfeiertage ſogar prächtig . Der allgemeine Reiſeverkehr hat gegen⸗

über dem Vorjahr etwas zugenommen und iſt befriedigend ; der Oſterverkehr war trotz der frühen

Lage des Feſtes über die Erwartungen groß. Außer den zur Bewältigung des Ortsverkehrs ein⸗

gelegten beſonderen Zügen verkehrten im März auf der Strecke Mannheim -—Heidelberg —Eberbach
und auf der Höllentalbahn Ergänzungszüge für Sonntagsausflüge , ferner auf der Strecke

Waldshut—Säckingen Ergänzungszüge anläßlich des Fridolinfeſtes und 30 Italienerzüge über

die Schwarzwaldbahn. Der Tierverkehr zeigte keine weſentliche Veränderung gegenüber dem Vor⸗

monat . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1910 um 534870 Mo

und in den Monaten Januar bi Müra 1910 um 944060 Jo. höher als in den entſprechenden

Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr hat ſich auch im März 1910 gegenüber dem gleichen Monat des Vor⸗

jahrs gehoben. Daß dies in der Mehreinnahme nicht ſtärker in Erſcheinung tritt , rührt von dem

obenerwähnten Umſtand her , daß der März 1909 : 3 Arbeitstage mehr hatte als der März 1910 .

Die Schiffahrt auf dem Rhein einſchließlich des Oberrheins und auf dem Neckar war den ganzen

Monat offen ; der Schiffsverkehr war aber trog de big gegen Ende des Monats günſtigen

Waſſerſtandes nur mäßig . Bedarfszüge wurden in größerer Zahl auf der Hauptbahn , der Strecke

Karlsruhe —Pforzheim und der Schwarzwaldbahn geführt . Offene Güterwagen waren während

des ganzen Monats vorrätig , dagegen fehlte es bis gegen Ende des Monats faſt überall in

mäßigem Umfang an gedeckten Wagen , weil der Verſand von Düngemitteln außergewöhnlich ſtark

eingeſetzt hatte . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1910 um

96460 I und in den Monaten Januar bis März 1910 um 238780 Mb Höher als in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Aus dem | Aus dem | Aus
| Januar

Perſonen⸗ Giüter⸗ ſonſtigen ] Summe bis mit

verkeht Hverkehr Quellen März

| „ 4 M

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
ſtellung 1910 ] 2420 290 |

5088060 | 851000 |
8359350 | 22183750

Auf 1 km Betriebslänge 1459 | 2913 |
— | 4858 12873

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
|

{telung 1909 > - 1885420 | 5051600 | 880480 |
7817500 | 21001850

Auf 1 km Betriebslänge . 1136 |
2 802 | er 4631 12 168

Nach endgültiger Feſt⸗
| |

ſtellung 19009 1875786 | 5178277
| 955700 | 8009763 | 21400274|

|

Im Jahre 1910 gegen die |
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr . . 534870 36 460 ayy.
foa

A1 BER 1 181900

weniger . —
|

— 29 480 |

Auf 1 km Betriebslänge . E 323

|

in 21 — | 4 327 . 17 705

Gegen die endgültige Ein⸗
|

nahme des Jahres 1909

| |

|
||

|
349587 | 783476

|

weniger

mehr . 544 504 |
|
|

90217 f. 104700 .
l

A
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebeubahnen :

orwe

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

Aus dem

Güter⸗

v

— M

erkehr

Aus

ſonſtigen
Quellen

A. Betriebsjahr vom 1. Rprik 1909 ab :

Mannheim - Weinheim⸗Heidelberg - Mannheim .
gegen 1909

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1909

Achein⸗Ottenhöfen . . 91 . 1. orse , TpoR
gegen 1909

Kehl - Lichtenan - Bühl
gegen 1909

KehlAltenheim - Ottenheim und Altenheim
Mnet raS e a Ga f

gegen 1909

Raſtatt - Schwarzach “ õ )ͥpmöt a

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rheinnn
gegen 1909

feeehtsahni . en. für Dat Sr pa
gegen 1909

Ettenheimmünſter - Rhein
gegen 1909

Krozingen Staufen - Sulzbunng
gegen 1909

Müllheim - Badenweilleeerr .
gegen 1909

Haltingen - Kaubern aa
gegen 1909

E ERE E A EA E EA
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangeen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbacß
gegen 1909

Mosbach - MudanunuR
gegen 1909

Oberjhefleng - Biligheim . . . $ y
gegen 1909

) Betriebseröffnung am 2. Mai 1909.

42 440
32 182

＋10 258

16 103
15 989

＋ 164

8 774
8812

+ 462

11 900
11 390

Ti oto

8 859
8 1382

T | 3727

83050

or On

’
A

n

O

O

nOD
n

v

O

H

a0
Zano

m

0o

e

nD

OD

dO
D

O0
œO

i
O

58381
＋ 726

2 629
2 630

30 282
41 293

- rE GES

1349
1304

45

6 228
6 596

D2368

Af-

+

+

6 480
5700

730

4780
4 588

197

860

5 685
4 841
I 344

16 823
14 899

2 424

1577
1395

182

4 588
38 822OO

ot
e

766

824
707

117
7 059
6014

1045
7531
7 846

315
8 518
8097

410
8 677
2 998

684
8 845
1 877
1 468
1 4834
1165

269

]
| 938

8 950
|

= 3013

26
2l ]

AO Ser
293

91

1015
1176

—161

1 698
997

t - 70i

45

400 |
628

=x 1233

241
250

N o

294 |

172
＋ 122

108 |

169

|

|
|
|

|

|

|

I|
||
||
|
Ij

6r ||

104 ||
108

He aT

188
206

— 18

72
72

188
183

62
137

E
387-
207

＋ 180

ol
76

Harti
H

Im

ganzen

M

78660
77 425

[ — 3765

17478
17 . 264

WAV GTE

10 095
. 999.

a 96

19 845
18266

T1070

15 387
18 712

T T 028

25 798
22 3804

＋ 3489

8 994
3 587

Ta AOF

7 482
6 572

＋ 9910

5777
4 809

＋ 968
11 942
10 818

+ 1624
18391
12 780

J GIT

14753
13611

TORTA
6 868
5760

Tons 608

7 287
5809

＋ 1928
2 481
2 850

LSE,

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

873 876
837 191

+ 36 685

218 866
204451

＋14 415

130 091
128 840

TOSI

217 244
201 684

TIS 560

164 236
155 844

+ 8892

42 365

133 685
121 859

+ 12 326

818 243
278 088

t40 155

41 972
43 175

— 1203

93 944
85 826

+ 8118

95 805
91671

= 3634
187 839
132 991

t 4348
161 774
156 812

+ 5462
187 125
188 405
＋* 3 72⁰

68 814
67 083

＋ 1737
75 802
74 036

＋ 1766
27 669
20 891

riae



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Aus dem | Mug dem

Nebenbahn⸗Linie

|
Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr verkehr Quellen
M

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal⸗Hilsbach - Menzingen

Karlsruhe-Ettlingen-Herrenalb-Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

Bühl - Bühlertall

Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . ..

33 830 13 930 200

+ 9800 | + 3870 | + 100

1950 | 38120 125

1640 | 2000 115

TS T r20 a tO

5760 | 6920 | 330

5 690 7010 | 270

+ FOE gö | + 6o

FOU E ANIO 110

195572 | 143995 | 7026

165367 | 141882 | 9343

＋30 206＋T 2 113 — 2317
I

X% Vom Beginn

ganzen jahres an

9 3503200 180

9800
|

5100 215 |
EEA e LT 35

61 230 | 158400
47460 | 184770

+ 13 770 | t 18630

| | If
43 130 17800 300

l 1440 [ 2 610

18 010 84 060
12 970 33 330

15501970 150

＋E 180 k 260 | + 40

846 593 | 3237985
316 592 | 3004727

| + 30001 | +233 258

des Betriebs⸗

7801 388210
115 | 388785

BOS Ea aT

5195 14715
8755 12 105

40 [ ＋ 730

3 670 9 250
3 190 8 3890

480 | + 860

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1910 .

Art der Angaben .

atira 101D cao iia s
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

POD E a S
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

M TOOB m o e i
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

EE EDID. A e A ai
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

TEA TID a a
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

ARO E

Mannheim und Karlsruhe .

I. Aufgetriebene Tiere .

467 | 3 144 | 8858 | 5884 | | 13 353 | | 4 985 |

338| 387 | 1377 | 2 603 4 705 4 s2 361

504| 4960 | 5203
|. 7825 | 18492| | 4603|

| 1846 | 3402 | | 5926 | 4 172 | 8396

5 | 4890| 7388 | 16885 | 4401 | 1 187

1 365

5 880 5 781 12 062 4514

1819 | 3382 5828 | 4172|
4328 | 705

2106 | 3571 | 5612 | 11617 |

4041 809350 | 1672 | 3063 || 5 347davon auf den Schlachtviehmärkten

A. Rindvieh und Pferde .

Kalbinnen

menKühe |
Aa Zuſam⸗ sasae

Jungvieh )

a 361 | 1694 | 3 084 || 5422 || 4 047 359

II . Verkaufte Tier

28604500 9671 4925 |
2588 | 4psı | 4632| 361

|

e

Druc der C .F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.

B. Schweine .

—
Schwei⸗ Läu⸗

ne
|

fer
i į

16 824| 4 849| 36 162
|

16 . 292 — | 1859

14 Wa
875 32 896

140644 — | . 184

19 289/5 394 | 87 346

19 ahal — | 1154

16 200/8 916| 31 843

16 184 Ss 1859

18 aeli 811| 29 897

18 298| —
| 1184

18 983

18964 ) — | 1154

Ferkel

4019| 31 834
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . April. Jahrgang 1910.
Inhalt : 1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im Jahr 1909 . — 2. Die
Eheauflöſungen im Jahr 1909 . — 3. Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler im
Jahr 1909 . — 4. Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1909 . — 5. Die Zwangserziehung im Jahr 1909 .

— 6. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1909 . 7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den
wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . — 8. Der Saatenſtand in

Baden . — 9. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1910 . — 10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen⸗

ſchaft. 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
Verbrauchsgegenſtände im April 1910 . — 13. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1910 . —

rY Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im April 1910 . — 15. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen
Viehmärkten im April 1910 .

1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1909 .

Wie aus den Berichten über die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeits —

nachweiſe zu entnehmen iſt , hat ſich die wenig günſtige Lage des Arbeitsmarktes im Jahr 1908 im

Laufe des Jahres 1909 und zwar insbeſondere in deſſen zweiter Hälfte weſentlich gebeſſert . Die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen , im ganzen 148 771 gegenüber 111555 im Jahr 1908 ,
war in allen Monaten höher als im Vorjahr ; die Zahl der Arbeitſuchenden , im ganzen
311952 gegenüber 210 459 im Jahr 1908 , hat allerdings auch erheblich zugenommen , aber die

Zahl der z. Zt. Arbeitsloſen unter ihnen war bedeutend kleiner , 47 ,/ gegenüber 65,6 % im

Vorjahre , und es iſt zu berückſichtigen , daß gerade bei aufſteigender Wirtſchaftsbewegung die Zahl
der um Arbeit Nachfragenden beſonders groß zu ſein pflegt . Dem ſteigenden Beſchäftigungsgrad
entſprechend war auch das Vermittelungsergebnis der Verbandsanſtalten ein günſtigeres
als im Vorjahr ; es konnten insgeſamt 86 865 Perſonen ( im Vorjahre nur 79074 ) eingeſtellt
werden , das ſind 58,4 % der verlangten und 27,8 % der arbeitſuchenden Arbeitskräfte . Zu be⸗

achten iſt , daß in den für das Jahr 1909 gegebenen Zahlen erſtmals auch die Ziffern für den in

Eberbach am 1. Auguſt 1909 neu errichteten Arbeitsnachweis enthalten ſind , die jedoch ihrem Um⸗

fange nach den Vergleich mit dem Vorjahre nicht beeinfluſſen können .

In örtlicher Beziehung weiſen die einzelnen Verbandsanſtalten mancherlei Verſchieden⸗
heiten auf . Zunächſt war die Inanſpruchnahme naturgemäß am größten in den großen Städten ;
zu Mannheim wurden insgeſamt 61854 , gu Karlsruhe 58 478, zu Freiburg 47 555 , zu Pforz —
heim 41035 und zu Heidelberg 31592 Stellenſuchende gezählt . Sodann erſcheinen auch die

größeren Städte hinſichtlich der zurzeit des Stellengeſuch es Arbeitsloſen mit verhältnismäßig
günſtigen Verhältniszahlen ; ſie werden jedoch im Vermittelungsergebnis , namentlich bei der weib⸗

lichen Stellenvermittlung , nicht ſelten von den Nachweisanſtalten in kleinen Städten übertroffen .
Faßt man den Arbeitsmarkt für männliche und weibliche Arbeitskräfte gefondert ins

Auge, fo ergibt fich für letztere wie im Vorjahre die bedeutſame Erſcheinung , daß die Zahl der

Ken Stellen der der Stellengeſuche noh nahezu gleich ift ( 54540 : 54440 im Jahr 1909 ) .
x ber Die Beſſerung der Lage zeigt ſich hier insbeſondere in der geringeren Dauer der Arbeits⸗

loſigkeit ; während im Jahr 1908 : 29,1 f der weiblihen Arbeitſuchenden y Zt. außer Stellung
waren , belief ſich dieſe Zahl im Berichtsjahr auf nur 21,2 0 und ſank gegen Ende des Jahres ſtetig .

` Nach einzelnen Berufsgruppen ſtellten unter den männlichen Arbeitſuchenden die wechſelnden
Lohnarbeiter und häuslichen Dienſtboten mit 88 746 ( 273,4 auf je 100 offene Stellen ) die höchſte
Zahl; ihnen folgen die Metal - und MafHinenarbeiter mit 54218 ( 392,0 : 100) und die Bau -
arbeiter mit 28 062 ( 247,8 : 100 ) ; bei den weiblichen Arbeitſuchenden erſcheinen als die Haupt⸗
gruppe die häuslichen Dienſtboten und ſonſtigen Lohnarbeiterinnen mit 34208 ( 97,9 : 100 ) ; es

olgen das Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsperſonal mit 8813 ( 94,6 : 100 ) und die Metallarbeiterinnen
mit 4619 ( 164,9 : 100 ) .

In den nachfolgenden Tabellen iſt die Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten ,
die Vermittelungstätigkeit nach Monaten und die Vermittelungstätigkeit nach Berufen je

beſonders für männliche und weibliche Arbeitskräfte ausführlich dargeſtellt worden ; darauf , daß die

Berufstabelle durch Anführung der häufigſt vorkommenden Berufseinzelarten gegen die Vorjahre
erweitert worden iſt , ſei hier noch beſonders hingewieſen .

N. F. Bd, IIT, 4,1910, 6Ihi
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Tabele I. Die Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten .

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15

9 Von den Arbeitſuchenden waren z. zt. des Arbeitsgeſuchs
Zahl | en — Rrlonfg arbeitslos (außer Stellung)

MARTES Langte jj
. —

j

j
[á : | n Joder A TER

hierunter

Anſtalten.
ver⸗ Arbelt⸗ T T emaan]

PT luchen |tormen
über⸗ ver⸗ Arbeit im

Arbeit⸗ inter
1 bis 4 bis 8 bis 18 und unbe⸗

Arbeits⸗ Arbeit⸗ haupft ai fuen - | ganzen | fuhen = IE, (ee junter 8|8| untet3| melr⸗ kannter

kträfte ] den | ſuchende | Aie E den den ae| A
Wohen.1

Dauer

a) a Stellenvermittelung .

68 , 18,,J3544 4½ 1018ien 612, 195 ] L21 - 9

24,9 | 4395 | - 96,2 || 841 |1558| 643 | 206 | - 84 | 1 063

433. | 13 atek 03
|

974 o 270 | 60 35

. - Baden . - -| 2270 | 8505| 374,7 1563|

Bruchſal . . . 1640 4569 | 278,6 | 1139 69,5

Durlah . 654| 2 185 334,1 283|

Eberbach 34 4 LI,8 2 5,9.
| 500 2 100,0 3| 1

Freiburg . . - . [ 20587 82 684| 158,8 13 262/ 64,4 | 40,6 į 22 896| 68,5 [a4] 10 483 |3 029/1080 ) 410| —

eibelberg . . . | 6353] 30 873] 478 ; | 4803/ 75 % 2578 13951 45 % Ka (41421757 ) 419) 154) 2

Karlsruhe . 13 666 43 028 3149 8719] 63,8: | 203 26 978 | 62,7 4227 9 004 2166 774 787

Ronia goei s 6 232| 15706) 2520 | 4764] - 76 | 303 [12258] 78 , | 4439 41413 1681 | . 687| 201 687

Lahr drii 673 | -2714| 403,3 . | 472| 701 | 17e | 2637) 97,2 | 785 1465 348
82

Ai

Lörrach . . . . 2190 6 908 315 , 1463| 66,8 58,2 | 1052 628 194. 75 392072

Mannpeim - . . | 13 678| 54 130| 395,7 H 128 S 4a] || 21,2 4019 |

|- 20,6 8 0610 14,9: | . 67; 3| 2995 877 374/ 142 —

Müllheim . . . 1602 9 736] 610,9 183| 489 | 8 5285 | . 53,5 |. 886 |3 487] 1265| v — | —

Dfjenburg . - -| 2399] 5692| 237 | 101 :
5| 42 | 17 5

661| 995 | 1 8067| 23 3 927| 823 ; 240) 1

Pforzheim . - ~| 19 603 ) 80. 488: 155,5 12077 6⁹ 39 % 17 061 86 | 6400| 6381 | 1990| . 770 | - 586| 934

Schopfheim 409 3736 ) 7487 249| 499 | 67 3698 | - 99,0 |1448
1 265| . 594 186| 1139) 66

Waldghut - z .| - 1354 | 4427 - 3270 | 558| : 4½ % 126 [ 3686 San 775
1146) 812 165 187/ 1

Weinheim 797 2577| 323,5 241 | -30,2 | 9 - | 1798 ] 69,6 |:w 170). 74| 98| S484

| Eul

|

| haate
273,3 62 521 66,3 | 24,3 137 366] 533 ]

eer)
594| 52nN

Berband . . . , [ 94231 155519 5

|
5467| (52344910

ii

) Weibliche Stellenvermittelung .

. - Baden - - - -| 4084| 4654 | 114 , | 2026 ]. 49,6 | 43: 5 864| . 18,6. ||; 213| - 252| . 150] 82 167 —

Bruchſal . . . . 1597 1113/ 69 % 802 50 % 72 , 207| . 18,6 | 119, 65 11/ 5 7

Durlach . . 143 ] 82 - 573 32| 224. | 39
36| 43,9 . . 221 14 saa |

-L agga

Eberbach 2 |- 50,0 II 50 % 10 T
|

— — 2 | —

Freiburg . . . 13 309 14871 111,7 6172| 464 | 41,5 693| 4,7 255| 279| 116 ; 34 9|

Heidelberg . . . 1392 1219! 87,6 | 490| 35,2 | 40% 357 | -29,3 [ 325 2 — — —

Karlsruhe 9 342 10 450| 111 , | 885 35,9. | 32 4023 38,5 [ 2376 842) 261
145| 399

Konſtanz 2870 2279 79,4 1716 59,8
|

75,3. | 1409 | 61,8. | | - 878 | 361] Doa TA 9 79

Lahr iaaa A 262 188 71,8 130| - 49 | por hm | — - | t aiT |
| m

Lörrach 847| 497 | 58 , 849 412 | - 797 DA Aea ag ii n |

Mannheim . . . f 7278 | 7224| 99 , 3
887/ 6374 53,8 164| 2,3 49] 97 a A a a

Müllheim . . . 715 ] 400 57 ] 156 27½ 38 20 6, , 12 14 aal
Offenbuerg 468| 433) 92,5 17| 22,9 | . . 24,7 33| . 100,0 281 ) 167 | 30) 5 |

—

Pforzheim . . . | 11 188 | 10 547| 94,3 4 974| 44 d Alali a195 ] 3073 964 1065| . 525 256| 885) —

Schopfheim 486| 228 469 9 204 | . 434 3| 32,0 66] lana
a

ikin |
Waldshut 338| 138

| 40,8 12,4.. | 3974 50136,2 389- 4j

Weinheim . 219| 107| 48a id
%, 95 aoh i

Verband . s54; 54440) 99,8 44,6 | 447 11 584! 21,2 5571 | 133194| 1187 547 962 ) 9|
n

|
|

66,3 | 243 137366) 53,3 |93594152806117 3
|

5467 8 284 910
a) Männliche |

Stellenvermit⸗

telung 94231

|

Hierzu | |

|
2⁰⁷ pa 2133

62 521

Im ganzen . 148774[3119521 209,7 | 86865| 58,4 | 27 . 148920 47,7 ERa ANA
1 1

7
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Die Vermittelungstätigkeit nach Monaten . Tabelle II .

4 à
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11% D a 1

á 9 Eingeſtellte P o Von dern Arbeitfſuchenden waren z. Zt. des Arbeitsgeſuchs Ni i

1 Bays
der

| ale
Eingeſtellte Berfonen h Paetarbeitslos ( mber Gillig ) S 0 | *

angte a i
t

Monate ver | Arbeit⸗ e | in O/o ber g igi nee EIR
|ë Kpa Eſuchen⸗ eek aY | Stel | Yrbeit - P l

Arbeit⸗ || UN || 1
big | 4 bis| | 8 big 13 un ) unbe⸗ J ny

g ET (Arbeit. ] baupt Arteits⸗ | fugens | gangen |.
Hend |

aee a n anter
3

mepo kannter fi |

A CEN : pae
den

DE | kräfte |
den —

—
＋ Boden|

P
Eiin

|
|

'
y a ) Männliche Stelleuvermittelung .

63 Sanar 5
415| 20 877| 385,5 | 3579 | 66 ; 17 , | 10760 ] 51,5 | 2187/47882 528) 793| 387] 182

ume a e EG
EA T| 384,3 | 8071. 58,5

|
15e 9 942| 49n | 2430/3 80421192| 839| 418| 199

y j | |

A
März . . co| 82484 22

227) 269,6 | 4888 | 59,3 | 22 , | 11 a 538 | 2 98944574 2 256| 1 011| 812 | 318

2 10
126/2

211
spa 211,0 | 5695| 56,2 | 26,7 | 10429 48,8 (434083 833| 1 151 468 | 3888| 249

Mai 97 9 m E DAAI >} Q| He Qe ç Ši 918 342= Mha CA 108 | 20 007| 206,1 | 5744 59,2 | 28,7 {10993 54,9 [ 49581| 48389 882| 283| ; 215 | 843 i

: ra 4 | Í
87 Juni . . . . 9 50921 913/ 230 , } 6488 | 68,2 | 29,6 112509 ) 57,1 5871| 4582/1 129 322 198| 412 |39,4 | I ad Jı 5757

|
| | l ii

a i 5 | e | j Q A EAE EN f

7²
Juli . 8458 23 012 272,2 | 6083 | 714 | 26,2 | 18

102, 56,9
5980

4 971/1 186 ; 345 188| 476 i
72 9 2 Mir | al | Ho , | i
3

Auguſt . . . . 9080 28
094] 254,3 | 6506 | 71,7 | 28,2 12412) 53,7 5

s17 a30 1 134 dE 187 | 397 Reid Í

ai September . . . | 9 bi 21 387 2344 | 6 209 68,2 | 29 , [ 11194 52,5 |5 612 898
z

910 S 140| 8365 Ma p
i $

| | | | |
1 Ditober . ; . , | 86791212691 24s , | 62891 72 , | 29,6 [ 11771 55,3 jsn 4:

p
987| 214| 113| 457 /

e 9 di esia kiia e | ij sg 90 | Y934 November . . . | 5978/21777 364,3 | 4876 73,2 | 20,1 111968 ! 54,9 | 4463 482 :
5/1

392 249| 111 | . 923
56 à i A i ;

|
AEE ae 7

4 Dezember . . . | 4688/20 465| 436,5 | 8648 | 77,7 | 17,3 | 10 881| 50,5 eag 257/1 663; 437| 132 589
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2. Die Eheauflöſungen im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 wurden in Baden 348 Ehen durch gerichtliches Urteil aufgelöſt , davon 345

durch Scheidung und 3 auf Grund einer Anfechtungsklage . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl

der Eheauflöſungen um 4 geſtiegen und zeigt das Berichtsjahr den höchſten bisher beobachteten

Stand ; es übertrifft den Durchſchnitt 1900/09 um 71 Fülle oder 25,6 lo :

Klagender Teil war in 119 Fällen ( 34,2 %) der Mann , in 206 Fällen ( 59,2 0 ) die

Frau , in 23 Fällen ( 6,8 öĩ) beide Teile . Der Ehemann war in drei Fünftel aller Fälle der

ſchuldige Teil .

Als Grund der Eheauflöſung wurde in 120 Fällen ( 34 ,o) Ehebruch, in 25 Fällen ( 7,2 )

bösliches Verlaſſen , in 158 Fällen ( 45, %) ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründeten

Pflichten (unſittliches oder ehrloſes Verhalten , grobe Verunglimpfung und harte Mißhandlung ) , in

13 Fällen ( 3,2 %) Geiſteskrankheit des einen Eheteils angegeben . In 2 Fällen ( 0,6/ ) war Ehe

bruch in Verbindung mit böslichem Verlaſſen , in 22 Fällen ( 6 ,% Ehebruch, in 1 Fall ( 0,3 9 )

Lebeusgefährlichkeit und in 4 Fällen ( 1 / ) bösliches Verlaſſen jeweils in Verbindung mit ſchwerer

Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten die Urſache der Scheidung . Irrtum in den

perſönlichen Eigenſchaften und argliſtige Täuſchung führte dreimal ( 0 , %/ ) zur Auflöſung der Ehe .

98 ( 28,2 ° ) der im Berichtsjahr aufgelöſten Ehen dauerten unter 5 Jahre ( davon 6 unter

3 Jahr ) , 108 ( 31,0 %) 5 bis 10 , 82 ( 23,6 ° ) 10 big 15 , 32 (9,2 ° ) 15 Di 20 , 22 ( 6,8 ° )

10 big 25 umb 6 ( 1,70 ) über 25 Jahre ; von letzteren je eine 25 , 27 , 29 und 32 und zwei

21 Jahre .
Nach der Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Männern 267 ( 76,/ĩ ) Badener ,

35 Württemberger , 20 Preußen , 10 Bayern , 5 Heſſen , je 3 Sachſen bezw. Elſaß⸗Lothringer und

je 1 Oldenburger , Sachſen⸗Meininger, Schweizer , Holländer und Argentinier .

Dem Berufsſtande nach gehörten 24 Männer ( 6,9 ) der Land - und Forſtwirtſchaft , 184

( 52,900 ) bem: Gewerbe und der Induſtrie , 72 ( 20, // ) Dem Handel und Verkehr an , 37 ( 10,6 %ĩ )

waren Taglöhner und Dienſtboten , 31 ( 8,9 ° ) entfielen auf Die ſogenannten freien Berufe .

Die Städte mit über 100000 Einwohnern ſind an den Eheauflöſungen mit 143 Fällen

( 41,1 ) beteiligt , auf die Städte mit 20 —100 000 Cinwohnern tommen 85 ( 24,4 ° ) , auf die

Städte mit 10 —20 000 Einwohnern 18 ( 5,2 %) , auf die Gemeinden mit —10 000 Cinwopnern

16 ( 4,62 ) umd anf die übrigen Gemeinden 86 ( 24,/ ) Eheauflöſungen .

3 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 waren im Großherzogtum 216 gewerbsmäßige Geſindevermieter und Stellen

vermittler vorhanden ; 16 davon vermittelten Stellen an männliche , 106 an weibliche , 94 an

männliche und weibliche Perſonen . Gegenüber 1908 hat ihre Zahl um 13 abgenommen .

Die Geſchäftstätigkeit dieſer gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe geſtaltete ſich 1909 wie folgt :

Stelle Fone Normittelte

A Stellen Offene Vermittelte
Berufe : ſuchende Stellen Stellen

a) Männliche Stellenvermittlung :

Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener ,Packer u . dgl. 1304 916 781

uhrfnedte , Kutiher w: dgl.. - er e edr
266 217 188

Kellner , Köche , Zapfburſchen , Hotelburſchen u. dgl . 8 134 2 4839 2014

Sonſtige Beruffe
2877 - 2 149 1 855

Bujammen - 7 581 5121 4 888

b) Weibliche Stellenvermittlung :

Landwirtſchaftliche Dienſtboten
84 117 66

Fabrik⸗ und gewerbliche Arbeiterinnen . . ; 10 7 7

Wirtſchaftsperſonal Kellnerinnen , Köchinnen uſw . ) 14021 12 768 9 996

Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen .
240 287 55

Häusliche Dienſtboten T 14 830 16 482 8 539

Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſ . 13 466 860 88

GSonftige Berufe si . - 4e a e
k 1 566 1 102 1070

Rujammen - _ 80 717 81 128 19 921 ,

Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Stelleſuchenden um 2626 zu⸗, die Zahl der ver—⸗

langten Arbeitskräfte um 2198 ab - unb bie Bal der vermittelten Stellen um 1691 zugenommen .

Das Haupttätigkeitsgebiet war wie ſtets die Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .
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Nach ihrer örtlichen Verteilung entfallen von den insgeſamt 216 gewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen 69 auf den Amtsbezirk Mannheim , 29 auf Karlsruhe , 20 auf Heidelberg und 11 auf
Baden , die übrigen 87 verteilen ſich auf weitere 33 Amtsbezirke ; in den reſtlichen 16 Amtsbezirken
ſind keine privaten Stellenvermittler gezählt worden .

4 . Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1909 .

Bei den Bezirks - und Bürgermeiſterämtern ſind im Jahr 1909 insgeſamt 173 742 Anzeigen
mit 180 018 Angezeigten wegen polizeilicher Übertretungen anhängig geworden . Gegenüber dem

Vorjahr haben die Anzeigen eine Zunahme um 1533 und die Angezeigten eine ſolche um 1399

erfahren . Die Zahl der Beſtraften betrug im Berichtsjahr 151144 gegen 151329 im Vorjahr ,
ſie zeigt ſomit eine kleine Abnahme um 185 . Auf 100 Einwohner kommen im Berichtsjahr
8,45 Angezeigte und 7,13 Veftrafte gegen 8,55 Angezeigte und ) 24 Beſtrafte im Jahr 1908 .

Auf die Bezirksämter entfallen 84979 Anzeigen mit 85 639 Angezeigten , gegen das Vor⸗

jahr ein Mehr bei den Anzeigen um 4880 und bei den Angezeigten um 4370 . Die polizeilichen
Strafverfügungen wurden von 59 858 Perſonen angenommen ; 317 ( 1908 : 285 ) legten Beſchwerde

gegen die bezirksamtliche Strafverfügung bei der höheren Polizeibehörde ein, 13 Beſchwerdeführer
erreichten dadurch Straffreiheit . 2064 ( 1908 : 1758 ) Angezeigte ſtellten Antrag auf gerichtliche
Entſcheidung , wobei 415 Freiſpruch im ſchöffengerichtlichen Verfahren erzielten . In 8258 Fällen
wurde auf Haft , in 53 540 auf Geldſtrafe und in 13 auf Verweis erkannt .

Von den Beſtrafungen des Jahres 1909 entfalen 45550 oder 78,7 % gegen 69,8 h im

Vorjahr auf die 8 Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei , und zwar

auf 1909 1908 auf 1909 1908

Wadai Ta a 2810 1750 KonftengdS si 01368 1522

Freiburgg . l eia 4578 4008 Mannheim . . . 14802. , 13802

Heidelberg . . 4979 4945 - Pforzheimm . . . 7192 6256

Karlsruhe . . . 9794 BAH a RARE R S 1027 774 .

G Übertretungsgruppen verteilen fich die Beſtrafungen für das Großherzogtum und

für die vorgenannten 8 Städte wie folgt :

` Großher Frei Heidel - Raris - Kon⸗ Mann⸗ Pforz . m
Übertretungen gegen zogtum

Baden
burg berg ruhe ſtanz heim heim

Raſtaſt

Ordnungs⸗Polizei . . . 24046 739 2121 2841 3583 781 5572 2697 368

Sitten-Polizei idrmne 8849 124 280 168 464 118 863 165 47

Geſundheits⸗Polizei . . 4185 121 855 258 397 81 506 524 40

Bau⸗Polizeii 1407 10 71 106 20 8885 47 17
Waſſer⸗ und Straßen

BOE LEl TR 20 964 664 1250 - 71148- 3883 272 5339 3486 488

Feuer⸗Polizei . . 327 4 10 8 2 6 83 7 —
Handels - und Gewerbe —

EOE E S a 8 474 611 75 706 98 23

Feld : Polizei 359 4 18 20 20 1238 27 3

Jagd⸗Polizei 265 — 8 Drak 2 4 pl omk

Fiſcherei⸗Polizei . . 525 4 5 21 25 AUPEYV) 8 6

Schiffahrts⸗ und Eiſen —
bahn⸗Polizei . . 124 — — 86 — 2 49 — 3

Eigentunnm . 187 2 9 11 gpt È 32 14 2

ſonſtige Vorſchriften . . 2599 27 124 223 589 10 648 115 30 .

Die Übertretungen gegen die Sitten - , Geſundheits - , Bau - und Feldpolizei ſowie gegen die

Gruppe „ſonſtige Vorſchriften “, d. H. Übertretungen , welche nach beſonderen Strafbeſtimmungen
( außerhalb des Reichs - und Polizeiſtrafrechts ) geahndet werden , haben gegenüber dem Vorjahr
Abnahmen erfahren , bei allen andern Übertretungen find dagegen Zunahmen zu verzeichnen .

Bei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im Jahr 1909 wegen Feldfrevels 41003

und wegen ſonſtiger Übertretungen 47 760 , im ganzen ſomit 88 763 Anzeigen erſtattet , an welchen

94379 Perſonen beteiligt waren . Gegenüber dem Vorjahr haben die Anzeigen um 3347 und
die Angezeigten um 2971 abgenommen . Von den im Berichtsjahr Angezeigten wurden 89 333

endgültig beſtraft , 5046 gingen ſtraffrei aus , und zwar wurden ſeitens der Bürgermeiſterämter
88 818 Perſonen beſtraft und 4514 nicht beſtraft , 894 Perſonen erhoben Beſchwerde bei der

höheren Polizeibehörde ( Bezirksamt ) , davon 481 mit Erfolg , wogegen 413 auch hier beſtraft
wurden ; 15 riefen gerichtliche Entſcheidung an mit dem Erfolg , daß 51 Freiſprechung erzielten .



5 . Die Zwangserziehung im Jahr 1909 .

Am Jahresſchluſſe 1909 befanden ſich im Großherzogtum 1879 Zöglinge in Zwangs⸗

erziehung , die ſich auf die einzelnen Amtsbezirke wie folgt verteilen:
G

Stand
Stand

A Zu⸗ Ab⸗ am Eae des R Bu- Mb- am
Jahreb

des

z : Ini a e5 ahpziy À ( Jahres

Amtsbezirke 4 im Kauſe DeB iper - avon Amtsbezirke Mnong im Sanfe bes iba avon

Jahres Jahres haupt Mich chelich
Jahres Jahres haupt wer chelſch

Engen 4 — — 483 (4 Offenburg55 LUE Aa noe a —

Sorte
nir

siun AY - k 64 20 10 Wolfach . 4 43 4 ka 1

AeA Si BAE OTR BABET R ' Yi. MRAN H

Pfullendorf . 9 1 — 10 3 Aaina uE, anid Pe aage Aod
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Aus dieſer Überſicht geht hervor , daß ſich die meiſten Zöglinge in den Amtsbezirken mit den

größten Städten Freiburg ( 231 ) , Heidelberg ( 195 ) , Mannheim ( 185) , Pforzheim ( 150 ) und

Karlsruhe ( 142) befinden , wogegen die vorwiegend landwirtſchaftlichen Bezirke Oberkirch ( ) ,

Adelsheim ( ) , Breiſach ( ) , Müllheim ( ), Wolfach ( ), Tauberbiſchofsheim ( ), Bonndorf ( ) ,

Borberg ( ) , Wertheim ( ), Engen ( ) , St . Blaſien ( ) , Ettenheim ( 3) und Meßkirch (1) unter 10

Zöglingen hatten .
Von der Geſamtzahl der Zöglinge ( 1879 ) waren 1169 ( 62,2 %é) Knaben und 710 ( 37,8 %)

Mädchen. 1622 ( 86, %) waren ehelich und 257 ( 13,7 ¼j) unehelich, und zwar waren von den

Knaben 1018 ( 87,1 h ) ehelih und 151 (12,9 %/ unehelich und von den Mädhen 604 ( 85,1 o )

ehelich und 106 ( 14 , J/ ) unehelich.
Zur Zeit der Unterbringung waren 1346 göglinge unter 14 Jahre alt ( davon 179 unter

6 Jahre ) und 533 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) ; dagegen waren am Jahres⸗

ſchluß 613 Zöglinge unter und 1266 über 14 jährig , davon 46 noch nicht 6, 456 aber ſchon über

18 Jahre alt .

Nach der Religion waren 1161 Zöglinge ( 61,8 %) katholiſch, 699 ( 37ù %) evangeliſch ,

12 altkatholiſch , 2 apoſtoliſch , 4 freireligibs und 1 iſraelitiſch . Von 1030 Kindern oder - 54,8 fo

lebten beide Eltern , von 298 oder 15,0 . . nur der Vater , von 490 oder 26,1 ( darunter 238

uneheliche Kinder ) nur - bie Mutter , 61 oder , 3,2 % waren Vollwaiſen .

Als Grund der Unterbringung in Zwangserziehung war in 1018 Fällen ( 54,2/m aller

Fälle ) entweder die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſes oder

unſittliches Verhalten der Eltern ( B6B . 88 1666 und 1686 ) oder die Begehung einer ſtrafbaren

Handlung ſeitens des Kindes vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 deg RSOB . ) angegeben . In

834 Fällen ( 44 , %) war die Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden

zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ. 2 des Geſetzes vom 4. V. 1886 bezw.

31 . VIII . 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 27 Zöglinge ( J½// ) waren auf Grund ſtrafgericht⸗

lichen Erkenntniſſes ( 5 56 Abſ . 2 des RStGfB . ) in Zwangserziehung untergebracht .
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Nachſtehende Überſicht gibt über den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der

Zwangszöglinge , in der letztere nach Geſchlecht und Familienſtand ( ob ehelich oder unehelich ) getrennt
dargeſtellt ſind , Auskunft :

Beruf der Eltern nach Gruppen .

g Landwirt⸗ ] Gewerbe Handel und Taglohn Freie Private Im
Von den ſchaft uſw . u. Induſtrieß Verkehr ſund häusl . . Berufe ut. dergi . gangen
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Darnach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 319 Fällen ( 19,7 h ) ferb -
ſtändige , in 1303 ( 80,3 /8 ) Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 257 unehelichen Zöglinge
waren in weitaus den meiften Füllen ( 221 vder 86,0 ) abhängig , nur in 36 Fällen ( 14,0 h )
ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter den Vötern der ehelichen Zöglinge die Tag⸗
löhner ( 559) , Fabrikarbeiter u. dgl. ( 125) , Maurer ( 91) , Landwirte ( 74) , Händler und Hauſierer ( 58) ,
Gold⸗ und Silberarbeiter ( 42) , Schreiner ( 36) , Schuhmacher (33) , Zimmerer ( 25) , Schneider ( 23) ,
Steinhauer ( 22) und Gipſer ( 21) ; bei den unehelichen Zöglingen war die Mutter in 126 Fällen
Dienſtmagd , in 43 Taglöhnerin , in 23 Fabrikarbeiterin , in7 Näherin , in je 6Landwirtin , Wäſcherin
bezw. Köchin uſw.

Beim Eintritt in die Zwangserziehung kamen 841 Zöglinge (44,8 h ) in Familien und
1038 ( 55,2 %) in Anſtalten , dagegen waren am Jahresſchluſſe 1080 ( 57,5 %é8s) in Familien ,
727 ( 38,7 / ) in Anſtalten , 21 ( 1,1/ ) befanden ſich im Gefängnis und 51 ( 2, / ) waren flüchtig .
Über das Alter der Zöglinge ſowie über die Art der Unterbringung am Jahresſchluß 1909 gibt
folgende Überſicht Auskunft . Es waren untergebracht :

im Alter in Familien in Anſtalten in Gefängniſſen flüchtig im davon
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Sämtliche über 14 Jahre alten , in Familien untergebrachten Zöglinge übten einen Beruf aus ,
Und gwar wurden 188 (25,7 / ) in der Landwirtſchaft , 326 ( 44,5 9¼) in Gewerbe und Induſtrie ,
21 ( 2, %) in Handel und Verkehr und 197 ( 26,0 %) im häuslichen Dienſt beſchäftigt ; 353 ( 48,2 %)
befanden fich in Stadt - und 379 ( 51,8 %) é in Landgemeinden ; 381 Zöglinge ( 52,0 ¼) waren

vorher in Anſtalten untergebracht , 27 waren ſchon im Gefängnis und 48 flüchtig . Die beſchäf —
tigten Zöglinge verteilen ſich auf 58 verſchiedene Berufe , von denen folgende am häufigſten ver⸗

treten waren : Mägde ( 197) , landwirtſchaftliche Knechte ( 188) , Bäcker ( 35) , Schmiede ( 29) , Schreiner
(24), Gärtner ( 22) , Schneider ( 21) , Schloſſer und Näherinnen (je 20) , Fabrikarbeiter ( 18) , Schuh⸗
macher ( 12) , Blechner ( 11) , Friſeure , Tüncher und Taglöhner (je 10) .

Bei 341 Zöglingen trat im Laufe des Jahres ein Wechſel in der Art der Unterbringung
ein, und zwar bei 23 unter und 243 über 14 jährigen Knaben ſowie 5 unter und 70 über
14 jährigen Mädchen . Ein einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 180 Knaben und 66 Mädchen , ein

zweimaliger bei 56 Knaben und 7 Mädchen ; 18 Knaben und 2 Mädchen wechſelten 8 mal ,
8 Knaben 4mal , 3 Knaben 5 mal und 1 Knabe 6 mal die Art der Unterbringung .
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Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1391 oder 74, % aller am 31 . Dezember 1909

in Erziehung befindlichen, Zöglingen als befriedigend bezeichnet werden , bei 218 ( 11,6 0/5) wurde

er als zweifelhaft und bei 192 ( 10,2 %) als unbefriedigend angegeben ; bei 78 Zöglingen (4,29l )

war das Verhalten , teils weil die Zöglinge erft kurz untergebracht , teils weil ſie im Gefängnis

oder längere Zeit flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .

Im Laufe des Jahres 1909 traten 355 Zöglinge , und zwar 232 Knaben und 123 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 325 ( 215 Knaben und 110 Mädchen ) aus . 20 Knaben und

8 Mädchen wurden widerruflich , 39 Knaben und 22 Mädchen endgültig vor und 155 Knaben und

79 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ; je 1 Knabe und Mädchen gingen durch Tod

ab . Von den Abgegangenen waren 8 unter und 3 17 über 14 Jahre alt , 2 waren unter 1 Jahr ,

148 waren 1 bis 5 Jahre , 129 : 6 bis 10 , 45 : 10 bis 15 und 1 über 15 Jahre in Zwangs

erziehung . 240 Zöglinge kamen aus Familien , 53 aus Anſtalten , 11 waren zur Zeit der Entlaſſung

im Gefängnis und 21 flüchtig . 103 Zöglinge ( 72 Knaben und 31 Mädchen ) kamen zu den Eltern ,

13 ( 6 Knaben und 7 Mädchen ) zu Verwandten , 158 ( 100 Knaben und 58 Müdchen ) zu Dienſt⸗

und Gewerbeherrn , 17 ( 13 Knaben und 4 Mädchen ) waren flüchtig , 9 ( 2 Knaben und 7 Mädchen )

kamen in Anſtalten wegen Krankheit bezw. zur weiteren Ausbildung , 2 Jünglinge gingen auf

Wanderſchaft , 12 famen in Gefängnis,7 traten beim Militär ein und 2 Mädchen haben ſich ver

heiratet . Der Erfolg der Zwangserziehung war bei den 325 Abgegangenen für 214 ( 65,8 9/ĩ)

befriedigend , für 64 ( 19,7 °l ) zweifelhaft , für 39 ( 12,0 0 ) unbefriedigend ; für 8 ( 2,5 °/o) ſchon

längere Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich .

Die einen Beruf ausübenden abgegangenen Zöglinge verteilen ſich auf 54 verſchiedene Berufe ,

deren meiſt vertretene ſind folgende : Von den männlichen Abgegangenen waren 50 landwirtſchaft⸗

liche Knechte , 20 Taglöhner , je 12 Schuhmacher und Fabrikarbeiter , 10 Hausburſchen uſw. ; von

den weiblichen Abgegangenen waren 61 Mägde , 14 Fabrikarbeiterinnen , 10 Näherinnen uſw.

Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1909

nah Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 112 947 o , wovon 87157 / auf Anſtalts⸗ und

25790 / auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für die

ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 49813 / betrug , ſo daß ſich

der geſamte reine Staatsaufwand auf 162 760 Mo belief.

6 . Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1909 .

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

bie Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1909 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen ein

ſchließlich Totgeborenen 66 719. Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 118 860 kommen dem

nach auf 1000 Einwohner 31 , Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr iſt ſowohl nach der

Zahl ( 69058 ) wie im Verhältnis zur Bevölkerung ( 33,1 auf 1000 Einwohner ) ein Rückgang gu

verzeichnen .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 65 014 (d. ſ. 97,4 % aller Geborenen ) , und zwar

33 286 Knaben und 31728 Mädchen . Totgeboren wurden 1705 ( D. f. 2,6 aller Geborenen ) ,

darunter waren 981 Knaben und 724 Mädchen ; die Zahl der unehelich Geborenen betrug 5046

( d. f. 7,6 ° aller Geborenen ) .

Von den im Jahr 1909 Geborenen waren 64971 Einzelngeborene , 1736 Zwillinge und

12 Drillinge . Die Zwillinge waren in 281 Fällen 2 Knaben , in 257 Fällen 2 Mädchen und in

330 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt Zmal 3 Knaben und Imal

2 Knaben und 1 Mädchen .

Geſtorben ſind im Jahr 1909 einſchl . der Totgeborenen 39 435 , 165 weniger als im Bor -

jahe , davon waren 20307 oder 51,5 ° männlich und 19 128 oder 48,5 o weiblich ; von 1000 Ein

wohnern überhaupt ſtarben 18,6 , nah Abzug der Totgeborenen ( 1705 4,3 % aller Geſtorbenen )

17,3 . Auch dieſes Jahr iſt , wie feit einer Reihe von Jahren , eine abſolute und relative Abnahme

der Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen .

Im 1. Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11277 Kinder oder 29,0 der Geſtorbenen

( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6374 Knaben , davon ehelich 5728 , und 4903 Mädchen ,

davon ehelich 4396 . Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56,5 Knaben und

43,5 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich höher als

die der Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 17,4 . Wie immer iſt die



Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Geborenen ; von letzteren
ſtarben auf 100 Kinder 16,8 , von den unehelichen dagegen 23,6 .

In der Altersklaſſe von —14 Jahren ſtarben 1932 männliche und 1889 weibliche Per -
ſonen Guſammen 10 , 9 der Geſtorbenen ohne Totgeborene ) , von 14 —70 Jahren 7694 männ⸗
liche und 7675 weibliche Perſonen ( zuſammen 40 , ) . Über 70 Jahre alt waren 7263 Perſonen
( 19,3 %) , und zwar 3326 männliche und 3937 weibliche .

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 523 Perſonen oder 75,6 der Geſtorbenen
überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5290 Perſonen .

Unter den wichtigſten Todesurſachen ſtehen die Krankheiten an Lungenſchwindſucht und
Krebs an erſter Stelle . Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3606 , letzterer 2345 Perſonen , während
im Vorjahre 3679 bezw. 2225 Fälle zu verzeichnen waren . An Keuchhuſten ſtarben im Berichts —
jahr 427 , an Maſern und Röteln 409 , an Rachenbräune und Krupp 340 , an Scharlach 173 , an

Influenza 162 , an Kindbettfieber 119 und an Abdominaltyphus 75 Perſonen .
Das Jahr 1909 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 27284 Perſonen oder 12,9 auf

1000 Einwohner gegen 29 458 oder 14 „ im Vorjahr .
Ehen wurden 15 422 geſchloſſen gegen 15 765 des Vorjahrs ; auf 1000 Einwohner kamen

demnach im Jahr 1909 : 7,8 Eheſchließungen gegen 7,5 im Jahr 1908 .

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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8 . Der Saatenſtand in Baden .

Die rauhe und naßkalte Witterung zu Ende April und namentlich zu Anfang des Monats

Mai hat allenthalben eine Stockung in der Vegetation verurſacht . In der ſüdlichen Landeshälfte

hat das Wintergetreide , und zwar hauptſächlich der Roggen , durch die froſtige Witterung ſtellen⸗

weiſe ein gelbes Ausſehen bekommen ; auch zeigen ſich viele Fruchtäcker ſtark verunkrautet . Trotzdem

werden die Ausſichten im allgemeinen nicht ungünſtig beurteilt und Die in den letzten Tagen ein -

getretene warme Witterung wird dag ihrige dazu beitragen , daß vereinzelt vorhandene geringe

Beſtände ſich erholen . Das gleiche gilt auch für das Sommergetreide und die Futterpflanzen

( Klee und Luzerne ) und die Wieſen .

Von Schädlingen wird nur hier und da das Vorkommen von Engerlingen gemeldet und auch

die Klagen über Mäuſefraß ſind noch nicht ganz verſtummt . Doch hat es den Anſchein , als ob

infolge der naßkalten Witterung und durch Anwendung von Gegenmitteln eine Abnahme der Mäuſe

eingetreten ſei .
Umpflügungen mußten allgemein nur in geringem Ma

das Land im ganzen berechneten Prozente ſind ganz unweſentlich , Í

Schaden nicht geſprochen werden kann .

Das Legen der Kartoffeln iſt überall und zum Teil ſchon ſeit längerer Zeit beendet , doch hat

die Ungunſt der Witterung das Auflaufen einſtweilen noch allenthalben zurückgehalten.

Auch die Reben ſind in den meiſten Gegenden noch ſehr zurück und haben nur ſelten ſchon

Geſcheine getrieben . Die warme Witterung wird auch hier bald einen günſtigen Wandel ſchaffen .

Von Froſtſchäden verlautet bisher noch nichts .
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| |

Dagegen im April 1910 | 2,4| — | 2,3 ] 2 , —2,52 , aal ahas 2,3 2,5 2,3] 2,4) -| ; |

" n Mai 1909 2823) 2,6) 2,5 | 2,6 | 2,5| 2,5 siiami 3,2
—

2,98,2 1 Fr 1½] 7,22,½1

| | |
|

ee WI | |

9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1910 .

Die Geſchäftslage ſteht zurzeit unter dem Eindruck der allgemeinen Ausſperrung im Bau⸗

gewerbe, in deren Folge die Bautätigkeit faſt allenthalben ruht . Trotzdem ſind die allgemeinen

Ergebniſſe der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im April nicht ungünſtig geweſen. In der männlichen

Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen , verglichen mit der des Vormonats ( März ds . Js. ) ,

ſogar eine erhebliche Steigerung ( um 902 ) erfahren , und auch die Zahl der erfolgten Einſtellungen

hat um 483 zugenommen . Im Vergleich zum April des Vorjahrs iſt allerdings eine Abnahme

der offenen Stellen um 532 feſtzuſtellen . Sehr erheblich iſt der Rückgang der Zahl der um

Arbeit Nachſuchenden , und zwar gegenüber dem März ds . Js . um 1629 und gegenüber dem

April v. Is . um 2493 . Die Urſache wird , abgeſehen von der nicht ungünſtigen Lage des Arbeits —

marktes , wohl auch darin zu ſuchen ſein , daß die Bauhandwerker die öffentlichen Arbeitsnachweiſe

weniger in Anſpruch genommen haben. Die weibliche Abteilung hatte ſich eines regen Zuſpruchs

ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer als auch der Dienſtherrſchaften zu erfreuen . Die hohen Ziffern
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des Vormonats (mit Oſterziel ) konnten zwar nicht ganz erreicht werden , doch tritt die Zunahme der
Geſchäftstätigkeit beim Vergleich mit dem April 1909 deutlich in die Erſcheinung . Es waren
nämlich 295 offene Stellen mehr gemeldet , 897 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt und es konnten
434 Einſtellungen mehr erfolgen als im April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts folgendes :

a) Männliche Abteilung .
Von dem weitreichenden Einfluß der Ausſperrung im Baugewerbe auf den Arbeitsmarkt

wird allgemein berichtet ; doch wird ein Mangel an Malern in Baden , Freiburg , Konſtanz und
Pforzheim feſtgeſtellt . Landwirtſchaftliche Arbeiter werden insbeſondere in Pforzheim und Walds⸗
hut geſucht , Gärtner lebhaft in Baden und Pforzheim angefragt . Mangel an Buchbindern herrſcht
in Freiburg , Mangel an Sattlern und Tapezierern in Freiburg und Pforzheim , Mangel an
Wagnern in Freiburg und Karlsruhe . Schreiner ſind in Konſtanz und Pforzheim geſucht . Metzger
und Bäcker konnten insbeſondere in Baden wenig vermittelt werden . Im Bekleidungsgewerbe
waren Schneider in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und insbeſondere in Pforzheim geſucht , während
ſie in Baden hinreichende Beſchäſtigung fanden ; Schuhmacher mangelten in Mannheim , waren in
Pforzheim weniger begehrt und ſtanden in Freiburg in Streik . Für die Goldwareninduſtrie zu
Pforzheim hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat nicht verbeſſert ; es konnten
nur insgeſamt 466 Perſonen ( im März ds . J8 . 467 ) vermittelt werden ; doch herrſchte rege Nach —
frage nach tüchtigen Faffern und Goldſchmieden auf Gold - und Platinjuwelen ſowie nach Crayons⸗
machern und Stahlgraveuren . Die Zahl der ſtellenſuchenden Hausdiener und Hausburſchen war
in Baden wie im Vormonat wieder verhältnismäßig groß . — In der kaufmänniſchen Stellenver —
mittelung trat zu Freiburg eine kleine Steigerung des Perſonalbedarfs ein . — Die Frequenz der
Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2077 Wanderern im Vormonat auf
1041 im April zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung .
Im allgemeinen deckt ſich Angebot und Nachfrage . Mangel an ländlichen Dienſtboten herrſcht

in Waldshut . Bedarf an weiblichen Hilfskräften für die Induſtrie beſteht in Freiburg ; desgleichen
in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie nach Börſenmacherinnen , Emailleuſen , Hilfsarbeiterinnen
und Poliſſeuſen . Mangel an Privatköchinnen und Wirtſchaftsperſonal ( HGaus⸗ und Spülmädchen )
herrſcht etwas in Bruchſal , ſtärkerer Mangel an weiblichen Dienſtboten in Pforzheim und Walds⸗
hut, während für Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hotelzimmermädchen ſich noch weiter ver —
mehrt hat . AD

Sm ganzen betrug bei den 17 badifhen Verbandsanſtalten im April 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9 593 5708 15 301
Arbeitſuchenden . . . 18874 | 5850 | 24 224
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 5922 | 2630 | 8552 .

Œs famen fona auf je 100 offene Stellen fiir männliche und weibliche Perſonen 196,7
bezw. 93,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 314
bezw. 49,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 61 , bezw. 46,1 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
£ Barbier, Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und
Mannheim) , 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den niht gum Verband gehörenden Arbeits⸗
nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 426 offene Stellen ,858 Arbeitſuchende und 349 beſetzte Stellen .

„ Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Iin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe, 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im April insgeſamt 2352 offene
telen , 2112 Arbeitſuchende und 1034 Stellenbeſetzungen .

Von 25 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im
April 7797 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 587 offene Stellen vorgemerkt , davon
dunten 434 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( obne dieStadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im April 26 offene Stellen

angemeldet, von denen 18 beſetzt wurden .

m



Im Geſchäf tsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatsei iſenbahnen waren im

April bei zwei Dienſtſtellen 14 Arbeiter für Bahnunterhaltung und Ablöſedienſt geſucht, während

fich bei 27 Dienſtſtellen insgeſamt 1111 Stelenfucherde vormerken ließen ; von den letzteren waren

87 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstitigkeit de
der Aibeitsnachweisanftalen

im grs 1910 .
—

— — — — — my R | | Auf 100 verlangte

Zahl der E 1o
€ ingeftettte Beronen Arkeitskräfte Tamen

|| ——
e (vermittelte Stellen ) || Arbeitſuchende

Anſtalten . verlangten
da dar⸗ sl kräfte

| in 0/ in o/ | jim leichen

Arbeits⸗
| mter | Arbeit - | mter

|
Panian mi Bati ho iu | aa pet des

träfte
Reſt | — Arbe verlangten

er | | Bormonat | Vorjahres

( offenen | gor ſuchenden 5eVor. | pets haupt
| Arbeits- |

Arbeit - ||- (Mära | (Aprilg

Stellen) |
monat | monat

träſte ſuchenden 1910) 1909)

I . Münnliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 346 | 81 | “71208| 444 | | 847,7 E 66,5 19,1 1 1857,8 | 827,3

Bruchſaall . 149 15 367 — 246,3 96 64,4 26,2 196,5 204,7

lahit a Ae 37 5 224 ) — j 605,4 16 lady hie laha 48ko 11,6

Eberbach enei na ATA Ea DT ar 20,0 EATA br LOULO I
iE mer

EAA A R 1927 355 2693 195 189,8] 1 198 62,2 44,5156,1 127,6

Heidelberg .
717 108 2 487 | 987 339,9 514 71,7 | 21,1 | 398,7 | 385,4

Karlsruhe
: 270 | 208 | - 8076 | 933| 242,2 849 66,9: | -127,6 || 1248,5 ] 284,0

Konſtanz
723 94 1270 ) 211/ 175,7 489 67,6 38,5180,1188,8

104 — 137 — 131 , 65| . 62,5 |
4 , |

226,1 |. 221,5

O S ER 223 2 466 — . ) 95 , 196 87,9 45,0 358,4 |
135,0

Mannheim - ~ > 1290 ) 155 || " 3858 | 961 | “260,3 1008 | 78,1 | 30,0 | 362,3 324,5

Müllheinmnm
140 32 686 402 490 , 70 50, % 10,2 || 8415 | 391,8

Offenburrg
236| 36 || 482 he ~ l r 188/1 omh: ALi | 220 266,5 | 151,2

Pforzhein
2095 | 950 | 2024 | 338 96,6 1 008 48. 1 | 49,8 . 104, 2122,2

Schopfheim .
46 5 96 — 208 , 16 346 16%½ 1097,3 240 ,

Waldshunt
168 9 236 4140,5 35 20,6 14,86317½ 129,6

Weinheim - e s 112117 197. . . . 45. o 175,9 33 29,5 | 16,8 - 141,0 219,8 .

Summe bezw. Durchſchnitt I 9 593 | 2074-| | . 1887414 470 196,7] 5922 ] 61,731 , | 285,9 | 211,0

Dagegen im März 1910| 8691 | 1328 || 20 503 5891 235,0 ] 5430 62,6 | 26,5 | |

Zu⸗ od. Abnahme( ot - Ali tetaan ] 16294 l + 483| | |

Dagegen im April ae 10 125 | 2876 || 21867 | | 6799 211,0 ] 5695 56,2 | 26,7 |
Bu - od. Abnahme ( + 0d. —) | — Pal oa lea 2403 8 + 227

|
|

|

| | 1i
1i

II . Weibliche Stellenvermittelung .

DAN e a aae 468 | 153 || 834 | 284. ||- 178,2 2501" 53,41 80,0 . 1 169,5 145,2

130 12 128 | 3858,5 ga PONE Et 645670,57½

Durlachch
gjuh hiji AS aoao Gor pi 1a Gpe (iot 87

| ` 267

Cherba mini id | || - dne aai nA maitot iOH |
- | \

Freibugg
1301 ( 3801338 381102,8 656 50,4 49,0 98,1 fere 90,8

DAR e e a 114 | 36 || 112 | 28 |l- 98,2 50 | 3,9 |. 44,6 || 77,0 |
64,8

Karlsruhſe
1234 | 369 | 1118 | 292 | 90,6 467 | 37,3 41,86 88,4 | 87, !

Konſtanz
258 29 197 1576 , 146 56,6 74,1 75 , 85,4

Qahr Gira iun p 27 9 17 630 11U 40 %% 64,7) 60 , 14 %

Krti . , laten s rt 93 | . . 21- 56 | |- 60,2 40 | 43,0 71,4 | 44,3 . 50,0

Mannheim - > 756. 1 166 |j 634 |. 715. ||. 88,9 AARI 59,3 70 , 93,6 621

MAMM e n, 78 | 33 | 53 66 ) 7,0 28 95o | 52,8 || 58,8 | 60,8

Offenburg
84 12 39 —4486,4 76 86617,78,f55 %

Pforzhein
1064 | 515 || 780 | 106 || -78,3 430 | 40,4 55,1 | 67,9 65, /

Schopfheim
58 26 19 1 . 32,8 o E 7 47, % 27,3 39 ,

Waldshuiut 33 1 I OA T 18,264,5 32 ,

Weinheiimnm
8 13| 3 162,5 337,5 23,1 85 , 8A

Summe bezw . Sii T 57081762 | 5385011195 ||- 98,7 | . 2630] . 46,1 49,2 89 , |
82,3

Dagegen im Märg 1910 5 8911497 5287 | 1283 |
89,71.. 2681 | - -45,5 5060,7 | |

Zu⸗ od.Abnahme( E a T a 63| : | 51| | | |

Dagegen im April 1909| 5413 11902 | 445311095 |. 82,3... 2 196 | 40,6 49,3 |

Zu⸗od . Abnahme ( Tod . ) ＋ DO A OUET + 434 |
| |

|

| |l | | |



10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 537 Unfälle zur Anzeige , wovon

501 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 36 auf die Forſtwirtſchaft
eutfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 390 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 34620 „ / angewieſen , und zwar an
377 Verletzte 33 218 Ab, an 7 Witwen 690 Ao und an 13 Rinder 712 . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 650 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 24243 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod 99 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Mai 24471 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1984 200 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 134 ; in 161 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat April 684 Rentengeſuche
( 38 Alters - und 646 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 475 Renten
( 30 ＋ 4114 3 % bewilligt worden . Es wurden 47 Geſuche ( 4 ＋ 43 ) abgelehnt , 765 ( 19 - + 746 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 5 Invaliden - und
1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 71363 Renten ( 11044 Alters⸗ , 57476 Invaliden - und
2843 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 41282
( 8603 + 30158 + 2521) , ſo daß auf 1. Mai 30081 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2441
Alters - 27318 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. April hat ſich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 64 ( — 30 Altersz , ＋ 90 Jnvaliden - und ＋ 4

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4528 126 33 y

( mehr feit 1. April 15403 Mo 62 FZ) . Der Jahresbetrag fix die im Monat April bewilligten
Renten berechnet fih wmd gwar für 30 Altersrenten auf 4852 M 20 &, für 416 Invaliden⸗
renten auf 73588 Mo 50 P und für 35 Rranfenrenten auf 6093 „/ , ſomit Durchſchnitt für
eine Altersrente 161 AM 74 Z, für eine Jnvalidenrente 176 M 90 F mòd für eine Kranten -
tente 174 M 09 Z

i Beitragserſtattungen wurden im Monat April infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 237 Fällen 10505 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 8099 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 1 Fall 95 Mb, im gangen fomit 18 699 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat April gibt folgende Überſicht Auskunft :

inhaal nai haa enh Überhaupt behan -Lungenkranke . Andere Kranke .
belte Verſicherte .

Ro a
j 7 jBeſtand, „Darunter in | E s | |

| |
Zu⸗ und Abgang . 8 2 ER Zu⸗ le | Sı
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| Zu⸗w S a ER | fx N Fr 9 p la

E ZEEE Š | Ha lfammen
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aͤuner Frauen

jammenFi syd Aa || Gg | |
à B SS ] ää] | | | |

Eal p E | |
Beftand Ende März 1910 . | 320

|
211 | 101 | 248 | 197 || 568 81 | m08 4 133 F 4010300 NEGI

Haana g | | i
| |

à | |l | ||
|

| |
Bugang im Mprit 1910 . | 141 1100 100 86 241 [102 | 79 j 181 | 243 | 1791 422

| | | | | | |
Wogang im „ „ [ 180| 88 | ss | 106. ) 85 || 286-f 78 | 36 | 109 | 203 | 142 | 8345

Beſtand Ende Nprir 1910 .| 331 | 228 |
1010 242 | 198 | 578 | 110 | 9

|
205 | 441

|
887

|
778

I | ll |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 37 Verſicherte 131650 M und für
gemeinnützige Zwecke 154000 / ( nämlich für das Rettungshaus Unterſchwarzach 76000 AM, die

retinenanſtalt Herten 50000 AM md die Marien - Waifen - Anftalt Mannheim 28000 M6) , zu
Ammen 285650 zugeſagt , dagegen an 44 Verſicherte 177 250 K ausb ezahlt .
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12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Grofherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug imj Cr war mithin im April 1910 |
an April März | April

pber ( +) oder niedriger ( —) ats im

R 2 E 1910 1910 1909 März 1910| April 1909

ti a oerbrantsgegenjinhe , g Ma $ Rad . |
| uw

hT oud om O 100 kg | 22,58 22,8 | 28,83 ako ait Ji

Spelz ( Kernen ) W 22,30 22,41 |
23,82 - = O11 EAT

a E a T y 16,52 16,62 18,34 — Oxo — 18a

Gerſte , Braus y. 15,92 TEE nh Mel A — 0,22 3,20

5 r
ITE Er. a aks y - m | ppro | ¥

- 0,2 f

Gae HORO EE , i 5,59 ) ,13 8,61
- O4

> 2,02

Welſchorn $ 18,57 ⁶ 18 , 119,10 ＋ 0½19 | — 0,53

Meiſchteuncht 18,o1 ( 18,8s 19,21 —042 — 120

Roggenftroh . . . y 0,827" 6,40 5,91 0,08 ＋ 04

Sonſtiges Stroͤͤhh „ 4,31 4,93 4,89 =a ojro | —08

Wieſenheaͤ 4 816 8,36 6,86 —ỹ ＋ 1530

Kartoffelllul ý 6,68 | Garo | 6,07 == 0,09 ＋ ,67

Weizenmehl Nr . . . . I kg 0,42, 0,42 0,41
—

|
+ O1

Roggenmeht Nr . . . . i 0,35 0,35 0,35 — |
—-

Brot , beſſere Sorte j 0,23 0,33 0,833
— An,

„ gangbarſte Sorte . i 0,30 0,30 | 0,29
— | + Op :

„ geringere Sorte > n 0,28 |
028 | 0,27

—

|
＋ Oor

Ochſenfleiſcõh . . j 1,646 Ijós i | 1,64
—

|
EA

Rindfleiſchch . y 158 | 1,58 | 57
|- + o1

Kuhfleiſch . .> i 1,33 LBZ 1,29 ＋ %½nᷣ |
+ 0,4

Kalbfleiſchͤohh 1,75 Diaa 1,69 F 0,02 ＋ %6

Hammelfleiſch . . 5 1,67 1,66 | 1,62 + o,p1 + 0,5

Schweinefleiſch , friſch . „ 1,74 1,74 1,65 — + 0,09

" gedörrt > n 2,17 2,17 | 2,10 — + 0,7

Speck , friſch 4 1,72 LRU A 1,65 — + 0,7 |

i geräuchert y 2,20 2,20 | 2,12
+ o,8 |

Schweineſchmalz . „ 1,90 1,90 1,80 — Foro

Rindernierentalg . > » w 090 . 0,90 ] 0,88 — + 0,02
|

Butter , Tafell . ý 2,13
|

2r ] 2,64 + 0 , +: 0,09

„ Land⸗( Ballen⸗ ) . 2,41 |
245 2,31 + 9 ＋ 0,6

CEEI , DENES, 10 Stück 0,12 WA PE hg 120A
LO Ooz

ata ii G. e po 1 Siter 0719 |
0½0 ⁶; Ons —

Speiſe⸗Bohnen 1 kg 042 | 0,42 | 0,42 — —

Erbſen ar Lrf " 0,46 |
0,45 0,44 + O,0rT ł 0,02

n Linſen iiaii aad | fo n" 0,52 | 0,53 0,59 e 00. 2 0,97

Gerſtengraupeen „ 0,½9 0,48 0,50 H o,r 0,01

Gerftengrüge i B52. ] 0,52 0,52 - —

Buchweizern b eo | 309
|

0,58 + opr + 0,2

Hafergrützte i 0,59 0,59 0,59 — —

j 0,44 0,44 0,43
— + opr

Reis, Java⸗ " 0,59 0,58 0,60 ＋ 0,01 0,1

„ ſonſtiger 0,43 0,43 0,44 — — opr

Kaffee , ungebrannt . # 2,62 2,81 2,45 + o,1 F osr7

„ gebrannt 3,08 3,05 2,92 + 0,3 ＋ o6

GA e e A ES y 0,20 0,20 0,20
— —

Eſſig , Biereſſig . . . . 1Liter 0,11 |
0,11 | 0,12

y — 0,01

„ Weineſſtitg „ 0,31 0,30
— - + 0,01

|

E a a a n „21 0,21
|

0,21
— — |

Buchenholzaz 1 Ster 11,91 |
11,99 12,05 0,% 074

|

Fichtenhollz po y ĝ,11 922 | -9,24 s Oti 0,1

Forlenhola 3 E e AEA, dró Bras

Eichenhozz " 9,94
| 9,9 9,17 0,05 |

+ ór ?

Nußkohlen , Größe . . 100 kg 3,26 | 3,27 3,32 0,1 — 0,6

ai n Ers " 8,14 | 3,14 8,18 aune 0,04

Anthrazitkohlen y 4,24 4,26 4,82 — 0,02 = 08

Briketts , Anthrazit 3,48 | 8,46 | 3,47 + 0,2 +. Qor

# Steinkohlen⸗ er y 2,90 ] 2,90 2,91 — — 0,91 |

„n . „ 2,68: 2,67 2,77 F opr 0,09 |

Ear ET A BAEN 3,28 3,81
- 0,02 — 0p5



b . Durchſchnittspreiſe für die größeren

| |
Mannheimf8,21/50 ] :4280 1,80/1,60/1,30 |

|Karlsruhe | 6,00 40 8485,4 i „64 l 56| l, „10/1 ' s6l] 60f,„6002,40 11,6 o2, 80| 70/22/8642 36/2,80120/3,20 | 4,20/8,70d Il 17 la ?Freiburg 6,83 4840/31 160fl,šal , 3501 90 ] 80fl,,80 | 2,30 1 10/3,00 | 7012214648 5602, 80 20/3,80/4,50 8,40Pforzheim | 7,80 4642184 . . |1„ 661,60 — 1„80fl,„60l1 680 30 2,"0013.3,00] 69/21146 50 483,0022ʃ2 904 202,90ô h | 1 3˙ Išlo ?Heidelberg 6,7844 . 3628 fl680 60/1,32 150f 80fl nal, 80| 1,80/2, 83| 7023 | 46] paei 60120 2,8013 3,90/8,40
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen hatten im April einen günſtigen Stand . In erheblicherem
Umfange traten nur der Bläschenausſchlag des Rindviehes und die Rotlaufkrankheit der Schweine
auf ; erſterer in 17 Gemeinden und 134 Stallungen , letztere in 23 Gemeinden und 29 Stallungen .
Der Milzbrand wurde in 8 Gemeinden und 9 Stallungen feſtgeſtellt . Dieſer Erkrankung fielen

2 Stück Rindvieh zum Opfer. Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle
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14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im April 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Auz dem | Aus dem Aus Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe big mit

verkeht verkehr Quellen April

RAEC A
O

M M

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
| |

ſtellung 1910 . . . 2186110 5254450 | 851000 | 8291560 | 30475760

Auf 1 km Betriebslänge . 1318 | 3008 |
—

|
4812 17685

À
| |

Nach geſchätzter Feſt — | | |
ſtellung 1909 . 2436 500 4128310 | 875550 || 8040360 28 982 060

Auf 1 km Betriebslänge . 1469 |
2707 — | 4676 16809

Nach endgültiger Feſt⸗ | | |
ftelung 1909 . =| 2418122 | 4825961 | 966020 | . 3210103 | 29610 377

Xm Jahre 1910 gegen bie | | |

geſchätzte Einnahme des | | |

Xahre3 1909 mehr r l DARRA iti | 251200 | . 1493700

weniger . | 250390 |
— 24550 | —

Auf 1 km Betriebslänge . — 151 4 301 — | 3668 876

Gegen die endgültige Cin - | | |
nahme des Jahres 1909 | | ||

mehr . 428 489 s0 . aahi o SLAD 865 383

weniger 232 012 | |
115020 ||

—

Erläuterungen .

Sy den Erläuterungen fir den März 1910 wurde darauf hingewieſen , daß das Oſterfeſt im

Jahr 1909 in den April , 1910 in den März fiel. Als vorausſichtliche Folge wurde bezeichnet ,

daß der April 1910 gegenüber dem April 1909 im Perſonenverkehr Mindereinnahmen , im Güter⸗

verkehr Mehreinnahmen bringen werde . Dieſe Erwartung hat ſich vollſtändig erfüllt .

Die Witterung war im April 1910 ſehr veränderlich , namentlich in der zweiten Hälfte des

Monats vorwiegend regneriſch und kühl. Der Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr war verhältnismäßig

gut . Der Ausflugsverkehr machte an Sonntagen mehrere Sonderzüge nötig , außerdem verkehrten

bis gegen Ende des Monats faſt täglich Sonderzüge gur Beförderung italieniſcher Arbeiter über

die Schwarzwaldbahn. Der Tierverkehr war in Nord - und Mittelbaden gut , in Südbaden litt er

noh immer unter Der Grenzſperre gegen die Schweiz. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen⸗

verkehr war im April 1910 um 250 390 / geringer und in den Monaten Januar bis April 1910

um 693670 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr hat ſich auch im April gegen das Vorjahr im ganzen gehoben, obwohl die

zu Mitte des Monats eingetretene Ausſperrung im Baugewerbe die ohnehin noh niht wieder -

erſtarkte Bautätigkeit lahmlegte , was auch den Verſand von Bauſtoffen , namentlich von Steinen ,

Ziegelwaren , Kalk , Zement , Baueiſen und Bauholz ſehr beeinträchtigte . Die Rhein - und Neckar⸗

ſchiffahrt war den ganzen Monat ununterbrochen offen. Der fortdauernd gute Waſſerſtand er⸗

möglichte den ſtändigen Schiffsverkehr auch nach dem Oberrhein . Der Schiffsverkehr bewegte ſich

in mittlerer Höhe . In Kehl fand ein reger Umſchlag vom Schiff zur Bahn nach der Schweiz ſtatt .

Die Zahl der Bedarfszüge war größer als im Vorjahr . Ein nennenswerter Mangel an Güter⸗

wagen trat nirgends auf . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im April 1910

um 526140 Mb umb in den Monaten Januar bis April 1910 um 764920 Ao höher al in den

entſprechenden Beiträumen des Jahres 1909 .



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim
gegen 1909

Karlsruher Lokalbahnendn
gegen 1909

RYES T N e a a
gegen 1909

Kehl - Lichtenanu - BühlllUih eai
gegen 1909

Kehl- Altenheim - Ottenheim und Altenheim -
MOEA n T a O ea

gegen 1909

Raſtatt - Schwarzach ) : ũwzʒ a T TORE ,

Seelbach - Lahr - Ottenheim RheiVz
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AtA n oae edidi ia at danh
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Ettenheimmünſter - Rheinnnn
gegen 1909

Krozingen - Staufen - Sulzburg
gegen 1909

Müllheim - Badenweilerr nan
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DEU TORRIN i ar Tdoo entao a Taka
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbachh

Mosbach - Mudan

gegen 1909

” Vetriebseröffnung am 2. Mai 1909.
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+ 1356
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Noh : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

AusAus dem | Aus dem Vom Beginn
Bezeichnung

pi

der
aron .

|
Güter - ſonſtigen

Im fbe Betriebs -

verkehr verkehr Ouellen gangen j jahres an

Nebenbahn⸗Linie
b

|
)

w A A o Aa

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen 6 9 4904910
|

180 | 14580 58 605

gegen 1909 9 780 - E S Li 14380 | 53789

— į 290 | + o | — ae ao a Aa

Karlsruhe - Ettlingen⸗ Herrenalb⸗Pforzheim und í | aN
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 39 06019 800 | 815 |

59175 | 218 835

gegen 1909 39 975
tg

15 800 | 900 || 56 675 192 082

— į - 915
Fai

3 500 — 85 ＋ 2 500 | + 21 803

Bühl - Bühlertalll .pla
1640 | 3550 120 5310 | 20415

gegen 1909 1 880 |
2 800 | 1380 |

4810 17 365

— 240 Ur 730 e Or ＋ 500 [ ＋ 3 050⁰

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 5160 | 8415 | 580 || 14105 | 48580

gegen ‘ i909 5900 . - 118 000 580 - 14480- | : = 47734

— $ 740 , t . 415 | — — 325 ＋ 846

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt . . 646
13002330 | 180 || 8810 | 13420

gegen 1909 1620 | 2250 | 150 | 4020 | 12447

E 210 + 918 |H B T Boan 30

818 | 886 664 589 589

gegen 1909 1840 20 144535 5 96 |Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗ „ Linien . . . . 175 878 153 97868 PD A 333 851 | 562 853

5
f

— 8147 ii 9438 | t 1522 [ t 2813 |+ 26686

15 . Auftrieb und Umſatz anf den badiſchen Viehmärkten im April 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

vinnen | |
r ”

m agpi

Art der Angaben . Far⸗ | aa Zuſam⸗ | ye : Shei - |Läu⸗ —
Far “ Ochſ en Kühe ae Zuſam- Kälber Pferde Ferkel

r | Rinder | mer rl | ne
| fer

|
en | Gungvieh ) shi

|

$ iaaii Tiere.
April 1910 587 2378 4288 5618 [ 128160 4620 568149975 826| 41 342

Davon auf ben Schiachtuichmariten
| 3] li | 5 | z

Mannheim und Karlsruhe . . 366 ] 50614652
144 | ö 081 | 4 320

|
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5|
— | 1576
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650

||
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4 689 | | 4 504 808 11383810P
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . Mai . Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Der badiſche Bauernverein im Jahr 1909 . — 2. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen
Städten im Winter 1909/10 . — 3. Der Poſt⸗überweiſungs⸗ und Scheckverkehr bei dem Poſtſcheckamt Karls
ruhe während des Kalenderjahres 1909 . — 4. Verſteuerung von Spielkarten im Rechnungsjahr 1909 .

5 . Die Vorbereitungskurſe gu den Meiſterprüfungen 1908/0 . —6 . Die privaten Feuerverſicherungsunter
nehmungen im Großherzogtum auf Schluß des Jahres 1909 . — 7. Die Impfungen und Wiederimpfungen
im Jahr 1909 . — 8. Die Geſchäftstätigkeit der badiſchen Eichämter im Jahr 1908 . 9. Sterblichkeits
und Krankheitsverhältniſſe im J. Vierteljahr 1910 . — 10. Der Saatenſtand in Baden . — 11. Badiſche land
wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 12. Zu- und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . — 13. Landesverſicherungsanſtalt Baden . —
14. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1910 . — 15. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1910 .

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1910 . — 17. Die Preiſe der wichtigeren
Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Mai 1910 . — 18. Die Einnahmen der badiſchen Eiſen⸗
bahnen im Mai 1910 .

1. Der Badiſche Bauernverein im Jahr 1909 .

Der Badiſche Bauernverein , der vor 25 Jahren als ſog. Mittelbadiſcher Bauernverein

gegründet wurde , beſteht nach dem Stand vom 31 . Dezember 1909 aus 992 Ortsvereinen mit
rund 70500 Mitgliedern . 29 Ortsvereine entfallen auf Hohenzollern , die übrigen 963 auf Baden .

Auf die 11 Kreiſe verteilen ſich letztere wie folgt : Konſtanz 119 , Villingen 54 , Waldshut 125 ,
Freiburg 166 , Lörrach 55 , Offenburg 109 , Baden 80, Karlsruhe 68, Mannheim 7, Heidelberg 28 ,
Mosbach 152 .

Der jährliche Beitrag , den die Mitglieder an die Vereinskaſſe gu zahlen haben , beträgt 1 Mb.

Dafür wird ihnen das zweimal im Monat erſcheinende Vereinsblatt unentgeltlich zugeſtellt ; außer⸗
dem ſteht den Mitgliedern das Recht zu, im Vereinsblatt Kauf und Verkauf koſtenlos zu inſerieren .
Für die Gewährung von Rechtsſchutz in landwirtſchaftlichen Fragen ſtehen dem Verein 17 Vereins⸗
anwälte zur Verfügung . Die Geſchäftsſtelle hat im Jahr 1909 über ½ Million Zentner Kunſt⸗
dünger, rund 127000 Zentner Kraftfutter und rund 300000 Bentner Kohlen vermittelt . Der
Geldumſatz betrug 9⅝ Millionen o .

Dem Bauernverein ſind der Genoſſenſchaftsverband des Badiſchen Bauernvereins und die

Badiſche Bauernbank leingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ) angegliedert . Erſterer
beſtand Ende des Berichtsjahrs aus 68 Vereinigungen , von denen 50 ins Genoſſenſchaftsregiſter ein —

getragen ſind ; darunter befindet ſich das „Landwirtſchaftliche Lagerhaus für das Frankenland “ in

Tauberbiſchofsheim mit 1147 Mitgliedern . Der bare Kaſſenumſatz des Lagerhauſes betrug im Jahr
1909 rund 2,7 Millionen , der Geſamtumſatz über 4½ Millionen M. Angeliefert wurden 121750
Bentner Getreide und 50440 Bentner Kartoffeln ; abgeholt wurden 33 700 Zentner landwirtſchaft⸗
liche Bedarfsartikel verſchiedener Art . Für den Abſatz von Eiern ift im Berichtsjahr die Eierzentrale
der badiſchen Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften in Freiburg gegründet worden , deren Umſatz bis zum
Jahresſchluß 341000 % betrug . Die Badiſche Bauernbank , die als Zentralkaſſe für die dem Bauern⸗
berein angeſchloſſenen Genoſſenſchaften dient , ſetzte im letzten Jahr mehr als ty Milion AM um .

2. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1909/10 .
Im Winter 1908/09 hatten in einer Anzahl von Städten Badens Arbeitsloſenzählungen

ſtattgefunden. Da zu erwarten war , daß ſolche auch im Winter 1909/10 vorgenommen würden ,
trat das Miniſterium des Innern an die einzelnen Städte mit der Veranlaſſung heran , ſolche
Zählungen nach einheitlichen Grundſä tzen zu veranſtalten , um ſie in ihrem Ergebnis be —
onders erfolgreich und wertvoll für das ganze Land zu geſtalten .

In dieſen einheitlichen Grundſätzen war vorgeſchlagen , durch wenn möglich zwei Erhebungen ,
zu Anfang und zu Ende der Winterszeit , den Beſtand an Arbeitsloſen aufzunehmen . Die Zählungs⸗
termine ſollten tunlichſt gleichzeitige ſein . Als Erhebungsmethode wurde das Anmeldungsverfahren
m Verbindung mit einer Zählung von Haus zu Haus in den Arbeiterwohnvierteln für genügend
erachtet . Ferner wurde ein einheitliches Erhebungsformular vorgeſchlagen , das in ſeinen Grund⸗
fragen gleichbleibend örtliche Zuſatzfragen geſtattete . Die Bearbeitung der Zählungsergebniſſe
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ſollte tunlichſt beſchleunigt werden ; vor einer etwa beabſichtigten Drucklegung ſollten die Er⸗

gebniſſe dem Statiſtiſchen Landesamte mitgeteilt werden, um ſie für dag Land im ganzen bald -

tunlichſt zuſammenſtellen zu können .

Zu einer Vereinheitlichung der Arbeitsloſenzählungen iſt es indeſſen nicht gekommen . Von

einer zweimaligen Zählung wurde allgemein außer zu Heidelberg abgeſehen , und auch für eine

Erhebung konnten ſich die Städte auf einen einheitlichen Termin nicht einigen . Während ferner

Mannheim wie im Vorjahre von dem Anmeldungsverfahren abſehend mit Unterſtützung des Ge⸗

werkſchaftskartells eine Zählung Der Arbeitsloſen von Haus zu Haus veranſtaltete , erachteten die

übrigen Städte das Anmeldungsverfahren für ſich allein als ausreichend , indem ſie in weit⸗

gehender Weiſe das Intereſſe der Arbeitsloſen ſelbſt an der Zählung maßgebend ſein ließen . Durch

das Auseinanderfallen der Zählungstermine und durch die Verſchiedenheit der Zählungsmethode

erſcheint aber die Vergleichbarkeit der Zählungsergebniſſe ausgeſchloſſen , obwohl in allen benutzten

Erhebungsformularen — alle Städte außer Mannheim verwendeten das Karlsruher Formular —

die vorgeſchlagenen Grundfragen enthalten waren . Es kann ſich deshalb im folgenden lediglich um

ein überſichtliches Nebeneinanderſtellen der wichtigſten Perſonenangaben handeln ; weiter⸗

gehende vergleichende Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Städten können

die nachſtehenden Tabellen nicht vermitteln .

1. Die Zahl der Arbeitsloſen .
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3 . Die Dauer der Arbeitsloſigkeit .
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Bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſe der ermittelten Arbeits⸗
loſen muß hier auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden .

Nach den Angaben der einzelnen Stadtverwaltungen erwuchſen an beſonderen Erhebungs⸗
koſten in Mannheim 61,75 „ / einſchließlich des Ausgabenrückerſatzes an das Gewerkſchaftskartell,
im Karlsruhe 46,35 M, im Heidelberg 83,39 M für beide Zählungen zuſammen , zu Durlach
7,49 / und zu Freiburg 48 / ; der Stadtverwaltung Bruchſal ſind keine beſonderen Erhebungs⸗
koſten erwachſen .

3. Der Poſt⸗Überweiſungs - und Scheckverkehr bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe
während des Kalenderjahrs 1909 .

Nachdem am 1. Januar 1909 im Reichspoſtgebiet ein Poſt⸗Überweiſungs⸗ und Shet -
verkehr eröffnet worden iſt , erſcheint es angebracht , die Ergebniſſe dieſer neuen Einrichtung im
1. Geſchäftsjahr im Gebiete des Poſtſcheckamts Karlsruhe zufammenfaſſend darzuſtellen .

Vorausgeſchickt ſei, daß das Poſtſcheckamt Karlsruhe die Oberpoſtdirektionsbezirke Karlsruhe ,
Konſtanz , Metz und Straßburg ( Elſaß ) umfaßt .

Die Zahl der Poſtſcheckkonten bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe betrug im Jamar 1138 ,
Februar 1546 , März 1833 , April 1969 , Mai 2070 , Juni 2134 , Juli 2240 , Auguſt 2301 ,
September 2373 , Oktober 2442 , November 2506 , Dezember 2582 ; es iſt mithin von Monat zu
Monat eine Zunahme zu verzeichnen.

Welch' großen Anklang dieſe neue Einrichtung gerade im Bereich des Poſtſcheckamts Karls⸗
ruhe gefunden hat , zeigt eine Vergleichung mit benachbarten Scheckämtern . Während z. B. die
Zahl der Konten bei den Poſtſcheckämtern in Elſaß⸗Lothringen 786 , im Großherzogtum Heſſen
1000 beträgt , entfallen auf Baden 1772 Konten , alſo 4,9 der im ganzen Deutſchen Reich er⸗
öffneten 36177 Konten , Dabei darf aber niht überfehen werden , daß dieſe Zahlen kein genaues
Bild geben, weil der Verkehr des Publikums auch mit benachbarten Poſtſcheckämtern in anderen
Staaten ein reger iſt ; z. B. haben zahlreiche Geſchäftsleute in Mannheim Konten beim bayeriſchen
Poſtſcheckamt Ludwigshafen .

Hinſichtlich des Umſatzes bleiben die Oberpoſtdirektionsbezirke Straßburg und Metz weit
hinter den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz zurück; ſo wurden bei den Poſtanſtalten

des Oberpoſtdirektionsbezirks Karlsruhe mittels Zahlkarte rund 105 Millionen K eingezahlt und

rund 50 Millionen Ao mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; die Einzahlungen mittels Zahlkarte
bei den Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks Konſtanz betrugen rund 60 Millionen , die
Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung rund 29 Millionen „ ; bei den Poſtanſtalten des Dber -
poſtdirektionsbezirks Straßburg dagegen wurden mittels Zahlkarte nur rund 45 Millionen / ein
gezahlt und nur rund 32 Millionen Ab mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; bei den Poſtanſtalten
des Oberpoſtdirektionsbezirks Meg betrugen die Einzahlungen mittels Zahlkarte ſogar nur rund
24 Millionen Mb, die Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung nur rund 7 Millionen Ab.

Die eben genannten Zahlkarten bezw. Zahlungsanweiſungen ſind die gebräuchlichſten Formen
des Poſtſcheckverkehrs . Nicht weniger als 911719 Einzahlungen wurden mittels Zahlkarte bewirkt
6 zetrag 179 Millionen ) , während ſich beiſpielsweiſe die Zahl der Übertragungen von Konten
bei anderen Poſtſcheckämtern nur auf 67212 ( Betrag 39 Millionen AM) belief ; fo ftanden auh
der erheblichen Anzahl von 230 372 ausgefertigten Zahlungsanweiſungen ( Betrag 107 Millionen 46 )
eiſpielsweiſe nur 99 468 Übertragungen auf Konten bei anderen Poſtſcheckämtern ( Betrag71 Millionen Ab) gegenüber .

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt , dağ von dem durchſchnittlichen Guthaben der Kontoinhaberdes Reichspoſtgebietes im Monat Dezember 1909 in Höhe von 74 Millionen / der Betrag von
rund 2 Millionen ( Nennwert ) d. ſ. 2, / in 3¼ 9 badiſcher Eiſenbahnanleihe vom Jahre1880 angelegt war .

4 . Verſteuerung von Spielkarten im Rechnungsjahr 1909 .

—
Die Zahl der in Baden hergeſtellten und in den Verkehr gebrachten bezw. verſteuerten Spiel⸗

11
hat in den letzten Jahren ganz erheblich abgenommen . Im Qahr 1901/2 wurden noch

9 2¹6 , im folgenden Jahr ſogar 18 325 in Baden hergeſtellte Spiele von 36 oder weniger
a tern in den Verkehr gebracht ; dann ſank die Zahl von Jahr zu Jahr ; im Jahr 1903/4

tug fie 18 198 , im Jahr 1906/7 mr noh 10011 und . fiel im Vorjahr auf 6149 , im

8 *
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Jahr 1909/10 auf 4768 . Den gleichen Rückgang weiſt auch die Zahl der Spiele mit mehr als

36 Blättern auf . Jm Jahr 1902/3 wurde mit 985 Spielen die Höchſtzahl erreicht ; im Jahr

1903/4 wurden nur noch 512 , im Jahr 1906/7 : 352 , im Qahr 1909/10 : 174 hergeſtellt . Im

Gegenſatz dazu hat die Einfuhr von Spielkarten aus dem Ausland nach Baden im letzten Jahr⸗

zehnt , wenn auch mit Schwankungen , von Jahr zu Jahr zugenommen ; die Zahl der eingeführten

und in Baden verſteuerten Spiele von 36 oder weniger Blättern ſtieg von 653 im Jahr 1900/1

auf 1001 im Jahr 1903/4 , auf 1256 im folgenden Jahr , fiel dann vorübergehend auf 1018 , ſtieg

dann wieder im Jahe 1908/9 auf 1678 und betrug im Rechnungsjahr 1909/10 : 1308 ; die Bahl

der Spiele von mehr als 36 Blättern betrug im Jahr 1907/8 : 76, ſtieg im folgenden Jahr auf

119 und erreichte im Rechnungsjahr 1909/10 mit 136 die Höchſtzahl.

5. Die Vorbereitungskurſe zu den Meiſterprüfungen 19089 .

Nach den Mitteilungen des Landesgewerbeamts haben im Winter 1908/9 im Qande . im

ganzen 96 Vorbereitung skurſe zu den Meiſterprüfungen ſtattgefunden . Bei der Mehrzahl ( 68)

der Kurſe erfolgte die Unterrichtserteilung in Angliederung an Gewerbeſchulen , im übrigen waren

die Kurſe unter Beihilfe der Handwerkskammern und mit Unterſtützung des Landesgewerbeamts ,

der Kreiſe und Gemeinden veranſtaltet von gewerblichen Vereinigungen , nämlich 2 von Innungen

und Handwerkerfachvereinigungen, die reſtlichen 26 von ſonſtigen Handwerkervereinigungen ( Ge⸗

werbe⸗ und Handwerkervereinen u. dgl. ). Die Geſamtbeteiligung an den Unterrichtskurſen belief

ſich auf 1733 Perſonen , der Geſamtaufwand für dieſelben auf 20 225 Mb, wovon auf die Koſten —

beiträge der Handwerkskammern 4425 . 39 M oder 21,82 h entfallen , Die ſich auf die einzelnen

Kammern nach folgenden Beträgen verteilen : Konftang 908 . 84 Jb , Freiburg 1192 . 62 / , Karls

ruhe 1542 . 56 Mo, Mannheim 781 . 37 Mo. Deg weiteren geben für die einzelnen Kammerbezirke

nachſtehende Ziffern Aufſchluß über die Einzelheiten der Veranſtaltungen :

Zahl der abgehaltenen Kurſe .

Davon veranſtaltet Zahl

Handwerks⸗
= f Der

i
; Im | gona von

| mAn w

kammerbezirke .
Didije

| nope | g lonftigen | gliederung ea
( AEn. ie eto . andwerker⸗ an 1 ier ,
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lehmer

| einigungen . | gungen, | ſchulen.

| | | R

Ronftang ete LU ian 1 | B aardr AU. 264
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11 | 11 821
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Im ganzen ſind in den letzten 4 Jahren 298 Vorbereitungskurſe für Meiſterprüfungs⸗

kandidaten mit über 6000 ( 6036 ) Teilnehmern abgehalten worden , und es wurden zur Beſtreitung

der Koſten dafür insgeſamt rund 66000 % verausgabt . Um auch an den Orten , in denen

ſich keine Gewerbeſchulen , ſondern nur gewerbliche Fortbildungsſchulen befinden , mit den Vor⸗

bereitungskurſen die gewünſchten⸗ Unterrichtserfolge zu erzielen , hat ſich das Großh . Miniſterium

des Innern bereit erklärt , unter Übernahme: der Lofter auf die Staatskaſſe beſondere Ausbildungs⸗

kurſe für Lehrer an ſolchen gewerblichen Fortbildungsſchulen einzurichten , bei denen das Bedürfnis

zur Abhaltung derartiger Kurſe in beſonderem Maße hervorzutreten pflegt .

6. Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum

auf Schluß des Jahres 1909 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren im Großherzogtum 49 private Feuerverſicherungs—

unternehmungen zur Ausübung des Geſchäftsbetriebs zugelaſſen . Von der Geſamtzahl der Unter —

nehmungen waren 42 anſäſſig im Deutſchen Reiche , davon 4 in Baden , 7 hatten ihren Sitz im

Ausland . Der größte Teil der zugelaſſenen Verſicherungsunternehmungen ſind Aktiengeſellſchaften ,

nur 13 ſtellen ihrer Rechtsform nah Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit dar . Von 1 Unter⸗

nehmung iſt im Jahr 1909 der Betrieb des Feuerverſicherungsgeſchäfts im Lande eingeſtellt

worden ; bei den übrigen 48 Unternehmungen belief ſich der Verſicherungsſtand am Ende des Jahres

auf zuſammen 3 854539 304 Jo , wobei von der ganzen Verſicherungsſumme 3721 040 859 M



oder 96,53 / auf Fahrniſſe und 133 498 445 Ab oder 3,4 / öauf Gebäude , in der Hauptſache
Gebäudefünftelverſicherungen , treffen . Von den erwähnten Verſicherungsunternehmungen hatten
auf Schluß des Berichtsjahrs 16 im Lande nur Fahrniſſe in Verſicherung . Die Zahl der Unter⸗

nehmungen , die das Feuerverſicherungsgeſchäft im Großherzogtum betrieben , hat gegenüber dem

Vorjahr nur um 1 zugenommen ; die bei den Privatunternehmungen verſicherten Fahrniſſe haben
gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres eine Zunahme der Verſicherungsſumme um
132 3889015 / oder 3,39 gu verzeichnen , während bei den privaten Gebäudeverſicherungen eine

Abnahme der Verſicherungsſumme um 52 565043 / oder 28,25 / feſtzuſtellen iſt .

7. Die Impfungen und Wiederimpfungen im Jahr 1909 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Erſtimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte ein⸗

getragenen Kinder betrug zu Anfang des Jahres 1909 insgeſamt 80 984 ; dazu kommen 2662
im Laufe des Jahres zugezogene Impflinge , ſo daß ſomit 83646 Erſtimpflinge vorhanden waren .
Von dieſen ſind im Laufe des Jahres 9152 geſtorben , 5830 weggezogen , von der Impfpflicht
befreit , weil bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft , 1494 , weil in früheren Jahren mit Erfolg
geimpft , aber erft im Berichtsjahr zur Nachſchau vorgeſtellt , 1089 . Es verblieb ſomit eine Ge⸗
ſamtzahl impfpflichtiger Kinder von 66 081 . Davon wurden 55707 geimpft , und zwar 53 352
mit Erfolg , 2124 ohne Erfolg und 231 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau er⸗
ſchienen . Ungeimpft blieben ſonach 10374 Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärzt —
licher Zeugniſſe vorläufig zurückgeſtellt , 773 waren nicht aufzufinden oder zufällig abweſend und
4313 Kinder wurden vorſchriftswidrig der Impfung entzogen . Letztere machen 6,52 % der Impf —
pflichtigen aus .

Die Zahl der zur Wie derimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug zu Anfang des Berichtsjahrs 45212 , wozu noch 370 im Laufe des Jahres 1909 zu—
gezogene Schüler kommen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 61, weggezogen 734 , befreit von
der Impfung , weil bereits in den vorhergehenden Jahren mit Erfolg geimpft , 177 . Impfpflichtig
blieben ſonach 44610 Schüler , von denen 43 793 geimpft wurden , und zwar 42 726 mit Erfolg ,
932 ohne Erfolg und 135 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau erſchienen . Un⸗
geimpft blieben nur 817 Schüler , von denen 583 auf Grund ärztlicher Zeugniſſe vorläufig
zurückgeſtellt wurden , 81 wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehr⸗
anſtalt ungeimpft blieben , 36 nicht aufzufinden oder zufällig abweſend waren und 117 ( 0,26 der
Impfpflichtigen ) ſich vorſchriftswidrig der Impfung entzogen.

Gleichwie ſeit Jahren wurden auch im Jahr 1909 ſämtliche Impflinge mit Tierlymphe
geimpft.

8 . Die Geſchäftstätigkeit der badiſchen Eichämter im Jahr 1908 .

Nach dem Bericht des Großh. Obereichungsamtes über die Geſchäftstätigkeit der badiſchen
Eichämter wurden im Jahr 1908 von denſelben 1328 Längemaße , 4516 Flüſſigkeitsmaße ,
135 046 Fäſſer , 12 621 Hohlmaße für trockene Gegenſtände , 74 404 Gewichte, 6587 Wagen und
7906 Gasmeſſer , zuſammen 242408 Gegenſtände geeicht , 46913 mehr als im Jahr 1907 . Bei
den Eichungen ergibt ſich für alle Arten von Meßgeräten , mit alleiniger Ausnahme der Längemaße

1328 Stück , eine zum Teil recht erhebliche Zunahme . Die rückläufige Bewegung in der Faß⸗
und Gasmeſſereichung ſcheint mit dem Berichtsjahr nunmehr zum Stillſtand gekommen zu ſein ; bei
der Faßeichung iſt im Jahr 1908 eine Zunahme von 1316 Stück , bei der Gasmeſſereichung eine
olche von 794 Stück zu verzeichnen . Die Zahl der geeichten Münzgasmeſſer ( 1853 Stück ) hat

fich gegenüber dem Vorjahr fogar nahezu verdoppelt ,
Da im Jahr 1908 bei der Mehrzahl der Bezirksämter Maß - und Gewichtsviſitationen

ſtattfanden, hat nicht nur die Zahl der Eichungen , ſondern auch die der Prüfungen erheblich zuge —
nommen, doch iſt die Zunahme der Prüfungen verhältnismäßig viel geringer als diejenige der
Eichungen.

95 . .
Die Zahl der geprüften Gegenſtände übertrifft mit zuſammen 45 748 Stück diejenige des

Vorjahres um 19171 Stück .

Entſprechend der Zunahme der Eichungen und Prüfungen weiſen auch die zur Erhebunggelangten Eichungs⸗ und Prüfungsgebühren gegeniiber dem Vorjahr einen beträchtlichen Über⸗
chuß auf , amd gwar wurden im Berichtsjahr im ganzen 120 764 / oder 17 390 mehrals 1907 vereinnahmt . Von dieſen Einnahmen entfallen auf die Prüfungsgebühren 4607 6
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bezw. 1367 Ab mehr als im Bahe 1907 . Die Gebühreneinnahme des Jahres 1908 iſt überhaupt

die höchſte , die ſeit dem Jahr 1873 erreicht worden iſt , ſie übertrifft die bisher höchſte Verein⸗

nahmung des Jahres 1906 noch um 193 Mo.

Das Großh . Obereichungsamt insbeſondere hat im Berichtsjahr u. a. für die Großh .

Staatsbahnverwaltung 11 Gewichtswagen von zuſammen 370 Tonnen Tragfähigkeit beglaubigt

und 160 Stück Normalgewichte geprüft , juſtiert und beglaubigt .

9 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im T Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9409 Perſonen geſtorben , 545 mehr als im IV . Quartal 1909 und 530

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 403 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9409 Geſtorbenen waren 2283 (d. f. 24,3 0 ) unter

1 Jahr , 984 ( 10,5 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stelle

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ; erſterer

erlagen im I. Vierteljahr 998 ( gegen 754 im IV . Vierteljahr und 969 im gleichen Vierteljahr

des Vorjahrs ) , letzterer 421 ( gegen 1089 bezw. 437 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 147 ( 135

bezw. 65 ) , an Influenza 143 ( 11 bezw. 54) , an Keuchhuſten 80 ( 81 bezw. 138 ) , an Rachen

diphtherie 61 ( 73 bezw. 57) , an Kehlkopfkrupp 53 ( 36 bezw. 46) , an Puerperalfieber 25 ( 22 bezw.

34) , an Scharlach 24 ( 51 bezw. 43) , an Typhus 12 ( 18 bezw. 20 ) und an Ruhr 1 ( 0 bezw . 0)

Perſonen .
Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl

3i der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3295 Todes

fälle , 27 mehr als im vorhergehenden Vierteljahr und 263 weniger als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren hier 170 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 788

(d. ſ. 23,9 h ) unter 1 Jahr und 363 ( 11,0 h ) 115 Jahre alt . An erfter Stele unter den

Todesurſachen ſtanden auch hier Lungenſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit 415 bezw .

126 Fällen , gegenüber 331 bezw. 361 im vorhergehenden Quartal und 430 bezw. 131 gegen

über dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Influenza mit 36 , Keuchhuſten mit

28 , Maſern mit 27 , Rachendiphtherie mit 20 , Kehllopftrupp mit 14 , Puerperalfieber mit 10 ,

Scharlach mit 8, Typhus mit 7 Fällen ; an Ruhr war 1 Sterbfall zu verzeichnen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im I. Vierteliahr 1873 Perſonen ,

und zwar 759 an Rachendiphtherie , 593 an Scharlach , 163 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,

154 an Kehlkopfkrupp, 106 an Puerperalfieber und 98 an Typhus . Gegenüber dem vorherge

gangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 170 , bei Scharlach

um 165 , bei Puerperalfieber um 2 und bei Typhus um 10 Fälle , dagegen eine Zunahme an

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 23 und an Kehlkopfkrupp um 25 Fälle . Ein Vergleich

mit dem 1. Vierteljahr 1909 ergibt , daß Rachendiphtherie mit 45 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwind

ſucht mit 44 , Scharlach mit 347 , Puerperalfieber mit 147 Fällen ſchwächer, dagegen Kehlkopfkrupp

mit 18 und Typhus mit 6 Fällen ſtärker aufgetreten ſind .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 828 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im IV . Vierteljahr 861 und im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahrs

986 Fälle zur Anzeige gelangten . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Rachen

diphtherie und Scharlach mit 299 bezw. 291 Fällen zeigen gegenüber dem vorhergehenden Viertel

jahr bezüglich erſterer eine Abnahme von 23 und bezüglich letzterer eine ſolche von 68 Fällen ,

gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Abnahme von 43 bezw . 143 Fällen . An

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 101 , an Typhus 69 , an Puerperalfieber 36 und an

Kehlkopftrupp 32 Fälle gemeldet.

10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die ſommerlich warme Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis

Mitte Juni —hat auf das Wachstum ſämtlicher Kulturen außerordentlich günſtig eingewirkt , ſo

daß deren Beurteilung , und zwar hauptſächlich die der Futtergewächſe , eine zum Teil ſehr erheb

liche Beſſerung erfahren hat. — In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ( auf der Baar ,

in der Donaugegend , im oberen Rheintal nfm. ) find als Folge der gropen Hige ſowohl zu Ende

3 Cti

Mai als auch in den erſten Tagen des Monats Juni mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die
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ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet haben , der ſich 5 Zt. noch nicht völlig überſehen läßt .
Um den 14 . und 15 . d. M. haben ausgedehnte Gewitter mit wolkenbruchartigen Regengüſſen
Ülberſchwemmungen verurſacht , durch welche in verſchiedenen Schwarzwaldtälern (fv im Renh - und
Kinzigtal ) und auch da und dort in der Ebene Wieſenheu weggeſchwemmt, fruchtbarer Boden
weggeriſſen , Acker und Wieſen verſchlammt und verſandet worden ſind .

Abgeſehen von dieſen Schädigungen zeigt Winter - und Somm ergetreide faſt überall
einen günſtigen Stand und verſpricht eine gute Ernte . Die Blüte hat allgemein einen raſchen und
guten Verlauf genommen . Hauptſächlich in verſchiedenen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ſind
jedoch die Fruchtäcker , und zwar namentlich Gerſte und Hafer ziemlich verunkrautet ( durch Hederich ,
Senf u. dgl ) . Anderuorts wird durch die regneriſche Witterung der letzten Tage Lagerung bei
den üppigen Beſtänden befürchtet bezw. hier und da ſchon beobachtet . An tieriſchen Schädlingen
wird vereinzelt über Engerlinge und Schnecken geklagt ; die Mäuſeplage ſcheint verſchwunden
zu ſein .

Die erſten Klee - und Luzerne ſſchnitte ſind faſt überall geborgen und haben reiche Ernte
geliefert . Auch die Wieſen ergaben oder verſprechen Hohe Erträge ; doch iſt für die z. Zt . noch

Ppa im Gange befindliche oder bevorſtehende Heuernte vor allem warmes und trockenes Wetter
ehr nötig .

Die Kartoffeln ſtehen allgemein gut , ſtellenweiſe ſogar üppig ; die frühen Sorten beginnen
mancherorts ſchon zu blühen .

Das Setzen des Tabaks iſt wohl überall beendigt . Die jungen Pflanzen wachſen bei dem
feuchtwarmen Wetter gut an .

Über den Stand der Hopfenpflanzungen verlautet bisher noch wenig. Soweit Noten
vorliegen , ſcheinen die Ausſichten nicht gerade ungünſtig zu ſein .

Der Samenanſatz bei den Reben befriedigt nicht allenthalben (ſo z. B. am Kaiſerſtuhl , im
Breisgau — Amt Waldkirch — uſw . nicht). — Hier und da tritt auch ſchon der Sauerwurm auf
und vernichtet den Anſatz . Da die Blüte bevorſteht , in frühen Lagen hat fie fogar bereits begonnen ,
wäre günſtige , ſonnig warme Witterung erwünſcht .

Um die Mitte des Monats Juni 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſür⸗ Rai <| Winter - | aang, feari y | Wieſen: |
Bezirte Baliga E R Sa eea A inh as Ka eian a |. 9| & D apale ] MANTNI v :BIBIO ] E SBEEES D| g | El Ge ] Eal TE | go |W alase aer ] R S | S LONS TR] SiweR

V| E R
8 Sega SD SE E Bi l SIR ] S Sog

E
S

SEGS gs E j se
& miſchung XQ

| E] S SSa PE | | von | A B|n RT
S s ahas:

Gräſern ) g ] |
à Can a roa Weizen i Roggen (Gemenge) | Y | | . — i | S ai i ii

iedh — paa| | ig | | |EOnRaNSS E RR 2,2 12,2| 2,01 2,3
2,8 |213| Bå 24 | 2a | 2,5 A| 20 | 2,1 |1,9] 1,8 12,012,8DEDIT EOR 2,2 | 2,8 | 2,0 | 2,1 | 2,6 2,2/ 2,0] 2,0 | 2,3 |2,2 22| 1,8 | 1,9]1,8 1,9 ] 2,8| 2,7Karlsruhe 2,0 | 2,2 | 2,2 | 2,1 | 2,3 | ; : 2,3 |2,8| 2,2 | 2,8 | 2,2 ] 1,8 | 21 1,9 |1,912,2 | 26annheim . 2,12,42,12,1 2,8 | 2,0] 2,81 2,0] 2,22,3 2,3| 2,1 | 2,5 1,8 | 2,1 | 2,5, | 2,5MER E: a

a a aa
a a

aeGrosherzotun 12½/,221 %8 |2, 28) „1 2,32, |
2,3 1,9 | 2,3 | 1,9 ] 1,9 ETARDagegen im Mai . 1910 2,42,42,32,5 2,8 2,32,12,30 2,42,4 2,5,] 2,62,4 2,6

" n April 1910| 2,4 $ 23 ' 4 s |28| 2al 2,4 SPR 2,3 2,5 ' 3 ' 4 | F |ý | | |
i hen w uni 1909 | 2,4 | 2,4 | 2,4 | 2,3 | 2,6 12,2 ) 2,3 2,40 2,32,3 2,2 ] 3,3 2,92,93,2 258 | 2,3

11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 521 Unfälle zur Anzeige , wovon485 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 36 auf die Forſtwirtſchaftentfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 299 Fälle ; hierunter ſind 6 Fälle mit tödlichem Ausgang .

pa: Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22650 M angewieſen , und zwar an
AnD Verletzte 21890 Mo, an 4 Witwen 520 Ab md an 2 Kinder 240 . Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 300 M Sterbegelder bezahlt.
b Im geſamten waren au Anfang des Monats Mai 24471 Perfonen im Rentengenuß ,avon ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 67 md durch Tod 80 aus .
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Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 24623 Perſonen

Reuten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 998 500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 136 ; iw 201 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Rehr ) Karlsruhe

Monate |
ý

|
ġ

Rhein zu Berg Rhein zu Talſ Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Güter Tiere pin e — neea
E

Í T e | Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

ir eithegabbeh tat belL St Bat | t l Bat | t gat t Sahl

Ankunft :

Jauuar . . 430 2834 | 995 OABL EDT 85
| 28 939

| 4
|

59

Februar
4044180 716 514807 5⁴ 89 | 29 992 6 | 92

Mirob y dataa Agne 69 | 12248| 7 — 119 32 0710 14 285

I . Viertelſahr . 1327 | 14160/2688 ] 136 | 21082 ) T7 | 293 | 91 002 | 2⁴ | 436

D SE 514| , 8040
|

949 | 62
|

15 555 | 4
|

— 162 53034 | 210
I I

Abgang :

Januar 425 231 11 J = | 20 | . 901 B e TI 7 842

Februar 409 277 16 8 173 | 461613 8 43 ] 90 12 229

März min 488a oh BABA nako Ai ipa 681 805| 16 44i 106 | 14 897

1. Biertetjahr 1527 1866 |1142] 191|" 178] 129 PSs 32 87 267 34968

E, a 517 | ia |
12 7 146 | 6l

|
1254 12| LTT | 14

490

1 1 1

Rheinau
Mannheim

Re Rhein au Berg Rhein zu Tat | Rýein gu Berg | Rhein au Tal | A ei
,

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe
|

Gitter | Shiffe | Güter | Shiffe | Güter

aaa dtug gaii E | aot A Baht t . | Baht | . t Bahl pintè

Ankunft :

Januar . . . > 119
|

82 083 | - — —- 594 | 210 959 | 168 6 896 43 1 364

Februar y 153 {110 452 | 3 — 652 | 251 128 | 206 9798 55 841

Märg IE ini BiasA pam 721 280 453 346. 20 877 77 _| _7089

I . Vierteljahr . 428 229 688 3 [ Z 1967 1742535) 715. 3757| 175
_|_

929 %

Mprib s saet eor] i
172,201345 )

3. |. 510- | < 760 | 293553| - 258
|

14 119| 83 4260
| Il l

Abgang :

Januar
9 Ca | 124 | 1550 205 | 2982 | 575 | 50 . 011 45 788

Februar 24 1 673 123740 254 3940 579. 158 1911,67 651

Rärz . . 18 204 116 21J2/47 3 T15| > 637 ° | 64 757| 1" 82] "684

1. Bierteljahr . 1 18771 "363 | 4416 | . 883 1,10687 1791 172959 194 2123

April 6 50 200 143 |
616 347 | 6 965 | 674

|
60 20 88

|
458

í
1) Ohne bie zwiſchen Straßburg und Kehl verkehrenden Hafenſchlepper , welche in der Aprilnummer hier mitgezählt

wurden.

13. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Mai 575 Rentengeſuche

( 34 Aters - und 541 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 448 Renten

( 19 + 400 + 29 ) bewilligt worden . E3 wurden 54 Gefuhe ( - 4 52 ) abgelehnt , 740 . ( 21 + 719 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren J Alters - und 7 Invaliden⸗

renten zuerkannt .
Bis Ende Mai find im ganzen 71819 Renten ( 11064 Alters⸗ , 57883 Invaliden⸗ und

2872 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 41 617
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( 8641 +- 30426 -4 2550) , fo dap auf 1. Zuui 30202 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2423
Alters, , 27457 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Mai hat fich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 17 Alters - und ＋ 139 Juvalidenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4551483 / 76 H
( mebr- feit - 1. Mai 2349830 F ) Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten
Renten berechnet ſich und zwar für 20 Altersrenten auf 3384 / 60 N, für 407 Invaliden⸗
renten auf 71 451 / 80 und für 29 Krankenrenten auf 5438 M6 40 N, ſomit Durch —
ſchnitt für eine Altersrente 169 / 23 Z , für cine Invalidenrente 175 / 56 P md für eine
Krantenrente 187 6: 58- Z

Beitragserſtattungen muben im Monat Mai infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 296 Fällen 13 303 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7349 Mo, im
gangen fomit 20652 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗l afr p D) aio Op XLungenkranke . Andere Kranke .
delte Verſicherte .

ii
Darunter in ihg gl |

| | |
Zu - und Abgang . S| gÈ gi faatt

cnl
Bw | Zu⸗

S HE Š ES [fammen
Minner

Feanen aomen Männer
Franen ſummen

BRR AAI | | |

| |
Beſtand Ende April 1910 „ 331 | 223 | 101 | 242 i198 i578 110 95 205 [ 441337 778

|

Bugang im- Mai - 1910 132 86 40 | 80 65 212 [165 133298 ( 297 [ 213
|

510
|Abgang im p „ . 130 f88 38 76 68s206 [106 81187 [ 236 157 | 398

Beftand Ende Mai 1910 . | 838
| 2811103 246 | 200 | 579 f 169 | 147

|
816 | 502 | 398

| | ii | li | | |
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mai an 37 Verſicherte 140 925 / und an

2 Bauvereine ( Konſtanz und Lahr ) 77 750 / , zuſammen 218675 Mo zugeſagt ; dagegen an
66 Verſicherte 271235 / , an Baugenoſſenſchaf Donaueſchingen 15000 / , an Bauverein
Waldshut 14850 AM, an Stadtgemeinde Freiburg 100 000 / , außerdem für ſon ſtige gemein —
nützige Zwecke an Waiſenhaus Dinglingen 40000 / und an Frauenverein Ettlingen : ( Klein
kinderſchule) 6000 / , zuſammen 447085 Mb a usbezahlt .

14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1910 .
Die Fortdauer der Ausſperrung im Baugewerbe, durch welche namentlich die ungelernten

Berufe der Erdarbeiter , Taglöhner uſw . empfindlich betroffen werden , hat die Vermittelungstätig —
keit der badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat außerordentlich ungünſtig beeinflußt . In der
männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen ganz erheblich zurückgegangen , und zwar um
1071 gegen den Vormonat ( April 1910 ) und um 1186 gegen den Vergleichsmonat im Vorjahr
( Mai 1909 ) . Infolgedeſſen und durch den, gegenüber dem Vormonat nur unmerklich ( um 267 )
geminderten , ſtarken Andrang von Arbeitſuchenden iſt das Mißverhältnis zwiſchen den letzteren und
den vorhandenen offenen Stellen wieder geſtiegen . Es kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im
Mai ds . Is . 218 Arbeitſuchende gegen 197 im April ds . Is . und 206 im Mai 1909 . Dem
entſprechend iſt auch in der Zahl der erfolgten Vermittelungen in dieſer Abteilung ein ziemlich
bedeutender Rückgang zu verzeichnen ; ſie bleibt hinter dem Vormonat ( April ds . Is . ) um 859 und

hinter dem Mai des Vorjahrs um 681 zurück . Auch die weibliche Abteilung zeigt ein Nachlaſſen
er in den verfloſſenen Monaten ſo rege geweſenen Tätigkeit . Die Zahl der offenen Stellen hatger um 927 , die der Stellenſuchenden um 254 und diejenige der erfolgten Einſtellungen um 401

gegen den April ds . X3 . abgenommen .
Bezüglich der Geſchäftslage in den einzelnen Berufszweigen bezw. bei den einzelnen Anſtaltenverlautet folgendes :

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und Gärtnerei war infolge der weitvorgeſchrittenen Vegetation viel —

fach: ein großer Bedarf an Arbeitskräften mmancherorts herrſchte ſogar Mangel an geeignetem

—
—
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Perfonal .
weniger begehrt . In Bruchſal macht ſich ſeit län

und Metallinduſtrie bemerkbar , während Konſtanz

kräften in dieſer Induſtrie melden .

451 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .

—
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Nur in Konſtanz und Schopfheim waren landwirtſchaftliche Arbeiter und Gärtner

gerer Zeit wieder ein Anziehen in der Eiſen⸗

und Waldshut ein Überangebot von Arbeits⸗

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie konnten insgeſamt

Rege Nachfrage herrſchte nach Goldſchmieden und

Faſſern auf feine Juwelen ; gegen Ende des Monats waren auch Goldſchmiede auf einfachere

Gold⸗ und Double⸗Bijouterie begehrt .

ſchloſſer, Tapeziere , Schreiner , Glaſer und Maler

früher ſchon errichteten Gebäude begehrt .

gewerbe faſt überall nahezu vollſtändig.

Beim Baugewerbe waren nur gewiſſe Berufe , wie Bau⸗

in einzelnen Städten zur Fertigſtellung der

Im übrigen ſtockten das Baugewerbe und ſeine Hilfs⸗
In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel war

die Geſchäftslage ſchlecht in Bruchſal beim Brane ( Malz ) und beim Tabakgewerbe ; auch Konſtanz

hatte Überangebot von Arbeitskräften in dieſer Indr

namentlich jüngeren Bäckern .

iſtrie . Dagegen war in Pforzheim Bedarf an

Beim Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren die Verhältniſſe

örtlich recht verſchieden ; während in Baden - Baden Schneider genügend Arbeit fanden , in Karlsruhe

es an jungen Schneidern und Friſeuren , in Pforzheim an Schneidern und Schuhmachern mangelte ,

um die Arbeitgeber befriedigen zu können , war in Konſtanz Überfluß an arbeitſuchenden Schuh⸗

machern . In Freiburg beeinträchtigte der Streik im

Gegen Ende des Berichtsmonats wurde dieſer Stre

Schuhmacherhandwerk die Stellenvermittelung .
if übrigens aufgehoben .

Die Hotelbetriebe Baden⸗Badens ſind nunmehr hinreichend mit Perſonal verſehen , ſo daß

Angebot und Nachfrage bei den betreffenden Erwerbszweigen zurückgegangen iſt .

und Pforzheim wurden mit dem 1. Mai beſonder

In Freiburg

e Fachabteilungen für Hotel - und Wirtſchafts⸗

perſonal ( männliches und weibliches ) eröffnet , die ſich ſchon im erſten Monat regen Zuſpruchs er —

freuten . — In der Freiburger Fachabteilung für

mittelung , der Geſchäftslage entſprechend, nicht ſeh

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat wieder etwas zugenommen i

1041 im Vormonat ) .

kaufmänniſches Perſonal war die Stellenver⸗

r belebt . — Die Frequenz der ſieben Natural -

( 1273 Wanderer gegen

b) Weibliche Abteilung .

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie dauert die rege Nachfrage nach Emailleuſen ,

Poliſſeuſen und Kettenmacherinnen immer noch fo

Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

ſehr begehrt ; auch in Baden Baden fehlte es an

burg —der ſonſtige Bedarf an Dienſtperſonal genügend gedeckt werden konnte .

fortdauernden Mangel an landwirtſchaftlichen und

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen

rt . Weibliches Dienſtperſonal , wie Köchinnen ,

Wirtſchaften uſw . iſt in Pforzheim immer noch

Küchenmädchen , während — wie auch in Frei⸗

Waldshut hatte

häuslichen Dienſtboten .

Verbandsanſtalten im Mai 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) 85223
|

4781 | 13303

E O PA EE ai , E So 5096 23 703

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) b 068 | 2229 | 7292 .

. t
Es kamen ſonach auf je 100 of fene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 218,3

bezw. 106,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 27

bezw. 43 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59 , bezw. 46,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - ⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden,

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fotvieD
Heidelberg , Karlsruhe und

urch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 437 offene Stellen ,

728 Arbeitſuchende und 359 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Br

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im Mai insge

weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

uchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

jamt 1989 offene

Stellen , 1722 Arbeitſuchende und 830 Stellenbeſetzungen.
Bei 24 Filialen des Arbeitsamts Konſtar

Mai 8082 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten
konnten 443 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpf

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelu

angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

1 (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

, waren 518 offene Stellen vorgemerkt , davon

legungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

ug beſorgen , waren im Mai 28 offene Stellen
t k 1



87

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Mai offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 23 Dienſtſtellen insgeſamt 939 Arbeit⸗
ſuchende ( im April ds . Is . 1111 ) vormerken laſſen , von denen 65 vorausſichtlich bereit waren
nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1910 .

4

j ? s Auf 100 verlangtel Zahl der Auf 100Eingeſtellte Perſonen |
Arbeitskräfte kamen

(vbermittelte Stellen ) | Arbeitſuchende— Arbeits⸗ —— pree — 4 — — —Anſtalten . verlangten | dar⸗
E dar⸗ kräfte x in % in / im lim gleitenArbeits⸗ Meſt Arbeit⸗ efe || tamen über - | der ie | — | Monat deskräfte SoM vom Arbeit⸗ | verlangten | Arbeit⸗

|
(April VorfahrsEllaten Vor- ſuchenden Wor, ſuchende [haupt. Arbetts⸗ ES

| ( MaiStellen ) monat kräfte ſuchenden 1910) 1909)= abioia Moniy o Lmonat | bst okii D
Saee eeaeee eere = — — — akiaki: am —————— ———

I. Münnliche Stellenvermittelung .
. Baden 287287 / 711236 5558 | 430,7 191 66,5 rgs I 347,7 |

312,2Bruchſal Ee E T 174 | 18 I| 270 | TEN 155,2 106 60,9 | 39,3 | 240,3
|

235,9Durlachh
37 2268 — 71098 26 709½ | Csa | rgsEberbach ahi | - | — | : — w | 20 %Tegai Ai 1

597 | 349 | 2553 | 233 | 159,9 947 S93 iiot 37a || 1308 130nkihelberggn E 695 | 2500 f1001 359,7 488| 70 % ½19,5 I| 339,9 366 ,EHE end oa i 1105 | 213 | 8099| 11 120 280,5 673 60,9 |j. 21,7 242,264,4Ronftang . wk Oki 706] 71 1850 | 190 | 191,2 492 69,7 36 , 175½7 %197 ,gaat D Codal ooa i Opca
|

158 | ii oll
1242,9 48 76½ 31½ %131½122½CE arnika 205 | 21 896 | — || 193,2 161 78,5 40,7 [ 195,5182,0noemt neal a : i mr 127

| 3400 |1 385 | | - 350,9 765 780 22,5260,3 | 301,4S ine aa deia ME 160| 38 ] 528| 214| 326,9 19 iiaia
t

isil 490 % 327 ,D enburg Mo e 224 | 59 | 8354| wera 158,0 72 38 , l 20,3 | 183 , | 142 ,Borgheim ER GTȚ 1988 | 841
|

1919 | 388 | 96,5 922 46 | 48,0 | 96,6.
|
__ 25,7chopfheim MEE t PEN 54 - 18 ' | 108| — || ‘190,7 20 37,0 |. 194 || 208,7 150,9Waldshut KRA DO 156 | 35 | 258 1 165,4 33 21,21258 | 140,5 120,2| EN E os 18 | 280 | 40| 234,7 o aay AQ 17½ 752 . 270,08

my | 5
| ANR

| Suttme bezw. Durchſchuitt 1IE. 8522 1979 | 18
er 135 | 2183 | 5063 | s94 | 27a | 196,7 | 286 ;| || Dagegen im April 1910 9 593 2074 | 18874j4470 | | 196,7 5 922 Giz

i
aia ] || | t0 . Nonafme ( t od . ) Taa E — 859 | | ||

PARUA im Mai 1909 9708 | 2479 ||, 20,007 l5 159 | 206 , | 5744 ] 59,2
|
> 28,7 ] || ( OUD. Abnahme (+ od.)| — 1 186

| | - 1400 681 || Ii Ii Ii

| II . Weibliche Stellenvermittelung .
Gedaden. AES TE, 4238| 130 ] 785 | 344 || 173,8 192 45 , 6x || 178,3 129,3Dulal Th eakat 154 9 91 18 PURTA Wiii La Saai R | 71,2

Ciera ` ATAA K i 8| Z
pinsa D

6
429 | 75,0 | 500 28,6

eioutg. EE | 144| 320 1313] 372
| 114,8 498. 11 431 3yo r028 dio3 ,| i

E ES S, 96| 28 PA h Alille 27 28,29,8698,756| IA e 1109 | , 272 1115 | 846 || 100,5 AAT ion l goa e aE ] 93,5| buſtan ore b 990 oQ | } 71 o | "6 | TRah
E RARER LISA7 206 | 831) 222

|
29

| 86,7 IL 668 1- giro i- EEn 76,7| A, B a O i 24 | 3 2 —
100,0 18 750 75,0 | 63 ;

|
41,2| N i ibut e 82| 17 A GA, 3a| f 4o 70%,½ 60,52 ,| Mii nheim AE ENG] 595 | 140 571 r11 | 96,0 356 | | 59,8. | 62,3 || 83,9 | 79,9Dj teim ETO A ANE 63 | 17 44 | 19 |. 6ọ,8 l4 22 , - 31,8 laa 53,6unburg 87 "s 18 —4585 ( 16 33346, % 93,8nn SE MADI 676 147 770 | 158 || 113, 367

5453 AT || 73,3 71,6| Barapa - CAPENA p 21 h E ha oia 10| | 18,5 a Tee POR BTs| inf , ET ire So > á
|

6 FT || 29,6 9 | IIi | 37: 5 i| 33. 3 42,3| $
heim vi 27 | 22 8o 2i 81,5 5| 138 22½) 162,5129 ,

bezw. Durchſchnitt II 4781 1149 | 5096 |1441 | 1066 | 2229 ) 48 43 % 937% 85,7à i t | | | | |Bugg t im April 1910 5708 1762 5 350 f1105 93,7 2630 46 , | 49,2 | |
Dale, nahme( + ob. —)| — 927 — 254) — 401 | ||

|Buet im Mai 1909| 4948 | 1766 42401306 || "85,7 | 1978 ] ! 39l ! 46; 5 || |‘ Abnahme( + vb.)| — 167 , [ + 856 |
+ 256 | | |

| |
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15 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen im Monat Mai einen wenig günſtigeren Stand als

in den Vormonaten auf . Vor allem trat der Milzbrand in ſtärkerem Mahe auf , et wurde in

14 Gemeinden und 21 Stallungen feſtgeſtellt , 25 Stück Rindvieh fielen ihm zum Opfer . Ferner

gewann der Rotlauf der Schweine eine größere Verbreitung . Er wurde in 21 Gemeinden und

27 Stallungen beobachtet . Auch der Bläschenausſchlag des Rindviehs und die Schweineſeuche

zeigen noch keine größeren Abnahmen ; die übrigen Seuchen hingegen weiſen einen günſtigen Stand

auf . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

f
)

T
des Monats Tiſt vie s

des Monats

Tiergattung waren ver⸗ i Seuche ſind von den Tieren der blieben ver

pi verſeuchten erloſchen
*

und
ſeucht betreffenden Beſtände ſeucht

So Sieicuanat || j | getötet
| lih

%

Seuchen .
2 || || RVE ver⸗

E 3er⸗ unge⸗
worden ge⸗ |ſchont E

= || frante ftanben | poti-| freiz | nefeni| , 9e aS
9 | | zeilichf willig blieben ( i

|

| 1| |i | | jie
| |

9

Pferde , man | || |
| || |

Ý | Á | | | lii
|

Bruſtſeuche . . . 4 6 SELE e AoA 4 — — 41112 2. 4½8

|
| | tabeat Ij |

Rindvich . | | |
| TET

| | | r | j | || "e | ano

Bläschenausſchlag . 27 184 888116 72 39522 1341 1854 ] — |
— |

184 || 473 21 |122| 676

Milzbrand Ae | - 9) 52114 | 21112611 15 | Bol Aa 8| — l| 84 |11| 15; 69

Rauſchbrand . —— (peoia e E. e | A $- eeg

f | I| j | | i

x : f || | | ||

Schweine . | | jo PACI | | | |

y | de LSPA || | PN l kå
Mu

Rotlauf MRE ARL SSi FNRI 21 141 129 | | 17 | 21| : 28 |
9 - 8| 111 56 22 29156

Schweineſeuche 12 13 563 88 35 66 339 20 4 63 [14 15/502

| 5
| ER T ||

|
| |

|

Schafe. | erreari | | eA

OEA HRONE EEEE AI 8E ] F mea AA Danak A dii , | 12 2 8ʃ/ 14

| | || || | i

gi
|| I| |

i| |

Geflügel. |
|| || wg || |

Ianna ah gl I| i |

Geſlügelcholera . eE ITELE TIS T20 J
|

1| {79 . 1 179 |
— ril iESia be |

18 30

| | | 1i li i | | |

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1910 .

| |
A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

í )
| Kalbinnen a I| Í

| |

9 se S Ais
4 i gs

Art der Augaben . Far⸗ l unb | Bujan ay o ( Ghwei- | Qäu -|
| B47 | Ofen ) Kühe | Pinder is p Kälber Pierde

e
fer Ferkel

| i
ren Gungvieh )

men
|

ne | fer

| = —
2

|
1. Aufgetriebene Tiere .

at O ET a aA 1 027 | 2928 | 5339 |7 288 j 16 532 | | 5264 | 2 133 16 72816 104| 41 986

| Davon auf den Schlachtviehmärklen
|

E | i|
|

Mannheim und Karlsruhe t95 6953 : 9318 | 3390 | 6 898 | 4803 ] 1 629 |16 687| -— 1 316

Mat 1909 na o pas 974| 2918 . 44 951 | 7406 || 16 249 | 499511 868 13 72415 571| 40. 551

Davon auf den Schlachtviehmärkten |
MAa | |

Mannheim und Karlsruhe . . 384 305 1 906 [ 3 099 5 694 4 6041 455 |13 636| 1 115

| | || |

Mati908 tih mias 894| 2191 - 1 4774 | 6629 | 14 488 | 4396 | 1685 13 09115 512 40538

Davon auf den Schlachtviehmärkten i
| LE i i

Mannheim und KRarlruhe . 355 339 | 1 667 2 609 || 4970 ||, 3 9904 DEII ELDOTA . 025

I . Berfanfte Tiere .

Maki cer . c> aa T 2a 1 889 . 44 167
|: 5 920 | 12 604 || 516641771 | 16 517151457 88: 680

Davonauf denSchlachtvichmärkten — | |
| | |

Mannheim und Karlsruhe . . 160 600 2 3143375 56749 || £ 808 ) : 629 PELOTA 18316
jj 1 | Í |

}
| w Apa I| È voa Iyato Bhan

Mat IE iil aa iii t 683 |.1 196 | 3 858 | 5159 | 10 396 | 4 885 | 1 586 19 5534 677/87 194

Davonauf den Schlachtviehmärkten
Fi |

| | ||
|

,
| | i

Mannheim und Karlsruhe . 356 287 | 1899 |
3 084 || 5576 | 46041 455 113 629) 47 111 %

Mai 1906641342 3 501 | 5066 |10578 | 4 288 | 1483 ] 12 720/5 020| 38 297

| Davonauf den Schlachtviehmärkten | 7 |
| l z |

Í Mannheim und Karlsruhe . 329 | 311 | 1650 | 2589 || 4884 | 3990/1 ETL VIIN a A 020
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17. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände i

im Wai 1910 . o
a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im Mai 1910 |
und Mai |

April | Mai - JHNH ) oder niedriger ( —) ats im a EA

| Verbrauchsgegenſtände . 1910 1910 1909 Mpril 1910: | Mai 1909 pii |
- . S ed E lint ＋ pn

Weizen . 100 ko H Ma iA RITA x ]
CRRA G L 21,96 22,58 24,88 - Ga | 3

Spel Kerne
P

9 X | may | An 0,59 Hit 2,89 [
APM D a 21,81 22,30 24,64 |

y anel a e " 16,34 16,52 18 58 - O28 E
s

Gerſte, TULE A AETS > 15,56 15' 993 18665 G
3 | 2,24

A RREA S 14,33 14˙8 WA ai 2,95
Hafer t, 80 F
8 nat AANTo AIA a n 16,46 16,59 19,08 OS i. agud

iſchfruct . . . „ Enea OAA ETAN ORT RADYALop, T BERE La

Cogſenſtrch. anneke datin 6,22 6,32 6,07 E O ATL
lf

onſtiges Stroh . . 47 | 4˙8 pA " E fn wts
SA

| FITERE Ak SBa | 4,98 mobo uall 4 Oaz
y. 19400 MUE n 8 8,16 i 7,05 n He
Sartono cjoe SAE DNO 6,6? 6,68 6,08 U | pe ;

1 Pre | IRR | VYS ag o6 | A g
Weizenmehl Nr 1 . 1 kg 0,2 0,42 0,41

; | m j

Roggenmehl Nr . 1I . . „ Mes oef
oe. Djegia - ak

— pe

Brot , beſſere Sorte . . „ Oss | 0,s 0,33 T | ah
|

„ gangbarſte Sorte . „ 0,80 0,30 0˙20 p Lele
a |

n geringere Gorte p 0, „ss 08, Ogs celiox Oag — poH dal
Ochſenfleiſch ool

i
D | ew

MALA Hod S 08 Ok akt WOA oaleoa MOa
Laaline AOST of Eoo oo P Sfhnoga

Kuhfleiſc
RAALE EnAT n 1,60 l 1,58 1,57 + 0,02 pHa l

PEE E E A N „ 18e 90] 1,33 1,31 Si b
nahu

|
Kalbfleiſch E yange " 1,77 | 1,75 .71 ＋

| t ih j
i Hammelfleifh . i DoS n ' 68 ' 67 ' 63 -+

ie OR uo l

|
Schweinefleiſch , friſch . . " L74 . 74 VA

T Qox | T oos i
gedörrt g! Ds pA

S
| TOAS j

| Sped friſch
i Aag ihik 2,09 mioz | i 0,7

f
PEON a Mik h 1,73 | . 72 i TO | |

907 l
| y geräuchertt . . Tarati .20 | a F O,or LTE op l
| Schweineſchmalz . . À tai r] DAA A] ai t

opa | T -0,10
!

| NRindernierentalg . . 1 08o T 0,0 a
ii |- toz i

Butter , Tafel- È ii i dih | ON
j Bis 0,01 | ＋ O,or Ñ

| a A DTi á ti 2,63 —

Ei
n Land⸗(Ballen- ' n 24 t | ' 47 . 32 o

| k HES pi f: na i | e Eea TT MoS TT Aa ON pi \

| Ee iea . GSu oto Posi 0,71 ad Sorissir isi |
| ý baa akatua T Qiter or Oad ii 0,19 r |

e

| Speiſe⸗Bohnen . . I kg dta
i

0,42 ot E | y
a N 0,46 Mhi „44 3 bI

ih
" i

i
b ORM OERCERA | 0,52 Db Ar

hew | 0,02
Gerſtengraupen . . . . k OFA OaS A *

D | 0,06

Seiſtengrütze . . . . . „ Osin ' 52 ka
E

|
T

O e a Oka UT onh Oka
FRIO

ONTOGE
IRA Giok

Paearihe RE a . Tn Oko 0,59 Oga IIF
|

i oad
pitje 0 kai 0i E T
9 ia & n” p44 0,44 O44 2 ÜyReig,

onni i n 0,59 | 0,59 ' 60 E S 1in UEG Gios 0,43 0,43 i | ! l A i
Kaffee, ungebramnt . i 263 | 2˙60 Saa o/or PEE Endi

p Err — x c Í -f- c | f
| Hara BUPARNE a sis os ý 3,09 8,08 aoi A anr po % Oa
| alz A Ea tat n 0,20 | 0,20 0˙20 e | QS l
Í gir tarott ? i | „2 — óla
| Eſſig, aln VILiter 0,11 0,11 0,13 — oeitte | + o2

Erdöl ARPE S toi 0,31
m r

n 2 l 2 0,21 Al
Buchenhol,

s $
: Bal aaa 1 Ster 1L oori 11,9 2 06

Fichtenholz . aRt òa pi 12,00 + 0,04 - Oit
Forlenh

"
1 9,11 9,23 + 0,02 U e óonholz . 9 oy i

Echenhol ) i 8 — Gag 7 EDot T i Oi
à

a EI o s " 9,94 9,94 ' 86 i hiir ai
i TEET UR

Nußkohlen , Größe 1 100 kg 3 Bt S p
| 9,08 EE a

Me ` 8,11009 ] 81 9 Höseds sig OS
Anthrazittohten s in l ik | s οσ hO e g
Vritet , Anthrazit - | ġ om i

aE n Ra moa . pI iojo

7
n E hlen 952 | ASh f 9590 7 p

|
F 0,03

ra ,
la 9˙ | ej T 0,02 T o0502

forg. unkohlen⸗
SEa | 2,68 | 2,74 z 03 Moe GayAE n" dake | 3,26 3,29 S Ooa EE aos
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b: Durhjhnittapreije für die größeren Städte .

E 1 Kilogramm
1 kg 100 Kilogramm

Elia
arenai eiea E lAl oemi

E [ Mehl E Fteiſch | als a 1 [2| Speije - | =
A| Rohlen

Thon hiia =l 8 —— — —
-| STE S A 5 iseia

& alela 10 | | 2 lE pE B Elala
| (Els la E

Stire | wE alal e | EES SJE & | o lg salsaa Elg

Ja Sig Elg gl ESES ETE | S Biss oe al gl
aE

E SE TE EET |
OLLES 5 | RA

| | | i | Y | V pi i & z 2

EE ( A \ A \M| AA zima P | M |M| A

;
ree Toal " |

wa

Mannheimſ8,6504230 ]1,80 60l; a gol aol, roli solt, io!3,00] 7022 40 48/5502, 60 laai 2,90

Karlsruhe 6,040 3634/1,7 60l , 10/1 aeol ,02,2751,77 2, 80| 70/221 : 48N %20(8,5 4,13/3,63

58l ; 39| 1981 ' s0| 1,80/2,38| 1,560,79 66ʃ22 460(48%58l2' s0 2013.804, 3518,40

4
0 1,32 ( 1,801 801 , "1211, 80| 1 80 2, 90

Heidelberg 6,4 5144 26 50 1 "ool Boao]200/280

1,801 ,
1,7/1

Freiburg 6,68|48 3981" 1,81711,
1,7211
1,6801

Konſtanz 7,880403Bajo
1,701 E

40 i „90|
| 5

70234614815562,60 1812,80 ' 9013,60
7018 | 44 55140 240 2413 ' 93l4,7518,98

Baden . {5,93 48. 36; 37,51,76 1,68)1, sola o0 ,ͤ 68/1 aolo,40)2, 00/8,00 75122146| 48/60 | 2,8012213,20 4,80 2,80

Offenburg 7,5014038 ] 28,2211,721,60 i , 50
: ' soll,5l , 802, 45| l2, 0018,00 ] 7822/80/40 4013,00120 | 2,95 4,50018,00

Bruhjal . | 5,30 ] 38 3031 [ 1,72 1,68 1, 36( 1 92l, 2 00 p,„00 2 g0] 70/20 | 40,44 | 36/2,2012013 ,00 4, 00 240

Qahr . . ( 7,154443 36/28 1,68/1,60 | 1, 531 , aill, 6;si 71112,2
2, s0] 70| 22140/40 | 50/2,40]20| 3304, 403,20

Raftatt . 15,38 E 1,601 , 60] — i, gol 9011sop 20; 00) 8, 00) 68/20140]* 422,6020 280 440 1,80

Lörrach . 7,6544 | 4183, | 1,60/1,50/1,80| f ,80/1,7311 50% aoli, 803,00 ] 80/22 48148150 2,20 | 20| 3,60/4,60/3,20

Durlach . 6,600443632 | 1,68]1,1,60 , „20 l , 973l, 8011, 8002 , 402, 00 2 85| 801221424656 8, 4012018 ,
09

4202,55

Weinheim | 7,00 | 33331/30 1,60 ] 1,60] i; 36j1 80l sol ,t302, 002,002 2, ‘93| 7820/414150 3, 20 | 20 | 2 518, 88 ' 08

Billingen 7,3348 44182 1,60/1,60 | 1, 40/1
soll;60/1'sol2,40/2,„00 2, 10| 6620/8640150 260 1813, 404, 40 3,20

Ettlingen | 6,00 | 383229 1,72 ] l, „68
|

— I1, 16/1
rojon„68 [2Kij00 2590 70ʃ( 22ʃ40/44,4603,0020 8, 00 $, 30/2,60

| | | | | i
| |

18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Mai 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

| |

Aug dem | Mus dem Aus Januar

Perſonen⸗ | Güter- fonftigen |
Summe pis mit

verkehr |
verkehr Quellen |

Mai

hii shaoth Manili A M

Nach geſchätzter Feſt⸗
|

ſtellung 1910 2999 210 4979470851000 | | 8829680 89309 120

Auf 1 km Betriebslänge . 1 808 |
2851 | 5145 22832

Nach geſchätzter Feſt⸗ |

ſtellung 1909 2788 2004944510876 740 | 8609450 | 37 579 . 080

| y

Auf 1 km Betriebslänge 1681 | 2831 |
— 5013 21 814

Nach endgültiger Feſt⸗
|

|
|

ſtellung 1909 3740708 | 5001880 |.
976779 | 8718 867 | 38329244

|

Zm Jahre 1910 gegen die
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehe . 211 010 960 — 220230 | 1230040

weniger . — 23 74⁰
—

Auf 1 km Betriebslänge +
20 |

4 | 132＋ 1ᷓ018

Gegen die endgültige Ein⸗ |

nahme deg Jahres 1909 |
mehr . 258 502 —

|
— 110813 979876

weniger
- 21910 |- 125779

— —



Erläuterungen .
Im Mai 1910 war die Witterung anfänglich weniger günſtig , dann aber warm und ſchönmit vereinzelten Gewittern . Namentlich waren die Pfingſtfeiertage von prächtigem Wetter be -

günſtigt . Der Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr war während des ganzen Monats lebhaft , an Pfingſtenaußerordentlich ſtark . Die glatte Durchführung des Pfingſtverkehrs erforderte eine größere Zahlvon Sonder - und Ergänzungszügen ; außerdem wurden zahlreiche Sonderzüge für Geſellſchaften ,Pilgerzüge und Militärſonderzüge zur Beförderung der Truppen nach und von den Übungsplätzenausgeführt . Der Tierverkehr wickelte ſich in gewöhnlicher Weiſe ab . Die geſchätzte Einnahme ausdem Perſonenverkehr war im Mai 1910 um 211 010 Mo, und in den Monaten Januar bis Mai1910 uni 904 680 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .
Der Güterverkehr war im Mai 1910 etwas ſtärker als im Mai 1909 , obwohl der Mai 1910einen Arbeitstag weniger aufweiſt , weil das Frohnleichnamsfeſt im Jahr 1910 in den Mai , 1909in den Juni fiel . Die Ausſperrung im Baugewerbe dauerte während des ganzen Monats Maifort , ſo daß in den davon betroffenen Betrieben keine Beſſerung eintreten konnte . Beſonders ſtarkwar der Kohlenverkehr nach der Schweiz. Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war infolge deggünſtigen Waſſerſtandes ſehr rege ; die Schiffsräume nach dem Oberrhein waren voll ausgenützt .Der Schiffsverkehr auf dem Neckar bewegte ſich bei günſtigem Waſſerſtand in mittlerer Höhe. Be⸗darfs⸗ und Güterſonderzüge wurden in beträchtlicher Zahl namentlich auf der Hauptbahn und aufder Schwarzwaldbahn notwendig . Wagenmangel trat nirgends auf . Die geſchätzte Einnahme ausdem Güterverkehr war im Mai 1910 um 34960 und in den Monaten Januar bis Mai 1910um 799 880 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

—
Bezeichnung Aus dem Mus dem Aus | Im Vom Beginn

it Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |
5 des Betriebs⸗

verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen f jahres anNebenbahn⸗Linie er !
| |

K EOC oR Gn A oak

A. Betriebsiahr vom 1. April 1910 ab :
Maunheim -Weinheim -Heidelberg— Mannheim . |} 48091 | 83221 784 || 81093 | 155102

gegen 1909 | 473838 | 38512
| 759 | 86604 | 160777

＋ J758 he 629 . 25 — 55711 5675Karlsruher Lokalbahneen . 17207 | 1354
| 27 | 18588 | 35636

gegen 1909 17 336
|

1 810 27 | 18 678 35 100+—' P AGD | + g —
|

eniin Ss FëkiirsgóAchern -Ottenhöfen ii 68811 ' 5280 | 5 T2116 20 290
gegen 1909] 6182 | 6821 | 124 ] 18127 | . 23769

H 699 | 1 69t
| Hoto j i ror r 3479Kehl Lidtenau - Bapt . 12176 | ` 5226 | 817 | 182191" 34 ' 884

gegen 1909 | 11875 " 5488 | 550 | 17863 | 35993
＋ 301 — ara EtahfKk 366 ( 1039Kehl AltenheimOttenheim und Altenheim |

|
|| ;NMMRPICOL . 006. i QALE. OSN , 9 002 4638 | 1659 |- 15299 ] 28651

gegen 1909| 8201 | 4689 | 396 13 280 ] 20 859
+i Bör | - 51 | + 1263 | ＋ 2013 [ ＋ 1 792Raſtatt Schwarzachhh9h9h9 ) . 3860 780 20 4160 ] 7853

gegen 1900 3620 416 — 4036 4036
—1 260

|
＋ 364 ＋ 20 | * RasiSeelbach-Lahr-Ottenheim RhE poar A 5610

|
4103 402 | 10 115 19 598

gegen 1909 6 349 83476 80 | 9 855 20 500
39T 627J＋ 372 | ＋ 260 — 90E io. asi. ai Ta Kai , 10348 | 14158 ] 250 | 24756 ] 48452

gegen 1909| 9689 | 16248 242 || 26174 | 50851
＋ 659 — 2085 ＋ 8

|
- 1418 | — 2399Cttenheimminfter-Wgein . 2801 | 1042

- x | 8848 | 6905
gegen 1909 2 421 941 80 3 442 6 941

e BEO T R orror pugo | t rj - 36
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Noh : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

TOn
MOS

hi SPINI
Hanim pRUT 18 % EE

AA Ei

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus Im
2m Beginn

Sa
Perſonen⸗ Güter⸗ | jonftigen |

^ ves Betriebs⸗

i
i

verkehr verkehr . Quellen ] ganzen jahres an

Nebenbahn⸗Linie
Pari esni |

i

M Minie ount d w M

| |
|

Krozingen Staufen
3449 5876 BE TIAI 16 999

gegen 1909 $ 6791 ) © 151577 pyi 11198189916673

— 230 (rk 299
— 35 iH ttt $ 26

Müllheim - Badenweiler .e e n dog
10 225 1 095 25 11845 17 328

gegen 1909 | 10313 |
1096 5211 461 18 689

88 1 27. — 116l — 1361

Haltingen Kaudern1909
5 324 6885 —d 12209 | 23 566

gegen 1909| 5243 [ 8o08 |
61, 18307 24120

＋ 81 — 1118 61 | T098 | — T154

AAS A , E ay otoia
7601 | 8805 | q5 |" 15981 | 28685

gegen 1909 6579 7723 73 14875 26 780

+ 1022 | ＋382 2 ＋ 1 606 [ ＋ 1955

Donaueſchingen - Furtwaugen . . . 0g
: 979 ] 9905 || 184 17 068 | - 81 884

gegen 1909 6285 |... 10 : 014 | 184 164883 81433

T 4004 | 100 e era aha ROA ＋ 451

Biberach - Oberharmersbachh . . . 90g
8130 | 3779 jo | 6919 13 562

gegen: 1909 2971 3328 , | 187 „ 6486 | 12746

AEO OAST "A T2 7 483 [ ＋ 616

Mosbach - Mudan — 409
3 684 4805 - — 7880 [ 16445

gegen 1909 8 444 |
3 632 | 27 | 7108 13 030

＋190 | + 673 27 | ¥ 8361 + 3415

Oberſchefflenz Billigheimm . . Aak 962 | 1680 24 | 2618 5 840

gegen 1909 1044 | 13892 111 2 547 4981

82 | + 238 90 | a 66 | + 859

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen . . . 40g
10 820

|
4300 | 150 I| 15270 1 68938

gegen 1909 10160 |
4450 |

150 | 14760 | 68730

- + 660
l

150 — ＋ 5to [ T 203

Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb Pforzheim und i | | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 55490 | 16800 | 600 || 72,890 286 415

gegen 1909 53 . 050 | 20 600 900 | 74550 | 265045

＋ 2 440＋ 3 900 |
-E 309 | —1 660 [ T21 370

Büthl⸗Bätlertel . 1609
3055 | 3050 | 100 [. 6205,J. 27 440

gegen 1500] 2800 ] 4000 120 6920 24920

＋ 255 — 950 — 20 | 715 | + 2220

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloh . - oe 6250 10 200 111500: |> 1695011 66 : 425

gegen 1909 . 620 | 9 140 | 550 | 16 . 810 68 490

— | ' 370 jrk 1 060 |
— g0: it 640 + 2935

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt . . . 4%
i670 ) 190 | 160| 8730 ] 17615

gegen 1909 L600 . . 2100 | < 240 3940 [16 545

＋E 70 — 200 — 80 + 1070

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - ⸗Linien . . . . 234065 146 779 5 79l
| 386 635. 1 978 . 008

gegen 1909| 226 . 794 | 158901 ] " 4870 | B90 565 | 952488

A par AATA 122 T 921 — . 930 | + 25520

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . Juni . Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1910 . — 2. Die Bewertung der Ernteerträge der wichtigſten Fruchtarten in den Jahren 1906 - —1909 in Baden . — 3. Staatlich unterſtützte Lehrlings⸗werkſtätten im Jahr 1909 . — 4. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1909 .5. Salzerzeugung und Salzabſatz in Baden im Jahr 1909 . — 6. Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau imII . Vierteljahr 1910 . 7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1910 . — 8. DerSaatenſtand in Baden . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 10. Zu - und Abfuhr aufden Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1910 . — 13. Standund Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1910 . — 14. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärktenim Juni 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände imJuni 1910 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1910 .

1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1910 .
Die Zahl der für das Jahr 1910 zur Einkommenſteuer veranlagten natürlichen und juriſtiſchenPerſonen beträgt 427 882 ; auf 100 Einwohner kommen ſomit rund 21 ( genau 21,3 ) Steuer⸗

pflichtige . Entſprechend der Zunahme der Bevölkerung ſteigt auch die Zahl der Steuerpflichtigenvon Jahr zu Jahr , gegenüber dem Vorjahr um 9950 , gegenüber dem Jahr 1908 um 25 622 .
In den einzelnen Landesteilen iſt die Zahl der Steuerpflichtigen , auf 100 Einwohner berechnet ,überaus verſchieden ; im Bezirk Mannheim kommen auf 100 Einwohner 28,2 Steuerpflichtige , in
Pforzheim 27,2 , in Karlsruhe 26,8 , dagegen in dem vorwiegend ländlichen Breiſach nur 14,5 undin dem Bezirk Buchen nur 12,5 . Die verhältnismäßig kleine Zahl von Steuerpflichtigen in den
vorwiegend landwirtſchaftlichen Bezirken iſt neben ſonſtigen Gründen auf die ſchonliche Veranlagungder Landwirte ſeitens der Veranlagungsorgane zurückzuführen . In der Stadt Pforzheim ſind von100 Einwohnern 29,2 , in der Stadt Lahr dagegen nur 19,s zur Einkommenſteuer veranlagt worden .Im Vergleich zu den früheren Jahren iſt zu beobachten , daß die Zahl der zur Einkommenſteuerveranlagten Perſonen im Land im ganzen und in den einzelnen Bezirken regelmäßig zunimmt .Die Zunahme der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen gegenüber dem Vorjahr iſt in erſterLinie auf ein Anwachſen der Gruppe mit einem Einkommen von 1500 bis 1900 zurückzuführen ;in dieſer Gruppe wurden im Jahr 1910 insgeſamt 78 980 , im Vorjahr dagegen nur 74464
veranlagt ; die Zunahme beträgt ſomit 4466 oder rund 6 Oh; niht unbedeutend ift auh die Bu -nahme der Steuerpflichtigen in der Gruppe von 3000 big 4900 Mo Einkommen ; ihre Zahl iſtgegenüber dem Vorjahr um 1376 gewachſen ; in der nächſthöheren Steuergruppe ( 5000 bis 9900 Mb)beträgt die Zunahme der Steuerpflichtigen 727 , in der Gruppe 10000 A und mehr 151 . Ab⸗genommen hat dagegen die Zahl der Steuerpflichtigen in der unterſten Gruppe ( unter 1000 ) ,und zwar um 821 ; in dieſer Gruppe iſt ſeit 1905 von Jahr zu Jahr eine Abnahme zu beobachten .Trotz der erfreulichen Vermehrung der größeren Einkommen in den letzten Jahren iſt derenAnteil an der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen im Großherzogtum unbedeutend . Steuerpflichtigemit einem Einkommen von 10000 und mehr gibt es im Land im ganzen nur 6502 , d. f. 1,5 %aller Steuerpflichtigen; doppelt ſo groß ( 13 578 ) iſt die Bahl der Steuerpflichtigen mit einem Cin -ommen von 5000 big 9900 M: Ther fa ( 76,1 0/6) aller zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonenverſteuern in unſerm Land ein Einkommen von unter 2000 . Im Gegenſatz dazu ſei bemerkt ,aß die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Jahreseinkommen von über 1 Million 12 beträgt ;ein Einkommen von über 200000 6 haben insgeſamt 109 ( darunter 58 juriſtiſche ) Perſonen .er / ( 195 ) der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von über 100 600 haben ihren

Wohnſitz in Städten mit 10000 und mehr Einwohnern , und zwar 102 in der Stadt Mannheim ,a6 in der Stadt Karlsruhe , 15 in Freiburg , 14 in Pforzheim , 11 in Heidelberg , 9 in Baden .SU Deit 10 größten Städten des Landes zuſammen wohnen 5182 Steuerpflichtige mit einem Eintommen von 10000 und mehr Mark ; davon 1510 in Mannheim unb 1122 in Karlsruhe , anfrucha entfalen 80 , auf Lahr 79 Perſonen . Umgekehrt iſt in dieſen Städten die Zahl deryeinſten Einkommen ( von unter 1000 M) verhältnismäßig gering ; fie beträgt in Lahr 12,9 , intannheim nur 5,1 fo, dagegen im Amtsbezirk Buchen 29,3 , im Bezirk Breiſach 34,9 /8 . Weitere
eintzelheiten über die Abſtufung der Steuerpflichtigen nach der Höhe des Einkommens in dennzelnen Teilen des Landes ſind aus umſtehender Tabelle zu erſehen .

N. F. Bd. III , 6. 1910.
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Das Geſamteinkommen aler im J

beträgt rund 1029 Mill

der Zunahme ( 23 , Millionen ) entfällt auf das

das Einkommen aus Grundſtücken ,

Vorjahr um rund 4, , das aus K

erſtenmal ſeit Einführung der Einkomm

ala 5 Mil Mart abgenommen , ein 8

noch fortdauernden Wirtſchaftskriſis zu leiden haben.

iſt im Land im ganzen von 82 , auf
Über 11 Mil . Mart , d. Í.

Mart beträgt , werben von de
25 Mill . geſtiegen .
das Jahr 1910 17 , Mill .

von Mannheim allein 4,2 Millionen ,

Die 109 reichſten Steuerpflichtigen (mit einem Einkommen von u

machen , bringen 2,6 Millionen Mark , d. ſ. 14 , %
gebracht ;
Landes .

Mark , über 2

Gebäuden ,

84,9 Will .

0,03 ° Mer Stenerpflidtigen des Landes aus

des Steuerbetreffniſſes des Landes , auf ;

rund 146000 und

2. Die Bewertung

Auf Grund von Vereinbarungen zwiſchen dem Kaiſerlichen

r Einzelſtaaten werden ſeit einigen Jahren alljährlich

Zugrunde gelegt werden einmal die von den

ligen Ernte , ſodann die im

einzelnen Getreidearten .

jammen -

ſtatiſtiſchen Zentralſtellen de
über die Bewertung des E

amtlichen Saatenſtandsberichte
Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November⸗Durchſchnittspreiſe

ahr 1910 zur Einkomme

½% Mill . Mark mehr als im Vorjahr .

Einkommen aus Dienſtleiſtung un

Land⸗ und Forſtwirtſchaft hat ſich

apitalvermögen um 4,0

enſteuer das Einkommen a

Mill . Mark ve

d. ſ. 23,3
9 des Steu

Mark , das ſteuerbare Einkommen in

61,5 0/ des geſamten Steuerbetreffniſſes , das

n 10 größten Städten des Landes auf⸗

etreffniſſes des ganzen

über 200 000 M0) , die

die größte Steuerleiſtung einer einzelnen

uſteuer veranlagten Perſonen
Der Hauptteil

d ſonſtiger Arbeit ;

gegenüber dem

rmehrt ; dagegen hat zum

us dem Gewerbebetrieb um mehr

eichen , wie ſchwer Gewerbe und Induſtrie unter der immer

Der Betrag der abzugsfähigen Schuldzinſen
ı gangen um

fiir

erb

ift gegenüber dem Vorjahr um 13000 / zurückgegangen.

der Ernteerträge der wichtigſten Fruchtarten in den Jahren
1906 —19 (

rnteausfalls angeſtellt .
rſtattern gemeldeten Erträge der jewei

für die

) 9 in Haden .
Statiſtiſchen Amt und den

Berechnungen

s nachfolgender Zu
Die Ergebniſſe dieſer Berechnungen für die letzten vier Jahre ſind au

ſtellung zu erſehen :

Weizen Spelz “ ) ~ Roggen i

( Winter - und Sommer⸗ ) ( Winter⸗ ) ( Winter - und Sommers )

Jahre Ernte⸗ Preig | Gejamt - | Ernte -| Preis Geſamt⸗ Ernte⸗ Preis Geſamt⸗

ertrag für diett wert fertrag für diet . wert ertrag ffür diet : wert

ie
d AAA t EMi A tiM M

1000 A a > 62 784| 194,1 12 187 889| 58 749| 189,5 | 11 182 099 13 427| 170,9 | 12 549 537

Cea re 71341 | 236,0 | 16 833 405| 62 578 | - 230,9 | 14 450 830 83 618 | 202,7 | 16 947 591

1908 64 629 | 213,5 | 13 796 010 53 195| 208,5 1¹ 093 248l 70 516| 179,9 | 12 685 617

1908 o e a t 81 166| 217,8 | 17 680 318 62 235| 216,3 | 13 459 690| 98 633| 167,2 | 16 490 105

Verf poa ,

Eai Hafer Zuſammen

EAS E ea T
— .

: =

1906 — — „ 91 454| 178,2 16 297. 3341119568 ) 172,2- 20 588 093 418077 ) 72² 754952

it iy p 98 465 | 196,9 19 : 390 356 | 119251 | - 192,6 22 978 4871435253 190 595 669

IWP prr 83 354 | 183,2 | 15270 128/114789 167,2 [ 19 193 1341386488 | 72 038 182

19000 112001 156,2 17714251044842 162,1½23 478 848 498877 | 88 823 212

D RES
*) Gejhülte Frucht (Kernen) .

Dem Gewicht wie dem Geldwert nach ſteht in allen 4 Berichts

t die Gerſte , während Spel
Hafer, dann folgt nach Erntemenge und Wer

einnimmt und bei Weizen und

Im Vergleich zu den drei vorausgegangenen Jahren ſteht das J

Mengen an erſter Stelle ; im Jahr 1906 waren run

Dem Geldwert nach war dagegen das
386 000 Tonnen Getreide geerntet worden .

90,6 Millionen Erntewert das

Jahr 1909 mit 88,8 Millionen , dann

72 Millionen Mark .

Roggen die Menge und de

befte unter der

t
folgt das

Daß der Erntewert des beſten Jahres

r Wert in den einzelnen Jahren Í

Jahr 1909 hinſichtlich der geernteten
ogar nur run

Jahr 1907 mit
an zweiter Stelle ſteht das

2,8 und 1908 mit run
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d 416 000 , im Jahr 1908 f

vier Vergleichsjahren ;
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chwanken .
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wiewohl es hinſichtlich des Gewichts an erſter Stelle
ſchnittspreiſe für Hafer , Gerſte und Roggen zuſamme
mäßig angezogen haben .

ſteht, hängt mit dem Abflauen der Durch⸗
u, während die vom Weizen und Spelz nur

3 . Staatlich unterſtützte Lehrlingswerkſtätten im Jahr 1909 .
Mit Rückſicht darauf , dah die gute Ausbildung und Erziehung des gewerblichen Nach⸗wuchſes für die Erhaltung und das Gedeihen des Handwerks von nicht zu unterſchätzender Be -eutung ſind , wurden im Großherzogtum Baden ähnlich wie in andern Staaten ſchon Ende derachtziger Jahre des abgelaufenen Jahrhunderts ſogen . „Lehrlingswerkſtätten “ eingerichtet . Eswerden zu dieſem Zwecke an beſonders vereigenſchaftete und als tüchtig bewährte Meiſter , welcheich mit der Lehrlingsausbildung im eigenen Hauſe bezw. Handwerksbetrieb befaſſen wollen , unterbeſtimmten Vorausſetzungen und Bedingungen ſtaatliche Beihilfen und Zuſchüſſe gewährt . AmEnde des Berichtsjahrs waren im Großherzogtum 113 ſolcher ſtaatlich unterſtützten Lehrlings⸗werkſtätten vorhanden . Dieſelben verteilten ſich auf insgeſamt 35 Gemeinden des Landes . Vonder Geſamtzahl der Lehrlingswerkſtätten befanden ſich 29 im HandwerkskammerbezirkKonſtanz , 2um Handwerkskammerbezirk Freiburg , 35 entfielen auf den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe und21 auf jenen von Mannheim . In allen Orten , wo derartige Lehrlingswerkſtätten eingerichtetwaren, mit Ausnahme von einer Gemeinde, beſtand für die in denſelben untergebrachten LehrlingeGelegenheit, den Unterricht an gewerblichen Unterrichtsanſtalten am Platze ſelbſt zu beſuchen,und zwar in 24 Fällen an Gewerbeſchulen , im übrigen an gewerblichen Fortbildungsſchulen . DieZahl der zu ihrer Ausbildung in den ſtaatlich unterſtützten Lehrlingswerkſtätten untergebrachtenLehrlinge belief fih Ende deg Jahres 1909 auf 187 gegenüber 172 im Vorjahr , in dem auh dieahl der Lehrlingswerkſtätten mit 134 eine größere war . Der Rückgang im Jahr 1909 iſt wohl8 ein vorübergehender und durch Anderung in der Organiſation der Lehrlingswerkſtättenerurſacht .

4. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1909 .
„ Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs - ) Darlehenfindet erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summeer von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4,4 auf42,8 Millionen Mart geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1909 beträgt rund 5 Mill . Es haben ”ſich im Berichtsjahr 5 weitere Kaſſen entſchloſſen, Darlehen in dieſer Form an Privatperſonengeben, ſo daß nunmehr 98 von den im Lande beſtehenden 113 Kaſſen, d. f. rund 87%è,unuitätendarlehenauszahlen .
Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund 7,6 Mill ,

Wäanel, wurden insgeſamt rund 2,6 Mill , darunter iber % Mill . als Tilgungs⸗ ( Annui⸗=) raten ,

d Dreizehn Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mil ; 1908aren es 11 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit rundT Mill. , dann folgt Staufen mit rund 4,1 Mil . , Waldshut mit rund 3,8 Mill , Müllheim mito 3,5 Mill , Meßkirch mit rund 3 Mill . , Salem mit rund 2,6 Mill . Mart . Im Jar 1908tand üllheim an dritter und Waldshut an vierter Stelle . Neu hinzugekommen ſind imahr 1909 die Gemeindeſparkaſſen Furtwangen und Radolfzell.
haben Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im letztgenannten Jahr neue Tilgungsdarlehen gewährt
üb beträgt 62, Darunter 3 Kaſſen ( Donaueſchingen , Staufen und Waldshut ) Darlehen voner ½ MIN . Mart ,

5 . Salzerzeugung und Salzabſatz in Baden im Jahr 1909 .
13

Nach den Angaben der Forſt⸗ und Domänendirektion wurden auf der Saline Dürrheim
Bobl b onnen, in Rappenau 20 501 Tonnen, zuſammen 84041 Tonnen Salz gewonnen . Dieetal i beſchäftigten Arbeiter betrug in Dürrheim 94, in Rappenau 126 . Zwei Drittel dieſes

k sten Salzes 21451 Tonnen) wurde als Kochſalz verwertet , der Reſt ( 12590 Tonnen)Tej Fdenaturiert Die Saline Dürrheim ſetzte das von ihr gewonnene Kochſalz zum größtenSta
in Baden ſelbſt ab ; an denaturiertem Salz führte ſie insgeſamt 822 Tonnen nach anderenaten des Deutſchen Reichs aus . Bei Rappenau betrug die Menge des außerhalb Badensgeſetzten Kochſalzes 6268 Tonnen , die des ausgeführten denaturierten Salzes 1389 Tonnen .



6 . Die Schlachtvieh⸗ nnd Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten April , Mai und

Juni zum Verkauf geſchlachtet:

Im II . Vierteljahr Iwierde[oien | Barren Kühe
Jung⸗ Zuſ komiefg

'| Ziber ropoien Kälber EchweneSchafe gegen unte

1910 . . . 3137618 291J4 10 a 19 mo 41 392 40 237 109 146| 5 18612064 1

1909 . 7 w5 337 6 853| 2 649 | 10 184 | 21- 635| 41 658 53 067 110 023
|

5875/12 529| . =

im II . Vierteljahr 1910
|

gegen das II . Viertel⸗

ſahr 1909 mehr ( + )
ober weniger ( —) -

Danah Haben im I . Vierteljahr 1910 gegenüber dem II . Vierteljahr 1909 die gewerblichen

Schlachtungen , mit Ausnahme der Ochſen , Farren und Kühe , bei allen Schlachttiergattungen ab⸗

genommen . Der Rückgang der Schlachtungen iſt am ſtärkſten pei den Jungrindern ( 8,6 ) und

bei ben Kälbern ( 7,22l ) : Demgegenüber ift pei den Ochſen und Farren eine erhebliche Zunahme

zu verzeichnen ; ſie beträgt bei den Ochſen 11,2 / und bei den Farren 10 „%.

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichenSchlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im I . Vierteljahr 1910 um 62088 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1909 .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Bodenſee⸗

gebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie die

davon gewonnenen Erzeugniſſe .

[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt.

- 24 n 765 m 265) + 598| —
1865| /—

266
—3830 277 189 465 + 1

|fi

| Zuſammen

iii o
Abtil Mai Juni TÉ Vierteljahr

Süßwaſſertiere |
1910

kg | 4 | E T A ked Aah | A

2 sluit aSa aai
slbi

ADN s a aaiae e 5| 5| 2 050 3406 6475 11044 ] 853014518

Gangfiſchhe
853| . 1093 | 2179 ] 2835 869] 1205 | 3901 | 5138

Sand. ( Weiß⸗) Felchen 898 | 1218 ] 148 200 790| - 1032 | 1831 | 2450

Kilche ( Kropffelcheñʒ < 124 | 177 127 167 63 76 314 420

M ar o gaun o 3 4 1 1 7 16 11 21

Forellen :
| |

a) Ba - ( Seed 11 69 || 32 | 57 2 6 45 32

b) Ghwebs ober Siber - - | 392| 1147 | 352 1057 197408 1108):%1 152 | 33 807

A Gane . R ,E dai l 8| 115 352 54 151 170 506

d) Regenbogenn
— — |

sea — 10 25 10 25

e) Rheinn
107 396 ( 13 510 86 329 330. | 1 235

Saiblinge ( Rötel ʒ 1 2 10 25 2 4 13 31

Rheinlachsss . | 189 Ay Ha R

Aſchen mad kiap pE BIN
284 371 | 51 hig 104 20 47 305 522

Trüſchen dedne dnr 270 | 400 | 119 170 136 191 525 761

O E aT J1108 [ 1733 2602 3422 1130 ) 1638 ] 4930 , 6793

a T aaa i Kte
E EAEil

— 3 5 3 5

Barſche ( Egli , Krätzer ) . 5049 | 3570 | 4077 2543 725 446| 9851 | 6559

Karpfen ii : 18 | 18| n486] 612 380 3491 843| 979

B d l ai 46l 28. 5846 | 22921 915| 4054 6807 . 2720

SMe PIS , Da pa < f 5 g 222 209 168| 168| 395| . 388

Baärben URIN $ 1 . INGS , 236 228 | 410 857 64 65 710 650

Weißfiſche ( Alet , Naſen uim. ) . 3381 1 297 2492 1225 1805 1280 | 7678 | - 8802

Halea enp ecas Pa ad e t 61 |
90 128 208 108 156 292 454

apta deat a K e oo — t gT jia

Sonſtige Fiſche
10 4 100 20 — — 110| 24

Zuſammen . . 12 903 11 857 |
21 629. | ,19 832 | 14 224 | 19741 | 48756 | 51430

Dagegen im II . Vierteljahr 1909 . e adalen aa AA Gi | 44 922 | 54378



8 . Der Saatenſtand in Baden .
Faſt ſämtliche Saatenſtands Berichterſtatter melden Schädigungen an allen Kulturgewächſeninfolge der beinahe vier Wochen dauernden Regenperiode und Überſchwemmungen durch Hochwaſſerund Druckwaſſer . Das Getreide iſt faſt überall gelagert und hat daher an feinen guten Ernte -ausſichten erheblich eingebüßt . Die Kartoffeln leiden ebenfalls ſehr unter der Näſſe ; kranke Stöckeund — bei den Frühkartoffeln — kranke Knollen ſind keine Seltenheit . Vielfach ſind die Hackarbeiten durch die Ungunſt der Witterung bisher unmöglich gemacht und die Kartoffeläcker ſtarkverunkrautet . Die Ernte des Wieſenheus verſchleppt ſich aus dem gleichen Grunde außerordent —lich; die erhofften reichen Erträge des erſten Schnittes ſind vielfach durch die Überſchwemmungenzuügrunde gegangen oder faſt wertlos geworden . In den Kleefeldern beeinträchtigt der Kleeteufel(Kleewürger) vielerorts die Ausſichten auf einen günſtigen zweiten Schnitt . Auch wird wieder ,namentlich aus verſchiedenen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils (Buchen, Tauberbiſchofsheim ),über Zunahme der Mäuſe geklagt .

Tabak und Hopfen empfinden die Ungunſt der Witterung in großem Maße und ſind in derEntwickelung noch ſehr zurück . An den Tabakpflanzen wird mancherorts Roſtbildung beobachtet.In den Reben hat die ſchlechte Blütezeit faſt in allen wichtigen Weingegenden (ſo in dereegegend , am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler , Ortenauer und Bühler Gegend ) Krankheiten allerrt hervorgerufen . Hauptſächlich der Sauerwurm tritt allenthalben ſtark auf und vernichtetrauben und Blätter , ſo daß die Herbſtausſichten , wenigſtens in bezug auf die Menge, gang er -heblich zurückgegangen ſind und meiſt nur noch gering gewertet werden .

Um die Mitte des Monats Juli 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗ „ Winter⸗ 2 | iria |
|

Wiejen : fio ]Bezi BIEI E S ELE e | u f Ree Eezirke. # BI S| Sg Es Ege Oln S ( auh è | g| Dalel gPITS TO ME) SISSE uRD Dia AE hA| BE EnS\ 2 galal o a | y mi RTS w S | SRR ) a| B| S iSSesor ] 8 | alg Beis | SiR ] E lS SOia (0) SE SE SR E | B mildum LS| 8 ] AIRD Ba3 RO , O = | G ] Hoa swi S 8 w
— - — æ hee o | Aa | &Weizen

R
Roggen | ( Gemenge) | V | | an aN

[ ; ] | leni
;

; mai eei
7 E m

e AnpKonſtanz MOAREESA 2,5 | 2,4 | 2,4 | ; 5| 2,8] 2,6 2,7 / 2,7 ]2,6| 2,8] 3,81 2,7 [292,1 2,1 | - . 12,5/8,7Freibuerg 2,42,32,32,42,0 2,8 2,0| 2,81 25 22 2,1 2,4 | 2,2 2,1 |2,2 | (9,1/2,8| 4,1Ei in 2,4 | 2,6 | 2,5 | 2,4 | 2,7 | 2,4] 2,5] 2,5] 2,7 12,3 3,0) 2,6
|
2,5] 2,2 | 2,2 13,818,418,7annheien 2,42,42,32,832,1 2,1] 2,2| 2,2| 2,5 | 2,2 3,0) 2,6 | 26| 2,1 | 2,2 8,9/2,9/8,8AN r

e E A E EL —Großherzogtum . . . 42 2,2 , 2a | 27 |2,8] 2,8| 2,8 2,5 |2,4 3,0] 2,6 | 2,6 2 |2, 3083 „0Dagegen im Juni 1910 | 22 | 24| 21121 | 25. 2,2 | 2,3 2,1| 2,8,2,8 ] 2,3 1,9 | 2,3| 1,9 t9 | .121312,7n m. Suti 1909 | 2,4 | 2,3 | 2,3 2,2 | 2,5 12,2 8,2] 2,2/ 2,2 | 2,1 2,4 2,8 | 28 | 2,7 | 2,9 PahaaL TaITe | IE AST ST UTT | | l

9. Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.
n Sm Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 622 Unfälle zur Anzeige, wovon578 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 auf die ForſtwirtſchaftAtfalen Erſtmals entſchädigt wurden 285 Fälle ; hierunter find 7 Fälle mit tödlichem Ausgang .D Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Füle 26 450 . angewieſen , und zwar anVerletzte 25598 „ 6 , an 4 Witwen 444 / und an 4 Kinder 408 J . Für die tödlicherlaufenen Unfälle wurden weiter 350 b Sterbegelder bezahlt.

b
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 24 628 Perfonen im Rentengenuß,avon ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 399 und durch Tod 51 aus .Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 24 459 Perſonenenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2010 900 Ab.

G
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehntthen, betrug 109 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenb ezuge vorgenommen werden .
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10 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate |
K

Rhein zu Berg Rhein zu Tal ] Rhein gu Berg | Rhein gu Tal

w. Schiffe Güter | Tiere AP a aA: eni

ni i
|

Mikin $
Schiffe Güter Schiffe Güter Saite Güter Schiffe Güter

ToN gapt [ iut j Stiet A Baht I got | t . I Saul - | Bayt : janni :

Ankunft :

anuar . 430 | 2884 ) 995 163977 5 85 | 28 939 || 4 59

Februar 404 | 4180| “ 716 pi 11774BOPP OUD) | SO 89 | 29992 | 6 92

März 493 71460 977 [ 69 , 12248f 7 — J 119. 82001 142885

1. Vierteljahr . 1327 14160 2 688 136 2ʃ032 IT | 293 | 91002| _ 24 | 436

tS i goucg . 514 | 8040 | 949 62 | 15553 4 — 162 | 53084 2
|

40

MOU Vn h 768 | 6573 | 1063 84
|

38 872| 111008 188
|

74210 | 1
|

Abgang :

Januar . . . 425 231 H tner aiad ni Salati ui .842

Februar 409 2277 16 8 | 178]. 46 | 16183 8 43 90112229

März 495. BASE ED ie Ael
T 63 | 3805] 16 | 44 106 | 14897

I. Vierteliahr 1327 856 ( 2 19 | 173 | 129 | 5819| _ 32 ___87]__267| 34968

April· 517 420 12 7 146 65 12540 15 [ = -A H8 14 400
BAE i Idah ASile Ot telona & 82 | 3869 15

|
371 169 | 18 6386

1 l | | |

Rheinau
Mannheim

Pai Rhein au Berg | Rhein gu Tal | Rhein zu Berg | Rhein gu Tal | * —

j Y t a
Ai ia. ee k

| i tÀ | ae n
l

Schiffe Güter Schiffe ] Güter Schiffe |
Güter Schiffe Güter | Schiffe | Güter |

oso i iat oe ea e p L
Ankunft :

Januar 119 82 083 ] —, . — 5941210959 | | 168 | 6 896| 43 | 13864

Februar 153 | 110 452 || 3 — 652 251123 206 9798 55 841

März 156 | 107 153 | | + 721 | 280 : 453 ||: 346 20 877 77 7089

I . Vierteljahr 428 | 299 688 | 3 | — 1967 742 585 715 37 571 175
|

9 294
s |

a i|

April . 172 101 345 3510 760 293 - 553| 258 |: 14119 ] 83
|

4 260

ata a 180 129 087 19 —ſ 814 - 1344 949 | 173 | TILI 74 | 2289

| I} | i |

Abgang :

Jauuanr — . [ 1241550 205. ) 2982 ] 575 | 50011 | 45
|

788

Februar g4 | 1673 128 | 740 254 | 3 940 579 | 58 191i 67 |
651

März 18204 116 2125 122 3715P637
| 64757 82 684

. Bierteljahr . 51| 1877363 | _4415-}_ 881 | 10637 | 1791 172 959 194 2123

Koi sol 200 148 |. 616.| ., 347,6965 , „674| , 60: 2389] 88 |: -458

Mai 69 | 15 . 458 117 | - 2 078 28018 300 662 | 64454 | 72 741

Bei der Landesver

und 591 Invaliden⸗ bezw. K

34 ) bewilligt worden . Es wurde

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchieds

renten zuerkannt .
Bis Ende Juni

( 32 Alters⸗

( 26 - + 437 +

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

find im gangen 72323 Renten (

2908 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

( 8679 + 30688 - + 2587 ), ſo daß auf 1. Juli

Alters⸗ , 27 637 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) .

ſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat

rankenrentengeſuche )
n 63 Gejuhe ( 6 + 57 ) abgelehnt , 693 (

gerichtlichen Verfahren 5 Invaliden⸗ und 2 Kranken⸗

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 167 ( — 12 Alters -

—1 Krankenrentner ) .

30 369 Rentenempfänge

Verglichen mit dem

11090 Alters - 58 325 Invaliden - und

Davon kamen wieder in Wegfall 41 954

r vorhanden ſind ( 2411
1. Juni hat ſich die

180 Junvaliden⸗ undund - +

Juni 623 Rentengeſuche
eingereicht und 497 Renten

18 -++ 675 )
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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4581792 4 45 A( mehr feit 1. Juni 30 308 Mb 69 ) . Der Jahresbetrag fiir die im Monat Juni bewilligtenRenten berechnet ſich und zwar für 26 Altersrenten auf 4303 Me 80 F , für 442 Invaliden⸗renten auf 76924 Ao 80 Fund für 36 Krankenrenten auf 6471 6 , ſomit Durchſchnitt füreine Altersrente 165 / 53 M, für eine Invalidenrente 174 / 04 P amd für eine Kranten -rente 179 AM 75 W
Beitragserſtattungen wurden im Monat Suni infolge Heirat weiblicher Verſicherterin 274 Fällen 12 403 , infolge Todes verſicherter Perſonen in 89 Fällen 8403 / und infolgeUnfalls in 1 Fall 86 / , im ganzen ſomit 20 892 angewieſen .
Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändigeHeilbehandlu ng genommenen Kranten im Monat Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :

j Überhaupt behan -
l tie Andere KrLungenkranke . Andere Kranke .

delte Verſicherte .
Beſtaud, arunter in Bgl | | |Zu⸗ und Abgang . S Dois | 5 ls $] Zu⸗ | |

Zu⸗ Zu⸗E ` se | | 2 z= g r q , `SEE ZE E | E E fammen
Männer tanen

rotmen Männer Sranen lommenAU TS ad] S € b ag | |Dae bil madoni simoktiidyik nj E |Smg miS moih .
nof Iii | T ] erBeftand Ende Mai 1910 . | 383 221103 246 | 200

|
579 | 169 | 147

|
816 | 502 | 898 | 895e ia s Ta E

— . — rith
|

|
|

|
|

T |
|

m T
| " Ten

Bugang im Juni 1910 . | 114| 77 | - 34 || 82 67196 [157 138295 [ 271 220491
Abgang „ y PUSS PNL Ha " ao 82 | 69 | 208 ue | 90 204 | 235 | 172 |407Beſtand Ende Juni 1910 . | 326 | ui 9s 246

|
198 . 572 | ,212. | 195 | 407 | 538 | 441 | 979| 1 | | >]

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 34 Verfiherte 145 950 Mden Bauverein Konſtanz 57 000 6 , ferner für gemeinnü tzige Zwecke dem Schweſternhaus fürkinderſchweſtern 6750 / und dem Kleinkinderpflegeverein Hilsbach 4000 / , zuſammen213700 % zugeſagt , dagegen an 33 Verſicherte 122 090 Ab, ſowie für gemeinnützigewecke an den Landesverein für innere Miſſion zu einer Erziehungsanſtalt 15000 % und dentrauenverein Rheinau für eine Kleinkinderſchule 15000 6 , zuſammen 152090 %/ ausbezahlt .

|

und an

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1910 .
Dadurch , daß die Ausſperrung im Baugewerbe , wenn auch noch nicht allgemein , aufgehobenwurde, iſt ſeit der zweiten Hälfte des Berichtsmonats ein gewiſſer Aufſchwung im Geſchäftslebennicht zu verkennen . Dieſe Beſſerung der Lage zeigt ſich auch in der erhöhten Tätigkeit der öffent⸗lichen Arbeitsnachweiſe, in deren Geſchäftskreis bei der männlichen Abteilung im Juni beinahe0000 ( genat 9926 ) offene Stelen angemeldet waren , d. ſ. 1404 mehr als im Mai 93. 38 . undmehr als im Suni 1909 . Die Zahl der Arbeitſuchenden hat gegenüber dem Vormonatai ds . Is . ) eine kleine Erhöhung — um 317 — erfahren , die wohl darin ihre Urſache hat ,daß die Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe einen größeren Zuſpruch von bisher Arbeits⸗oſen mit ſich brachte . Sehr groß iſt dagegen der Rückgang der Zahl der Stellenſuchenden gegendas Vorjahr, und zwar beträgt das Weniger rund 3000 . Infolge der erheblichen Zunahme deroffenen Stellen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur mehr 191 Arbeit⸗uchende gegen 218 im Mai ds . SS. und 230 im Juni v. Is . Entſprechend der Beſſerung imVerhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich auch die Zahl der erfolgten Vermittelungengünſtiger geſtaltet ; ſie beträgt 1764 mehr als im Mai ds . Is . und 339 mehr als im Juni v. Is .HA. uch in der weiblichen Abteilung iſt die Tätigkeit wieder eine erheblich lebhaftere geworden .dier hat die Zahl der offenen Stellen um 798 bezw. 892 unb diejenige der vermittelten Stelenm 814 beztu. 542 gegen bie Vergleichsmonate zugenommen .Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage:

a) Männliche Abteilung .
ſpäter Bei derLandwirtſchaft war zu Aufang des Monats die Nachfrage nach Arbeitskräften gut,hin er ließ die Nachfrage infolge der ſchlechten Witterung nad . Gärtner fanden in Baden⸗Baden

w reichend Beſchäftigung. Offene Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtknechte konnten gut beſetzterden in Lörrach und Müllheim , während es in Pforzheim und Waldshut zeitweiſe an den nötigen
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Arbeitskräften fehlte . Beim Baugewerbe waren hauptſächlich Maurer , Zimmierleute und Maler

zur Weiterführung begonnener , aber durch die Ausſperrung eingeſtellter Bauten geſucht und z. B.

in Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut ziemlich begehrt , während die übrigen Berufe

des Baugewerbes ( Bauſchloſſer und Schreiner , Glaſer uſw. ) , außer in Baden⸗Baden und Pforzheim

von der Wiederaufnahme der Arbeit vorläufig noch keinen großen Nutzen hatten . Eine kleine

Beſſerung zeigt das Metall⸗ und Maſchinengewerbe in Freiburg . In Karlsruhe war großer

Mangel an Wagnern . — Tapeziere fanden in Freiburg wegen der Umzugszeit ſehr gut Beſchäf⸗

tigung . — Für die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten insgeſamt 845 Arbeitskräften Stellen

vermittelt werden gegen 451 im Mai ds . Is . Sehr grope Nachfrage , die nicht immer befriedigt

werden konnte , herrſchte nach Goldarbeitern auf Silber und montierte Doublé⸗Bijouterie , Bleiſtift⸗

machern , Bügelmachern , Doſenmachern auf Gold und Silber , Faſſern , Metallſchleifern und Ring⸗

machern . — Das Bekleidungsgewerbe ging faſt überall gut ; Mangel an tüchtigen Schneidern war

in Heidelberg, Karlsruhe , Waldshut und Pforzheim , woſelbſt auch Schuhmacher ſehr begehrt

waren . — Ungelernte Arbeiter ( Bautaglöhner und Erdarbeiter ) waren in Pforzheim viel verlangt

und konnten nicht genügend beigebracht werden . Auch Karlsruhe hatte , namentlich nach auswärts ,

viel Bedarf , doch waren vorhandene Arbeitskräfte bei den angebotenen niedrigen Löhnen nicht nach

auswärts zu bringen , beſonders wenn ſich die Arbeitsſtellen an kleineren Orten befinden . — In

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal des Freiburger Arbeitsamts meldeten ſich viele

i
denen nur eine beſchränkte Zahl von offenen Stelen gegenüber⸗

Bewerber und Bewerberinnen , i

ſtand . — Bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Waldshut iſt die Zahl

ſt um die Hälfte , zurückgegangen,
der um Unterſtützung Vorſprechenden ganz erheblich, und zwar fa

was wohl auf die faſt überall in der Landwirtſchaft herrſchende Leutenot und die außerordentlich

ſtrenge Handhabung der Vorſchriften bezüglich der Verpflegung in den Sommermonaten zurück⸗

zuführen iſt.
b) Weibliche Abteilung .

riedenſtellend . In
Die Vermittelungsergebniſſe waren , wie oben ſchon erwähnt , recht zuf

Baden⸗Baden fanden ſich ſelbſt die bisher ſeltenen Küchenmädchen in etwas größerer Anzahl ein ,

ſo daß wenigſtens ein Teil der offenen Stellen beſetzt werden konnte . Freiburg hatte immer noch

ein kleines Überangebot von häuslichen Dienſtboten bei einem Rückgang der Arbeitsgelegenheit .

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal ( Dienſtmädchen , Köchinnen , Küchenmädchen für Wirtſchaften )

war in Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut . In Pforzheim war auch ſtarke Nachfrage

nach Emailleuſen , Poliſſeuſen , Kettenmacherinnen und jüngeren Hilfsarbeiterinnen für die Gold⸗

wareninduſtrie .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 9 926 5 579 15 505

Arbeitſuchenden . . . . „
18924 | - 4958 | 23 . 877

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 6827 | 2543 | 9370 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 190 ,

bezw. 88,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,1

bezw. 51,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,8 bezw. 45,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg unb Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher- Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen ,

696 Arbeitſuchende und 321 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und Heidelberg

und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juni insgeſamt 2052 offene Stellen ,

1586 Arbeitſuchende und 783 Stellenbeſetzungen .

Bei 23 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Juni 4280 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 672 offene Stelen vorgemerkt, Davon

konnten 514 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juni 92 offene Stellen

angemeldet , von Denen 83 beſetzt wurden .

7



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren imJuni bei 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht , während ſichbei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 1048 Arbeitſuchende ( im Mai ds . Is . 939 ) vormerken ließen, vondenen 82 vorausſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1910 .
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1910 .

Von den anzeigepflichtigen Seuchen hat im Monat Juni der Rotlauf der Schweine eine

erhebliche Verbreitung genommen . Derſelbe trat in 54 Gemeinden und 77 Stallungen neu auf ;

87 Schweine erkrankten an dieſer Seuche , und zwar verendeten 48 Stück , 21 wurden hierwegen

freiwillig getötet und 18 Stück genaſen. Auch die Schweineſeuche zeigt eine erhebliche Verbreitung .

Dieſe wurde in 12 Gemeinden und 16 Stallungen feſtgeſtellt . Von den übrigen Tierſeuchen

traten nur ſolche auf, die ſelten ganz zu erlöſchen pflegen und nur in geringem Umfange . Über

den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1910 .

A. Rindvieh und Pferde .
S Schweine .
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] X
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| | | | ||
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15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
im Juni 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für dag Grofiherzogtum .
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Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .

EN N RLN E E 100 kg
Spelz ( Kernen ) . . .
Moana o gkeahinaiahi
Gerſte , Brauun

„ „ andere
o AT pa men apes e
Welſchtorn . . . aN
Miſchfrucht . .
Roggenſtroh .
Sonſtiges Stroh . .
Wieſenheu
Kartoffell᷑ E aN ,

Weizenmehl Nr . . . .
Roggenmehl Nr . . .
Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .
„ geringere Sorte

Ochſenfleiſch. . . . . .
Rinbfleiſch . ,as a
RRENO S i TPE
KOORO FERGE T
ammelfleifh . . .
Schweinefleiſch , friſch . .

K gedürrt .
Sped fn A

„ geräuchert
Schweineſchmalz . . .
Rindernierentalg .. . .
Butter , Tafell .

„ Land⸗( Ballen⸗) .

B a kan , 1 Liter
Speiſe⸗Bohnen

A ED a a
" Linſen ISO RIOR

Gerſtengraupen
Gerſtengrütze
$ 3ꝗ

* E ET E POPON
POO E aA

DORSO E COI GORS

„, ſonſtiger
Kaffee, ungebrannt . . .

Wogebrhnnt 3 a

Eſſig , Biereſſig . . . . 1
A DunO o o .

Erdöl

Buchenholliz 1
Fichtenholz
Forlenholz
Erinla .

Nußkohlen , Größe . .
"n n

Anthrazitkohlen
Briketts, Anthrazit -

"
Steintoglens , %

raunkohlen⸗
Koks ma

Der Durchſchnittspreis betrug im
Juni
1910

20,61
19,99
15,65
15,53
13,90
16,32
18,08
17,21

6,04
4,53
7,07

6,68

0,41
0,84
0,33
0,80
0,27

1,69
1,62
1,82
1,80
1,69
1,74
2,16

; 18
2,23
1,93
0,90
2,61
2,36
0,78
0,19

0,48
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44+
0,59
0,48
2,64
8,10
0,20

0,11

8,41
2,92,
2,66
3,20

|

Qil

|
|

|

Mai
1910

M

21,99
21,81
16,34
15,58
14,33
16,46
18,20
17,82

6,22
4,71
7,84

6,62

0,42
0,35
0,838
0,30
0,28

1,66
1,80
1,83
iit
1,68
1,74
2,16
1,78
2,222
1,92
0,89
O ng4,13
2,44
0,70
0,19

0,42
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44
0,59
0,43
2,63
3,09
0,20

0,11
0,831
0,21

11,95
9,19
9,17
9,94

3,25
8,12
4,22
8,42
2,92
2,65
3,24

|
|

Juni
1909

25,51
25,30
18,88
18,67

19,54
19,5 %
19,95

6,24
5,17
7,62

6,21

0,42
0,35
0,33
0,30
0,28

Er war mithin im Juni 1910

Vöber ( E) oderniedriger( —) ats im
Mai 1910 Juni 1909
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b . Durchſchnittspreiſe für die gröheren Städte .

1 kg

|

1 Kilogramm 100 Kilogramm

g ohienal (=| Q Z|
3

Städte .

|8

100

kg

Kartoffeln

phem
Karlsruhe [6,00
Freiburg

J6

Pforzheim

pepeskonſtanz

44 8830, 4
46,42 %

44/36/28
4013680

80|
36 3231 a172

68|
76

1

34 1
J
1

aA

5 85/3529
38 28,2

362651
44 (386/28

jiis

Baden . 6,00

Offenburg 7,10040
Bruchſal . 5,18

Lahr
Raſtatt . 5,783

Lörrach
Durlach . 6,60
Weinheim | 7,00
Billingen | 7,30
Ettlingen | 6,00

, 17 ,18144142132
4013261 | 1
29/27/804844182
38 4

1,101,211,
160|1,60| — 1,90fl,0

lai

|

ep
|

|
& |

|

Ei

0 I, 39 2,ool ,

|

Gammel-

|

ch)
rii |

| x|poeu

|

Tepes,

geräuchert
A

ALA A A] alala
60/1,30 | 1 aoh Aico"ojl ,

p : T.
all, 10/1,96/1 "oll ,60|2, soll' s:3| 2,,80

80 | 1 ,80|2, 122 0012
1 6802,3002 , 2

[ 1,44 2, ool pal, s121, 801 .

1,6
176
1,58 — 1 2il,„60

001,72
. 1, 9ſ1,„01,01, 92

|

| E

| |

1,81 I1 11|1,5012,0011 ;68
T^s8| l ,6801, 581 0ͤ, osil, „80
1,12| ;68|1, 36/1,92/1,80/1,80

56|1,821,80/1,80

1,681'581,80|1,88i1,801,
178(1,651, 20/1 „921,8011,30

1,60 1,80 1,40( .30fl,01,30
1,68| 1,68/1,40
tsjin —

' 80/1°60/1,80|
i nei, 101,69

1,94 ]lg’

1,80

1,80 %2 aali,
Ii

chweineſchmalz
z O

T

popra
402 , 00

2 40 2 ,00
2 „562, 00

2,00/2,00
2,20| 2 „00
2

20)
2 00

2,402,00
2, r002, 00|

2,4002,0⁰

Poop;00

1

Liter

Milch

10

Stück

Eier

Bohnen

7012²ʃ3

2, 84 22

2,84 21

2 92| 74/23

2, 70| 78/19
„92

22
22
20
22
20

2,96
8, 00
' 90

2,88
290 78

22
22
20

5/20
22

802,72

l2,80

2,80
2,78
' 70

7

olio aso50/2

16 48 56
46 5048/3,
4648| 54

4450) 40

46
30 40/40

40| 4⁴ ao40 1000 2 40
40148145

48/48

44 4050
36 40⁰5⁵
40,4446

affe

ungebrannt

|

THPr : 7

20
20 :
20
22

24

já, 60
2 68
2 80

8,00
2 6012
240

.42035

jas i 22
20
20

2,80
8, 00
2 20

22, 60120

50
56

20
20
20
18
20

2,20.
8,40

' 3, 20

0/2, 60

3,00

42/4615

|

Kok
1

Liter

pa

Nuß⸗

Ix]

ETERA
ER [A]

20i

2103,10
8,00| 4, 10

3,804, 30
2 204, 20

2,80 | 3,90
' 904, 10

2,90
3,60
8,40
2,90
8,60
3,90

3,204,80
2,90/4,00
3,00 | 4,00

4,40
4,40

2,80
8,00
2,40
8,20
1,80

3,80
2,80

3,60/4,60 .
3,00 | 4,20 ,

2,66/3,86
SEREEN
2,98/4,28

3,20
2,45
8,06
3,20
2,54

18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1910

Auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter deſt⸗

ſtellung 1909

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 1909

Im Jahre 1910 gegen die
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr .

weniger

Auf 1 km Betriebslänge

Gegen die endgültige Ein⸗

nahme des Jahres 1909

mehr

weniger

Aus dem

Perſonen⸗
verkehr

2608110

1560. |

150290

94

170007

Aus dem
Güter⸗
verkehr

Aus
ſonſtigen
Quellen

851000

| pä

ia
846 320

|
8868337

|

4680

35337

|

|
|

| Summe

|
|

4951

|
|

8 664690

5029

8 503160

| 8659472

161 530

Januar
bis mit

Juni

48 057 400

2791¹

46 204070

26836

46 988716

1853330

r075+

1068684
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Erläuterungen .
In der erſten Hälfte des Monats Juni 1910 war die Witterung durchweg ſchön und warm .In der zweiten Hälfte ſetzten anhaltende Regengüſſe mit vielen Gewittern , Stürmen und niedererTemperatur ein, was den Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr erheblich beeinträchtigte . Durch Hochwaſſerwurde im Gebiet der badiſchen Staatseiſenbahnen nur auf der Strecke Oberkirch—Oppenau derVerkehr einen Tag lang unterbrochen ; dagegen übten die Störungen , die im Gebiet anderer Ver⸗waltungen durch Hochwaſſer eintraten , ihren Einfluß auch auf den Verkehr badiſcher Strecken aus .Der eigentliche Reiſeverkehr war wie ſchon im Juni 1909 für einen Sommermonat nur mäßig ;an Sonntagen ſetzte ein ſtarker Ausflugsverkehr ein, wenn es die Witterung nur einigermaßen er⸗laubte . Außer einigen Pilgerſonderzügen verkehrten zahlreiche Vereinsſonderzüge, mehrere Ver⸗waltungsſonderzüge aus beſonderen Anläſſen und Militär - und Remonteſonderzüge. Der Tier⸗verkehr war annähernd unverändert . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war imSuni 1910 um 150290 M niedriger und in den Monaten Januar bis Juni 1910 um754890 o Höher alg in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Im Güterverkehr machte ſich das Niederliegen der Bautätigkeit noch immer ſehr fühlbar .Im übrigen war im Juni 1910 der Verkehr etwas lebhafter als im gleichen Monat des Vorjahrs .Der Obſtverſand aus Mittelbaden war ſtark , der Kirſchenverſand vom Kaiſerſtuhl etwas ſchwächerals im Vorjahr . Der Getreideverſand ab Kehl nach der Schweiz iſt wieder reger geworden ; derKohlenverkehr von Mannheim nach der Schweiz war ſehr ſtark . Die Rheinſchiffahrt war bisMannheim den ganzen Monat offen , auf dem Oberrhein wegen des Hochwaſſers im letzten Dritteldes Monats wiederholt geſtört . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war im allgemeinen lebhaft .Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Schiffsverkehr bewegte ſich dort in mittlererHöhe . Der Trajektverkehr über den Bodenſee war wegen Hochwaſſers zeitweilig eingeſtellt . Be⸗darfs⸗ und Güterſonderzüge mußten in beträchtlicher Zahl ausgeführt werden . Wagenmangel be⸗ſtand nicht . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni 1910 um 307 140 Mund in den Monaten Jannar bis Suni 1910 um 1107020 M höher als in den entſprechendenZeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

| |Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
| Im

Vom Beginn
ba Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkehr [ verkehr [ [ Quellen ganzen f jahres anNebenbahn⸗Linie
iy A A dak M

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 a6 :
Mannheim Weinheim - Heidelberh - Maunheim <| 89083 | - 29870 784 || 169. 687 | 224789

gegen 1909 | 40726 35 965 759 | 77450 | 288 227my TOOS t Songs irpialat 1o77 a aSKarlsruher E SeS Aiu , Aken e 15 434 1312 716753 [ 52 389
gegen 1909 15719 1377 2517121 [ 52221- i — 65 — 18 — 368＋ 168

Achern - Ottenhöfeeen . 4671 | 4 808 | 780 | 10209 f 30 499
gegen 1909 | | 5292 | 6752 526 | 12570 " 836889=t SOJI

i 1944 | +t 204 | — 2361 | — 5 840LDTT ON S 10177 | 5810 ) - 808 | 16790 | 51674
gegen 1909 | 10098 | 5100 807 | 16005 f 51928H Omet yio ] — 4 + 785 | — 254Ke L- Altenheim - Ottenheim und Mitenheim - | ||ao | aital oont d aE 71198 3790 1587 12575 [ 41 226
gegen 1909] 7281] 4313 1864 | 18458 | 40317L a Sag E ayy E BRE gogRaſtatt-Schwarzach 2 664 | 810 — | 3474 | 11827
gegen 1909 2 822

|
208 6’ " 8081 7067=F USSING 607 | — 6 | t 443 | + 4260|SrelbachLahr Ottenheim - Mhein 4772 | 4057 241 || 9070 | 29449

gegen 1909 4474 | 5029 180 | 9688 | 81297a ir 972| + 6r | 613 | — 13848



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

R KAILKONI aariat E it Eata

Cttenhjeimmünfter - Rhein . . < . .s ae

Rrozingen - Stanjen - Sulzburg . e ao

Müllheim⸗Badenweiler

Haltingen - Kandern

BIROR A ED A A S
gegen 1909

Donaneſchingen - Furtwangen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1909

ETAT R n P T E P a A
gegen 1909

Oberſchefflenz Billigheim . aaa
gegen 1909

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1909

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

eett e
gegen 1909

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen ‘ 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . ..
gegen 1909

10 740

440

2 200

— 100

1270
1 320

—
50

192 163
199 281

— 7118

2200 |

6210
|

6 310

45 200 |
46 020

|

ELSA | —
||

|
|

|

＋pik
|
|
Fiia

da
|
|
|
|

Aus dem Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

a |

7814 14 8183
9121 1713 %

ET ROT n 2 S20

1875 1 021
2000 878 |

+
Cimas prë tora |

2857 57938
3299 | 4836 |— 442 1457

|
8 242 1126 |
8 258 1064 |

— 16 a 02.
3688 | 6450 |
3 909 | 6 846

|Joh 221 390

5743 | 7 640

540 56 |

- 707
|

10 914 |
et Mains

11 049. |
T 135 |

2 105
| 4132 |

2715 8118
218 * 1o19

|

2718 2 454 |
2 949

l-

4161 |== 236 - 1707
898 |

| 1712 |

| 174 940 |
276 ½tE 77⸗2

83700
4 000

300

17 000
20 400

3 400

3 400
3. 409

|

9 500
8 480 |
1 070

1500 |
1 900

400

141 612

156 963
- 12 351

Aus

ſonſtigen z
M —

＋
250 |

Im

Quellen ganzen

B . Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

10 300
|

22 877
242 |

26 496
EP VORA 3010

110 | 3 006
118 | 2 996

— 8 | H 10

142 8792
109 7744

Hings ht hoas

181 | > 9499
108 9 430

F 28d T 69
265 10 408
139 10 894

+ 126 | — 491
75 13 458
73 14 0830

+ 2 sro 572
184 17 805
184 | | 17 704

— ETOT

288 6 867
74 5 902

+ 164 + 965
163 5 8830
159 7 269

Tath A T

261 2871
64 2178

d AEA

|
140 || - 14140

|
165 | 14905

|
na aa |

tet 705

600 [ 62 800
|

1220
|

67 640

| — 620 — 4 840

105730
|

1830 5780

| 610 16 820
600 15 840

＋. 10 ＋ 980

|
140 2910

| 150 3 870
| — 10 ( — 460

7591 | | 8418366
|

7702 | | 860946
— III

|
—19 580

Drud der C. F. Mü llerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

71829
71: 3847

- 6O18

9911
9 937

— 26

25 791
24 417

＋ 1374

26 827
28 119

— 1292
83 969
85 614

— 1 645
42 143
40 760

+ 1383
49689
49 187

Ae e SEG
20 229
18 648

i ENT
21 775
20 299

As TAD
8 71¹¹
7159

T1552

84 525
84 540

348 785
834 060

＋14 725

33 290
81 420

＋ 1870

84 250
78 580

＋ 567⁰

21 460
20 680

Ae DaO

1 824 037
1 318 068

＋5 974



15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
im Juni 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für dag Grofiherzogtum .

105

Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .

EN N RLN E E 100 kg
Spelz ( Kernen ) . . .
Moana o gkeahinaiahi
Gerſte , Brauun

„ „ andere
o AT pa men apes e
Welſchtorn . . . aN
Miſchfrucht . .
Roggenſtroh .
Sonſtiges Stroh . .
Wieſenheu
Kartoffell᷑ E aN ,

Weizenmehl Nr . . . .
Roggenmehl Nr . . .
Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .
„ geringere Sorte

Ochſenfleiſch. . . . . .
Rinbfleiſch . ,as a
RRENO S i TPE
KOORO FERGE T
ammelfleifh . . .
Schweinefleiſch , friſch . .

K gedürrt .
Sped fn A

„ geräuchert
Schweineſchmalz . . .
Rindernierentalg .. . .
Butter , Tafell .

„ Land⸗( Ballen⸗) .

B a kan , 1 Liter
Speiſe⸗Bohnen

A ED a a
" Linſen ISO RIOR

Gerſtengraupen
Gerſtengrütze
$ 3ꝗ

* E ET E POPON
POO E aA

DORSO E COI GORS

„, ſonſtiger
Kaffee, ungebrannt . . .

Wogebrhnnt 3 a

Eſſig , Biereſſig . . . . 1
A DunO o o .

Erdöl

Buchenholliz 1
Fichtenholz
Forlenholz
Erinla .

Nußkohlen , Größe . .
"n n

Anthrazitkohlen
Briketts, Anthrazit -

"
Steintoglens , %

raunkohlen⸗
Koks ma

Der Durchſchnittspreis betrug im
Juni
1910

20,61
19,99
15,65
15,53
13,90
16,32
18,08
17,21

6,04
4,53
7,07

6,68

0,41
0,84
0,33
0,80
0,27

1,69
1,62
1,82
1,80
1,69
1,74
2,16

; 18
2,23
1,93
0,90
2,61
2,36
0,78
0,19

0,48
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44+
0,59
0,48
2,64
8,10
0,20

0,11

8,41
2,92,
2,66
3,20

|

Qil

|
|

|

Mai
1910

M

21,99
21,81
16,34
15,58
14,33
16,46
18,20
17,82

6,22
4,71
7,84

6,62

0,42
0,35
0,838
0,30
0,28

1,66
1,80
1,83
iit
1,68
1,74
2,16
1,78
2,222
1,92
0,89
O ng4,13
2,44
0,70
0,19

0,42
0,46
0,52
0,49
0,51
0,59
0,59
0,44
0,59
0,43
2,63
3,09
0,20

0,11
0,831
0,21

11,95
9,19
9,17
9,94

3,25
8,12
4,22
8,42
2,92
2,65
3,24

|
|

Juni
1909

25,51
25,30
18,88
18,67

19,54
19,5 %
19,95

6,24
5,17
7,62

6,21

0,42
0,35
0,33
0,30
0,28

Er war mithin im Juni 1910

Vöber ( E) oderniedriger( —) ats im
Mai 1910 Juni 1909
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden,

Neue Folge Band UII. Juli . Jahrgang 1910 .

Juhalt : 1. Der landwirtſchaftl . Anbau im Jahr 1910 . s Heilperſonal, die pharmazeutiſchen An⸗

ſtalten und das pharmazeutiſche Perſonal in Baden am F Dai 1908 . — 3. Der Verband der badiſchen

Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1909 . — 4. Die Tätigkeit der ſog . Beauftragten bei den Handwverks⸗
kammern im Geſchäftsjahr 1908/0 . — 5. Die Tütigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .
6. Die Steuern der

konfeſſionellen
Verbände im Jahr 1910 . — 7. Sterblichkeits - und Krankheits verhältniſſe

im II . Vierteljahr 1910 . — 8. Badiſche landwirffehaftliche Berufsgenoſſenſchaft. — 9. Zu⸗ und Abfuhr auf
den Waſſerſtraßen in den wichigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —

10. Der Saatenftand in Baden . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeits⸗
markts im Juli 1910 . — 13. Stand und Bewegung der Eatuchen im Juli 1910 . — 14. Auftrieb und

Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe
und Verbrauchsgegenſtände im Juli 1910 . —16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juli 1910 .

Der landwirtſchaftliche Aubau im Jahr 1910 .

Die alljährlich auf 1. Juni ſtattfindende Ermittelung der Anbauflächen im Großherzogtum
hat auch für das Jahr 1910 ergeben , daß die landwirtſchaftliche Fläche im Rückgang begriffen iſt ;
ſie iſt gegenüber der letztiährigen Erhebung um 1190 ha gefunken und beträgt nunmehr 835 770 na .

Die Veränderungen in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr ſind
aus nachſtehender Überſicht zu erſehen , wobei ausdrücklich zu bemerken iſt , daß erſtmals entſprechend
der Reichsſtatiſtik Korbweiden ( Weidenpflanzungen ) , Kaſtanienpflanzungen und beholztes Reutfeld
zur Waldfläche und ungenutztes Reutfeld zur ertragloſen Fläche gevechnet worden ſind und alſo
bei der unten ausgewieſenen landwirtſchaftlichen Fläche ( auch für 1909 ) nicht mehr erſcheinen :

1910 Zu⸗ C)(pay 1999
oder Abnahme ( —)

ha ha ha
Getreide - und Hülſenfrüchte . . . . . . 293 320 294 270 — 950

OEE EET TETES DAIT ty aR LE 124 810 — 680

Futterpflanzen l 101820 100 310 + 1510
Handelsgewächhhhtmtmtuettt . 1157 11 650 — 80
MRD ana ar E eari AIDS ata 16 . 770 17 510 — 740

NIOEN OIN DETSTE War aa aa nE Uan a 212740 212 580 T ALA

Crprentont ARINEN EN i V EN 18 080 18 060 80

Ständige Weide „ „ ee 42110 t2700 — 590

Streuland und Torfmootkk i. „ 0f . 1000 940 Fa 60

OGA r A GAT Aadne CT . 740 8050 — 310

nae NUWE oina iia S . 490 6 1830 S 360

Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . 835 770 836 960 1190 .

Sonach iſt der Anbau von Getreide , Hackfrüchten , Handelsgewächſen aN Reben im Rück⸗

gang , der Anbau von Futterpflanzen in Ausdehnung begriffen . Erfreulich iſt die ſeit Jahren zu

beobachtende Abnahme der Brache , deren heutiger Umfang auf 7740 ha feſtgeſtellt wurde . Die

ſtändige Weide Hat gegenüber dem Vorjahr um 590 ha abgenommen .
Unter den einzelnen Getreidearten weiſt im Vergleich mit dem Vorjahr die Sommer⸗

gerſte die ſtärkſte Abnahme auf ( um 2050 ha) ; der Winterſpelz hat um 1270 ha abgenommen ;
dagegen hat Winterweizen um 1530 ha, Sommerroggen um 1100 ha und Hafer um 420 ha an

Fläche gewonnen ; im übrigen wird für die Anbauverhältniſſe der einzelnen Getreidearten auf die

nachfolgende Überſicht Bezug genommen : 1910 u ( HC1910 1909
oder Abnahme ( —)

ha ha ha
: ETET IL a n NVEaE 41 230 39 700 + 1 580y

Weizen SPORENE , N EAR 2080 1750 3 280

Witte ( C OLS A, 40960 42 230 1 p270

Rogge Wintetde mi LLLE ganilo 48 490 49 110 620
ORe onmens . . T nat hinis . . 080 1 980 + 1,100

Wintergetreidegemenge . . . . . . . 22460 2260 d
—150

Zuſammen Brotfrucht . . . . 158 250 157 880 t 7870

Sommergerfte s a, n onton A 52 180 54 280 = 2,050
8EPLE E T EE A STE N AAS 78 840 78 420 ＋ 420
Sonſtige Getreide - und Hülſenfrüchte . . 9 050 9 240 — 190 .

N. F. Bd. IIT, 7,1910 , a
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Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 40190 ha und Luzerne mit 27840 ha

an ben erjten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8450 , mit Grünmais 6570 ha angepflanzt ; Lupine und

Seradella ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps⸗ , Flachs⸗ und Hanfbaus verliert Der Handels -

gewächſebau von Jahr zu Jahr inſoweit an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jabr 196 , im Vorjahr 350 ha betragen ; neu angelegt wurden im Jahr 1910

im ganzen Land nur 17 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den letzten

Jahren wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 126 ha mehr als im Vorjahr gebaut .
Der Kartoffelbau umfaßt im Berichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 200 ha ( 680 ha

weniger als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30830 ha ( 170 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 17510 ha im Jahr 1909 auf 16770 . ha im Berichtsjahr

zurückgegangen ; im Ertrag ſtanden 16 170 ha ; davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weiß⸗

wein 9420 ha , von Rotwein 1720 ha , die übrigen 5030 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

2. Das Heilperſonal , die pharmazeutiſchen Anſtalten und das pharmazeutiſche
Perſonal in Baden am 1. Mai 1909 .

Gemäß einem Bundesratsbeſchluſſes vom 3. April 1909 hat auf 1. Mai 1909 eine Er⸗

mittelung des Heilperſonals , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals
im Deutſchen Reich ſtattgefunden ; die letzte vorige Aufnahme des Heilperſonals war am 1. April

1898 , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals am 1. Juli 1895 er⸗

folgt . Das umfangreiche Erhebungsmaterial unterliegt z. Zt . im Kaiſerl . Geſundheitsamte der Be⸗

arbeitung ; der vorläufigen Mitteilung einiger Zuſammenſtellungen entnehmen wir folgendes :

Die Geſamtzahl der approbierten Arzte im Deutſchen Reich iſt in der Zeit vom 1. April

1898 big 1. Mai 1909 von 24 725 auf 30558 , mithin um 23,6 / , geſtiegen ; auf je 10 000

der auf den 1. Mai 1909 berechneten Bevöllerung trafen 4,81 ( 1898 : 4,56 ) , auf je 100 qkm

Fläche des Deutſchen Reichs 5,5 ( 1898 : 4,57 ) approbierte Arzte . 28 775 ( im Jahr 1898 :

23 105 ) übten die Praxis lediglich unter der Zivilbevöllerung aus , 1783 ( im Jahr 1898 : 1620 )

waren aktive Militär⸗ , Marine⸗ und Schutztruppenärzte , von welchen ſich 397 ( 1898 : 509 ) zur

Zivilpraxis angemeldet hatten . Von den insgeſamt 30 558 Arzten im Reich entfielen auf Baden

1157 ( = 38,8 %) ; e8 famen auf je 10000 Ginwohner 5,75 , auf je 100 qkm Fläche des Groß⸗

herzogtums 7,37 approbierte Arzte . Unter letzteren zählte man 1100 Zivil⸗ ( oder 3,8 % der

28 775 Zivilärzte im Reich ) und 57 Militär⸗ , Marine - und Schutztruppenärzte . Seit 1898 hat

die Geſamtzahl der Zivilärzte leinſchließlich der Homöopathen ) im Reich um 24½ Of in Baden

um 20, %, die der Militärärzte im Reich um 10,1 %/ , in Baden um 15,6 % zugenommen .

Spezialärzte gab es im Jahr 1909 im Reich 5912 , in Baden 182 , d. ſ. 15,7 %é ſämtlicher

Arzte in Baden . Die Zahl der Anſtaltsärzte , d. h. der ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich

beſchäftigten Perſonen im Reih , ift um 60,1/éĩ gewachſen ; ſie betrug im Jahr 1898 : 1927 ,

1909 : 3086 , von denen auf Baden 165 ( 5,4 %) kamen .

Etwas zurückgegangen an Zahl ſind die Homöopathen ; während im Jahr 1898 im

Reich noch 240 gezählt wurden , waren es 1909 nur 211 , in Baden 6 ( = 2,8 STT:
Weibliche Arzte gab es 1909 im Reich insgeſamt 85 ; davon übten 52 Privatpraxis aus

Gn Baden ), 33 waren ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich beſchäftigt ( in Baden ) .

Eine beſonders ſtarke Zunahme ergibt ſich für die approbierten Zahnärzte , ſie haben ſich

gegen 1898 ( 1299 im Reich ) mehr als verdoppelt ( 1909 : 2667 , alſo eine Zunahme von

105,31/3 ) ; davon praktizierten in Baden 111 oder 4,2 °y.
Unterſcheidet man bei den Zahntechnikern ſelbſtändige und als Gehilfen tätige , ſo iſt zu

erwähnen , daß die Geſamtzahl der erſteren im Reih 1898 : 3753 , 1909 : 7214 ( Zunahme 92,2 o ,

die Geſamtzahl der letzteren 1898 : 623 , 1909 : 1332 ( Zunahme 113,8/ ) betragen hat . In

Baden zählte man im Jahr 1909 : 351 ſelbſtändige und 21 als Gehilfen tätige Zahntechniker .

Die Zahl der berufsmäßigen Heildiener einſchließlich der Maſſeure und Desinfek

toren betrug im Jahr 1909 im Reih 14789 gegenüber 9121 im Jahr 1898 oder 2,33 ( 1,08 )

auf je 10000 Einwohner . Der größte Teil davon , nämlich 12357 , übte den Beruf ausſchließlich
oder vorwiegend frei aus , 2432 waren ausſchließlich oder vorwiegend in Heil⸗ und Pflegeanſtalten
beſchäftigt. Das männliche Geſchlecht war mit 11639 weit mehr als dreimal ſtärker vertreten

als das weibliche mit 3150 Perſonen . 8153 männliche und 578 weibliche berufsmäßige Heil —

diener waren ſtaatlich geprüft , 3486 männliche und 2572 weibliche nicht ſtaatlich geprüft ; auf je
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10 000 Einwohner trafen 1,37 ( 1898 : 1,00 ) ſtaatlich Geprüfte und 0,05 ( 0,68 ) niht ſtaatlich Ge⸗

prüfte . In Baden wurden im Jahr 1909 insgeſamt 300 berufsmäßige Heildiener ermittelt .

Auffallend ſtark iſt der Zuwachs der berufsmäßigen Krankenpflegerz ; ihre Zahl ſtieg
von 29577 im Jahr 1898 ( = 5,5 / der Bevölkerung ) auf 68 818 ( 10,8 ) ; darunter
waren 12881 ( 1898 : 3150 ) männliche und 55937 ( 1898 : 26427 ) weibliche Perſonen . Es
famen alfo im Jahr 1898 : 8,4 , im Jahr 1909 nur 4 weibliche auf einen männlichen Kranten -

pfleger . 20 026 übten ausſchließlich oder vorwiegend häusliche Krankenpflege aus , 48 792 , alſo
mehr als doppelt fo viele , waren ausſchließlich oder vorwiegend in Heil - und Pflegeanſtalten be⸗

ſchäftigt ; von erſteren waren 897 männlichen und 19 129 weiblichen , von letzteren 11984 männ⸗
lichen und 36 808 weiblichen Geſchlechts . Die Zahl der berufsmäßigen Krankenpfleger in Baden
betrug im Jahr 1909 : 4276 oder 21,26 auf je 10000 Einwohner ; darunter waren 582 männ⸗
liche und 3694 weibliche Perſonen .

Hebammen wurden im Jahr 1909 im Reih 87 736 gezählt ( 18987 37025 ) oder 5,04
(6,8ᷓ) auf je 10 000 Einwohner , in Baden 2198 oder 10,93 auf je 10000 Einwohner .

Nicht approbierte mit Behandlung kranker Menſchen berufsmäßig be⸗

ſchäftigte Perſonen wurden im Reich 4468 ( 1898 : 3059 ) , it Baden 99 feſtgeſtellt .
Das Perſonal der approbierten Tierärzte im Reich ( 1898 : 3813 , 1909 : 5051 , d. i.

eine Zunahme von 32,/ ) beſtand aus 4392 givil⸗ und 659 aktiven Militärtierärzten ; 544 ( 1898 :
382 ) unter den Ziviltierärzten waren ausſchließlich in und für Anſtalten tierärztlich beſchäftigt , während
8848 ( 1898 : 2872 ) Privatpraxis ausübten ; von den aktiven Militärtierärzten hatten ſich 456
( 1898 : 385 ) zur Zivilpraxis angemeldet . In Baden praktizierten 186 ( 1898 : 147 , alſo eine

Zunahme von 26,5 ¼) Tierärzte (d. . 3, fämtlicher Tierärzte im Reich) ; von dieſen waren 164
Zivil - und 22 aktive Militärtierärzte .

Die Anzahl der nicht approbierten , mit Behandlung kranker Tiere beſchäf —
tigten Perſonen , die übrigens ſchwer zu ermitteln iſt , iſt ſeit dem Jahr 1898 von 1256 auf
777 zurückgegangen ; in Baden zählte man im Jahr 1909 noch 55 .

Apotheken einſchließlich Filialen beſtanden 6127 im Reich ( 1895 : 5161 ) , ſomit auf je
10 000 Einwohner 0,06 ( 1895 : 0,99 ) ; e3 waren auf je 1 Apothefe 88,26 ( 104,72 ) qkm Fläde
zu rechnen . Während die Anzahl der privilegierten oder vealberechtigten Apotheken von 1820 im
Jahr 1895 auf 1781 zurückgegangen , diejenige der konzeſſioniert veräußerlichen nahezu unverändert
geblieben ift ( 1895 : 2351 , 1909 ; 2353 ) , Hat fih die Zahl der konzeſſioniert unveräußerlichen
Apotheken mehr als verdoppelt ( 1895 : 765 , 1909 : 1693 ) . Filialen gab es 223 ( 1895 : 185 ) .
Die Geſamtzahl der Apotheken in Baden belief ſich einſchließlich 5 Filialen auf 233 oder 1,16 auf
le 10000 Einwohner ; auf je 1 Apotheke famen 64,67 qkm Fläche . Privilegierte oder realberechtigte
Apotheken zählte man 144 im Land , konzeſſioniert veräußerliche keine, dagegen konzeſſioniert unver⸗
äußerliche 79 .

Das pharmazeutiſche Perſonal in Apotheken einſchließlich der Filialen , das ſich aus
6177 ( 1895 : 5209 ) Betriebsleitern (Beſitzern , Pächtern , Verwaltern ) , 5545 ( 4508 ) Gehilfen ,
unter Denen 3736 ( 1895 : 2254 ) die Approbation als Apotheker beſaßen , und 1703 ( 1895 : 2819 )
Lehrlingen zuſammenſetzte , beteng insgeſamt 13 425 ( 1895 : 12 036 ) oder auf je 10 000 Ein⸗
wohner 2,11 ( 2,1 ) und auf je 1 Apotheke 2,19 (2,33). Von den 13425 Perſonen entfielen auf
Baden 503 ( auf je 10000 Einwohner 2,5, auf je 1 Apotheke 2,16 ) , darunter 205 Gehilfen , von
denen 135 im Beſitze der Approbation als Apotheker waren .

3. Der Verband der badiſchen Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1909 .

Dem Verband waren auf Ende des Berichtsjahrs 40 Genoſſenſchaften mit zuſammen 1965
Mitgliedern, 232 mehr als im Vorjahr , angeſchloſſen . Wenn man die Zahl der Gründungen in

Berückſichtigung zieht , ſo hat ſich das Handwerkergenoſſenſchaftsweſen verhältnismäßig am leb⸗
hafteſten im badiſchen Unterlande entwickelt, wo 26 derartige Genoſſenſchaften bis jetzt ins Leben
getreten ſind ; von dieſen haben allein 20 bezw. je 10 ihren Sitz in den beiden Städten Karlsruhe
und Mannheim . In Mittelbaden beſtehen nur 2 ſolcher Handwerkergenoſſenſchaften , und zwar in
Offenburg , von den oberbadiſchen ſind 3 anſäſſig in Freiburg .

Ihrer Zweckbeſtimmung nach entfallen 27 oder nahezu 9/ aller dieſer Genoſſenſchaften auf
die reinen Einkaufs⸗ und Rohſtoffgenoſſenſchaften . Solche wurden errichtet im Lande für Meſſer⸗
ſchmiede , Buchbinder , das Holzbearbeitungsgewerbe , das Brauereigewerbe , für Schneider , Gipſer
und Stukkateure , desgl . für den Bezug von Baumaterialien nnd für den Einkauf flüſſiger Maſchinen⸗

10 *
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kraft je 1, für das Friſeurgewerbe 2, Maler und Tüncher 3, das Bäckergewerbe 5 und für Schuh⸗

macher 9. Neben den Einkaufs⸗ bezw. Bezugsgenoſſenſchaſten ſind am zahlreichſten diejenigen

Handwerkergenoſſenſchaften , welche gleichzeitig Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften ſind . Es gibt

deren je 1 im Sattler⸗und Tapezier⸗ , im Bäcker⸗ und im Schneidergewerbe , 2 im Schreinerhand⸗

wert , 1 führt die Bezeichnung Holzwarengenoſſenſchaft . Reine Verkaufs⸗ und Abſatzgenoſſen⸗

ſchaften ſind dem Verbande nur 2 angegliedert , davon unterhält die eine eine Möbelhalle für

Schreiner und Tapeziere , die andere iſt eine Kraftabſatzgenoſſenſchaft . Die einzige vorhandene

Werkgenoſſenſchaft findet ſich im Metallbearbeitungsgewerbe ( Mannheim ) und dient gleichzeitig dem

Einkauf . Die reſtlichen 4 Handwerkergenoſſenſchaften wurden vom Metzgergewerbe errichtet , zum

Zweck der Verwertung von Häuten und Fettabfällen ( Hautlager und Fettſchmelzen ) . Je über

100 Mitglieder haben nur 6 Genoſſenſchaften , die ſtärkſte mit 490 Mitgliedern iſt die Kraftabſatz⸗

genoſſenſchaft Wald⸗Elektra⸗Säckingen⸗Waldshut , Sitz Herriſchried . Die Haftpflicht der dem

Verbande zugehörigen Genoſſenſchaften iſt bei allen bis auf 1 beſchränkt . Was die Gründungs

zeit anbelangt , ſo ſind von der Geſamtzahl der Handwerkergenoſſenſchaften 1 vor 1900 , 9 in der

Beit von 1900/05 , die übrigen in der Folgezeit , davon 11 ſeit Anfang des Jahres 1909 entſtanden .

Das Eintrittsgeld für die Mitglieder iſt im allgemeinen niedrig gehalten und ſchwankt in der

Regel zwiſchen 3 und 20 / , höher ( 30 bezw. 100 )eiſtves nur bei 2 Genoſſenſchaften . Die

Höhe der Geſchäftsanteile beträgt bei 7 Genoſſenſchaften 100 / , bei 17 Genoſſenſchaften

300 % , bei 11 ſtellt ſie ſich auf 500 y nieberere und höhere Geſchäftsanteile zu 50 bezw. 1000 /

finden ſich nur bei je 1 Genoſſenſchaft , einige wenige haben ſolche zu 200 / . In der Mehrzahl

der Fälle deckt ſich die Haftſumme mit der Höhe der Geſchäftsanteile , nur bei 9 Handwerker⸗

genoſſenſchaften iſt ſie höher . Soweit : Angaben vorliegen , belief ſich die Geſamthaftſumme bei 39

Verbandsgenoſſenſchaften auf 548 100 Mo. Aus den Geſchäftsergebniſſen , die vom Ver⸗

band für 29 Genoſſenſchaften , welche auf ein volles Geſchäftsjahr zurückblicken , bekanntgegeben

wurden , iſt hervorzuheben , daß ſich für dieſelben nah Abzug der vorgekommenen Verluſte ein Rein⸗

gewinn von zuſammen 66 125 / ergibt , der als Dividende mit 13051 / auf Geſchäftsanteile

u. dergl . , mit 29 346 / auf Wareneinkäufe , ferner in Höhe von 18 832 / für Abſchreibungen und

mit 4896 / für Sonſtiges zur Verwendung kam . Die Geſchäftsunkoſten ſtellten ſich auf zu⸗

jammen 1249732 / , darunter 100 380 für perſönliche und 123 288 / für ſachliche Ber -

waltungsunkoſten .

4. Die Tüätigkeit der ſog. Beauftragten bei den Handwerkskammern
im Geſchäftsjahr 19089 .

Bei Erledigung der ihnen zufallenden umfangreichen Aufgaben und Arbeiten auf dem Ge -

biete des Lehrlingsweſens können die Kammern die Mitwirkung der Beauftragten umſoweniger

entbehren , als die Innungen im allgemeinen von dem ihnen zuſtehenden Recht der Ernennung

eigener Beauftragten aus Sparſamkeits⸗ und andern Gründen keinen Gebrauch machen . Im

ganzen waren im Geſchäftsjahr 1908 / bei den 4 Handwerkskammern des Landes zuſammen

10 Beauftragte tätig , davon 6 im Handwerkskammerbezirk Mannheim , 2 im Handwerkskammer⸗

bezirk Freiburg und je 1 in den Kammerbezirken Karlsruhe und Konſtanz . Unter den 63327 im

Lande vorhandenen Handwerksbetrieben erhielten 6774 oder 10,690 den Beſuch eines Beauf —

tragten , darunter 2891 Betriebe , in welchen Lehrlinge gehalten wurden . Die Zahl der in den

letzteren eingeſtellten Lehrlinge betrug 3408 ; bei den Beſichtigungen ergab ſich, daß von dieſen 391

oder 11,17 niht zu den Lehrlingsrollen der Kammern angemeldet waren . Die Reviſionstätigkeit

der Beauftragten in den einzelnen Kammerbezirken iſt aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen :
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Aus den von den Beauftragten bei Reviſion der Handwerksbetriebe gemachten Beobachtungen
ergibt ſich, daß die Zahl der zu Beanſtandungen Veranlaffung gebenden und die Abſtellung von
Mißſtänden erfordernden Fälle im Rückgang begriffen iſt. Am häufigſten ſind die Gründe zum
Einſchreiten wegen Unterlaſſung der Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der Kammern
im Maurer⸗ und Gipſergewerbe . Auffällig iſt auch die Zahl der Lehrlinge , die ohne Arbeits⸗
bücher beſchäftigt werden ; im Handwerkskammerbezirk Freiburg z. B. waren es allein 357 , auch
im Kammerbezirk Konſtanz war ihre Zahl groß . Nicht ſelten iſt das Fehlen eines Lehrvertrags
zu beobachten ( im Kammerbezirk Freiburg 79 derartige Fälle ) . Neuerdings iſt zwiſchen dem Landes⸗
gewerbeamt und den Handwerkskammern die Vereinbarung getroffen worden , daß die Kammer⸗
beauftragten in denjenigen Jahren , in denen ein Beſuch ſeitens des Landesgewerbeamts nicht ſtatt⸗
findet , anläßlich ihrer Reviſionsreiſen auch die mit ſtaatlichen Zuſchüſſen ausgeſtatteten Lehrlings⸗
werkſtätten mitbeſuchen .

5. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ( in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren aus
dem Jahr 1908 übergegangen ; erledigt waren am Ende des Jahres 27 und 5 ſchwebten noch.
Ein förmliches ehrengerichtliches Verfahren wurde in keinem Fall durchgeführt , vielmehr wurden
ſämtliche Erkenntniſſe durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 12. Fällen auf
Einſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in
8 auf Verweis , in 3 auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Geldſtrafe
und in einem auf Freiſprechung .

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Berufungen bezw. Be⸗
ſchwerden gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die
Berufung verworfen , in einem die ehrengerichtliche Entſcheidung aufgehoben und in einem die Be⸗
rufung bezw. Beſchwerde zurückgenommen, während die reſtlichen 4 Fälle unerledigt blieben .

6 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

In Baden haben drei Verbände von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfniſſe Gebrauch gemacht : die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katho⸗
liſche Kirche und die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft
erhebt keine Landeskirchenſteuer .

Die Geſamtſumme der den genannten dret Kirchen bezw. Religionsgemeinſchaften für 1910
zur Verfügung ſtehenden Vermögensſteueranſchläge beträgt rund 6,3 Milliarden Mark ( genat :
6299151450 " J6 ) ; davon entfielen auf die evangeliſche Kirche rund 3,1 Milliarden Mark oder
49,2 °

auf die katholiſche Kirche 2,7 Milliarden Mark oder 42,3/ , auf die iſraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 536 Millionen Mark oder 8 Yo

Vergleichsweiſe ſei augeführt , daß nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1905 die Geſamt⸗
zahl der auf die genannten kirchlichen Verbände entfallenden Bekenner 1986 775 Perſonen betrug ;
davon entfielen auf die Römiſch⸗Katholiſchen ( ausſchließlich 455 Perſonen , die rechtlich benadh :
barten hohenzollernſchen Pfarreien zugeteilt ſind vder bezüglich der Seelſorge zu württembergiſchen
Pfarreien gehören ) 1 198056 = 60 ; s , auf die evangeliſche Qandestirhe 762 826 88,4 , auf
die Ifraeliten 25 893 1,3 %

Von den für 1910 zur Verfügung ſtehenden Einkommensſteueranſchlägen des Landes im
Geſamtbetrag von 412 Millionen Mark konnte die evangeliſche Kirche 209,6 Millionen Mark
oder 50,83 „ , die kathol . Kirche 167,1 Millionen Mark oder 40,53 / und die ifraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 35,6 Millionen Mark oder 8,64 % zur allgemeinen Kirchenſteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchſchnittlich : ein Vermögensſteueranſchlag von 4064,23 %
bei ber evang . Kirche; von 2224,35 Mo bei der kath. Kirche und von 20 709,86 M6 Dei der Landes⸗

ſynagoge, ferner ein Einkommensſteueranſchlag von 274,77 / bei der evang -Kirche, von 1839,48 M
bei der kathol . Kirche und von 1375,27 / bei der Landesſynagoge.

Im Vergleich zum Jahr 1909 iſt die Geſamtſumme der den drei Verbänden zur Verfügung
ſtehenden Vermögensſteueranſchläge um rund 136 Millionen Mark , die Geſamtſumme der Ein⸗
kommensſteueranſchlge um 14,5 Millionen Mark gewachſen , und zwar iſt die Zunahme bei der
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evangeliſchen Kirche am größten (bei der Vermögensſteuer 85,9 , bei der Einkommenſteuer 71 Millionen

Mark ) , es folgt die katholiſche Kirche ( 34,8 Millionen bezw. 7,3 Millionen Mark ) und dann die

Landesſynagoge ( 15,3 Millionen bezw. 134250 Mark ) .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9183 Perſonen geſtorben , 226 weniger als im I . Vierteljahr und 431

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 398 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9183 Geſtorbenen waren 2295 (d. ſ. 24,99 0g) unter

1 Jahr , und 1007 (d. ſ. 10,7 / ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ;

erſterer erlagen im II . Vierteljahr 1092 ( gegen 998 im J. Vierteljahr und 1129 im gleichen

Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzteren 659 ( gegen 421 bzw. 701 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 154

( 147 bzw. 111) , an Keuchhuſten 75 ( 80 bzw. 88) , an Jufluenza 72 ( 143 bzw. 79) , an Rachen

diphtherie 37 ( 61 bzw. 45) , an Scharlach 25 ( 24 bzw. 48) , an Puerperalfieber 18 ( 25 bzw. 41) ,

an Kehlkopfkrupp 13 ( 53 bzw. 31) und an Typhus 9 ( 12 bzw. 10) Perſonen .

Mif die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa

9% der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsviertelſjahr 3404 Todes⸗

fälle , 109 mehr als im vorhergegangenen Vierteljahr , dagegen 252 weniger als im gleichen Zeitraum

des Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 180 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 845

(D. f. 24,82 ¼) unter 1 Jahr und 410 (d. ſ. 12,04 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen

ſtanden auch hier an erſter Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit

474 bzw. 228 Fällen , gegenüber 415 bzw. 126 im vorhergehenden Quartal und 500 bzw.

267 im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Maſern mit 40 , Keuchhuſten mit 35 ,

Rachendiphtherie mit 25 , Scharlach mit 18 , Influenza mit 15 , Typhus mit 8, Puerperalfieber mit 6

und Kehlkopftrupp mit 3 Fällen .
An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 1675 Perſonen ,

und zwar an Scharlach 682 , an Rachendiphtherie , 560 , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 154 ,

an Puerperalfieber 99 , an Kehlkopfkrupp 94 und an Typhus 86 . Gegenüber dem vorhergegangenen

Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 199 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 9, bei Puerperalfieber um 7, pei Kehlkopfkrupp um 60 und bei Typhus um

12 Fälle , dagegen iſt eine Zunahme bei Scharlach um 89 Erkrankungsfälle zu verzeichnen . Ein

Vergleich mit dem entſprechenden Viertelſahr des Vorjahrs ergibt , daß die Erkrankungen bei

Scharlach um 552 , bei Rachendiphtherie um 7, bei Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 26 und

bei Puerperalſieber um 15 Fälle geringer , dagegen bei Kehlkopfkrupp um 27 und bei Typhus um

41 Fälle höher waren .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 860 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im 1. Vierteljahr 828 und im IL Vierteljahr des Vorjahrs 996 Fälle

zur Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 422 , an Rachendiphtherie 236 , an Lungen⸗ und

Kehlkopfſchwindſucht 86, an Typhus 60 und an Kehlkopfkrupp und Puerperalſieber je 28 Perſonen .

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 645 Unfälle zur Anzeige , wovon

628 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 17 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen : Erſtmals entſchädigt wurden 312 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 480 / angewieſen , und zwar an

294 Verletzte 25 890 / , an 8 Witwen 860 und an 10 Kinder 730 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 24 459 Perſonen im Reutengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 56 und durch Tod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Auguſt 24 629 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund . 2 024 500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 138 ; in 256 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



9. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getteideernte iſt zum größeren Teil beendigt , zum kleineren Teil — ſo auf den

Höhen des Schwarzwalds — in vollem Gange . Die Einbringung wurde bzw. wird vielfach durch

die Fortdauer des regneriſchen Wetters erſchwert und verzögert . Dadurch wurden Güte und Menge

der Erträge , nachdem dieſe ſchon durch Lagerfrucht , Unkraut , Hagelſchlag , Überſchwemmung uſw .

vielerorts Not gelitten hatten , noch mehr beeinträchtigt . Dies iſt hauptſächlich beim Körnerertrag

der Fall , der — ſoweit Druſchergebniſſe vorliegen — vielfach hinter den Erwartungen zurückbleibt,

während die Stroherträge günſtiger beurteilt werden . Der Hafer, deſſen Einheimſung bis jetzt nur

vereinzelt beſchafft werden konnte , ſteht mit wenig Ausnahmen recht günſtig und vielverſprechend .

Die Kartoffeln leiden ebenfalls unter der anhaltenden Ungunſt der Witterung . Die

Stöcke ſtehen vorzeitig ab und bei Früh⸗ wie bei Spätkartoffeln werden jetzt ſchon viele faule Knollen

gefunden bzw. das Eintreten der Kartoffelfäule befürchtet.
Die Futterpflanzen , Klee , Luzerne und Wieſengras , ſtehen , von den überſchwemmten

Bezirlen abgeſehen, im ganzen nicht ungünſtig und verſprechen bzw. ergeben meift befriedigende

Erträge . In einigen Bezirken der Donau⸗ und Seegegend (Pfullendorf , Überlingen ) iſt in einzelnen

Kleeäckern der Kleewürger ſo ſtark aufgetreten , daß Umpflügungen notwendig wurden . Für die

bevorſtehende und teilweiſe auch ſchon in Angriff genommene Ohmdernte iſt allgemein warme und

trockene Witterung ſehr erwünſcht .
Aus faſt allen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils ( Kreis Mosbach ) kommen lebhafte

Klagen über das maſſenhafte Auftreten der Feldmäuſe und über den dadurch ſchon entſtandenen

Schaden .
Der Tabak wird im allgemeinen gleich ungünſtig beurteilt wie im Vormonat . Der Stand

iſt infolge der rauhen und naſſen Witterung während der Setzzeit vielfach lückenhaft ; auch haben

Schnecken mancherorts Schaden angerichtet . Etwas beſſer lauten die Berichte über den Hopfen ,

der ſich anſcheinend hier und da etwas erholt hat und Ausſicht auf einen einigermaßen befriedigenden

Ertrag bietet . Dagegen iſt die für den Stand der Reben im Vormonat berechuet geweſene

Landesnote ( gering ) jetzt noch mehr zurückgegangen . Die Herbſtausſichten werden faſt überall als

recht trübe beurteilt , da durch Krankheiten aller Art ( Blattfall - und Lederbeerkrankheit , Aſcherich,

Sauerwurm uſw. ) die vorhandenen Trauben von Tag zu Tag mehr ſchwinden und ſelbſt energiſche

Bekämpfung durch wiederholtes Spritzen die vorhandenen Übelſtände nicht beſſert .

Um die Mitte des Monats Auguſt 1910 war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering .
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11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 559 Renten -

geſuche ( 31 Alters - und 528 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 444 Renten

23 + 384 + 37 ) bewilligt worden . E3 wurden 69 Gefuche (1 + 68 ) abgelehnt , 642 ( 18 + 624 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Juvalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende Juli ſind im ganzen 72 778 Renten ( 11113 Alters⸗ , 58 720 Invaliden⸗ und
2945 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 287
( 8717 ＋ 30 948 ＋ 2622) , ſo daß auf 1: Auguft 30 : 491 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2396
Alters⸗ 27772 Invaliden - und 323 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli hat ſich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 15 Alterss , 135 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4605 909 6 20 W
( nehr ſeit 1. Juli 24- LL66 75: ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich und zwar
für 23 Altersxenten auf 3757 20 , für 395 Juvalidenrenten auf 70 810 Je 20 W und
für 37 Krankenrenten auf 6645 / 60 „ , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 163 / 36 H,
für eine Invalidenrente 179 AM 27- imb für cine Krontenrente - 179 A6 61 P

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 217 Fällen 9632 „ / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7430 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 3 Fällen 331 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli 1910 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Juli wurden an 31 Verſicherte für

Arbeiterwohnungsdarlehen 121605 l , zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 52 Verſicherte für Arbeiter —
wohnungsdarlehen 209 525 Mb.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1910 .
Die andauernd ungünſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat auch auf dag Ge -

ſchäftsleben ſtörend eingewirkt und in Verbindung mit den mißlichen Folgen der Ausſperrung im
augewerbe eine gewiſſe Flauheit hervorgerufen . So kam es , daß bei Der , inder erhöhten Tätig -

feit der badiſchen Arbeitsnachweiſe zutage getretenen Aufwärtsbewegung der letzten Monate ein

Stillſtand eingetreten iſt . Die Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſowie die
Zahl der Stellenbeſetzungen hat ſich faſt genau auf der Höhe des Vormonats ( Juni d. Ih gehalten ,
während die Zahl der Arbeitſuchenden nicht unbeträchtlich ( um 883) wieder geſtiegen iſt . Erheblich
günſtiger iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr ( Juli 1909 ) . Darnach hat ſich in der ge⸗
nannten Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 1487 und die der Einſtellungen um 811
erhöht, während die Zahl der Arbeitſuchenden um 3205 zurückgegangen iſt . Auch die weibliche
Abteilung weiſt ziffernmäßig eine ſtärkere Inanſpruchnahme auf als im Vorjahr . Die Zahl der
offenen Stellen hat um 649 , die der Arbeitſuchenden um 276 und diejenige der erfolgten . Ver -
mittelungen um 424 zugenommen .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bezw. zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

An landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war Mangel in Bruchſal ; auch in Pforz⸗heim waren ſolche verlangt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . In Freiburgwar dagegen ein etwas geringerer Bedarf ; Heidelberg konnte die landwirtſchaftlichen Stellen nicht
alle beſetzen , da es an tüchtigen Arbeitern fehlte und Stellen aufs Land nur ungern angenommen
werden. — Die Tätigkeit im Baugewerbe hat den nach Aufhebung der Ausſperrung erwarteten
Aufſchwung nicht überall genommen . In Baden - Baden z. B. hat die Bautätigkeit bedeutend
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nachgelaſſen , und nur durch die Erſtellung der Luftſchiffhalle in Oos fand cine größere Zahl Bau⸗

ſchloſſer und Hilfsarbeiter auf einige Wochen Beſchäftigung , auch Zimmerleute waren geſucht . In

Freiburg war es für Blechner , Schloſſer uſw . noch etwas ruhig , während bei Wagnern und Schmieden
das Geſchäft etwas belebter war und auch für Schreiner die Verhältniſſe günſtiger lagen . Erb -

arbeiter , Bautaglöhner und ſonſtige ungelernte Arbeiter waren hier ſtark verlangt . Heidelberg

hatte ſtarkes Überangebot von Malern , Bauſchloſſern und ſſchreinern , Glaſern uſw. , während
Maurer mehr verlangt wurden . In Karlsruhe war Mangel an Zimmerleuten , Tapezieren und

Glaſern , in Konſtanz Überfluß an Blechnern , Malern , Schloſſern und Schreinern , dagegen lebhafte

Nachfrage nach Erdarbeitern für einen Bahnbau und nach Taglöhnern für Ziegelfabriken . In

Lörrach waren für Schreiner und Schloſſer wenig offene Stellen gemeldet , und in Mannheim

herrſchte größere Arbeitsloſigkeit bei den Bauſchloſſern , Blechnern , Tünchern und Tapezieren ;
im Gipſergewerbe dauert hier die Ausſperrung noch fort . In Pforzheim geht das Baugewerbe gut ,
und es ſind für die verſchiedenen Berufe Arbeiter ſtets geſucht. — In Bruchſal waren Stellen

für Mechaniker nach auswärts ſchwer zu beſetzen . — In den Hotelbetrieben Baden - Badens zeigte

ſich eine Zunahme der offenen Stellen ; auch in der Fachabteilung für das Hotel - und Wirtſchafts⸗

gewerbe beim Freiburger Arbeitsamt machte ſich ein etwas regeres Geſchäft bemerkbar . — In der

Bekleidungs⸗Induſtrie iſt jetzt ruhige Zeit ; Mangel war nur an Schuhmachern in Karlsruhe und

Pforzheim , Hier auch an Schneidern . — Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwaren —

Induſtrie (Bijouterie⸗Branche ) war eine recht gute ; es konnten 945 Arbeitskräfte ( gegen 745 im

Juni ) vermittelt werden . Sehr rege Nachfrage , die nicht immer befriedigt werden konnte , war nach

Goldſchmieden auf Silberſchmuck , nach Goldſchmieden und Faſſern auf feine Gold - und Platina⸗

Juwelen , Metalldrückern uſw . — Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes

Waldshut iſt wieder geſtiegen , und zwar von 737 im Vormonat auf 835 im Juli . — In der

Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt größerer Bedarf an Perſonal beiderlei

Geſchlechts zu verzeichnen .
b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden und Freiburg iſt die Zahl der Arbeitſuchenden bedeutend zurückgegangen ,

weshalb großer Mangel an häuslichen Dienſtboten und Küchenmädchen herrſchte . Auch in Lörrach ,

Pforzheim und Waldshut waren Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

Wirtſchaften uſw . ſehr geſucht . In Pforzheim war große Nachfrage nach Emailleuſen , Ketten —

macherinnen , Poliſſeuſen uſw . ; auch in Freiburg war lebhafte Nachfrage nach Fabrikarbeiterinnen .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9940 | 4961 | 14901

Arbeitſuchenden 198074628 24 435

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 68442356 9200 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 199,3

bezw. 93,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

bezw. 50,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,o bezw. 47,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim) ,
4 Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung

( Mannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt

im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 409 offene Stellen , 678 Arbeitſuchende und 310

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juli insgeſamt 1793 offene

Stellen , 1475 Arbeitſuchende und 692 Stellenbeſetzungen .
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Juli 4070 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 397 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 342 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juli 58 offene Stellen angemeldet ,
von denen 57 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badi
Juli bei 2 Dienſtſtellen 26 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , 1

119

ſchen Staatseiſenbahnen waren im

vährend ſich bei 24 Dienſt⸗
ſtellen insgeſamt 1014 ( im Juni 1048 ) Arbeitſuchende vormerken liepen, von denen 74 voraus -
ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Juli 1910 .
— — — —

Bangl bet tup 100| Gingefteltte Perfonen | A ]100pertonateÁ
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kräfte ſuchenden 1910) 909)
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158,7 180 63,1 39,8 | 148,8 282,7Oana a T | | 189 rra 484,6 21 53,8 III | 279,4 229,2vba 1 — — — — — — —
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen im Monat Juli einen ungünſtigeren Stand als in

den Vormonaten auf . Vor allem iſt durch eine Pferdehandlung in Wimpfen in die Amtsbezirke

Sinsheim und Eppingen der Rotz eingeſchleppt worden . Derſelbe wurde in 3 Stallungen feſt⸗

geſtellt . Zwei Pferde wurden polizeilich getötet und ein Pferd iſt an dieſer Seuche umgeſtanden .

Ferner gewann der Rotlauf der Schweine eine erhebliche Verbreitung . Derſelbe iſt in 63 Ge —

meinden und 106 Stallungen neu ausgebrochen . An dieſer Seuche allein ſind 54 Schweine um

geſtanden und 35 wurden hierwegen freiwillig getötet . Auch der Milzbrand zeigt gegen den Vor —

monat eine ſtarle Verbreitung , da 11 Stück Rindvieh dieſer Seuche zum Opfer gefallen ſind .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats ift bie i , i
P des Monats

|
Tiergattung waren ver⸗] berſeuchten

yd
|
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Rauſchbrand — — — 1 kki 9 Figs ] 1 | 1 |
loeta =M, 8] a

$ | | j | | | f |
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|

54 ( — 35 | 491 320 | 58 | 62 | 284 |
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14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

|
i lbinnenſ

Art der Angaben Far⸗ FAIRE orfani Schwei⸗ Läu⸗z v d Bujan n Schwei⸗ Läu⸗
Ochſen Kühe Rinder pouien Kälber Pferde p ſer

Ferkel
| | (Sungvieh ) |

er

I. Aufgetriebene Tiere .

Juli 10 iie = - 1 452 | 2471138950 |- 5584 . 12 457] 4 196 ] 455 [13548 | 5 205 | 45 544
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|
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|
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II . Verkaufte Tiere . |
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|
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15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1910 .

u. Durchſchnittspreiſe fiir das Groſtherzogtum .
i

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im Juli 1910

inb Juli Imi Quli bòber ( +) oder Een
im Nil

á i 1910 1910 1909 Quni 1910 Juli 1909 |; 90$ Juni 18 Juli 1909
SETE en f A | A EN | RE : |
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

Nach geſchätzter eft
ſtellung 1909

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 1909

Im Jahre 1910 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr .

weniger

Auf 1 km Betriebslänge .

Gegen die endgültige Cin -

nahme deg Jahres 1909

mehr

weniger
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3014
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Konſtanz | 12,00/40/36/30 | 1,80 I1,76 l 501 902, 15/1,80 2n080,z s0] 78/19144/504512,4012418,90/4,70 8 90

Baden , . 17,20 44132 35 | 1,85/1,75 | 1,50/2 ,00/1,70/1,90/22, 402,002,931 79/22 ] 46/48/60/2,8 012213,220 4,752,85

Offenburg | 8,00]40/38/28,2 180/170160] 1,80| 1, 10),80] 2,60) 2 00/300] 7922133434013 ,0012012 904, 0018,00

Bruchſal . | 10,5034/26/28 | 1,72/1,68/1,86 ' 921 80l, 80/22 o2 ,00| 2,80 80/2040 4486/2,20 20 300| 4,00 2,40

Lahr . : [ 7,30444 86128 | 1,80/1,72/1,57/1 pal ; 801,80 2,20200] 2,90] 80/22140 4050) 2,4020 3,304, 40 3,20
Raſtatt . 18,53 z7 29 148/163 ] — 1,90l, goll,„8002,jaoj,„0002

2
„90| 79/2040/48/42/2,60120/2,70 l4,20| 1,80

| |
Lörrach . 8,88 44 42/32 1,10/1,60 ]1, 35| 1,90/1,80| 1,80| 2, 251,802,90 ] 94 | 22148/48/50/2,2012018,604,60 | 3,20

Durlach . 16,80 40/32/31 1,76| 1,68]1,20| 1s92/1,80]], 80/2,40/2,00/2,804 90/22 42/48/56/8,40120/8,00 | 4,20 | 2,45
Weinheim 9,5028 26/30 1,60 | 1,60/1,40/1 „80/1 801 ,8012, 00/2,00/2,80 | 85 2044/4015018 ,2012012,70/3,90/8,10

Billingen 9,65 48| 44| 29 1,10/1,70/1,48 | 1 80l „601 ,80|2, 40| 25,00/2,83 ] 69/20186 | 40/50/2,60/18/3,60 | 4,40 3,20]
Ettlingen 6,00 [ 3224/28 1,76172 — , 16/1 0fl KE) 2100]2, 00 2 80| 891221404414613 ,0012012 904,202,30

9 + T p
' , , ,

b- | | [i | Il |

16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juli 1910 .

a) Der

Aus da Aus dem Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen | Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Juli
||

M M 4 44 M

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1910 3441390 | 5464620 851000 | 9757010 . [ 57873510

Auf 1 km Betriebslänge 2067 3118 — 5670 33617



Erläuterungen .
Die Witterung war im Juli ſehr unbeſtändig . Im erſten Drittel des Monats herrſchte

vorwiegend heiteres Wetter mit vereinzelten Gewitterregen , von da an ſiel meiſtens Regen , dochlagen auch einzelne ſchöne Tage dazwiſchen . Der Reiſeverkehr war zu Beginn des Monats infolgedes Ferienbeginns in Norddeutſchland und zu Ende des Monats infolge des Ferienbeginns inBaden ſehr ſtark , im übrigen durch die ungünſtige Witterung etwas gehemmt . Dagegen nahm der
Ausflugsverkehr an den Sonntagen einen ſehr großen Umfang an , was für die Einnahmen des
Monats dadurch beſonders bedeutungsvoll iſt , daß der Juli 1910 fünf , der Juli 1909 nur vier
Sonntage hatte . Außerordentlich ſtark war der Ausflugsverkehr auf der Murgtalbahn infolge der
Eröffnung der Strecke Weiſenbach —Forbach . Außer den üblichen Ferienſonderzügen wurden zahl⸗reiche Ergänzungs - und Sonderzüge für Vereine und Geſellſchaften und aus beſonderen Veran⸗
laſſungen ( Schloßbeleuchtung in Heidelberg , Schaufliegen in Baden - Oos u. . ) notwendig , ebenſoeine Reihe von Militärſonderzügen . Der Tierverkehr war etwas ſtärker als im Vorjahr . Die
geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Juli 1910 um 373 700 „ und in den

onaten Januar bis Juli 1910 um 1128090 M höher als in den entſprechenden Zeiträumendes Jahres 1909 .

Der Güterverkehr war abgeſehen von der immer noch andauernden Geſchäftsſtille im Bau⸗
gewerbe ziemlich lebhaft ; beſonders ſtark war der Obſtverſand in Wagenladungen aus Mittelbaden
nach den Rheinlanden und Norddeutſchland , der Beerenverſand und der Verſand von Steinkohlennach der Schweiz. Der Schiffsverkehr war bei zufriedenſtellender Zufuhr in den MannheimerHafen und auf dem Mittel - und Oberrhein hauptſächlich mit Getreide - und Steinkohlen lebhaft ,wegen Hochwaſſers jedoch an einigen Tagen behindert und auf dem Oberrhein zeitweiſe eingeſtellt .Der Schiffsverkehr auf dem Neckar , der wegen Hochwaſſers an 2 Tagen unterbrochen war , bewegtefih it mittlerer Höhe . Ergänzungs - und Sondergüterzüge wurden in größerer Zahl notwendig .Mangel an Güterwagen trat nicht ein . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war imNuli 1910 um 199930 / und in den Monaten Jannar bis Juli 1910 um 1806950 M höherals in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem | Mug dem| Aus | Im Vom Beginn
der Perſonen⸗ ] Güter - | fonftigen | ~ des Betriebs⸗

verkehr [Sverkehr [ Quellen ] ganzen jahres an
Nebenbahn⸗Linie

b i

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

Mannheim Weinjeim - Heidelberg - Mannýeim .} 45012 | 82706 784l ) "78 502 | 303291
gegen 1909 | 38545 | 39988 759 | 79292 | 817519

T {6467 | — 7282 | ＋E 26 — 790 | —14 228
RavtSruher Lofafbahnen 8 253 1367 59 | 19679 | 72068

gegen 1909 15 586 1 406 55 17047 69 268
TAAG TEE 30. 4 | | t . 2632 | t2800

E ERAR baena 5089 | 5362 — | | 10451 | 40 950
gegen 1909| 4664 | 6529 84 | - 11277 ] 47616

Ti gas Taen roy T o 8a 826 6666
Siati Bun . T ,OTTT as 10856 | 5404 | 776 | 17036 | . 68710

gegen 1909 9790 6 486 657 16 883 | ` 68811
4 ＋ 1066 — 1032T 119 ＋ r33 | iorKehl. Alteuheim Otteuheim und Altenheim⸗

Eion i . Ak T GOGE AA, 8211 3 954 1301 | 13466 | 54692
gegen 1909 7 856 4 088 1 822

| 13716 54 083
ti 355 | — 84| — s521 a a A RG

Rajtatt -Sojwarzad E a T 2 604 638 32 | 3274 | 14601
gegen 1909| 2530 608 ( 4 3222 [ 10289

＋ 74 — 54J＋JT 32 ( ＋ s2014 4312
Seefbach-Lahr-Ottenheim - RUER SRNA 48003974 183 | | 8907 | 38029

gegen 1909 4752 4 146 181 9079 | 40597

[= 172 ( — 48 568
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſ chen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1909

Ettenheimmünſter Rhein MEHET ATI
gegen 1909

Krozingen Staufen Sulzburgz s JU,
gegen: 1909

Müllheim Badenweiler MERIT
gegen 1909

Haltingen - Kandern S EakV
gegen 1909

Zell Todtnau „tin Ogi TI
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen dorii - ai
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1909

Mosbach Mudau I Ta ia
gëgen 1909

Oberſchefflenz Billigheim gtyad . |. i
gegen. 1909

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

8 396
7916

+ 480

1956
1856

＋ 100

3 52⁴4
: 368

T＋ 161

10303
10 031

＋272
4636
4284

＋ 2352
6955
6210

＋. 745
6677
6 102

TSAI
' 718

2,539
A SA

3911
3 297

MI 614

1 098
Eai

990 | |

| 1514

eii

Aus dem

Güter⸗

verkehr

M

154179
17 619

— 2 440

1 081
1356

275

5827
: 858

T 969

1227
1054

T si 173
6941
8029

7436
7 244

+ 192
11 395 . )
10 010

| F 1385
3905

3115

ETa TOO

| 4452
| 3 708
| F a744

1627

— 1088

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen koes eri
gegen 1909

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

Blihl - Bühlertall a e DN
gegen 1909

Wiesloch- Meckesheim Waldangellochh
gegen 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt .

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1909

gegen 1909

9780
$ 20

49 190
+ 14050

2450

+ 250

7100
5750

＋ 1350

370
Fi. 00

218 816
198 614

+ 20 202

9 800. |

53 - 150
|

2 200 |

1430

3900

| 4700

| 800
|

i€
0

9
2 800

== 1000
93
98

D

400
570

170

9 700
8 610

Fna ogo

100
800

＋2300

150 875
162 722

11 847

DO

300 |

180
150

30

|
510
450

940

110
110

300
540

240

140
145

5

5476
7 080
l 554

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Im

ganzen

M

25023 825
242 ABATI

8 I 952

99 8 136
9221183 221

90 85

9 9360
12 8238

T Ry

402 11 . 982
402 11 . 487
$ F 445

7 11 584
7 12 320

"E 730
75 14466
ib 18 : 527

2 ita 939
184 18256
184 16 296

— ＋ 1 960
60 6 678
63 5 717

3 ARET
25 8 888
88 7 048

13 | t 1345
40 | : 857

47˙2654
maaa

72 960
72 850

＋ 110

5 960
5 880

Ai 80

17 100
14 900

＋ 2 200

＋ 3535

"E 18n| 875 167
8368 366

| + 6 8o01
|

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

95 154
103124

7 9790

13 047
18 158

Hn ITI

85 151
32 650

2 50¹

88 759
39 606

— 847
45 553
47 984

2381
56 609
54287

232
67 945
65 433

+ ,Ż 512
26 907
24 365

＋E . 542
30 163
27 842

＋ 282

11 868
9 813

. 1655

98 460
100 260
- I1800

423 130
408 270

+ 14 860

39 585
37 930

+ 1655

100 985
983 470

＋ 7575

25 590
24 510

+ 1080

1 700 747
1 690 285

H- 10402
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Inhalt : 1. Die Veranlagung zur Vermögensſteuer für das Jahr 1910 , +12. Liegenſchaftliche Zwangs⸗verſteigerungen und Zwangsverwaltungen im Jahr 1909. — 3. Ergebniſſe der Reichskriminalſtatiſtik für
Baden 1908 . —4. Tabakbau und Tabakernte in Baden im Erntejahr 1909 . 5. Hopfenanbau und Ernte
im Jahr 1910 . — 6. Die Schuldverſchreibungen der kommunalen Verbände in Baden . — 7. Die Grund⸗
buchamtsgeſchäfte (einſchließlich der auf den auswärtigen Grundbuchtagen vorgenommenen Notariatsgeſchäfte )in Baden im Jahr 1909 , — 8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 9. Bu- ind Abfuhr aufden Waſſerſtraßſen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —
10. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 11. Der Saatenſtand in Baden . — 12. Auftrieb und Umſatz aufden badiſchen Viehmärkten im Auguſt 1910 . — 13. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1910 . —
14. Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguft 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
Verbrauchsgegenſtände im Auguſt 1910 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Auguſt 1910 .

1. Die Veranlagung zur Vermügensſteuer für das Jahr 1910 .

Die Zahl der für das Jahr 1910 zur Vermögensſteuer veranlagten phyſiſchen und juriſtiſchenPerſonen beträgt 377 472 , alſo rund 50400 weniger als die Zahl der Einkommenſteuerpflichtigen .
Am meiſten bleibt die Zahl der Vermögensſteuerpflichtigen hinter der der Einkommenſteuerpflichtigenin den großen Städten zurück ; die Stadt Mannheim zählt 48 616 Einkommen⸗ , dagegen nur
15192 Vermögensſteuerpflichtige , Karlsruhe 34414 bzw. 15 152 , Pforzheim 17 354 bzw. 7153 ,
Konſtanz 6080 bzw. 2952 . In den 10 größten Städten des Landes beträgt die Zahl der Ver⸗
mögensſteuerpflichtigen 67 444 , die der Einkommenſteuerpflichtigen dagegen mehr als das Doppelte( 153 620 ) . Umgekehrt überwiegt in den landwirtſchaftlichen Bezirken die Zahl der Vermögens⸗
ſteuerpflichtigen ; ſo beträgt z. B. im Bezirk Tauberbiſchofsheim die Zahl der Einkommenſteuer⸗
pflichtigen 4593 , dagegen die der Vermögensſteuerpflichtigen 7779 , in Boxberg 2648 bzw.
4291 , in Adelsheim 1997 bzw. 3316 , in Bonndorf 2574 bzw. 3663 . Die Tatſache , daß aufdem Lande eine größere Zahl von Pflichtigen zur Vermögensſteuer , dagegen nicht zur Einkommen⸗
ſteuer veranlagt wird , erklärt ſich durch die Kleinheit der landwirtſchaftlichen Beſitzeinheiten in unſerm
Land; hat ſich doch bei der Berufs - und Betriebszählung vom Jahr 1907 ergeben , daß über die
Hälfte aller landwirtſchaftlichen Betriebe in die Größenklaſſe von unter 2 ha fallen !

Es kommt noch hinzu, daß die Veranlagung der Landwirte zur Einkommenſteuer in unſermLand erfahrungsgemäß recht ſchonend erfolgt , und daß auch deshälb die Zahl der Einkommen —
ſteuerpflichtigen auf dem Lande hinter der der Vermögensſteuerpflichtigen zurückbleibt . Im Durchſchnitt des Großherzogtums entfallen auf 100 Einwohner 18,s Vermögensſteuer - und 21,3 Einkommen

ſteuerpflichtige .
Die Geſamtſumme der in das Vermögensſteuerkataſter für das Jahr 1910 aufgenommenenSteuerwerte beträgt 11 Milliarden Mark ( genau 11336 Millionen Marh ) , und zwar entfallen auf

Grundſtücke und das Kapitalvermögen je 3 Milliarden , auf Gebäude 3,9 Milliarden , aif das ges
werbliche Vermögen 1½ Milliarden , auf das landwirtſchaftliche Betriebsvermögen 11,0 Millionen
Mark . Die geſetzliche Erhöhung der Steuerwerte des gewerblichen Vermögens ( § 54 des Ver —
mögensſteuergeſetzes ) macht rund 692 Millionen , die Ermäßigung des landwirtſchaftlichen Betriebs
vermögens ( § 58 des genannten Geſetzes) rund 1,0 Millionen Mark aus . Die bei der Veranlagung
augemeldeten Schulden betragen für das Land im ganzen 2,0 Milliarden , von denen 2,1 Milliarden
in Abzug gebracht werden dürfen ; vergleichsweiſe ſei erwähnt , daß bei der Veranlagung zur Cin
kommenſteuer im gleichen Jahr 84 , Millionen abzugsfähige Schuldzinſen angemeldet worden ſind .
ae

Die größten Vermögensſteuerwerte finden ſich, wie von vornherein zu vermuten iſt , in den
Bezirken mit großen Städten ; an erſter Stelle ſteht der Bezirk Mannheim mit 2 , Milliarden

kark und einem tatſächlichen Schuldenbetrag von 536 Millionen ; dann folgt der Bezirk Karlsruhemit einem Vermögensſteuerwert von 1,2 Milliarden und einem Schuldenbeſtand von 341 Millionen
Mark. Freiburg beſitzt rund 1 Milliarde Mark an Vermögensſteuerwerten , die tatſächlichen

Schulden betragen rund 283 Millionen Mark . Der ärmſte Bezirk iſt Pfullendorf , deſſen Ver⸗
mögensſteuerwerte auf rund 38 Millionen Mark veranſchlagt ſind , als Schulden ſind 18 Millionen Mark
angegeben. Auf einen Steuerpflichtigen entfallen im Bezirk Mannheim 91437 Märt Vermögen,in Freiburg 52840 Mart , in Baden 49590 Maré , in Karlsruhe 45528 Mark , im Bezirk Bor⸗

erg aber nur 8302 Mark .

N. F, Bd. III , 8. 1910, ll
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Aus nachſtehender Überſicht iſt die Abſtufung der Vermögensſteuerpflichtigen nach der Größe

ihres zur Steuer veranlagten Vermögens zu erſehen :
| Zahl der Summe der

Vermögensgruppe Mark )
aego Tangen | aa E

überhaupt |
in ° | 7 in 90

500 bis unter 5 000 . . 181 256 ⁴48,02 [ 395741000 4,34

50005 %6 ½ 10000 . . 76 903 20,37 | 526 944 000 5,18
10 000 „ „ 25 000 . | = 68155 - 18,06 1044 124000 111,45
25 000 % „ 100 000 . . . 89571 | 10,48 1795 156 500 19,68

100 000 „ „ 500 000 . . 9618 . 2,55 1910 798 500 20,95
500 000 „ „ 1000 000 . . “ 11310,0 [ 782 017 000 8,57

1000 000 und mehr > se 843 0,22 2665 913 500 29,23

Im ganzen . . 377 472 | 100,00 9120694 500 100,90 .
1 Il

Darnach haben über 86 % éaller Pflichtigen ein Vermögen von unter 25 000 Mark , ihr

Vermögen zuſammen überſteigt rund ein Fünftel der geſamten Vermögensſteuerwerte des Groß⸗

herzogtums . Nahezu die Hälfte aller Steuerpflichtigen ( 48 „ ) beſitzt ein Vermögen von unter

5000 Mark , das aber zuſammengerechnet nicht einmal 400 Millionen (d. h. 4,3 / des geſamten

Vermögensſteuerwerts des Landes ) ausmacht . Die Zahl der Steuerpflichtigen mit 1 Million

Mark und mehr beträgt 843 , die zuſammen 2,7 Milliarden Mark beſitzen .
Mit inbegriffen in dieſen Zahlen ſind auch die juriſtiſchen Perſonen , die im Großherzogtum

zur Vermögensſteuer veranlagt werden (Aktiengeſellſchaften , Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung

uſw. ) . Nach dem Stand vom 1. Januar 1909 beträgt die Zahl der im Großherzogtum beſtehenden

Aktiengeſellſchaften 324 , der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 500 , der Kommanditgeſell⸗

ſchaften 117 .

Die Millionäre verteilen ſich auf ſämtliche Amtsbezirke des Landes mit Ausnahme von

Adelsheim , Bonndorf , Borberg , Breiſach . Am zahlreichſten finden ſie ſich in den Städten des

Landes ; ſo haben zwei Drittel ( 558) aller Millionäre ihren Wohnſitz in den 10 größten Städten

unſeres Landes . An erſter Stelle ſteht die Stadt Mannheim , die 209 Steuerpflichtige mit einem

Vermögen von 1 Million Mark und mehr enthält ; dann folgen Karlsruhe mit 95 , Freiburg mit

90 , Heidelberg mit 58, Pforzheim mit 36 , Baden mit 35 , Offenburg mit 13 , Konſtanz mit 9,

Lahr mit 7, Bruchſal mit 6 Millionären . Die Abſtufung der Millionäre nah der Größe ihres

Beſitzes ergibt ſich auf folgender Gegenüberſtellung :
Vermögen in Millionen Mark Zahl der Steuerpflichtigen

1 bis unter 2 528

2: panig 3 131

3 "n n 5 80

10 75

10% 20 23

20 unb mehr 11 ,

Über 50 Millionen Mart befiken nur 3 Steuerpflichtige , über 100 Millionen Maré nur

einer . Die 6 reichſten Steuerpflichtigen des Großherzogtums verſteuern zuſammen ein Vermögen

von rund 355 Millionen Mark .

Der Ertrag der Vermögensſteuer iſt für das Jahr 1910 auf rund 10 Millionen Mark ge —

ſchätzt; davon haben die 14 größten Städte über die Hülfte (5,6 Millionen ) , die Gemeinden unter

4000 Ginwohner 3,4 Millionen Mart aufzubringen .

2. Liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungen und Zwangsverwaltungen
im Jahr 1909 .

Im Hinblick auf die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Zwangsverſteigerungen von Grund⸗

ſtücken iſt im Jahr 1909 die Aufnahme dieſer Vollſtreckungsart auf die betreibenden Gläubiger ,

deren Anſprüche und die in Verluſt geratenen Forderungen ausgedehnt worden . Ferner wurden

die Zwangsverwaltungen im Jahr 1909 erſtmals in ähnlichem Umfange erhoben wie die liegen -

ſchaftlichen Zwangsverſteigerungen . Die Schwierigkeiten , die ſich bei der Beantwortung der neuen

Fragen ergeben haben, erfordern aber eine gründliche Prüfung der eingelaufenen Zählkarten und

Verzeichniſſe und ziehen zahlreiche Rückfragen nach ſich, wodurch die Feſtſtellung der endgültigen
Ergebniſſe dieſer Aufnahme verzögert wird . Es werden deshalb im nachſtehenden zunächſt die auf
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einer vorläufigen Zuſammenſtellung beruhenden wichtigſten Zahlen dieſer Erhebung zur Ver⸗

öffentlichung gebracht .
Im Laufe des Jahres 1909 kamen 1040 liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungs —

verfahren zur Durchführung ( gegen 977 im Vorjahr ) . Die Zwangsverſteigerungen zum Zwecke
der Deckung von Nachlaßverbindlichkeiten ( 58 175 u. fg. Zw. . . ) ſowie zum Zwecke der Aufhebung
einer : Gemeinſchaft an Grundſtücken ( 58 180 u. fg. Zw. . . ) , welche ſich nur in den Formen der

Zwangsvollſtreckung vollziehen , eine wirtſchaftliche Notlage der vollſtreckten Eigenbeſitzer aber nicht
vorausſetzen , werden nicht ermittelt und find in der angeführten Zahl der Verfahren nicht enthalten .

In 769 dieſer Verfahren ( 73,0 %) kamen überbaute Grundſtücke zur Zwangsveräußerung .
Der Schätzungswert der zwangsverſteigerten Grundſtücke belief ſich auf 32 , Millionen Mart ( gegen
28 , Mill . Mark im Vorjahr ) , das Meiſtgebot der Steigerer betrug im geſamten 25 , Millionen
Mart ( gegen 22,7 MiM . Mart im Vorjahr ) .

Die meiſten Zwangsverſteigerungen entfallen wie in den Vorjahren auf die Amtsgerichts⸗
bezirke mit großen Städten und gewerblich induſtrieller Bevölkerung . Im Amtsgerichtsbezirk
Mannheim gelangten 151 Verfahren zur Durchführung mit einem Grundſtückswert von 92 Mil⸗
lionen Mark , in den Amtsgerichtsbezirken Freiburg 109 ( 4 Mill . Maré ) , Karlsruhe 81 ( 4, Mill .
Mart ) , Heidelberg 78 ( 2, Mil . Mart ) , Pforzheim 54 Verfahren ( 1, Mill . Mark ) uſw . Muf die
14 Städte mit über 10 000 Einwohnern entfallen allein 434 oder 41,19 aller Verfahren mit
einem Liegenſchaftswert von 24 Millionen Mark ( 74,3/ ) , gu welchen ſich das Meiſtgebot auf
19 Millionen Mark ( 73 , der Geſamtſumme der Meiſtgebote ) belief . An der Spitze ſteht in
dieſem Jahr mit 123 Verfahren die Stadt Maunheim ( Schätzungswert der zwangsverſteigerten
Grundſtücke 8 , Mill . Mark ) ; an zweiter Stele tommt Freiburg mit 83 Zwangsverſteigerungs⸗
verfahren ( 4 Mill . Mark Schätzungswert ) ; an dritter Stelle Karlsruhe mit 68 Zwangsverſteigerungen,
deren Grundſtückswert ebenfalls auf 4 Millionen Mark geſchätzt war . Dann folgen die Städte

Heidelberg mit 41 ( 1, Mill . Mark Schätzungswert ) , Pforzheim mit 32 ( In Mill . Marh , Konſtanz
mit 29 (1 Mill . Mark ) , Baden mit 16 Verfahren ( 2 Mill . Mark) uſw .

Außer den 1040 durchgeführten Verfahren war 1909 im Amtsgerichtsbezirk Philippsburg
ein Zwangsverſteigerungsverfahren anhängig , das wegen ergebnisloſer zweiter Verſteigerung zur
Aufhebung gelangte .

Zu erwähnen iſt noch, daß im Berichtsjahr im Amtsgerichtsbezirk Heidelberg eine Schiffs —
verſteigerung im Wege der Zwangsvollſtreckung rechtskräftig angeordnet wurde ( 88 162 u. fg. 3w . . . ) .

Z3wangsverwaltungsverfahren ſind im Jahr 1909 im ganzen Lande 323 rechts⸗
kräftig angeordnet worden . Dieſe erſtreckten fih in 306 Verfahren auf überbaute Grundſtücke .
Der Schätzungswert der ſämtlichen im Jahr 1909 in Zwangsverwaltung genommenen Grund⸗
ſtücke belief ſich auf 19 , Millionen Mark .

Zur Aufhebung gelangten im Berichtsjahr 308 Zwangsverwaltungsverfahren , davon
188 infolge Zuſchlags der zwangsverwalteten Grundſtücke in einem Zwangsverſteigerungsverfahren .

3. Ergebniſſe der Reichskriminalſtatiſtik für Baden 1908 .

Ausweislich der Reichskriminalſtatiſtik für das Jahr 1908 ſind im Groß —
herzogtum Baden ( im Bereich des Oberlandesgerichtsbezirks Karlsruhe ) wegen Verbrechen oder
Vergehen gegen Reichsgeſetze insgeſamt 16 867 Perſonen — darunter 1443 im Alter von 12 bis
18 Jahren — rechtskräftig verurteilt worden ; davon waren wegen Verbrechen oder Vergehen
gegen Reichsgeſetze vorbeſtraft 8066 Perſonen , und zwar 1 mal 2684 , 2 mal 1500 , 3 bis 5 mal
2108 , 6 und mehr mal 1774 ; Straftaten , wegen deren im Jahr 1908 rechtskräftige Verurteilung
erfolgte, wurden 20 627 gezählt . Setzt man die Zahl der verurteilten Perſonen mit der ſchätzungs—
weiſe berechneten Zahl der ſtrafmündigen Bevölkerung in Beziehung , ſo wurden im Jahr 1908

auf je 100 000 der ſtrafmündigen Zivilbevölkerung Badens verurteilt 1151 Perſonen einſchließlich
Wehrpflichtverletzungen).

Zuchthausſtrafe (nur zeitige ) wurde verhängt bei 251 , Gefängnis bei 8173 , Feſtungshaft bei
4, Haft bei 27ꝙ,, Geldſtrafe bei 8245 , Verweis bei 216 und Nebenſtrafen bei 430 Perſonen , wobei ,
ofern wegen mehrerer Straftaten auf Strafen verſchiedener Art erkannt wurde , die Verurteilung

zu jeder Strafart beſonders gezählt iſt . Von den mit Zuchthausſtrafe belegten Verurteilten er —
hielten Zuchthaus von weniger als 2 Jahren 116 , von 2 bis 5 Jahren 113 und von 5 und mehr
Jahren 22 Perſonen ; von den mit Gefängnis Beſtraften erhielten Gefängnisſtrafen von weniger
als 4 Tagen 881 , von 4 bis 8 Tagen 1363 , von 8 bis 30 Tagen 2744 Perſonen , Gefängnis

11 *
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von 1 bis 3 Monaten wurde bei 1325 , von 3 bis 12 Monaten bei 1474 , von 1 bis 2 Jahren

bei 317 , von 2 und mehr Jahren bei 69 Perſonen ausgeſprochen .

Gezählt nach dem Ort der Tat entfallen auf das Großherzogtum 18 425 Verbrechen

und Vergehen und 16 860 verurteilte Perſonen . Zieht man die Straftaten zu 4 Hauptgruppen

zuſammen , ſo ergeben ſich 2805 Verbrechen und Vergehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und

Religion , 6953 gegen die Perſon , 8588 gegen das Vermögen und 79 Verbrechen und Vergehen

im Amte . Legt man , um ſich von der geographiſchen Verbreitung dieſer 4 Hauptſtraftatgruppen

im Lande ein ungeführes Bild zu machen , hierfür die Kreiseinteilung zugrunde , ſo ergibt ſich die

nachſtehende Tabelle , bei deren Bewertung indeſſen die verſchiedene Größe der Kreiſe wie ins⸗

beſondere die verſchiedene wirtſchaftliche Schichtung ihrer Bevölkerung ſehr wohl zu beachten ſind :

Zahl der Verbrechen und Vergehen

Kreiſe gegen Staat ,
y | gyod

Dr c öffentliche gegen die gegen das
als Ort der Tat

Ordnung und Perſon Vermöͤgen
im Amte

Religion | | |

Mihhang = .iE tai aJl 117 | 851 | 544 1

Villingen 80 | 183 195 2

Waldshut 78.) 198 219 5

G 0 gA at 235 | 668 | 904 | 4

OOTUS Yena , VAE 73 | 228 | 888 | 8

Offenbunng 151 | 471 1 5221 | 5

abk minii , Ce. SI Ak 256 | 452 | 613
| 4

Karlsruhe Jy 660 | 1665 2333 |
84

MONUU o ent . i A me n A i a a |
5

Heidelberg . . 1i 340 | 694 | TAa 3

MOIDA I hide ae , R 63
|

419 291 | 13
||

Eine nähere Erläuterung der geographiſchen Kriminalität des Landes kann nur in beſonderer

Darſtellung und Unterſuchung gegeben werden .

Unter den nach dem Ort der Tat auf das Großherzogtum entfallenden 16 860 Verurteilten

waren im Alter von 12 bis 18 Jahren 1444 , darunter 182 weibliche , im Alter von 18 und

mehr Jahren 15 416 , darunter 1626 weibliche ; 16 569 waren Chriſten , darunter 7103 evangeliſche

und 9399 katholiſche, Juden waren 199 und von unbekannter Religion 92 Verurteilte .

4 . Tabakbau und Tabakernte in Baden im Erntejahr 1909 .

Der Tabakbau , der im Erntejahr 1907 eine ſprunghafte Zunahme zu verzeichnen hatte ,

dann aber 1908 wieder erheblich zurückging, iſt im Berichtsjahr 1909 geſtiegen. Die Geſamt⸗

fläche der mit Tabak bebauten Grundſtücke , die im Vorjahr 6432,51 ha betrug , ift auf 7185,70 ha

geſtiegen , weiſt alſo eine Zunahme um 703 ha auf . Auch die Zahl der Tabakpflanzer hat gegen —

über dem Vorjahr um mehr als 3000 zugenommen ; ſie belief ſich im Jahr 1908 auf 33486 , 1909

auf 36 626 , überſteigt alſo die Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1900/09 ( 34843 ) um 2288 .

Das Berichtsjahr hat damit die dritthöchſte Pflanzerzahl des Jahrzehnts erreicht. Im Erntejahr

1901 betrug die Zahl der Tabakpflanzer 37587 , im Jahr 1902 37 418 ; die niederſte Zahl hatte

das Jahr 1905 mit 30 000 aufzuweiſen .
Der Tabakbau in Baden iſt bekanntlich Kleinbetrieb . Nur 400 Pflanzer bebauten eine

Fläche von über 1 ha , im Vorjahr waren es nur 223 ; bei 8552 Betrieben betrug die mit Tabak

bebaute Fläche je zwiſchen 25 bis 99 a, bei 17 801 zwiſchen 10 bis 25 a, 9029 Pflanzer

bauten von 4 bis 10 a, 783 zwiſchen 1 bis 4 a ; bei 61 Pflanzern war die Betriebsfläche

kleiner als 1 a. Die größten Tabakflächen entfallen , wie in den Vorjahren , auf die Bezirke

Qahr ( 1048,73 a) und Atern ( 1015,02 ), im Beziré Mannheim wurden 931,48 ; Schwetzingen

654,21 , Karlsruhe 606,97 , Bruchſal 578,52 , Difenburg 542,63 a mit Tabat bebaut .

Die Ernte des Jahres 1909 war der Menge nah ungünſtiger als in den vorausgegangenen

9 Jahren . Der Ertrag des geernteten Tabaks in dachreifem , trockenem Zuſtande belief ſich auf

rund 11 Mill . kg gegen 15 , Mill . im Erntejahr 1908 , die Abnahme betrug alfo rund 4,4 MiK , kg .

Die höchſten Ernteerträge des Jahrzehnts finden ſich in den Jahren 1901 , 1902 und 1900

mit 17,2 , 16,2 und 15,4 Mill . Kg; das Berichtsjahr iſt um rund 2 Mill . kg hinter der nächſt⸗



— —— * —

ad A E R a a a ——

129

ſchlechten Ernte ( 1903 : 13,0 Mill . ) 1903 und um 3,5 Mill . kg hinter dem Durchſchnitt des Jahr⸗
zehnts ( 14,5 Mill . Kg) zurückgeblieben . Der Ertrag des Jahres 1909 iſt auch der ungünſtigſte
der letzten 20 Jahre ; das nächſtniedrigſte Ergebnis hatte das Jahr 1892 mit 12,6 Mill . kg:

Auf 1 ha Tabakfläche wurden im Jahr 1909 im Durchſchnitt des Landes 1547 kg geerntet ,
l im Vorjahr dagegen 2392 , mithin 845 - kg mehr . Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts mit

2224 kg blieb der Ertrag von 1909 um 677 kg zurück ; es iſt der niederſte Hektarertrag des pe , i
letzten Jahrzehnts .

Uus der geſamten Tabakernte wurden im Jahr 1909 gelöſt 7 , Mill . Mark ( ohne Steuer )
gegenüber 10,3 Mill . Mark im Vorjahr . Trotz der größeren Anbaufläche und der ſtarken
Zunahme der Pflanzer wurde alſo ein bedeutend geringerer Geſamterlös erzielt als im Jahr 1908 . mDer mittlere Preis des Doppelzentners Tabak (ohne Steuer ) ſtellte ſich bei der Ernte 1909 auf

a
baT

71,4 gegen 66,98 Mb im Vorjahr ; der Preig ift alfo erheblich geſtiegen . Ein Vergleich mit
der Geſamterzeugung von Tabak im ganzen Deutſchen Reich zeigt , daß das Großherzogtum unter
den tabakbauenden Staaten an erſter Stelle ſteht . Von dem Geſamtwerte der Tabakernte im

HgReich im Berichtsjahr ( 18 , Mill . Mark ) fallen auf Baden über gwei Fünftel (7,9 MiM. , d. f. W
41 ° } im Vorjahr waren es ſogar 46,4/ . Der Anteil für Prenen beträgt 4,9 Mil . Mart , für Hiii
Bayern 2 , und für Elſaß - Lothringen 2,1 Mill . Mark, Württemberg hat 460 061 je umd
Heffen 3272683 / aus Tabak erlöſt .

UAS mittlerer Preis für 100 kg Tabat wurden erzielt im Reih 66,7 M, in Sachſen 72,0 AM,
in Baden 71 , / , in Elſaß⸗Lothringen 67/8 6 , in Württemberg 66,5 Ab, in Bayern 64,6. AM

aaiund in Preußen 61,2 Mo. Abgeſehen von Sachſen , das mit der kleinen Erntemenge ( 3 Pflanzer ,
|

l a 43 qm Anbaufläche , 107 kg Tabat mit : 77 AM Crtrag ) niht in Betracht kommt , hat Baden i H

| den höchſten mittleren Preis im Reiche erzielt ,

5 . Hopfen⸗Anban und Ernte im Jahr 1910 .

Nach der im Juni d. J . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren im Großherzog⸗
tum 48 Gemeinden vorhanden , in denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren . In dieſen ME i„Hopfengemeinden “ betrug die Hopfen- Anbaufläche insgeſamt 988 ha ; davon waren angelegt im AR

an
anJahr 1910 rund 17 ha .

Gegenüber dem Vorjahre , das eine völlige Mißernte Hopfen gebracht hat , iſt die Zahl der
Hopfengemeinden um 6, die Hopfen⸗Anbaufläche um 180 ha zurückgegangen . Um ſo beſſer iſtim Jahr 1910 im Vergleich zum Vorjahr die Hopfenernte ausgefallen . Nach den Meldungen der
Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen ſind ,
beträgt der Geſamtertrag der Hopfenernte in dieſem Jahr 7397 Doppelzentner , d. i rund das 9 fachedes Ertrags im letzten Jahr .

Von den im Jahr 1910 angelegten Hopfenfeldern wurden 9,4 , von den im Jahr 1909
angelegten 61,6 , von den früher angelegten Hopfenfeldern 7326 Doppelzentner geerntet .

Von dem Ertrag der vor 1909 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „ſehr
gut “ 242 , „gut “ 6526 , „mittel “ 558 Doppelzentner.

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hettar berechnet fich auf 7,5 ( 1909 : 0,7 ) MaMa |Doppelzentner. Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden des Landes , IRAN 1in denen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut find , alg maßgebend an , ſo ergibt ſich für die l ii i
i geſamte, im Juni d. X. ermittelte Hopfenanbaufläche von 1112 ha ( 1909 ; 1308 ha ) ein Geſamt⸗

|
apa |) ernteertrag von rund 8350 Doppelzentnern gegen 940 im Jahr 1909 , 17 200 im Jahr 1908 , RA} 15 300 im Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18 000 im Jahr 1904 . KA 1]

t

:
6 . Die Schuldverſchreibungen der kommunalen Verbände in Baden .

f „ Am 31 . Dezember 1909 waren an Inhaber - Schuldverſchreibungen der kommunalen Ver⸗
i Ande in Baden 235 794 200 Ab im Umlauf ; hiervon entfielen auf 283 Stadt - und Landgemeinden284 342 000 Mb, auf 2 Kreisverbände 188700 M und auf 6 Religions - bzw. Kirchengemeinden1 268 500 Mb.

d
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Von dem Geſamtumlaufbetrage in Höhe von 235 794 200 fb entfielen auf einen Zinsfuß

von 30 % 18209700 Mo, von 319g 134150000 AM und von 49 83434500 Jb , waren an der

Börſe zu Berlin zugelaſſen 157 777 200 / , zu Frankfurt a. M. 202 980 500 Ab, gu Hanover

1000000 % und zu Mannheim 108 482 500 M.

Auf den Namen des Inhabers umgeſchrieben waren insgeſamt 23 140 300 A6 ( 9,87 l des

Geſamtumlaufes )
Von den Inhaber⸗Schuldverſchreibungen der Stadt - und Landgemeinden entfielen auf :

7 Gemeinden mit unter 5 000 Cinwopnern . 1416 100 % ( 0,60 %)

2 i 5000 —10 000 i PaO , X217 400 „ ( 10,95

7 y „ —25000 ir Jad yI ONTP EBI JOOSEP SEn

2 p „ 25000 —50 000 h . . 15 209 000 „ (6,490 „ )

3 7 „ 50 000 —100 000 20 i riagg 009 L009 E ET y )

2 D „ “ ber 100 000 yi 10608˙830 800 ( 46,44 „) .

7. Die Grundbuchamtsgeſchäfte leinſchließlich der auf den auswärtigen Grund⸗

buchtagen vorgenommenen Notariatsgeſchäfte ) in Baden im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 wurden 3032 Grundſtücksveräußerungsverträge von Grundbuchbeamten

( Notaren ) und 44 196 ebenſolche ( ſomit ungefähr 14 mal ſo viel ) von Hilfsbeamten ( Ratſchreibern )

beurkundet gegen 3264 bezw. 45 135 im Vorjahr . Die Zahl der ſonſtigen Beurkundungen durch

den Grundbuchbeamten , die im Jahr 1908 : 10 159 betragen hat ( 1907 : 11448 ) , iſt im Be

richtsjahr auf 8762 geſunken ; auch die Zahl der Beurkundungen durch den Hilfsbeamten iſt von

11413 im Jahr 1908 ( 1907 : 12 445 ) auf 9982 zurückgegangen .

Eigentümereintragungen fanden 85 693 ( 1908 : 88 524 ) ſtatt ; die Einträge von Laſten in

Abteilung II des Grundbuchs belaufen ſich auf 10 294 , die der Pfandlaſten auf 41 894 .

Teilungen und Vereinigungen wurden insgeſamt 5976 ( 1908 : 6438 ) eingetragen , Vor —

merkungen und Widerſprüche 1515 ( 1908 : 1443 ) . Die bewirkten Löſchungen in Abteilung 11

und III bezifferten ſich auf 70 223 ( 1908 : 68 767) , während die Zahl der Veränderungen in den -

ſelben Abteilungen 17513 ( 1908 : 18 409 ) betrug ; ſonſtige Eintragungen gab es 9662 gegen

12 267 im Vorjahr .

An Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften wurden 26 603 ( 1908 : 28 907 ) von Grund

buchbeamten ausgeſtellt und von Hilfsbeamten 23 617 Zeugniſſe und 38 386 Abſchriften gefertigt .

Die Zahl der erteilten Hypothekenbriefe betrug 7097 ( 1908 : 6457 ) , Zwiſchenverfügungen und

Zurückweiſungen ergingen 4804 .

Unterſchriftsbeglaubigungen durch Hilfsbeamte zählte man 64039 , Diſtriktsgeſchäfte der

Notariate 7162 , wahlfreie Geſchäfte 10 416 und Nebengeſchäfte 727 .

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 683 Unfälle zur Anzeige , wovon

648 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 35 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 388 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fale 33640 Mo angewieſen , und zwar an

370 Verletzte 31 250 / , an 11 Witwen 1260 / und an 12 Kinder 1130 // . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 24629 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 186 und durch Tod

74 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. September 24762 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2043800 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 100 ; in 297 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden :



9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

badiſchen

Konſtanz Kehl Karls ruhe
9 ø TT y 8Monate |

| Rhein gu Berg | Rhein gu Tal f Rhein zu Berg | Rhein au Tal
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

J. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Auguſt 545 Renten

geſuche ( 36 Alters - und 509 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 402 Renten

( 27 + 343 + 32 ) bewilligt morden . E3 wurden 57 Gefuche ( 2 + 55 ) abgelehnt , 627 ( 16 + 611 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 9 Invaliden - und 2 Kranten -

renten zuerkannt .
Hig Ende Auguft find im ganzen 73 191 Renten ( 11140 Alters - , 59 072 Invaliden - und

2979 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 581

( 8743 + 31185 + 2653 ) , fo daß auf 1. September 30610 Rentenempfänger vorhanden find

( 2397 Alters - , 27887 Invaliden - und 326 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Auguſt hat

ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 119 ( 1 Alters - , ＋ 115 Invaliden - und ＋ 3

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 628 164 / 05 N

( mehr feit 1. Wuguft 22254 Mo 85 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 27 Altersrenten auf 4820 / 40 &, für 352 Invalidenrenten auf 61978 / — N und

für 34 Krankenrenten auf 5999 / 40 ½, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 178 / 51 A,

für eine Invalidenrente 176 / 07 Rund für eine Krankenrente 176 / 45 N
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguſt infolge Heirat weiblicher Verſicherter

in 242 Fällen 10 700 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 64 Fällen 6395 Mo und infolge

Unfalles verſicherter Perſonen in 1 Fall 134 / angewieſen .
3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt 1910 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Zm Monat Auguft wurden an 34 Verſicherte
135 . 095 / , an Bauverein Säckingen 14250 „J , ferner zu gemeinnützigen Zwecken dem Frauen⸗
verein Nollingen 18 000 / , zuſammen 167345 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 32 Ver⸗

ſicherte für Arbeiterwohnungsdarlehen 134975 / und zu gemeinnützigen Zwecken : an Mutter -

haus für Kinderſchweſtern ( Erhöhung ) 6750 / , an Kleinkinderpflegeverein Hilsbach 4000 M,

zufjammen 145 725 . lb .

11 . Der Saatenſtand in Baden .

Unter der fortgeſetzten Ungunſt der Witterung während der abgelaufenen Berichtsperiode
— Mitte Auguſt bis Mitte September —hatte vor allem die Einbringung der Getreideernte ſtark
zu leiden . In vielen Bezirken , und zwar nicht nur in höheren Lagen , konnte der Hafer bis jetzt
noch nicht eingeheimſt werden und erleidet dadurch erhebliche Einbuße an Güte und Menge . Die

Verzögerung der Erntearbeiten hat auch von der Beſtellung der Felder für die Herbſtſaat , von

vereinzelten Fällen abgeſehen, noch abgehalten . Die in vielen Bezirken , namentlich im nordöſtlichen
Landesteil , herrſchende Mäuſeplage iſt für die jungen Saaten wenig erfreulich .

Auch die öhmdernte und die Gewinnung der zweiten und weiteren Futterſchnitte von Klee

und Luzerne wird durch fortwährende Niederſchläge in erheblicher Weiſe behindert . Die in den

meiſten Bezirken reichlich vorhandenen Mengen können kaum zum Dürren gebracht werden , und es
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dürfte bei längerem Andauern der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe , ähnlich wie bei der Heu⸗
ernte , ein erheblicher Teil der Erträge minderwertig werden .

Unter den Kartoffeln greift das Faulen der Knollen immer mehr um ſich, ſo daß ſtellenweiſe
wohl nur das Saatgut für das nächſte Jahr gewonnen werden wird . Zudem wird von verſchiedenen
Seiten die Befürchtung laut , daß die Kartoffeln im Keller nachfaulen werden , wodurch die ohnehin
ungenügenden Erträge noch mehr zuſammenſchrumpfen dürften .

Der Stand des Tabaks und des Hopfens hat ſich ſeit dem Vormonat im allgemeinen
weſentlich gebeſſert . Namentlich beim Hopfen ſind auch die Erträge der zurzeit im Gange, befind -
lichen bzw. vielerorts bereits beendigten Ernte meiſt befriedigend ; nur wäre auch hier warmes
Wetter für eine raſche Dörrung ſehr erwünſcht . Die Hopfenpreiſe haben eine anſehnliche Höhe
erreicht , ſo daß der Produzent dieſes Jahr ſeine Arbeit belohnt ſieht. — Die Herbſtausſichten
ſind faſt im ganzen Land und in allen Weinbaugegenden ſehr ungünſtig . Außer Oidium und
Peronoſpora iſt vielfach der Sauerwurm aufgetreten , ſo daß mancherorts kaum Trauben zur Be⸗
reitung eines Haustrunks vorhanden ſein ſollen .

Um die Mitte des Monats September 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 8 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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12 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im Auguſt 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Augnuſt 1910 .

Im Monat Auguſt zeigten die anzeigepflichtigen Seuchen bei den Schweinen eine erhebliche

Ausbreitung . Rotlauf trat in 60 Gemeinden und in 107 Ställen neu auf und die Schweine⸗

ſeuche wurde in 18 Gemeinden und in 32 Stallungen feſtgeſtellt . An erſterer Krankheit verendeten
—

69 Schweine und 19 wurden deswegen freiwillig getötet und an letzterer ſtanden 36 Schweine

um und 102 Stück wurden hierwegen geſchlachtet .
ein Pferd , das polizeilich getötet wurde .

Die Rotzkrankheit verbreitete ſich weiter auf
Die übrigen Seuchen , die noch bei Tieren auftraten ,

nahmen einen günſtigeren Verlauf . Das Nähere iſt aus der folgenden Tabelle erſichtlich :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1910 .

Obſchon ſeitens verſchiedener Verbandsanſtalten eine Beſſerung der Geſchäftslage in Abrede

geſtellt wird , ergibt doch die Zuſammenſtellung der einzelnen Ergebniſſe für den Verband im

ganzen ein nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der gemeldeten

offenen Stellen im Auguſt , zum erſtenmal in dieſem Jahr , über die Ziffer 10000 hinausgegangen
( 10 320 ) und beträgt 380 mehr als im Juli ds . Js . und 1240 mehr als im Auguſt 1909 . Zwar

hat auh bie Bahl der Arbeitſuchenden um 1037 gegen den Vormonat zugenommen , fie ift aber

gegen den Vergleichsmonat des Vorjahrs ( Auguſt 1909 ) um 2248 zurückgegangen . Die Zahl

der beſetzten Stellen in dieſer Abteilung beweiſt eine lebhafte Vermittelungstätigkeit ; die im

Berichtsmonat erreichte Höchſtziffer dieſes Jahres ( 7258 ) iſt um 414 höher als im Juli ds . Is .

und um 752 höher als im Auguſt v. J .

In der weiblichen Abteilung wickelte ſich das Vermittelungsgeſchäft verhältnismäßig ruhiger

ab . Beſſer fällt auch hier der Vergleich mit dem Vorjahr auf ; es waren 470 offene Stellen

mehr gemeldet, 171 Stellenſuchende waren mehr vorgemerkt und 558 Stellen konnten mehr beſetzt

werden als im Auguſt v. Is .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bzw. zur Geſchäftslage Folgendes :

| a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft war infolge der unbeſtändigen Witterung im allgemeinen kein Mangel

an Arbeitern ; für Heidelberg hielt es allerdings ſchwer , geeignete Leute zu bekommen , und auch

Pforzheim konnte die nötige Zahl von Arbeitskräften nicht ganz beibringen . — Für das Metallge —

werbe hat ſich die Arbeitsgelegenheit in Freiburg gebeſſert, beſonders für Schloſſer , Blechner , Elektro —

techniler , während in Karlsruhe der Geſchäftsgang in dieſer Induſtrie noch viel zu wünſchen übrig

läßt ; auch Waldshut hatte Überfluß an Metallarbeitern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie

( Bijouterie⸗Branche ) hat ſich die Lage noch weiter gehoben ; es konnte insgeſamt 1102 Perſonen

Arbeit vermittelt werden gegen 945 im Juli ds . Js . Sehr rege Nachfrage herrſchte während des

ganzen Monats nach Goldſchmieden auf Platina , Gold , Silber und Dublee , Faſſern , Bleiſtift⸗,

Bügel⸗ und Ringmachern , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . — Die
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Induſtrie der Holz - und Schnitzſloffe läßt in Karlsruhe einen gewiſſen Aufſchwung erkennen . —
Im Bekleidungsgewerbe war es ziemlich ruhig ; in Freiburg ſprachen Schneider in großer Zahl vor ,
in Karlsruhe war Mangel an Schuhmachern , in Pforzheim waren viele Schneider und Schuhmacher
nach auswärts verlangt . — Die Arbeitsgelegenheit beim Baugewerbe war günſtig in Freiburg und
Weinheim. Karlsruhe hatte Mangel an Zimmerleuten und Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforz⸗
beim wurde im Baugewerbe emſig gearbeitet ; es waren Maurer , Erdarbeiter , Taglöhner , Schreiner ,
Zinnmerleute , Schloſſer , Blechner , Glaſeruſw . beſonders begehrt , zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel .
In Freiburg führte die Lohnbewegung der Schreiner zu Ausſtand und Ausſperrung , welche jedoch ſchon
nach wenigen Tagen durch Abſchluß eines Tarifvertrags beendigt wurden ; ebenſo wurde im Stein -
hauergewerbe hier ein neuer Tarifvertrag abgeſchloſſen . In Müllheim war , trotz Beendigung des
Streiks , Mangel an Gipſern . Waldshut hatte vorübergehend Überfluß an Schreinern ; Maurer
und Taglöhner ( ungelernte Arbeiter ) konnten keine Arbeit finden . — Bei den ungelernten Berufen
tvar in Baden - Baden gu Anfang des Monats die Nachfrage nach Hausburſchen ziemlich erheblich,
doh konnten die angebotenen Stellen alle beſetzt werden . Auch in Freiburg fanden ungelernte
Arbeiter leicht Arbeit ; ebenſo hatte Manuheim eine etwas ſtärkere Nachfrage nach Taglöhnern und
Hausburſchen zu verzeichnen .

In der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal beim Arbeitsamt Freiburg trat ein etwas
größerer Bedarf an Hilfskräften hervor . Anderſeits iſt auch die Zahl der Stellenſuchenden —
namentlich weiblichen Geſchlechts — unverhältnismäßig hoch. — Die Frequenz der Natural
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut war ungefähr die gleiche wie im Vormonat ( 831
gegen 888 ) .

b) Weibliche Abteilung .
Landwirtſchaftliche Dienſtmägde und Wirtſchaftsperſonal , ſowie Dienſtmädchen , die kochen

können , fehlten in Waldshut ; auch in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal jeder Art , für Hausund Wirtſchaften , ſehr geſucht , und in Müllheim iſt dieſer Mangel andauernd . In Karlsruhefehlte es insbeſondere an tüchtigen Reſtaurationsköchinnen . In der Freiburger Fachabteilung für
Hotels und Wirtſchaftsperſonal erſcheint beſonders groß das Angebot ſtellenloſer Kellnerinnen , wie
der Bedarf an Koch- und Küchenperſonal . Bemerkenswert ift, dah Baden - Baden das Ausbleiben
des Zuzugs von Mädchen vom Lande und infolgedeſſen zeitweiliſgen Mangel an Dienſtboten feſt⸗ſtellt, während Freiburg , als Folge der ſchlechten Ernteausſichten , einen früheren Bug der Qand -
mädchen in die Stadt für Stelen während des Winters berichtet . Dadurch vermehrte ſich in
Freiburg ſchon jetzt die Bahl der Stellenſuchenden , während anderſeits die Zahl der offenen Stellen ,infolge Zurückhaltens im Stellenwechſel , geringer wird . — Xu den Pforzheimer Goldwarenfabriken
waren Emailleuſen , Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen uſw. immer noch ſehr geſucht .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10320 | 4939 | 15 259
Mbettfuchendek . 8. ERES , e . TS gog | 14 ' 750 | 25 594
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 7258 | 2567 | 9 825.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 202,0bzw. 96,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34,8bzw. 54,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 70,3 bzw. 52,0 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,4 Friſeur - Innungen ( Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtattm gangen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen , 657 Arbeitſuchende und 304

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs -Einrichtungen für weibliche Perſonen von 10 gemeinnützigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Auguſt insgeſamt 1980 offenetellen , 1707 Arbeitſuchende und 801 Stellenbeſetzungen.
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen imAuguſt 3951 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 498 offene Stellen vorgemerkt , davonkonnten 408 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneWaldshut ſelbſ ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Auguſt 80 offene Stellen angemeldet ,von denen 77 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt bei 3 Dienſtſtellen 15 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 25 Dienſt⸗

ſtellen insgeſamt 1053 ( im Juli 1014 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 55 voraus⸗

ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen rbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1910 .
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427i
3346
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90,5
4319
92,8
65 %
936

121,9
44,1
39

166,1

102,5



te
en

chen
des

jeg

)

9

9

18 7

15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Auguſt 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Grofherzogtum .

Lebensbedürfuiſſe Der Durchſchnittspreis betrug im] Er war mithin tm Auguſt 1910 BE
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b . Durchſchnittspreiſe für die gröſſeren Städte .

E
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Auguſt 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Mus dem | Aus Januar

Perſone⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt verkehr | Quellen Auguft

M HOA Ate A BE A M

Nach geſchützter Feit - | |
ſtellung 1910 3604930 5595940 851000 10 051870 67895 220

|

Auf 1 km Betriebslänge 2 165 3192 — 5 842 39444

64782940

37 670

65781816

: 112 280

1774

21183404
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Erläuterungen .

Im Monat Auguſt 1910 war die Witterung während der erſten drei Wochen im allgemeinen
gut , dann unbeſtändig , gewitterhaft und regneriſch ; die Sonntage waren durchweg von gutem
Wetter begünſtigt . Der Reiſeverkehr war recht lebhaft , der Nahverkehr namentlich an den Sonn -
tagen ſehr ſtark . Außer den Ferienſonderzügen wurden zahlreiche Bedarfs - und Ergänzungszüge
geführt ; ferner machten der Veteranentag in Offenburg , die Iffezheimer Rennen , Vereinsfeſte und
andere Veranſtaltungen eine größere Zahl von Sonderzügen nötig . Die Rückbeförderung der
Truppen von den Übungsplätzen nach den Standorten , ferner die Beförderung der Truppen ins
Manövergelände gab Anlaß zur Ausführung zahlreicher Militärzüge . Der Tierverkehr war etwas
ſtärker als im Vorjahr , ſoweit er nicht durch die Grenzſperre behindert war . Die geſchätzte Ein⸗
nahme aus dem Perſonenverkehr war im Auguſt 1910 um 106 810 Mound im den Monaten
anuar big Muguft 1910 um 1234900 , höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1909 .

Der Stückgutverkehr war im Verſand und Empfang andauernd ſtark . Auch der Wagen⸗
ladungsverkehr hat zugenommen , doch leidet er noch immer unter der geringen Bautätigkeit . Be —
ſonders ſtark waren der Kohlenverſand nach der Schweiz, der Obſtverſand aus Mittelbaden nachden Rheinlanden , Weſtfalen , Mittel - und Norddeutſchland und der Holzempfang aus Oberbahern .
Die Mittel - und Oberrheinſchiffahrt ſowie die Neckarſchiffahrt waren den ganzen Monat offen.Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war lebhaft , die Zufuhr an Kohlen zufriedenſtellend , an Stück —
gut geſteigert und an Getreide etwas geringer . Der Schiffsverkehr auf dem Neckar bewegte ſichin mittlerer Höhe. Ergänzungs - und Sondergüterzüge verkehrten in beträchtlicher Zahl. Der
Stand an gedeckten Wagen war zeitweiſe an einigen Orten etwas knapp , Mangel an offenen Wagentrat nur an wenigen Tagen in einzelnen Bezirken und in geringem Umfang auf . Die geſchätzteEinnahme aus dem Güterverkehr war im Auguſt 1910 um 459160 Ao umd in den Monaten
Sanuar bis Auguft 1910 um 1766110 M höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus hea Aus
| gm [ BomBeginn

ii Pagina Güter - | fonftigen |
~ des Betriebs⸗

i verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen f nbres an
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b | i
|

f
||

onee L aa a

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - Manuheim 43 252 |. 84 218 | 783 1 78' 248] 381539
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|
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z f dia
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MERMERE . T UE S Froh o T OA 8565 | 8787 1289 :18 641 68 838

gegen 1909 6722 4112 862 | 11196 | 65229
HE 843 p 325i) 927 di 2445 | + 3 r04

r E a a a RT 5815 | 850 20, ll. < . 185 . . 20 886
gegen 1909 5 540 | 480 426012 16 301

225 | 1" "420 | — 22 eaa TaT CEAR
Seelbach Lahr Ottenheim - Rhein 5598 | 5031 49 || 10678 | 49561

gegen 1909| 4692
| _ 4728 54 || 9474 | 51594

Tahigal lirke 3033 ) sse sigil + I 204 | — 2033l I l
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Noh : b) Der von e ai betriebenen LEN, Kebenbauen:
Bezeichuung

der

Nebenbahn⸗Linie

Rafa PEETS SS T,

Ettenheimmünſter Rheiknnin

Krozingen Staufen Sulzburg ana

Müllheim - Badenweiler

Haltingen - Kaundeen a

BeN TABEN, sir tinen inni bnutis miy %

Donaueſchingen - Furtwangen

Viberach - Oberharmersbaccgh

IT i , i e a a O

Oberſchefflenz Billighein
gegen 1909

B. Betriebsjahr vom 1. Jannar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1909

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

CEDIR : iorn .i aaan o aaa
gegen 1909

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1909

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardte
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien ..
gegen 1909
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1500160

A 300
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Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

78 |

T aT ai
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181 224
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go
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— 870
58 071
61 : 839
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . September . Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1908/09 . — 2. Die Milch⸗preiſe in Baden 1897/1909 . — 8: Die Aktiengeſellſchaften , Geſellſchaften mit beſchränkter Haſtung undſonſtigen in Baden handelsgerichtlich eingetragenen juriſtiſchen Perſonen nach dem Stand auf 30. September1909 , — 4. Anbau von Tabak im Erntejahr 1910 . — 5. Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im IIL . Viertel -jahr 1910 . — 6. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IIT . Vierteljahr 1910 . — 7. Zu⸗ und Abfuhr| auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .| \ — 8. Stand nnd Bewegung dér Tierfeuchen im September 1910 , — 9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen| Viehmärkten im September 1910 . — 10. Der Saatenftand in Baden . — 11. Badiſche landwirtſchaftliche| Berufsgenoſſenſchaft. — 12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 13. Die Lage des Arbeitsmarkts im
| eptember 1910 . — 14, Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Sep⸗
|

tember 1910 , — 15. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1910 .

1. Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1908/09 .
Im Jahr 1908/09 waren im Großherzogtum 28 163 Branntweinbrennereien vorhanden ,bon Denen 24669 oder 87,6 im Betrieb waren ( 2394 mehr a13 im Vorjahr ) ; davon waren2496 landwirtſchaftliche Brennereien , welche hauptſächlich Kartoffeln ( 202 ) und Getreide

( 2294 ) verarbeiteten , 21 gewerbliche Brennereien , welche hauptſächlich Kartoffeln , Getreide
und Melaſſe verarbeiteten , und 22 152 Materialbrennereien , die hauptſächlich aus Trauben⸗
wein , Brauereiabfällen und aus anderen Stoffen Branntwein erzeugten .

Die Branntweinerzeugung im Vetriebsjahr 1908/09 beträgt in Baden 63257 hl , dag find
genau ſoviel als im Vorjahr .

Während die Erzeugung in den landwirtſchaftlichen Brennereien um 972 hl und in den
Materialbrennereien um 2115 hl zugenommen hat , iſt ſie in den gewerblichen Brennereien um3087 hl zurückgegangen . Die Mehrerzeugung in den landwirtſchaftlichen Brennereien iſt nebender Neukontingentierung verſchiedener Brennereien , die ihnen ein höheres Kontingent einbrachte ,auf die in einer Reihe von Bezirken nach Menge und Güte zufriedenſtellend ausgefallene Kartoffel⸗ernte zurückzuführen . Als Folge dieſes Ernteausfalles hat ſich auch in dieſem Jahr die Brannt⸗
weinerzeugung weiter zugunſten der Kartoffelverarbeitung verſchoben . Die Erzeugung der land⸗
wirtſchaftlichen Brennereien mit 15528 hl beträgt gegen das Vorjahr 2654 hl mehr , die derGetreidebrennereien mit 4059 hl dagegen 1682 hl weniger .

Die Melaſſebrennereien Haben gegen das Vorjahr 444 hl mehr erzeugt . Als Grund hierfürwird angegeben , daß im Hinblick auf die Steuererhöhung infolge des neuen Branntweinſteuer⸗geſetzes Melaſſevorräte , die urſprünglich für das kommende Betriebsjahr beſtimmt waren , ſchon inieſem Sommer verarbeitet worden ſind .
In der Erzeugung der gewerblichen Getreidebrennereien hat fih ein Rückgang von 3728 hl

ergeben . Er iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen , daß die Süddeutſche Getreide - Preßhefe⸗und Spritfabrik in Mannheim ſeit Anfang Februar 1909 den Betrieb eingeſtellt hat . Auch die
andern Preßhefefabriken haben alle etwas weniger als im Vorjahr erzeugt .

Bei den Materialbrennereien , die, wie bereits erwähnt , eine Mehrerzeugung von 2115 hl
gegenüber dem Vorjahr aufweiſen , hat der ſehr gute Ausfall der Kirſchenernte trotz des nichtunerheblichen Mindererträgniſſes an Zwetſchgen eine Ausdehnung des Brennereibetriebs ermöglicht.Auch hier hat das Inkrafttreten des neuen Branntweinſteuergeſetzes viele Brenner und Stoffbeſitzerveranlaßt , ihr Erträgnis der diesjährigen Ernte teilweiſe ſchon im September 1909 abzutreiben .

In der Stärke des Trinkbranntweins iſt gegen das Vorjahr keine Anderung eingetreten ;fie bewegt fih im gropen und ganzen zwiſchen 30 und 50 Gewichtsteilen . Die Preiſe der Haupt⸗forten Haben für ein Liter betragen:
L. Bei der Abgabe in Fäſſern oder Korbflaſchen : 2. Bei der Abgabe in Flaſchen :

1

Kirſchwaſſer . . . 240 Kirſchwaſſer . . . . . . 10 MZwetſchgenwaſſer . . . . . . 65 j | Zwetſchgenwaſſerr . . . . — 5Hefenbranntwein . . — „ Hefenbranntweinn . 240 5Treſterbranntwein HALOS | Treſterbranntweinn . . . 40 }Fruchtbranntweinn . . . . . 90 j Fruchtbranntweinn . . . . 15 hKartoffelbranntwein . OOOH | Kartoffelbranntwein . . . . 80 R
N. F, Bd. III , 9, 1910,
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Der Kleinverkaufspreis für vollſtändig vergällten Branntwein ſchwankte zwiſchen 30 und

50 für das Liter .

Eine Geſellſchaft hat wie im Vorjahr bei der Hefefabrikation Kartoffeln verwendet , doh nur

während eines Teils des Jahres . Eine landwirtſchaftliche Brennerei iſt nach Beſchaffung einer

vollſtändig neuen Brennvorrichtung am 15 . April 1909 zur Hefenbereitung übergegangen ; die

ſehr geringe Alkoholerzeugung hat ihre Urſache in den häufig vorgekommenen Betriebsſtörungen .

Neue Verſchlußbrennereien ſind im abgelaufenen Betriebsjahr keine entſtanden .

In Baden beſtehen 5 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennereien mit einer Erzeugung von

7, 27 , 404 , 430 und 895 hl ; die beiden erften kommen für die Erhebung der Brennſteuer nicht

in Frage , die dritte hat ſie zu ; , die beiden letzten haben ſie zu den vollen Sätzen entrichtet .

Die Einnahmen an Branntweinſteuer im Großherzogtum betrugen nach Abzug aller Ver⸗

gütungen und des Werts der Kontingentſcheine rund 2,31 Millionen Mark , davon entfallen

2,16 Millionen Mark auf die Verbrauchsabgabe ſamt Zuſchlag . Die Reineinnahme aus der

Branntweinſteuer Hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 0,6 Millionen Mark erfahren .

Steuerfrei wurden rund 52 900 51 Branntwein abgelaſſen , davon 686 hl ohne

Denaturierung ; die Menge des ſteuerfrei abgelaſſenen Branntweins iſt gegenüber dem Vorjahr
um 10600 hl gefalen .

In den badiſchen Zollausſchlüſſen ſind an Branntweinſteuer 1862 / eingekommen ,

darunter 88 / Übergangsabgabe .

2. Die Milchpreiſe in Baden 1897/1909 .

Zu den Gegenſtänden , deren Preis im Kleinhandel (ſog. Ladenpreis ) allwöchentlich in den

60 Amtsgerichtsſtädten des Landes erhoben wird , gehört ſeit 1897 auch Vollmilch , und zwar iſt

hier derjenige Preis für 1 Liter Milh feſtzuſtellen , der beim Haushaltungskauf zum gewöhnlichen

Bedarf bezahlt wird . Vorzugs⸗ wie Magermilchpreiſe ſind unberückſichtigt zu laſſen . Auf Grund

dieſer wöchentlichen Preisfeſtſtellungen werden alsdann vom Statiſtiſchen Landesamt Monats - und

Jahresdurchſchnittspreiſe berechnet , die der folgenden Überſchau über die Entwickelung der Milch⸗

preiſe in Baden 1897/1909 zugrunde gelegt ſind.
1. Die Entwickelung der Milchpreiſe im Landesdurchſchnitt .

1 Liter Vollmilch koſtete

im Jahres⸗
im Monatsdurchſchnitt

durchſchnitt [Jan. Febr . März April [ Mai Juni Juli Aug . Sept . ] Olt . Nov . Dez .

P RN RN RIR SRN RNR NRA Poh Poh P pA

1897 16,3 17 17 ARL AL i l at 12A AE Add LO, Aa

1898 16,0 A PRETE CO LTISd T0 1 103 10 . . 10 T W nomi an

1899 16,7 K LARAP IG T~ T6 T7 TS N U TLL T

1900 17,0 tN 17i aa 1717 17 MINEI PALES

1901 17,0 17 17 t ATnn erkki AEA a Aroni 17 17

1902 17,0 17 E 12an A. ieh Ue EE Hkh 17 17 17 17 17

1903 17,0 17 17 17 17 17 y LA 17 17 17 17 17

1904 17,1 17 17 17 17 17 17 17 TT 17 17 17 18

1905 17,1 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 18

1906 18,0 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18

1907 18,0 18 18 18 1818 IR AAal aAA 18 : 118 . " 18 Nuka

1908 18,0 Aa aani TENTIS AOIB| TSAR | AS l 1B SEABTa TOO

1909 19,0 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19

|

Darnach zeigt der Landesdurchſchnittspreis ſich zunächſt fallend, wobei über den Beginn ſeines

Sinkens nichts ausgeſagt werden kann , er war am niedrigſten im Jahre 1898 ( 16 F ) und fteigt

von da an big 1909 um 3 JA Dabei ergibt ſich bereits aus den Landesdurchſchnittspreiſen die für die
Kleinhandelspreiſe in Milch beſonders charakteriſtiſche Tendenz , längere Zeit hindurch auf der gleichen

Höhe zu verharren . Was die Monatsdurchſchnittspreiſe insbeſondere betrifft , ſo zeigt ihre Betrachtung ,

zumal wenn man auf die Durchſchnitte für die einzelnen Erhebungsorte zurückgeht , wohl die Neigung ,

Preisaufſchläge , wenn ſie erfolgen , im Winterhalbiahr vorzunehmen , doch iſt das durchaus nicht

allgemeine Regel , und es ſcheint ſich aus der Statiſtik vielmehr zu ergeben , daß die Höhe des
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obenerwähnte Beharrungstendenz
Material nicht feſtgeſtellt werden .

2. Die Milchpreiſe in

Milchpreiſes von der Jahreszeit unabhängig iſt ; in welche m Umfange dieſe Erſcheinung auf diedes Milchpreiſes zurückzuführen iſt , kann aus dem vorliegenden

den größeren Städten .

Die Unterſchiede im Milchpreis der größeren Städte ſind nicht unerhebliche

1Liter Vollmilch koſtete im Jahresdurchſchnitt :
Städte: 1897 1898 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902| 1908 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 11909iiinn ini a kako | e — THNG J D — 1 — ainZraz rl zly gig ( P | Boju Rah g|

|Mannheim . , . . | 20 | 20 | 20 |
20

|
20 | 20 20 20 (20 2222 | 2222Karlsruhe . . . 181818 18 18 18 1818 19 . 20 2020 20Freiburg . . . 18 18 18 18 [18 18 18 18 19 20 2022 22Pforzheim . . f 20 | 20 | 20 270 20 20 20 [20 20 [ 2020 2020Feibelketh . . . 20 201819 | 18 102 20 20 2122 22 22Konſtanz . 151515 , 1515 16 16 16 16 17 38 4845Baden . . 18 18181818 18 48 18 18 492030 22Offenburg . . 18 18

|
18 19 2222 2222

|
22 | 191191 20 1 20Bruchſal . . . . 2018 | 1846 . 18 | 18 | 48 . ) .18 |, 182500 20 20 20 20M aii adin nE | AS

| 18 . . 18
lo 20 | 20 20 20 [20 20. . 20

|
20 ] 20Aapa a a aao. LOTAN SPIRE , pain Hr | 12 17 18 1920

|
20Lörrach . . . . 2020 20⁰ 20 20 2020 ( 2020 20 20 20 | 20RA STORE dB LANAT ktd E hila i Wobler AEA 90 . 20 ( 2050Weinheim 1818 | 18 182020 20 20 20 20. [ ( 202020Villingen . . 1616 [ 16

|
16 | 16

|
1616 . 16 17 . 1818 20 | 20Ettlingen . . . . 20 20

|
20 20 20 a0

|
20 | 20 T 20

|
20 20 20 20| |

|
die Spannungzwiſchen dem höchſten und niedrigſten Jahresdurchſchnittspreis betrug 1897 : 5 F , 1909 mit noch4 % Die höchſten Milchpreiſe wurden 1897

Bruchſal , Lörrach und Ettlingen und 1909 ( 22 F ) gu Mannheim , Freiburg ,bezahlt. Sehr beachtlich iſt , daß der Milchpreis zu Pforzhei

20 % ) zu Mannheim , Pforzheim , Heidelberg ,IN g > t
Heidelberg und Baden

m und Ettlingen von 1897 —1909auf gleicher Höhe ( 20 F ) geblieben ift, auch beim Zurückgehen auf die Monatsdurchſchnitte zeigt ſichhier ſtets der gleiche Beharrungszuſtand ; erſt im Dezember 1909 iſt der Puf 21 g hinaufgegangen .
Über die Urſachen der Bewegung der Milchtatiſtik lediglich der Verkaufspreiſe wenig zu entnehmen ; nur daszu ergeben , daß mit zunehmender Größe der Erhebungsorte auch diteigen:

Erhebungsorte
mib asii - Einwohnern

unter 2000
2 000 — 5000

5000 —10 000 .
10 000 —50 000
50 000 und mehr

3. Die Aktiengeſellſchaften ,
in Baden handelsgerichtlich

Geſellſchaften
eingetragenen

reis in beiden Städten

preiſe im Großherzogtum iſt naturgemäß einer
ſcheint ſich als Regel aus ihr

e Milchpreiſe im allgemeinen

Milchpreis
im Durchſchnitt 1897/1909

15,8

16,5

18a

18,0 „
19,6

mit beſchränkter Haftung und ſonſtigen
juriſtiſchen Perſonen nach dem Stand

auf 30 . September 1909 ,
Nach der zufolge Beſchluſſes des Bundesrats vom 15 . Juli 1909 erfolgten Beſtandsauf⸗nahme aller handelsgerichtlich eingetragenen juriſtiſchen Perſonen gab es am 30 . September 1909

t Baden 221 tätige, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs ſtehende Aktiengeſellſch aftenund 1 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .
ſchaften belief ſich auf insgeſamt 523 861000 M bezw. auf 190 000 b .erteilen ſich die Geſellſchaften auf nachſtehendeGewerbegruppen:Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen .

Induſtrie der Steine und Erden

Metallverarbeitung.

Das nominelle Aktienkapital dieſer Geſell⸗
Ihrer Tätigkeit nach

2 GefelfHaften mit 1700000
14 C „ 27 311000
10

„ 9 195 000 „

12 %



Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate . 31 Geſellſchaften mit 63 502 000 Mb

Chemiſche Induſtrie . . 151½70
3 44 914 000 „d n n

Induſtrie der Leuchtſtoffe , Ole uw . . 2 f „ 20000000 ;

Textilinduſtrie aiaa a f ma 20819 . 0003

Paperinthfrie suiii
6 y „ 31 . 784 000ů

Lederinduſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe . 3 „ 4627 000 „

Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffee 4 H H 845 . 000 „

Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genufmittel . 43 i „ 52684000 n

Bandemer Sin a N o a E 2 ` „ 4370 000 „

Graphiſche Gewerbe , auch verbunden mit Bu - und

Kunſthandel , Zeitungsverlaeg 7 % A 375 000 „

Handelsgewerbe und Hilfsgewerbe des Handels . . 20 „ 181968000 ,„

Verſicherungsgewerbe Doade icol dnas h „ 23 000 000ů „

Verkehrsgewerbee
13 „ 25 998 000ů „

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftt :
3 i} „< 1445000 ;

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 1 a $ 160000 ,

inr 35 i „ 2854 000 „
Sonſtige Geſellſchaften . he

In Liquidation befanden ſich um genannten Zeitpunkt 13 Aktiengeſellſchaften , deren tomi -

nelles Aktienkapital bei Beginn der Liquidation zuſammen 7 256 000 / betrug . Von dieſen

Geſellſchaften waren 4 im Jahre 1909 , je 3 in den beiden Jahren 1908 und 1907 , 1 in 1906

und 2 vor dem Jahre 1904 in Liquidation getreten. In Konkurs ſtanden am Aufnahmeſtichtag

3 Geſellſchaften ; ihr nominelles Aktienkapital belief ſich bei Ausbruch des Konkurſes auf zuſammen

1145 000 Mo. Zweigniederlaſſungen von Aktiengeſellſchaften uſw . gab es im Großherzogtum 22 ,

davon hatten 13 ihre Hauptniederlaſſung in der Schweiz , 6 in Frankreich und je 1 in Oſterreich⸗

Ungarn , bezw. in Großbritannien⸗Irland unb in ben Niederlanden .

Gleichzeitig mit den Ergebniſſen der Beſtandsaufnahme ſind die neueſten reichsſtatiſtiſchen

Feſtſtellungen über die Bilanzen u nd Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften

im Betriebsjahr 1908/9 zur Veröffentlichung gelangt. Die betreffende Statiſtik berückſichtigt 177

badiſche Geſellſchaften , welche innerhalb des genannten Berichtszeitraums eine Geſchäftsbilanz ab⸗

geſchloſſen haben . Außer Betracht geblieben ſind alle in Liquidation und im Konkurs geſtandenen

Geſellſchaften , ſämtliche Geſellſchaften ohne wirtſchaftliche Zwecke (Aktiengeſellſchaften für Vereins⸗

häuſer , kirchliche , geſellige und ſportliche Zwecke u. dgl. ), ferner Geſellſchaften , deren wirtſchaftlicher

Zweck nicht in erſter Linie die Erzielung eines Geſchäftsgewinns für die betr . Unternehmungen

ift, ober bei benen Die Dividendenverteilung ganz ausgeſchloſſen bezw. auf einen Höchſtſatz be⸗

ſchränkt iſt (3. B. gemeinnützige Baugeſellſchaften ) . Für die 177 reinen Erwerbsgeſellſchaften er⸗

gibt ſich am Ende des Bilanzjahrs ein eingezahltes Aktienkapital von zuſammen 466 336 000 M;

Davon waren 454704000 Mo dividendenberechtigte Geſchäftsanteile , wovon 418 639 000 M im

Berichtsjahr wirklich auch Dividende bezogen haben. Die Feſtſtellung des geſamten Unternehmungs⸗

kapitals dieſer Geſellſchaften erbringt nach Zuſchlag von 128904000 an echten Reſerven zum

dividendenberechtigten Aktienkapital eine Geſamtſumme von 583 608 000 M. Die Summe der

Paſſiven — ohne den Gewinnſaldo zuſammen 1 866 155 000 o — verteilt fich au 105 740 000 Mo

auf Schuldverſchreibungen ( ohne Hypotheken) , zu 47 026000 J % auf Hypothekenſchulden , it

12919000 M auf Beamten - und Arbeiterunterſtützungsfonds und gu 1105 2380 000 M

andere Paſſiven . Den Paſſiven ſtehen an Aktiven ( ohne Verluſtſaldi ) . 926 634 000 Mo. gegen ?

über . Unter Hinzurechnung der Gewinn⸗ und Verluſtvorträge aus dem Vorjahre arbeiteten

146 Geſellſchaften bei einem dividendenberechtigten Aktienkapital von zuſammen 429 103 000 M

mit einem Jahresgewinn von 53 252 000 „ dagegen ſchloſſen 29 Geſellſchaften mit einem

dividendenberechtigten Aktienkapital von 24 551 000 %/ mit einem Jahresverluſt von zuſammen

1875000 / ab und 2 Geſellſchaften , deren dividendenberechtigtes Aktienkapital 1050 000 %/ aus⸗

machte , hatten weder Jahresgewinn noch Jahresverluſt . Der Jahresmehrgewinn bezw. der Überſchu

ſämtlicher Jahresgewinne über die Jahresverluſte berechnet ſich demnach auf 51377 000 / oder

auf 11,3 "h des dividendenberechtigten Aktienkapitals bezw. auf 8,6 / des geſamten Unternehmung ?

kapitals . Jm ganen wurden von 1834 Geſellſchaften an Dividenden 42 449 000 %0 , d. h. 98 lo

auf deren dividendenberechtigtes Aktienkapital in Höhe von 418 639 000 ausgeſchüttet . Dabei

darf nicht unbeachtet bleiben , daß in der Reichsſtatiſtik die Geſellſchaften örtlich demjenigen Bundes⸗

ſtaat zugerechnet werden , in welchem die Hauptniederlaſſung zum Handelsregiſter eingetragen t



Bundesſtaaten erzielt haben .
Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftun g waren am 30 . September 1909

in den badiſchen Handelsregiſtern 502 mit einem Geſamt⸗Stammkapital von 111721 000 / ein⸗
getragen . Von dieſen Geſellſchaften kommen auf

Land⸗ und Forſtwirtſchafft . . . 4 mit 291 000 / StammkapitalTierzucht und Fiſchereieieiiiiiin . 1 100000 , kBergbau⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen . . . 2 5 880 000 , jjInduſtrie der Steine und Erden . . . . . 45 „ 6856 000 „ 3MetaKoeraubeitungin i inin ENEmo tadien GA i 255 000 „ iInduſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate 58 „ 9442 000 „ jChemiſche Induſtrie .. WEE yai onni mna14 „ 4097000 „ iSnduftrie . der : Leudhtitoffe, Hle uim a a aT mad LIE OAS a bERGON NAS a aorin Si i BALOR rw
Papierinduſtrie 8 „ 4680000

Leder - und Gummi⸗Induſtrie bezw. Induſtrie leder⸗

Ager Gotaa moneh abanne A n - 12 880 . 000 KInduſtrie der Holzs und Schnitzſtoffe . . . . 24 „ 5129000 „ zInduſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel . . . 50 „ - 21588000 Š 8Bekleidungsgewerbe . E oa e RRN BNS 840 000 ,„ SOinetan TIT mh radinan traind ] A „ 3393 000 „Graphiſche Gewerbe , auch in Verbindung mit Buch⸗
und Kunſthandel , Zeitungsverlag . . . . . 20 „ 1695 000 „ 5Handelsgewerbe und Hifsgewerbe des Handels .. 108 n 12263 000 °, tKene prone erDer i. G e o akl aa O „ 3988 000 „ jGaſt⸗ und Schankwirtſchaftt . . ᷑ w19 „ 1889 000 „

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 7 502 000 n nr43 Geſellſchaften mit 4281000 %/ Stammkapital fallen ihrer Betätigung nach außerhalb dieſerGewerbegruppen . In Liquidation befanden ſich am Erhebungsſtichtage 47 Geſellſchaften , deren
Stammkapital ſich bei Beginn der Liquidation auf zuſammen 8 822 000 M belief. Bei 9 Geſell⸗ſchaften liegt die Liquidationseröffnung im Jahre 1909 , bei 19 in 1908 , bei 7 in 1907 , bei je5 im Jahre 1906 bezw. vor 1904 und bei je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1905 und 1904 . ImKonkurs ſtanden 20 Geſellſchaften mit zuſammen 1513000 M Stammkapital bei Ausbruch des⸗
ſelben ; davon waren je 7 Geſellſchaften in den Jahren 1909 bezw. 1908 in Konkurs getreten , 2 Ge⸗
ſellſchaften im Jahre 1907 , je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1906 bezw. 1905 , 1904 und vor 1904.Die einzige im Lande vorhandene bergbauliche Gewerkſchaft befaßt ſich mit demAbbau von Erzen ; von den 2 Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit entfälltdie eine ihrem Hauptbeſchäftigungszweige nach auf die Lebensverſicherung , die andere betreibt Vieh⸗verſicherung . Im Handelsregiſter eingetragene ſtaatliche , ſt ädtiſche und Gemeinde —
unternehmungen wurden auf 30 . September 1909 im Lande keine ermittelt , ſonſtige han —delsgerichtlich eingetragene juriſtiſche Perſonen dagegen noch 3, und zwar je 1 inBierbrauerei und im Warenhandel , die andere im fonftigen Gewerbe ,

4 . Anbau von Tabak im Erntejahr 1910 .
Im Sommer 1910 ſind im Großherzogtum 6572 ha mit Tabak bepflanzt worden ; die Zahlder Pflanzer beträgt 34816 . Gegenüber dem Vorjahr hat die Anbaufläche um 567 ha , die Zahlder Pflanzer um 1814 abgenommen . Der Rückgang iſt faſt in allen Hauptſteuer - bezw. Finanz⸗

amtsbezirken , aus denen Berichte vorliegen , zu beobachten ; am größten iſt er in den Bezirken Sins⸗
heim und Karlsruhe , wo ſich die Zahl der Pflanzer gegenüber dem Vorjahr um 347 bezw. 196 ,die Tabakanbaufläche um 77 bezw. 86 ha verringert hat ; nicht unerheblich iſt auch die Abnahmedes Tabakbaues im Bezirk Bretten , wo die Zahl der Pflanzer um 262 , die Anbaufläche um 60 ha
zurückgegangen iſt . Einen ähnlichen Rückgang weiſen auch die Bezirke Bruchſal ( 68 ha) , Achern66 ha) , Offenburg ( 46 ha ) auf . Eine geringe Zunahme gegenüber dem Vorjahr zeigt der BezirkFreiburg , wo ſich die Zahl der Tabakpflanzer um 17, die Anbaufläche um 838 ar vermehrt hat .Soweit Mitteilungen aus einzelnen Bezirken vorliegen , iſt die Tabakernte infolge des naß⸗kalten Sommers wenig befriedigend ausgefallen und wird nur einen halben , höchſtens einen Zwei⸗drittelertrag liefern .

Die Statiſtik der Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt daher nicht in der Lage,genau zu ermitteln , wieviel Gewinn und Dividende die Geſellſchaften in den einzelnen deutſchen



5 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im III . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Juli , Auguſt und

September zum Verkauf geſchlachtet :

Im III .Vierteljahr ierte Doſen Farren Kühe inber Groß pN i

|22
708| ! 44982 | 48 437/116 640 | 7 458| 1259 ) 2

26 356| 49 103 | | 56 727| 109 . 808 | . 063| :1 827 } 1

Zuſammen
Großvieh

Kälber Schweine Schafecgiegen unte

|
101i oaa 359 | 8 802

t9098 p3 352 | 8359

1910 mehr ( + ) oder

weniger ( —) ala 1909 | +0 71 — Dir 185 | — 288| -
8648| /— 4121 —8290 | - +6 832 *＋ 390 — 680＋ 1

Danah haben im III . Vierteljahr 1910 gegenüber dem III . Vierteljahr 1909 die gewerblichen

Schlachtungen , mit Ausnahme der Schweine und Schafe , bei allen Schlachttiergattungen abge -

nommen ; beſonders in das Gewicht fällt die Abnahme der Schlachtungen beim Großvieh . Am

meiſten hat ſich die Zahl der Schlachtungen bei den Jungrindern ( 14,2/ ) und bei den Kälbern

( 14,6 /½) vermindert , dagegen iſt bei den Schweineſchlachtungen eine Zunahme um 6,2 % zu

verzeichnen .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , fo ergibt fih , daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1910 um 549903 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1909 .

6 . Ergebniſſe der dentſchen Bodenſeeſiſcherei im III . Vierteljahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen Erzeugniſſe .
[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . ]
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7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Wa

Haf
ſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

enplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1910 .

Im Monat September zeigte der Rotlauf der Schweine immer noch eine erhebliche Ver⸗

breitung . Derſelbe wurde in 61 Gemeinden und 102 Stallungen neu feſtgeſtellt . Es ſind 42

Schweine an dieſer Seuche umgeſtanden und 23 Tiere wurden hierwegen freiwillig getötet . Die

Schweineſeuche hat gegen den Vormonat abgenommen , iſt aber in 13 Gemeinden und 17

Stallungen neu ausgebrochen . In erheblichem Umfang trat der Milzbrand auf . Er wurde in 14

Gemeinden und 14 Stallungen neu feſtgeſtellt . Es fielen dieſer Erkrankung 15 Stück Rindvieh und

1 Pferd zum Opfer. Die übrigen Seuchen , die noch beobachtet wurden , zeigen nur eine geringe

Ausbreitung . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
g )
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9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im September 1910 .
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( 81 Miters - und 405 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche )290 + 82 ) bewilligt worden . Es wurden 41 Geſuche ( 2 ＋ 39 ) abgelehnt , 595 (blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Ver

10 . Der Saatenſtand in Baden .
Die Beſtellung der Herbſtſaaten hat ſich durch die Ungunſt der Witterung , welche das Mb-räumen der Felder erſchwerte , ſehr verzögert , ſo daß bis jetzt nur in einem kleinen Teil der Bezirkedas Saatgeſchäft als beendigt angeſehen werden kann . Vielerorts wurde auch wegen der, durchdie maſſenhaft vorhandenen Schnecken zu erwartenden Schädigungen die Unterbringung der Saateinſtweilen noch verſchoben . Wo die jungen Saaten ſchon aufgelaufen ſind , was hauptſächlich beimRoggen der Fall iſt , wird der Stand faſt allenthalben für ziemlich zufriedenſtellend erklärt . Dochwird aus den meiſten Landesgegenden über Schaden durch Schneckenfraß geklagt , der mancherortseinen derartigen Umfang angenommen hat , daß nachgeſät werden mußte . Auch die Fortdauer derMäuſeplage macht ſich bei den jungen Saaten in vielen Bezirken, hauptſächlich im nordöſtlichenLandesteil , unliebſam bemerkbar .

Die Kartoffelernte iſt im allgemeinen beendigt. Es hat ſich herausgeſtellt , daß diein leichten und trockenen Böden meiſt ziemlich befriedigten , währendBöden noch hinter den Erwartungen zurückblieben . Bezüglich der einzelnen Sorten ſteht nachvorliegenden Meldungen feſt , daß die älteren , ſchon länger gepflanzten , nur geringe Ausbeute er -gaben , während neu eingeführte , widerſtandsfähige Sorten . (4. B. Profeſſor Wohltmann ) ſowohl anGüte als auch an Menge erheblich beffer ausgefallen find.

Erträge
ſie in ſchweren und naſſen

Um die Mitte des Monats Oktober 1910 war der Stand der neuen
Herbſtſaaten und der Kartoffeln Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3

mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
Landeskommiſſär⸗ Winter⸗

Bezirke . Ae
an

niels tel]7S.Bezirte |
Weizen | Spelz | Spelz Kar⸗|

| und | und und
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| - Weizen | toffe

| | ( Gemenge)
— e a Da arat

Konſtanz l. ERS f EJS , 2,6 2,4 | 2,6 | 2,9 pSr Bo | 2,8 8,8O e T aee 2,3 20 hen ae loe aa Teila 4,0EEUISLUDE A ET, PORRE 2,2 2,1 Dasa SWO 2,0 2,0 3,8nhaneei . " eo 2,7 2,8 27, | -8,0 2,7 | 2,8 3,9
Großherzogtum 2,5

|
2,5 2,4 2,1 | 2,6 | 2,7 3,9

Dagegen im Oktober 1909 2,3
| „1 2,0 2,0

| 2,0 | 2, 8,0

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 55535 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbe

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 196 Fälle ; hierunter
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 17120 angewieſen , und zwar an181 Verletzte 15 365 0 , an 9 Witwen 1075 / und an 10 Kinder 680 Mb. Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 760 M Sterbegelder bezahlt.

8 Unfälle zur Anzeige, wovon
triebe und 28 auf die Forſtwirtſchaft
ſind 15 Fälle mit tödlichem Ausgang .

ð
Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 24762 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 357 und durch Tod37 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 24 568 Per⸗onen Renten im geſamten Sahresbetrage von rund 2041 . 600 M.
Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Ent3 ſchädigungen abgelehntwurden, betrug 102 ; in 451 Fällen mußten Anderungen im Rentenbe zuge vorgenommen werden .

12. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat September 436 Rentengeſuche

eingereicht und 348 Renten ( 26 +

i
15 + 580 )

fahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende September find im ganzen 73544 Renten ( 11166 Mter3 - , 59367 Invaliden⸗

und 3011 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 866

( 8767 + 31409 + 2690) , fo bağ auf 1. Dftober 30678 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2399 Alters⸗ , 27 958 Invaliden⸗ und 321 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( ＋ 2 Alters⸗ , ＋ 71 Invaliden⸗ und — 5

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 642 297 36 N

( mehr feit 1. September 14 133 M 31 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 26 Mitersrenten auf 4426 M 20 P , für 295 Xuvalidenrenten auf 52585 M 20 und

für 32 Krankenrenten auf 5997 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 170 AM 24 P ,

für cine Juvalidenrente 178 M 08 Z umd für eine Krantenrente 187 Mo 41 W,
Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 199 Fällen 8931 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 44 Fällen 4676 / , im

gangen fomit 13607 / angewieſen .
Über Beftand , Bu - und Abgang der von ber Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Dys,
Lungenkranke . Andere Kranke . delte Verſicherte .

Veſtand , p Dumei ) | Eg
Bu - und Abgang . p 8 $ E m) S 8 Zu⸗ Zu⸗ Zu⸗

£ H| HE 4 '
a g EEI E | E E fiamme

Männer Frauen
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ſummen
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À

Beftand Ende Wuguft 1910 | 342
raapi

| 246 | 198
|

588 | 145 128 | 273 | 487 874 | 861

60. | 121 | 172 | 176 | 348

<95 | 212 | 243| 181 424
93 | 182 | 416 | 369

|
785

Bugang im September 1910 111 | 70| 37/116 | 64 | | 227 | 6l

Agong n n n d126 | s1 se| 86] os| 212 | 117

Beſtand Ende Septbr . 1910 | 327 ne 608 | 89
|

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat September an 85 Verſicherte
134125 Mo, ferner zu gemeinnützigen Zwecken für Soldatenheim Raſtatt 30 000 , für Klein⸗

kinderſchule Altlußheim 7000 / , zuſammen 171125 / zugeſagt : ausbezahlt wurden an 31

Verſicherte 135 720 Mo, ferner an Berein für innere Miſſion für Erziehungsanſtalt Schwarzacher⸗

hof 15 000 / , zuſammen 150 720 WM.

276221
|

99

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1910 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Berichtsmonat zeigt im weſentlichen das gleiche , und zwar

niht ungünſtige Bild des Vormonats ( Auguſt d. X3) . Das ergibt fih ſchon aus den Geſamt⸗

ziffern der Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten . In der männlichen Abteilung iſt die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen faſt genau auf der ſehr beträchtlichen Höhe des Vormonats

geblieben, während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1625 zurückgegangen iſt . Auch

in der weiblichen Abteilung iſt eine erhebliche Zunahme der Geſchäftstätigkeit infolge vermehrter

Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der Herrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzu —

ſtellen . Es ſind hier die offenen Stellen um 692 , die Stellenſuchenden um 626 und die Ein⸗

ſtellungen um 361 größer als im Auguſt d. Js . Auch der Vergleich mit dem Vorjahr ( Sep⸗

tember 1909 ) zeigt, beſonders in der männlichen Abteilung , ſehr günſtige Ergebniſſe . Darnach

hat die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) um 1231 und diejenige der Ein⸗

ſtellungen um 780 zugenommen , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 2118 zurückgegangen

iſt . Infolge dieſer günſtigen Zahlenverhältniſſe kommen in der männlichen Abteilung auf 100

offene Stellen im Berichtsmonat 186 Arbeitſuchende gegenüber 202 im Auguft d. Is . und 234

im September 1909 .

Für die einzelnen Berufe bezw. für die Bezirke der Anſtalten verlautet folgendes zur

Geſchäftslage :



Stellen angemeldet , von denen 55 beſetzt wurden .

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und den damit zuſammenhängenden Berufen machen ſich die Folgender teilweiſe ſchlechten Ernte und des in Ausſicht ſtehenden allgemeinen Fehlherbſtes mancherorts( in Freiburg , Müllheim ) durch Überangebot von Arbeitskräften bemerkbar ; in andern Orten , z. B.in Pforzheim und Waldshut , war dagegen zeitweiſe ſtarke Nachfrage nach landwirtſchaftlichenArbeitern und Gärtnern . — Die Eiſen⸗ und Metallinduſtrie hatte da und dort noch unter derUngunſt der Verhältniſſe zu leiden , ſo daß verſchiedene Anſtalten ( Karlsruhe , Waldshut ) großesÜberangebot an Stellenſuchenden verzeichnen . Nur die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim war ,wie in den Vormonaten , gut beſchäftigt. Es konnten insgeſamt 1067 Arbeitern Stellen vermitteltwerden gegen 963 im September v. Is . In vielen Fabriken wird ſchon ſeit Wochen mit Über —ftunden gearbeitet . —Im Baugewerbe iſt in Baden⸗Baden ſchon ein gewiſſer Stillſtand eingetreten .Dagegen war in Freiburg Mangel an Arbeitskräften bei Maurern , Zimmerleuten , Blechnern undOfenſetzern und bot hier die Umzugszeit auch eiwas mehr Beſchäftigung für Tapeziere , Maler undGelegenheitsarbeiter. Heidelberg hatte Mangel an Blechnern ſowie an Glaſern ; die letzterenfehlten auch in Karlsruhe , wo Aufträge nach auswärts infolge mangels geeigneter Leute nichtausgeführt werden konnten . Beim Arbeitsamt Konſtanz war die Lage günſtig beeinflußt durch diemannigfachen Vorbereitungsarbeiten zur Erſtellung der neuen Heil⸗ und Pflege - Anſtalt beiKonſtanz . Auch Lörrach und Mannheim berichten nicht ungünſtig , und in Pforzheim wurde imBaugewerbe flott gearbeitet , weshalb Maurer , Zimmerleute , MPaler , Glaſer , Schloſſer und Blechnerhier ſehr geſucht waren . — In der Bekleidungs⸗Induſtrie zieht das Geſchäft wieder ſtärker an ; esherrſchte Arbeitermangel bei Schuhmachern und Schneidern in Karlsruhe , Mannheim und Pforz⸗heim . — Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe war Nachfrage nach Hausburſchen und Kupferputzern . —In Freiburg fanden ungelernte Arbeiter leicht Stellung . — In der Fachabteilung für kaufmänniſchesPerſonal des Arbeitsamts Freiburg tritt ein etwas ſtärkerer Bedarf an männlichem und weib⸗lichem Perſonal hervor . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſtgegen den Vormonat unbedeutend ( von 831 auf 896 ) in die Höhe gegangen .

b) Weiblihe Abteilung .
Durch Buzug vom Land und infolge des Saiſonſchluſſes iſt die Vermittelungstätigkeit erheblichangewachſen ; überall herrſchte reger Verkehr. Gewerbliche Arbeiterinnen find ſtets verlangt inFreiburg ; auch in Pforzheim waren , wie immer bisher , Emailleuſen , tettenmacherinnen undPoliſſeuſen geſucht . Ferner war Mangel an häuslichen und zum Teil auch landwirtſchaftlichenDienſtboten in Mannheim , Pforzheim und Waldshut .
Im ganzen betrug bei den 17 badiſchenVerbandsanſtalten im September 1910 dieZahl der

männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) . . 10 335 [ 5 631 15 966
Arbeitſuchenden . i Raa hera hiar 10330,1 atg | 24 595
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen): . 6989 | 2928 | 9917 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fiir männliche und weibliche Perſonen 186,0bezw. 95,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36 ,ezw . 54 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 67,0 bezw. 52,o durch bie Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger- Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim )Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 466 offene Stellen , 672 Arbeit⸗ſuchende und 316 beſetzte Stellen .

j
Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen fiir weibliche

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt 2700 offeneStellen , 2912 Arbeitſuchende und 1392 Stellenbeſetzungen.Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen imSeptember 4059 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 444 offene Stellen vorgemerkt , davon

?

Perſonen von 19 gemeinnützigen und

pei 387 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneie Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im September 58 offene



Im Geſchäftsbereich der

September bei 3 Dienſtſtellen 16 Arbe

ſtellen insgeſamt 786 ( im Auguſt d.

Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Bahnunterhaltung geſucht , während
Js . 1053 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

iter zur

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Septer

enbahnen waren im

ich bei 22 Dienſt⸗

nber 1910 .

von denen 40

— —

in /
er

Arbeit⸗

| ſuchenden | |

20,0
51,9

„⁰

50,2
24,6
30,3
31,0
35/75
51x
36⁄4
13,3
3½
51,8
13,7
26,8
19,5

3654

34,8

20,1

; $
| Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

Zahl der (vermittelte Stelen )

Anſtalten . onenn a e ada, iÀ CSE e A ie

ginih Reſt | Arbeits | Pejt || Tommen über⸗ na
Arbeit⸗ verlangten

( ofenen dom fuchenden Bor | haupt Arbeits

Stellen) | t j ®
| atai |

ſuchede | kräfte

I . Männliche Stellenvermittelung .

AI s orea 218 | 26 800 ] 396| | 367,9 160] © 734

Bruchſal 180 22 287 3| 1594 149 82,8

Tan iiianoe 64 8|
22¹ — 234³8 20 31,3

erbas rAr ketene ME Ro E — —

3326 ) 46s 2850 146 | 122s ] 1432 ] 616

Heidelberg aa a 77¹ 8423171004 300,5 571 74,

Karlsruhe 1350 152 3087 ] 94 228 , 936} 69,3

Ropon
0 dti Anony 574 | 78 1434 ] 339 251½7 445 77: 9

aB aA A 464 | - — || 8791 — 231 , 33| 81 ,

RAE E Aage m n gea 25 14 % 180 75 %

Mannheim . 1848 ) 89| " 3161 ) 985 ] 234,5 1152 85,5

Müllheirn 149 53 542 229 363,8 72 48,3

Offenburrzggz 372 71 353] — 94ſ½ 110| -29,6

Pforzheim
2354 | 382 | 2930 ] 456 124,5 1518 64,5

Shopfheim . . 42 | 7 1021 — I 2429 14 33,3

Waldshuit 122| ) 4 250 3 204,½ 67 549

Weinheim PSTN POG 9 || 154 36 || 244,4
80| 47,6

Summe bzw. Durchſchuitt [ 10 835
|

1467 | 19219
|

521| 186 | 6989 | 67,6

Dagegen im Auguft 1910 | . 10320 | 1261 |. 20844 ] . 607] : 202 , | . . 258. . -7033

Buod. Monahme ( t od . ) | + 15]
7 16255 — 269

Dagegen im Septbr . 1909 9 1041324 21 ' 387
|

5 902 | 2344 | 6 209 68,2

Bu - od. Abnahme ( + od. —) | +
1

kirii |
— 2211 - li + 780

| | | Il

. ⸗Baden . 4385| 832

amot . - wrna 212 21

Durlach g| €a |
Eberbaeeßßfßf ogu — —

wera hatena asin 997 — |
Heidelberg e s s 114 | 38

Karlsruhe 1301 | " 265 |
Konſtanzzz 821 | 20

Lahr
33 —

Lörrach r a E

Mannhei·n
663 115

Müllheim
65 22

Offenbunng
52 7

Pforzheim 1263 | 223 |
Shopfheim < s e 37 18 ||

Waldshut 211 —

Weinheiinn 43 | 5 |

Summe bzw. Durchſchnitt II 5 631 | 843 |

Dagegen im Auguft 1910 4939 . 1195 |

Bu - od. Monayme ( + od. —) | + 692 ) |

Dagegen im Geptbr . 1909 | 5525 | 1279 |

Bu - od. Mbnahme ( + ob . —) | + 106 | |
|

II . Weibliche Stellenvermittelung .

450 |
102 || 103,4 274 63,9

165
|

17
| 77,8 112 52,8

a E e O 3
EE E Mi Lad

1 246 | 7 || 125 , 660 | 66,2

116 |
33 | 101,8 42 306,8

1 155 | $ i 88,8 46 % “38,5
220 18| ° 68,5 177 55,1

29 Jei | 87,9 21 63,6

56 m 78,9 36
| 50,7

647
|

59
| 97,6 412 62 ,

arp el 63⸗[ 18( 2 %

50 |
— || 206,2 (16

|9 30,8

1 157 148| | 91,6 684 54,2
16 |

4 |j 43,2 1 | 18,9

A A OTA BT
Ma

23 3
| 53,5 3 | 7 ,

5376|
709 | 955| 2928| 52,0

4 750 | 1020 | 96,2 | 2 567 lahai
+ 626

| —4
＋ 361 |

5 697 | 1 282 | KOZ 27431 "49,6
— 321

|
PON A mll

60,9
67,9

100,0

53,9
36,2
40,9
} |

80,5
724
64,3
63,7
43,9
32,0
597
43,8
759
13,0 |

54,5

54,9

48,1

A

Vormonat
( Auguſt ( Septemoer

Auf 100 verlangte
| Arbeitskräfte Tamen

Arbeitſuchende

im

1910)

341,9
224,2

369,2

145,1

33374
200,3
220,9
211,0
231,3
238,7
205,3
150,5
124,5
261 0
232,9
215,1

202,0

95,5
83,7

200,0

103,3
106,7
104,4

76,6

7 1?
66,2
99,4
53,1
71,9
92,6
56,8
39,4

108,1

96,2

im gleichen
Monat deë

Borjak

1909)

277 : 5
2405
396,8

137: 5
420,3
265,8
199,5
420,3
218,4
386,8
269,4
1648
164,8
213,6
1784
I 584

234/4

o1
796
p63

100 %
1 18,

96
108/4

721
95
62, %

79/4
61
83 %

128
41r |
429
444 i

103
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14 . Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe un

im September 1910 .

a .
Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

d Verbrauchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Serora egenis
Weizen Bd BE 100 kg

Spelz (Kernen) . à "
Maoti aiak aki a "
Gerſte , Braus "

ino andere . Aaa "
TENE AT E h
AAENDORT oinal . aliala We
Miſchtrucht "
Roggenſtroh . . . h
Sonftiges Stroh . "
Wieſenhe "
Rártoffelno Josi $ ia h
Weizenmehl Nr . . . . 1kg
Roggenmehl Nr . . . . "
Brot , beffere Gorte . , y

„ gangbarſte Sorte . "n
i Oran Gorte . "

Ochſenfleiſch. mab 3
D ME a a San "

CLONED SONNE "
EORR Aae aal "”
Hammelfleiſch . . . . .
Schweinefleiſch , friſch . . 1

} gedürrt . "
SE TE e E n

„ geräuchert "
Schweineſchmalz . rono "
Rindernierentalg . . H

Butter , Tafel . . n
n pand (Ballnd ` "

Eier . . an AN
ALe , o afa a X. .I Liter

Speiſe - Bohnen . . I kg
Ba aa n
o OR OTE GOS i

Gerftengraupen . . "
Gerſtengrütze . . . . . „
Buchweizen Aie dabre "
Hafergrütze „
Kee E "
Ea , Savt oia . "

P TONAR EAC , "n
Kaffee, ungebrannt . . "

Hpo REUTARNEanei es n
alz A ERUERA $ $ "

Eſſig , Biereſſig . . . . 1 Liter
E ROBE a n

D SIRER oye ]

Buchenholz . . . . . 1 Ster
Fichtenholz „
O de a o a ly

Eichenholz WOR , h "
Nußkohlen , Größe I . . 100 kg

Anthrazitkohlen iias
Briketts , Anthrazit⸗ :

„ - . , "
7 Braunkohlen⸗ "

R a a n"

September
1910
M,

21,53

21,25
16,37
15,72
14 ES
16,08
17,42
17,98

5,55
4,07
6,54

8,41

0,41

2,91
D Ae2,63

|
|
|

|
|

i
|

|
|

|

|

Auguſt
1910

M

21,36
20,98
15,87
15,28
14,14
16,22
17,22
17,30

5,57
4,11
6,55

8,09

0,40
0,34
0,833
0,29
0,28

1,74
1,67
1,38
1,82

i
d
O
D

J3
~I
DO
DO

Der Durch betrug im

| September
1909
M

C-

ε

0,45
0,56
0,49
0,53

0,59
0,58
0,44

0,59
0,48
2,55
83,01
0,20

0,12

0,21
12,08

9,28
Qc9,29

10,03

3,29
3, 16
4,27
8,44
D,93
9'

„72
8,28

[EFF]

t

WARP

TTEEN

4 î
1

——

gn 1910|

0,17
0,27
0,50
0,44
0,0

- O4
~

0,20
à 0,63
- 0,02
= 0,04 `̂

Fonoi

0,2

0,0 1
0,01

~ O,or

O,or

0,03
0,04
0,0
0,04
O,0r
0,03
0,03
O,or
0,04
0,92

T
2

0,02
O,or
0,05

į j

HHFH
fi
HF

HHHH
SEUES

Er war mithin im September 1910
bòber(+) Werrienher Dale im

Septbr . 1909
M

0,62
—093

0,79
“ O37

- 1
Ior
0,37

0,33
0,17
0,99

2,03

0,02
0,02

- 0,02
O,0r
O0,ox
O2

O, 4
Ozo
0,16
0,08
0,06
0,99
0,96
Orr
0,13
0,05
0,12

On3
0,01

0,01
0,01
0,04
0O, r

0,0. 2
O,o x

O,or

0,10
0,09

0,01
0,01

0,31
0,32
0,22
0 , 7

Opr
0,03
0,99
0,02
0,02
0,09

r



b . Durchſchnittspreiſe für die gröüßeren Städte .

E
1 Kilogramm

1 kg 100 Kilogramm
E keed eniinn Eisi teks TETEE

E mofe e ETT p Sa eie ] E g eme

a jam Y
RN saae ee apap

taae T T edalea elle

SIERS E Elala Egga e galeis ] |

S | 3 S |E DO | R ER 2 | z —

TARET PT O EDL T S at

AAPA , H H | A| M| M| M| M| A| A | PIAPRA P A M | M| A |

m
H

nl
E

= IK — mmek |

Mannheimſ8,75 48 40 30 jldoh, il sol ool, 701 s02, ool sols, o0] 70/22 40 49550/2,60/2012,70 o3
110/2 , 90

Karlsruhe | 8,60038| : 34| 31,4 t 851,76 ] 1,30l , 56L, 601,6802"161,9112 , 19| 72/22441 |44l44l22,68120 ' 000/4, 103,60

Freiburg 88,1644 38130" 1,88/1 301, 602 , ,00/1,80 I 80/2 3202, 002,92 88/22 46| 48 15612,280120 3 80/4, 302, 10

Pforzheim 8,7646 642134 1.80/1 „80| — 1 soll, 60 1,802,2 402, „002,801 80/21 46/50/481 ' 00 2212 ,„90 4⸗220o2, 90

A 9,3244 36/28 , „88 1,80(1,50 2 001,9 2f, 80/2, 00 l2,„002, 98| 821231474856 ' 64| 20| 290 4,0905, 60

konſtanz 9,40 org30 T„ 84l ofta]„52 2, oofl 'osil, 902,48 ](2,002,821 86119 f 56| 54l „4024ʃ5 ' 90 4,70/3,90

|
Baden . 17,56 48/40/35 1,92ʃ1 10 — l2,001,701,902 ,10 „0002,3l 92422448506502,500223,20/4,80 [2,80
Offenburg 9,50403828 , i;80/1,70/1,60/1 680fl , 70l,80 2,6009, 008 , „00| 9422 344444063,00ʃ20 2 90 4, 00/3,0 |

Bruchiat . 17,7634 126128" 1184 1,80 ) — | 921 92l , 92 20/2,3018, 10| 82/2040 44/3612, 20/20 : 3,004,002,10 |

Lahr .. 9,0044 36027 t 81 T 741,58ʃ1 „92l 60l , 8002. 20% 008,3,00] 87/22 40/40 50/2,40/20 | 3,30/4,40 3,20
|

Raſtatt 8,28036 —29 1, ,80/1,60 | —

[e
90l, ao, „80 2 2002,00%½

2 „92| 94 | 20 | 40/48/42 2,60 20 270| 4,40,80

Lörrach . 9,12444232 ih 1,30/1,90/1 , s2| 1 ,80/2,40]/1,80/2,84| 100 | 22148 ] 48/50/2,20/2013,60/4, 503, 34

Durlach . | 8,64440/32/30,4 1,88/1,80/1,20 ]|ojl 55l,50ͤ, 8002,402,00 25 80/10422 42/47153313,28 20ʃ2,80ſ4 ,402, 96

Weinheim | 8,80 36/32130" 1,12| 1,72| 1,40 | 1 80j1, 12), 80/2,002,00122,„80| 96/20 40/40/508, 201202 1213, 92 8, 18

Billingen [ 9,60148] 44/29 1,80/1,80/1,50/1,96/1, 60l,"302,402,00 2 80| 76120136| 40/50/2,60 ] 18 3,60 4,40 8,20

Ettlingen | 9,80 82/24/28 IAAL — I1 76ſ1 ,roj, 8412,ooa;„00 ' 80] 94 | 22
10/44/468,3,00 | 20/2,90/4 ,"202,30 |

| |
l Í l |

| l |

15 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen
Aus dem Aus dem Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen | September

A M M | M AM

Nach geſchätzter Sie
ſtellung 1910 2895 620 | 5834350 871000 | 9600970 | 77498550

Auf 1 km Betriebslänge 1737 3325 — 5557 45004

Nach geſchätzter Seit-ſtellung 1909 2854380 | 5505230 674830 | | 9034440 | 73924700

Auf 1 km Betriebslänge 1721 3152 — 5258 42988

Nach endgültiger og

ſtellung 1909 2875397 | 5550930 825361 | | 9251688 | 75038504

Im Jahre 1910 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr 41240 329 120 196170 566 580 | 3573850

weniger — — i — ia

Auf 1 km Betriebalänge . | + 16| + 173 — + 299 | + 2016

Gegen die endgültige Cin -

nahme des Jahres 1909

mehr . 20 223 283 420 45 639 349282 | 2465046

weniger — — + — —



Erläuterungen .
Die Witterung war zu Beginn des September im allgeMitte des Monats wurde ſie beſſer , die letzte Woche war ſehr ſchön. Der Reiſeverkehr war gut ,dagegen hat der Ausflugsverkehr zu Begim des Monats unter der Ungunſt der Witterunggelitten . Wie im September 1909 die Kaiſerparade bei Forchheim und das Kaiſermanöverzwiſchen Neckar und Tauber , ſo haben im September 1910 die Feſtlichkeiten zur Feier desſilbernen Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin denPerſonenverkehr ſehr geſteigert . Der Rückſtrom der Ferienreiſenden , die Rückbeförderung derTruppen aus dem Manöyvergelände und die Jubiläumsfeſtlichkeiten machten zahlreiche Ergänzungs⸗und Sonderperſonenzüge ſowie Militärzüge notwendig . Der Tierverkehr war ziemlich lebhaft .Die geſchätzte Einnahme aug bem Perſonenverkehr war im September 1910 um 41240 M unbn den Monaten Jamar big September 1910 um 1276140 M Höher als in den entſprechendenZeiträumen des Jahres 1909 .

Der Stückgutverkehr war ſehr lebhaft, auch der Wagenladungsverkehr hat namentlich gegenEnde des Monats zugenommen . Beſonders ſtark war der Kohlenverkehr nach der Schweiz unddem Vorarlberg , ferner die Zufuhr von Kartoffeln aus Norddeutſchland . Der Obſtverkehr warnoch ziemlich ſchwach . Die Rheinſchiffahrt bis Mannheim und auf dem Oberrhein war währendes ganzen Monats ſehr rege . Die Zufuhren in den Mannheimer Häfen waren lebhaft , der Ver⸗kehr auf dem Neckar befriedigend. Bedarfsgüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in größererZahl . In den beiden erſten Dritteln des Monats beſtand ziemlich Mangel an gedeckten Güter⸗wagen , zu Ende des Monats auch leichter Mangel an offenen Güterwagen . Die geſchätzte Ein⸗nahme aus dem Güterverkehr war im September 1910 um 329120 und in den MonatenJanuar bis September 1910 um 20952830 b Höher alg in den entſprechenden Zeiträumen desJahres 1909 .

meinen kühl und regneriſch ; gegen

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

j
Bezeichnung Aus dem | Mug dem! Aug |

Im [ BomBeginn
U Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

mi 5 nnverkehr verkeh Quell i oneetanNebenbahn⸗Linie — T

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

MaunheimWeinheim - Heidelberg-Maunheim . | 41699 | - 8478 % 788 || 77221 | 459198
gegen 1909 38 540 27 478 758 | 66776 | 461852

+ 3159 | + 7261 | + 25
|
10445 | — 2159Karlsruher Lokalbahnen . 17 804 1 258 L 19062 | 109443

gegen 1909 18 702 1 286 —

|

19938 | 109 185—i "008 PME 42 — = a OAO EEra Ena Et a E O 4 660 4 567 647 | 9874 ] 62651
gegen 1909 4 228 7019 521 11 768 73721

＋ 432 2452 J 126 894 | —11 070Kehl-LichtenauBühl i abea aa Ea 10 760 5110 1790 || 17660 | 104975
gegen 1909 10 580 5 652 780 | 16 962 | 103 824+i 23o 542 T1010 [ ＋ 698 [ ＋ 1 151Ke L- Altenheim - Ottenheim und Mitenjeim -

MENIER iad Le nAn Es 1 On, 7159 3 824 1727 - 12710 | : - 81048
gegen 1909 6917 8 809 1 621 12 3847 77 576TI aa E e | Ete

| + 363 | + 3467
aet h a T E 2 878 1 560 192 ||. 46830 | 25466

gegen 1909] 2875 550 82
| 3507 | 19808

+ S Woro 110 [ ＋ 1123 [ 5 658Seelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein pe URTER 4 898 5 681 108 | 10182 | 60423
gegen 1909| 4803 6 232 181 | 11216 | 63494— 405 — 601 [ — 78 | — 1084 —3071



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus bem | Aus dem | Mug
Im

( BomBeginn

der Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen
3 des Betriebs⸗

verkehrverkehr . Quellen [ ganzen jabres an

Nebenbahn⸗Linie
l mt Pe

EEEE CEEE {i 1
AM M M A M. M |

Kaiſerſtuhlbahn „ IANILIJAMLS IA 7 926 15813 250 23 489 [ 142 505 |

gegen 1909. 10059 | 20 252 242- > 80: 5584; 161777 |
—. 2 133 | = 4939 | F 8 7064 —199 272

|

Ettenheimmünſter Rheinknkknn 1 974 1224 2633461 20 . 052

gegen: 1909 . 165: | . 848 170. | . 683 20 . 867
— 191

—
124 4/ 93 ( — 222 — 315

Krozingen Staufen Sulzburrg 3081 | 5986 | 33 9 200 54 349 |

gegen 1909] 3211 14889 e 181 7531 40194 |

i
— 130 1447 — 48 1269 8188 |

Müllheim Badenweilerr 8065 1073 12¹ 9 259 60 999 |

gegen 1909 8562 936
|

114 | 9612 68 579

AOT 137 ＋ 7 — 353 — 2580

Haltingen Kandeenn 4357 . 877 | 174 10 : 408 68776

gegen 1909| 4440 | 8164 | 217 | 12821 | - 75517
— 83 — 2287 2213 M 674I
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . Oktober . Jahrgang 1910 . ii
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| Juhalt : 1. Der Schiffsgüter⸗ und Floßverkehr in den wichtigeren badiſchen Rheinhäfen in den Jahren | i| 1900 pig 1909 . 2. Geiſteskranke in den ſtaatlichen Irrenanſtalten im Jahr 1909 . 3. Die Ernte des
|' Jahres 1910 . — 4. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1910 . — 5. Zu⸗ und Abfuhr auf den iWaſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres ' 1910 .

|
6, Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober AAL ak Der Saatenſtand in

| Baden . — 8. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . | TEREN
i . 0 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1910 . — 11. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe Miund Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1910 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Oktober 1910 .

1. Der Schiffsgüter⸗ und Floßverkehr in den wichtigeren badiſchen Rhein⸗
häfen in den Jahren 1900 bis 1909 . |

Mit dem 1. Januar 1909 find. neue bundesrätliche Beſtimmungen über die Binnenſchiff⸗fahrtsſtatiſtik in Kraft getreten , die erheblich höhere Anforderungen an die Schiffahrt treibenden
Unternehmungen ſtellen als früher und deshalb nicht gleich einwandfrei und vollſtändig durchgeführt Wwerden konnten , ſo daß die Angaben zum Teil lückenhaft blieben . In den folgenden Ausführungen RENAR, ifind aus dieſem Grunde für die Rheinhäfen Kehl , Karlsruhe und Rheinau , wo für die Zwecke

| der eigenen Verwaltungen noch Sonderanſchreibungen fortgeführt werden , die Ergebniſſe dieſer 1
A ESRSonderſtatiſtiken benützt worden , während die Ziffern über den Schiffsgüterverkehr in den Mann⸗ WRNheimer Hafenanlagen den Ermittlungen auf Grund der neuen reichsſtatiſtiſchen Vorſchriften ent⸗ E| tommen find.

MDer Hafen von Reh ift erft im Mai 1900 dem Betrieb übergeben worden . Der Geſamt⸗verkehr im Hafen zu Waſſer beläuft ſich im Durchſchnitt der Jahre 1900/9 auf jährlich 127 128 tund iſt im Vergleich zu dem jeweiligen geſamten Waſſerumſchlag der übrigen wichtigeren badiſchenRheinhäfen der niederſte . Immerhin iſt der Verkehr im Kehler Hafen , abgeſehen von einigenSchwankungen, ziemlich raſch geſtiegen ; er betrug in dem auf das Eröffnungsjahr folgenden erſten
erkehr brachte dem Hafen ſeither das Jahr 1905

vollen Betriebsjahr nur 53485 t. Den ſtärkſten V
mit 228 627 t. Für 1909 ift gegenüber dem Vorjahr ein Ausfall zu verzeichnen von 6432 t .

| Der Verkehr iſt größtenteils Zufuhr auf dem Rhein gu Berg ( 1909 : 144209 ) ; die Zufuhr| Rhein au Tal ift demgegenüber verſchwindend klein . Die Abfuhr iſt dagegen in der Hauptſache
|

Rhein zu Tal gerichtet , und zwar gingen rheinabwärts im Jahre 1909 zuf. 14116 t , rhein⸗
|

|

aufwärts nur 853 t . Der Schiffsgüterverkehr im Kehler Hafen iſt ziemlich vielſeitig . An derSpitze ſtehen der Menge nach in der Zufuhr die Steinkohlen uſw . mit 72 190 t in 1909 ; er⸗heblich ift auch die Zufuhr an Weizen und Spelz ( 1909 : 21158 ). Die weſentlich kleinere
| Abfuhr ſetzt ſich vornehmlich zuſammen aus Erzen , Holz (faſt ausſchl . weiche Schnittware ) undSteinen ( 1909 : 1043 beztu. 3261 bezw. 6895 ). '

Der ftädtifhe Rheinhafen Karlsruhe wurde gerade ein Jahr ſpäter ( Mai 1901 ) eröffnet .Mit der Inbetriebnahme des Karlsruher Hafens hörte der Hafen in Maxau auf , ein eigentlicherHafen im Sinne der Aheinſchiffahrts -Akte zu ſein . Der Geſamtverkehr im Hafen zu Waſſer( 4901½ im Jahresmittel 514814 t ) hat inzwiſchen eine ganz erhebliche und ziemlich regelmäßigeZunahme erfahren und belief ſich im Jahre 1909 auf zuf: 830 823 t gegenüber 280 708 - t im ME AIR ierſten vollen Betriebsjahr 1902 , was einem Mehr von 550 . 120 t oder von - 196 0f gleidhommt . Vom Geſamtverkehr machen Steinkohlen (einſchl . Koks und Briketts ) allein 55,3 %, Holz19,0 , Getreide (einſchl. Olſaat und Olfrüchte ) und Baumaterialien je 8 % aus . Der größere Teildes Geſamtumſchlags iſt alljährlich Zufuhr , im Durchſchnitt der Jahre 1901/ ) : 425 391ů t ; auchU Zahl der Warengattungen überwiegt in der Anfuhr weitaus . Wie in Kehl vollzieht ſich imKarlsruher Aheinhafen die Zufuhr größtenteils zu Berg ( 1909 : Rhein zu Berg 626 . 210 t, Rheinzu Tal 47504 ), die Abfuhr faſt ausſchließlich im Talverkehr ( 1909 : Rhein zu Berg 542 t ;hein zu Tal 156 567 ). Weit mehr als die Hälfte aller zugeführten Warenmengen , 1909zuſ. 458 986 t oder 68,1 0
entfällt auf Steinkohlen . Der Karlsruher Rheinhafen darf vorder⸗hand als Kohlenhafen bezeichnet werden , wenn auch ſeine Bedeutung für den Umſchlag in Holz

N. F. Bd. III , 10, 1910,
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und Getreide nicht unbeträchtlich iſt . In der weit kleineren Abfuhr , die faſt ausſchließlich die

Talrichtung der Waſſerſtraße einhält und ſich im Durchſchnitt der Jahre 1901/ ) auf jährlich

89423 t beziffert , ftehen Holz , hauptſächlich Schnittware ( 134219 ½, Eiſen- und Stahlbruch ( 6205 ),

Papier und Pappe ( 5565 t ) im Jahre 1909 im Vordergrund . In dieſem Jahre konnte die

Schiffahrt infolge ſehr günſtiger Waſſerſtandsverhältniſſe volle 10 Monate offen gehalten werden ,

weshalb auch der Güterverkehr im abgelaufenen Jahre der hüöchſte ſeit Inbetriebſtellung des

Hafens iſt . Die größere Zufuhr gegenüber dem Vorjahr macht ſich beſonders bemerkbar bei

Steinkohlen , Holz , Eiſen und Getreide , die vermehrte Verfrachtung in der Abfuhr namentlich in

der Verladung von Schnittwaren . Die Abnahme des Verkehrs in Zement , Erde und Kies iſt die

Folgeerſcheinung der geringen Bautätigkeit und der Einſchränkung der Kiesentnahmen aus dem

Rhein . Die Aufwendungen der Stadtgemeinde Karlsruhe für ihren Rheinhafen beliefen ſich bis

Ende 1909 auf insgeſamt 4039 306 / . Durch den bisher ſchon ziemlich vorgeſchrittenen Ausbau

des Nordbeckens und dadurch , daß ſie in letzter Zeit dazu überging , Hafengelände an Intereſſenten

verkaufsweiſe abzulaſſen , glaubt die Stadtverwaltung , noch mehr als bisher neue Induſtrien am

Hafen anſiedeln und deſſen Verkehr beleben zu können .

Im Rheinauhafen , der im Auguſt 1897 in Betrieb genommen wurde , iſt der Verkehr
dank dem ſchnellen Ausbau großer Hafenanlagen , ſonſtiger Einrichtungen zur Erleichterung des

Verkehrs und der Niederlaſſung von zahlreichen Fabrikunternehmungen ebenfalls raſch auf eine

ſehr anſehnliche Höhe geſtiegen . Der Geſamtverkehr in Ankunft und Abgang zu Waſſer , der bis

Ende 1900 bereits auf 557 085 tin Schiffsgut und Floßholz geſtiegen war , machte auf Jahres

ſchluß 1909 ſchon nahezu das Dreifache dieſer Ziffer aus (1 659 704 ). Auch in Rheinau iſt

indes der Geſamtverkehr ähnlich wie in Kehl gegenüber den beiden Vorjahren etwas zurückgegangen

( 1907 : 1 798 732 t, 1908 : 1851 592 ) ; im Durchſchnitt der Jahre 1900è9 ſtellt ſich Der

Jahresumſchlag auf 1 313 781 t . Zur Steigerung des Verkehrs in den letzten 10 Jahren trugen

insbeſondere auch die 1902 erfolgte Eröffnung einer Zollabfertigungsſtelle im Hafen und die Über

nahme des Hafenbetriebs durch die Großh . Eiſenbahnverwaltung im darauffolgenden Jahre bei .

Die Zufuhr , in 1909 zuſ. 1577691 t, befteht zum allergrößten Teil ( 1420 816 t) aus Stein

kohlen und vollzieht ſich ſomit faſt nur auf dem Rhein zu Berg ; Rhein zu Tal ſind 1909 über

Haupt nur 753 t , und zwar Erde , angekommen . In der ſtarken Zunahme der Steinkohlenzufuhr

( 1900 : 402481 t ; 1909 : 1420316 t , jährl . Durchſchnitt 1900ĩ : 1039 204 t ) zeigt ſich die

wachſende Bedeutung des Rheinauhafens ſowohl als Induſtriehafen wie als Umſchlags - und Stapel

platz für den Steinkohlenverkehr in Süddeutſchland , insbeſondere für Baden . Die Abfuhr zu Waſſer
tritt gegenüber der Zufuhr ganz in den Hintergrund und iſt im letzten Jahr in der Richtung Rhein

zu Berg mit 54 685 t gerade doppelt ſo ſtark geweſen als in der Talfahrt ( 27328 ). Auch der

Verſand zu Waſſer beſteht faſt ausſchließlich aus Steinkohlen ( 1909 : 61 615 tj).

Der bedeutendſte und älteſte badiſche Hafenplatz an der Waſſerſtraße des Rheins iſt Mann⸗

heim , in deſſen Hafenanlagen auch der Unterlauf des Neckars bei ſeiner Ausmündung in den

Rhein einbezogen iſt . Der Geſamtverkehr in den Mannheimer Hafenanlagen , ſoweit ſich die Ab⸗

und Zufuhr auf den Waſſerläufen des Rheins und Neckars vollzieht , betrun im Jahr 1909 zuf.
30 364 Schiffe mit 5 640 323 t an Schiffsgütern und 214 Flöße mit einem Beſtand von 69 673 t

an Floßholz , die Geſamtgüterbewegung in Ankunft und Abgang alfo 5709996 t. Hand in

Hand mit dem allgemeinen Aufſchwung in Handel und Induſtrie hat ſich auch der Hafenverkehr

Mannheims in dem zur Betrachtung geſtellten Zeitraum gehoben, wenn ſeine Zunahme auch nicht

mehr ſo auffällig iſt wie in früheren Jahrzehnten und in einigen anderen oberrheiniſchen Hafen

umſchlagsplätzen . Die Eröffnung und der Ausbau der Oberrheinhäfen ( Rheinau , Karlsruhe , Kehl
und Straßburg ) , ſowie die Rheinregulierung oberhalb von Mannheim und die Entwicklung von

Ludwigshafen machen ſich an den Mannheimer Verkehrszahlen bemerkbar . Im Anfangsjahr
der zehnjährigen Berichtsperiode 1900/9 ergaben die ſtatiſtiſchen Ermittlungen bei einem Geſamt⸗
verkehr von 40 296 Schiffen und 625 Flößen einen Güterumſchlag von zuſ. 5 328 255 t. Im

jährlichen Durchſchnitt des genannten Zeitraums beziffert ſich der Geſamtgüterverkehr zu Waſſer in

den Mannheimer Häfen auf 5 472 288 t . Es ergibt ſich für das Berichtsjahr 1909 im Vergleich
zum Betriebsjahr 1900 ein Mehr im geſamten Schiffsgüter - und Floßverkehr von 381741 t oder

von 7,2%é8,; der Durchſchnitt der Jahre 1900 / wird von dieſem Verkehrsergebnis um 237708 t.

oder um 4,3 % übertroffen . Der im Laufe der Jahre trotz der Steigerung der An- und Abfuhr

eingetretene Rückgang in der Geſamtzahl der angekommenen und abgegangenen Schiffe findet ſeine

Erklärung in den größeren Ausmaßen bezw. dem erweiterten Tonnengehalt der nenzeitlichen Schiffs —
gefäße. Die Abnahme des Geſamtverkehrs in den Mannheimer Hafenanlagen während der beiden
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letzten Betriebsjahre , in denen diefer von 6 095 924 t in 1907 auf 5 958 037 t im Sabre 1908und auf 5709996 t in 1909 herabſank , darf zunächſt wohl zurückgeführt werden auf die Ab⸗hängigkeit des Verkehrs überhaupt von der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage und auf die außer⸗ordentliche Überfüllung der oberrheiniſchen Kohlenlager infolge der ungünſtigen Marktlage inInduſtrie⸗ und Hausbrandkohle, welche weitere Kohlenzufuhren größeren Umfanges ſtark hemmte .
Weni j

Vei dem anhaltend günſtigen Waſſerſtand konnten überdies viele Schiffe, die ſonſt in Mannheim HY
ihre Fahrt zu Berg hätten ſchließen und löſchen müſſen , im letzten Jahre ihre Fahrt nach dem |

|
Oberrhein fortſetzen.

Die Mannheimer Verkehrsziffern des Jahres 1909 ſind überhaupt nicht ohne weiteres mitdenen der Vorjahre vergleichbar , weil zufolge neuerdings ergangener Anordnungen für die Binnen⸗ſchiffahrtsſtatiſtik der in Mannheim ſo überaus wichtige Überſchlag von Bord zu Bord auf derWaſſerſtraße im Rhein⸗Neckarverkehr und im Verkehr nach dem Oberrhein nur noch in den erſtenkonaten des Jahres zur Anſchreibung gelangte , hinterher zwecks Vermeidung von Doppelan⸗ſchreibungen aber nicht mehr , während er früher ſowohl bei der Ankunft wie beim Abgang derAnmeldepflicht unterlag . Der ſo entſtandene Ausfall in den Verkehrsziffern von Mannheim iftrecht beträchtlich und äußert ſich vor allem im Verkehr mit Salz , Kohlen und Olſaat . Auch nimmt
der Karlsruher Rheinhafen , deſſen Waſſerverkehr ſich in der verhältnismäßig kurzen Zeit ſeit demerſten voler Betriebsjahr ( 1902 ) nahezu verdreifacht hat , dem Mannheimer Hafen manche Ver⸗frachtungen weg ; dies iſt namentlich der Fall bei den Verſchiffungen im Holzverkehr vom Schwarz⸗wald nach ben mittel - unb niederrheiniſchen Plätzen , wo überdies in letzter Zeit die verſtärktenAbladungen aus den nordiſchen Ländern ( Schweden, Rußland und Finland ) und die erheblichenAnkünfte von oſtpreußiſchen Sägewerkserzeugniſſen ſich immer mehr fühlbar machen .Von dem Geſamtverkehr des Jahres 1909 in den Mannheimer Häfen entfallen 4758 917 toder 83,3 % auf bie Zufuhr und 951079 t oder 16,1 % auf ben Verſand . Was die Zufuhr

| anbelangt , ſo betrug dieſe im Jahre 1900 insgeſamt bereits 4543 575 t , ſomit nur 215 342 t| weniger als im Jahre 1909 . Das Mehr der Jahreszufuhr zu Ende der 10jqährigen Berichts⸗

|
Periode gegenüber dem Ergebnis auf Jahresſchluß 1900 maht nur 4,1 / aus . Von der Geſamt⸗zufuhr 1909 ſind 4490 929 t ( 94,4 o ) auf dem Rhein zu Berg, 124 482 t (2,6 h ) auf demRhein zu Tal und der Reſt mit 143 506 t (3,0 ° ) auf. dem Near zu Tal angekommen . Das| achstum der Zufuhr betrifft nur den Rhein⸗Bergverkehr , die Ankünfte Rhein zu Tal und im|
;

eckarverkehr gingen im allgemeinen ſtark zurück , insbeſondere in den erſten Jahren der Beſprechungs⸗periode : im Jahre 1909 iſt allerdings im Rhein⸗Talverkehr im Vergleich zu den 3 vorhergehendenJahren wieder ein kleiner Aufſchwung bemerkbar . Es ſind angekommen Rhein zu Tal im Jahre
900 zuf. 821115 t , 1908 ŝuf. 101587 t , 1909 zuſ. 124 482 t, Neckar zu Tal im Jahre 1900zuſ. 305 623 t, 1908 zuf. 211620 t , 1909 nur noh 1483506 tan Schiffsgütern und Floßholz. EN y

| Die Zufuhr auf dem Rhein zu Tal in Mannheim beſteht 1909 in der Hauptſache aus Erden
| ( 28 412 t ) und ang Steinen ( 87 541 ), auf dem Near aus Steinen ( 23 481 t ) und Salz t

| ( 69 943 ). Die Hauptzufuhr auf dem Rhein zu Berg im Jahre 190c ſetzt ſich zuſammen zu
106 248 t aus Mais , zu 118 647 t aus Erden , zu 147661 t aus Petroleum und andernmeralölen , zu 291279 t aus europäiſchen Hölzern , zu 707 167 t aus Weizen und Spelz und
U 2090011 t ang Steinkohlen uſw . Die in früheren Zeitläuften recht erhebliche Zufuhr anFloßholz iſt in Mannheim wie der Floßverkehr überhaupt während der letzten 10 Jahre immer

lehr zurückgegangen . Im Jahr 1900 kamen in Mannheim noch 483 Flöße mit einem Beſtand
On 93 140 t an , ihre Bahl ift big zum Jahr 1909 auf 178 mit uf . 387865 t Floßholz zurück⸗degangen; im Verkehr Rhein zu Tal ſind ſeit Jahren in Mannheim keine Flöße mehr angekommen .

die Abfuhr auf dem Waſſer von Mannheim iſt viel geringer als die Zufuhr , ſie betrug im
MUN )

~urhfhnitt der Sabre 1900/9 jährlich 917 566 t an Schiffsgütern und Floßholz . Der Verſandt Waſſer hat ſich in dieſen 10 Jahren im allgemeinen verhältnismäßig günſtiger entwickelt alsi ufuhr. Die Geſamtverkehrsziffer in Abgang ift mit 951079 t für Mannheim im Jahre 1909Re 21,2 ° % höher als diejenige des Jahres 1900 , Die Abfuhr iſt zu 75,/ %, alſo vorwiegend ,
Dein au Tal gerichtet, 186 640 t (19,6 °h) gingen Rhein zu Verg, 42 797 t: (4,5 % Neckar zu

Herg. Die wichtigſten Abfuhrartikel in 1909 waren Salz 207157 t, Steinkohlen uſw. 100 847 t ,Sement und Zementplatten uſw. 70063 t , europäifhe Hölzer 39 145 t , Papier , Pappe uſw .S
914t , We zenmehl 36 521 t , Ole ( ohne Mineralöle ) 27988 t , Erze aller Mrt 26464 ti

teine aller Art 20 179 t , Chemikalien und Droguen 18 298 t, Ton⸗, Farb⸗ und ſonſtige Erden
205 t und Petroleum und ſonſtige Mineralöle 17 966 t . Zu Berg auf dem Rhein gehen von

annheim aus in der Hauptſache Weizen und andere Getreidearten , Mehl, Petroleum und Stein⸗
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kohlen , während die Abfuhr zu Berg auf dem Neckar insbeſondere aus Sämereien und Steinkohle

beſteht . Für die beiden Hauptverkehrsgüter Weizen leinſchl . Spelz ) und Steinkohlen (einſchl . Koks

und Briketts ) berechnet fih im Durchſchnitt der Jahre 1900/9 hinſichtlich der Anfuhr zu Waſſer

ein jährlicher Umſchlag von 660 424 bezw. 1996350 t, hinſichtlich der Abfuhr von 71 158 bezw.

58 039 t.

2. Geiſteskranke in den ſtaatlichen Irrenanſtalten im Jahr 1909 .

Nah dem Stand vom 1. Januar 1909 waren in den ſechs ſtaatlichen Irrenanſtalten

des Landes ( Emmendingen , Freiburg , Illenau , Pforzheim , Heidelberg , Wiesloch ) zuſammen 3648

Geiſteskranke untergebracht ; auf 1000 Einwohner entfallen 1,75 Geiſteskranke . In den letzten

zehn Jahren iſt die Zahl der in den ſtaatlichen Irrenanſtalten untergebrachten Kranken dieſer Art

um 1371 geſtiegen , wobei nicht unberückſichtigt bleiben darf , daß die neueſte Auſtalt bei Wiesloch

erſt im Jahr 1905 eröffnet worden ift. Nah dem Stand am 1. Januar 1908 betrug die Zahl

der Geiſteskranken 3514 , im Jahr 1907 : 3340 , im Jahr 1906 : 3190 . Die Frage , ob die Zahl

der Geiſteskranken überhaupt , alſo nicht nur die Zahl der in ſtaatlichen Anſtalten Untergebrachten ,

in letzter Zeit zugenommen hat , läßt ſich auf Grund des vorliegenden Materials nicht beantworten ,

da die Erkrankten , die keiner Anſtalt zugeführt werden , nicht gezählt werden und auch wegen der

Flüſſigkeit der Grenzen zwiſchen geiſtiger Geſundheit und Krankheit faum zu zählen ſind . Von

den 3648 in den ſtaatlichen Anſtalten untergebrachten Geiſteskranken waren 1896 männlichen und

1752 weiblichen Geſchlechts . Während ſonſt das weibliche Geſchlecht der Bahl nach überwiegt

( im Jahr 1905 waren von 100 Einwohnern 50,42 weiblichen Geſchlechts ) , iſt es an der Geſamt —

zahl der Geiſteskranken nur mit 48,0
° beteiligt .

Unter den Geiſteskranken ſind ſämtliche Altersklaſſen vertreten ; unter 20 Jahre alt

ſind 71, über 70 Jahre 103 . Über die Hälfte der Inſaſſen ( 1933 oder 52,8 ) . fteht im Miter

vot 30 bis 50 Jahren ; 940 Perfonen haben das 50 . Lebensjahr bereits überſchritten , 601 ſind

erſt 20 bis 30 Jahre alt . Bemerkenswert iſt die große Zahl der Verwitweten und Geſchiedenen in

den Anſtalten ; faſt ein Zehntel ( 338 oder 9,3 / ) aller Inſaſſen iſt verwitwet oder geſchieden ; über

ein Viertel ( 984 ) iſt verheiratet ; die übrigen 2326 Geiſteskranken ( 63,80 ) ) ſind ledig . Nach der

Religionszugehörigkeit gehörten 2121 oder 58,1½ zu den Katholiken , 1411 oder 38,7 % zu

den Proteſtanten , 106 oder 2 , / % zu den Iſfraeliten , bei den übrigen 10 war das Religionsbekenntnis
unbekannt . Die Katholiken bleiben alfo etwas unter dem auf ihre Konfeſſion entfallenden Landes⸗

anteil ( 58,1/ ) , der Prozentſatz der Evangeliſchen unter den Geiſteskranken entſpricht , von einer

verſchwindend kleinen Differenz abgeſehen , ihrem Anteil an der Geſamtbevölkerung ; einen höheren

Anteil an der Zahl der Geiſteskranken ( 2,9 / ) ſtellen die Iſraeliten , die nach dem Ergebnis der

legten Volkszählung nur 1,20 //. der Geſamtbevölkerung ausmachen . Entmündigt ſind von

ſämtlichen Anſtaltsinſaſſen rund ein Viertel ( 871 oder 23,9 ) , und zwar erfolgte in den meiſten

dieſer Fälle ( 509 ) die Entmündigung vor der Aufnahme in die Anſtalt .

Von den 3648 Geiſteskranken ſind 608 (d. ſ. 16, ) außerhalb Badens geboren , darunter

120 außerhalb Deutſchlands . Das Hauptkontingent von ihnen ſtellt Württemberg mit 158 In⸗

ſaſſen , dann folgt Preußen mit 155 , die Schweiz mit 85 , Heſſen mit 63 , Bayern mit 57, Elſaß

Lothringen mit 20 uſw . ; bei 2 Perſonen war das Geburtsland nicht feſtzuſtellen . Im Groh ”

herzogtum ſelbſt ſind 3038 ( 83,3 o ) Anſtaltsinſaſſen geboren ; ihre Herkunft nach Amtsbezirken iſt

aus nachſtehender Überſicht erſichtlich : Es ſtammten

aus dem In aus dem In aus dem Ju⸗

Amtsbezirk ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen

Gigin io TOG A 38 Emmendingen . . . . 85 BME . : e aa 53

Ambi siodidhró 80 Ettenheiinnn 45 AET k. TINA, 179, Tr DG

Teute : sanitati aigh Freiburg 122 PBadeit iG. u Di A 48

Pfullendorrrf 8 WAOE s iit eran G 85 BHi aimn O E d 61

E EA A 29 O a O A n 33 Raſtatt w e UG

überlingen O! FERRADA o a BBEIA N TAU NA 49

Donaueſchingen . . . 42 Srteicht meg . , 69 HUMAL ITIR ,a 103

Erri eA 41 MüllheiNmnmnmũ t o 50 Durlachch . 55

BURAN 4. 46 Gidai inama :t i 36 Ettlingan iian h na 27

OERE E TE T a 35 Schopfheiim 40 ROLASUDE S. 1. AI 146

Säckingen 49 PEN DARIN T 48 MATABANE NEE a 90

St . Blaſien 60 - d REGEe IRR . GIDI, 75 Mannheinm T 165

Waldshut 61 Oberkirch onn ! 42 Schwetzingen . . . 40

39 uari dre a a 105 Weinheim 37



aus dem
Amtsbezirk

Eppingen
Heidelberg .
Sinsheim
Wiesloch

Setzt man die Zahl der in den betreffenden Amtsbe
hältnis zur Bevölkerungszahl ( mah dem Stand am 1. Dezember 1905 ) , fo ergibt fih , daß derBezirk St . Blaſien mit 3,01 1, die Höchſt

In⸗ aus dem
ſaſſen Amtsbezirk
85 Adelheim ~

HIRCIAY Borxberg .
60 Buchen
42 Eberbach

berg mit 2,1 , Müllheim mit 2,38 , Buchen mit
( 0,7 ) weiſt der Bezirk Pfullendorf auf.

Etwas anders wird das Bild ,
ihrer Aufnahme in die Anſtalt ins Auge faßt .
halb Badens , aber im Reih gehabt haben , f
32 ElſaßLothringer ,

in folgenden Bezirken :
Amtsbezirk
TENS ARRUE GII SE
DnA eses a o. e 108
Meßkirchh . . . . 22
Pfullendorf . . .6
OSRD ON e a, 29
Überlingen . . . . 47
Donaueſchingen . . 31

Villingen . . . . 37
Bonndorrf . . . 32

St. Blaſien . . . 19
Waldshut . . . . 42

Eaa ne igg

An erſter Stelle ſteht der Bezirk Freiburg mit 2,44 Geiſteskranken auf
dann folgt der Bezirk Baden mit 2

idelberg mit je 1,90 uſw.
Von den ſämtlichen Inſaffen kamen nur 99

von zu Hauſe , die meiſten ( 2531 ) kamen aus K
und 122 von ſonſtigen Orten , ſo z.

Der überwiegende Te
übrigen auf Antrag von Be

ſtaltsinſaſſen ſtanden ſchon f
2208 in einer andern ſtaatlichen Irre
anſtalten und 5 in Kaltwaf

nach der Volkszählung vom Jahr 1905 ,
Achern, Karlsruhe und He

Nach Angabe der

Anſtalt ſehr verſchieden .

und 137

25

Nicht weniger als 219
241 über 15 , 333 über 10, 474 zwiſchen 5
1904 —1908 aufgenommen , im letztgenannten
3066 oder 84,0 "h aller Inſaſſen erfolgte di
503 oder 10, „ % zum zweitenmal ,
fünftenmal oder noch öfter .

Weitaus die meiſten Inſaſſen ( 3286 oder 885,7 ° ) wurden in der 3i

Penſionäre hatte nur die An
Für die Koſten der Verpflegung kamen in

in der 1. Klaſſe verpflegt ;22 Männer und 24 Frauen ).

Amtsbezirk

Emmendingen . . . 71
Ettenheiam 83
Freiburg . . . 256
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Offenburg . . . 99

zahl von Kranken aufwe

Die

In⸗ aus dem Jits
ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen

24 Mosbach 1 Grutt67
41 Tauberbiſchofsheim . . 57
64 Wertheim 30
28

wenn man den früheren Wohnſitz der Anſtaltsin
Zahl der Kranken , die ihren Wohn

chmilzt auf 11
Bayern , 24 Preußen und 18 W

kamen in eine der badiſchen Irrenanſtalten 123
Weitaus die meiſten Kranken ( O

Amtsbezirk
ROOD E AE - AR
UHN I NUBA
Baden ito io ga
UD TOOT ario Ai
Maa a ea aa T
OEE nT ART
OUG ENE 2e Be
Duta . d. yus GAIL
Ettlingen27
Karlsruhe . 301
Pforzheim . .. 106
Mannheim . . . . 816
Schwetzingen . . . 38
Weinheim . 31

9.

zirken geborenen Geiſteskranken ins Ver⸗

ift, dann folgen bie Bezirke Bor -
2,86 , Cttenheim mit 2,33 njw. Die geringſte Zahl

ſaſſen vor

ſitz außer⸗
2 zuſammen ; darunter befinden ſich

ürttemberger . Aus der nahen Schweiz
3, aus Frankreich 8, ſonſt aus dem Ausland 14 .

lo) hatter ihren Wohnſitz im Großherzogtum ſelbſt, und zwar

Amtsbezirk
Eppingen PEARL
Heidelberg . . . . 198
Sinsheim . 41
Wiesloch . . 40
Adelsheim 21
Vorberg 21
Buen 49

Eberbach 19
Mobah 45
Tauberbiſchofsheim . 40
Wertheim . iay

1000 Einwohner
2,37 , Bonndorf mit 2,06 ,

38, d. ſ. rund ein Viertel aller Geiſteskranken ,
ranken - oder Irrenanſtalten , 57 aus

B. von Kreispflegeanſtalten .
il der Aufnahmen ( 2849 ) erfolgte au
hörden , Armenverbänden uſw.

1

rüher in Irrenanſtaltbehandlung , und

nanſtalt unſeres Landes ,
ſer - Sanatorien bezw. Nervenheilanſtalten .

Anſtaltsleitungen litten 2917 oder rund 800
Avar 1578 weibliche und 1339 männliche Perſonen ) an e
177 männliche , 65 weibliche Perſonen ) an Inbecillität
iche, 31 weibliche Perſonen ) an Epilepſie ,

205 Inſaſſen (D. f. 5,6 %) waren gleichze
Je nach der Art und Schwere de

dem Gefängnis

f Antrag der Angehörigen , die
Über drei Viertel ( 78,20 ) aler Mn -

zwar 486 in derſelben Anſtalt ,
152 in außerbadiſchen Irren⸗

/o aller Anſtaltsinſaſſen ( und
infacher Seelenſtörung , 242

„Idiotie und Kretinismus , 173 ( 142 männ⸗
124 an paralytiſcher Seelenſtörung , 49

itig körperlich krank .

r Krankheit iſt die Dauer deg

Inſaſſen ſind ſchon über

an Hyſterie uſw. ,

Aufenthalts in der
20 Jahre in der Anſtalt ,

und 10 Jahren . Die übrigen ſind in den Jahren
Jahr 1055 oder rund 29 9½ aller Inſaſſen . Bei

e Aufnahme in die Irrenanf talt zum erſteumal , bei
bei 104 zum drittenmal , bei 46 zum vierten - und bei 39 zum

Klaſſe , 229 in der 2.

ſtalt Illenau , und zwar 46
1533 ( 42 %) Füllen



die Kranken ſelbſt bezw. deren Eltern oder Kinder auf ; in 1426 ( 39,1/ ) Fällen trat der Orts⸗

armenverband , in 455 ( 12,30 ) Fällen der Qand - und Kreisarmenverband ein ; für 234 ( 6,40/ )
Inſaſſen wurden die Koſten aus ſonſtigen Ouellen ( Fonds u. dgl ) beſtritten .

3 . Die Ernte des Jahres 1910 .

Der Ausfall der diesjährigen Getreideernte war nach den Mitteilungen der Bericht —

erſtatter weniger gut als im Vorjahr , aber immerhin noch beſſer , als man nach der naſſen

Witterung im Frühjahr und Sommer befürchtet hate . Mit Ausnahme des Sommerroggens

haben die Erträge aller Getreidearten im Vergleich zu 1909 abgenommen , insgeſamt um mehr
als eine Million dz . Der Minderertrag beträgt allein bei der Sommergerfte rund 310000 dz ;

im Vorjahr wurden vom ha 20,7 , in diefem Sommer nur 15 , dz Gerfte geerntet , Ginen ähn -

lichen Rückgang im Ertrag im ganzen wie vom Hektar zeigt auch der Winterroggen ; im Vor⸗

jahr wurden insgeſamt 958 800 , bezw. 19,3 da vom Hektar , in dieſem Sommer nur 760 690

bezw. 15,7 dz vom Hektar geerntet .
Recht erfreulich war in dieſem Sommer der Ausfall der Futterernte . Fapt man die

Erträge von Klee , Luzerne und Wieſen zuſammen , ſo läßt ſich feſtſtellen , daß in dieſem Jahr über

3 Millionen dz mehr Heu und Ohmd geerntet worden ſind als im Vorjahr ; die Hälfte dieſes

Mehrertrags fällt allein auf die nichtbewäſſerten Wieſen , deren Ernte in dieſem naſſen Jahr

rund 8 Millionen da betragen hat . Auch die Durchſchnittserträge vom Hektar ſind für alle Futter —

arten recht bedeutend gegenüber dem Vorjahr geſtiegen .
Der Ausfall der Kartoffelernte war ſeit vielen Jahren nicht mehr ſo gering wie im

Spätjahr 1910 . Während im Jahr 1907 etwas über 11 Millionen , im folgenden Jahr 10,4 , im

Jahr 1909 noch 9 Millionen dz Kartoffeln im ganzen Großherzogtum geerntet wurden , beträgt

der diesjährige Ertrag nur 5 , Millionen dz . Uber %é des Geſamtertrags waren krank ( im

Vorjahr nur 5,6, im Jahr 1908 nur 4,8 %).
Ernteertrag in Doppelzentnern .F

la E 7l hte des
900 Im Durchſchnitt des

yruMtarten , Ty. |
1909 . l Sahrzehnts 1901/10 .

| aras
l | | | y

Im ganzen . Bon 1 ha . Im ganzen . Von 1 ha. Im ganzen . Bon 1 ha .
ene $ — —
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Winterweizen 6α 5609 700 14,8 | 7793870) 19,%6 609 546 16,2

Sommerweizen 30 210 14 , [ 32 290 18, , 35 281 159
760 690| . 15,7 |. 958 800| 19,5; : J| 762 281 16,1

Sommerroggen 38 160 12, , [ 27 530 135½ 681545 12,8
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Andere Wiejen . . . - e | 8188700 ) . — 56 , | 6422840 ) ` 44,9. | ) 6889750 | 48 ,
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820| 616

| 9000470 ) 1o13 | 9740596 110,7
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Bon den Kartoffeln waren frant f ”
f KOS 489 || are 40 420 885

t 2o Dbz | AAtaa | 4,4
w ErTLSI | | |

) 6jähriger Durchſchnitt . | |

4, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat Oktober einen ungünſtigen Stand .

Einmal hat ſich die Rotzkrankheit bei den Pferden auf einen Amtsbezirk weiterverbreitet und dann

iſt die wegen ihrer wirtſchaftlichen Schädigungen ſo gefürchtete Maul - und Klauenſeuche aus⸗

gebrochen . Die Seuche wurde durch Händlervieh von dem Markt in Friedrichsfelde bei Berlin

nach 3 Amtsbezirken eingeſchleppt und hat ſich bereits auf 5 Gemeinden weiterverbreitet . Auch

der Rotlauf der Schweine zeigt immer noch eine erhebliche Verbreitung . An dieſer Seuche find
allein 44 Schweine umgeſtanden . Ferner trat der Milzbrand häufig auf , dem 14 Stück Rindvieh

zum Opfer fielen . Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren

Aufſchluß :
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Hafenplätzen in den einzelnen

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats j Ebie j H nen Ides MonatsÈ a { varen z aP ih | Seude 4 z
Tiergattung waren ver

verſeuchten || Ș d | find von den
ieren Der blieben verund ſeucht * stenj betreffenden Beſtände ſeuch

E ae aoid eoi j |i aede i E a E ]
Seuchen.

S | i818 S 2 ] er⸗ | umgez |__tWorden
| gez | hont 2 S | sg© Rg EJO a || Trantt | lftanden| polie frei⸗ neſen [ ge- E O RSSl ] el ~] | [òeitidh| willig“ blieben . S |

AO f
ORRE EUE LN I SOSTIEN PORT METTET EHTNTORNPferde , | pag

| || |
| Bai I |

| | | i > | 9 l || |Bruſtſeuche . . E R. A pok kat irai 1f -8 E8 - |s83 bes bar 216161Milzbrand ibe ae Hakkari adaa e T a ELLE ingMUUE TrA CERTAIN | e 1 | | —| —| — | — | =]
EARE akad . aAA UE a i RN T 111 ii S

E Peene | t 4 | 4 | 12| | | | |Rindvieh . Sa |
pegar

fesz pe “paa] |Bläschenausſchlag . 18 65 334J 1J9 30 735 / 41 | | = p41 l 159] 7 | 89 | 164Maul⸗u . Klauenſeuche ——— 57 | 148 pyes = | = | S T MORSMaarand . akaEk | T: 95 F12| 14 | 1151: 8110 ] 14 | 12 [ 52 p | 121 [ 111 - 75
Schweine. —To | | Je past | OOPER | | |oe a 63

|
81 | 318 ]46 61 | 282 | 51 | 74 92 | 4d" LENAT | 81 || 229 | 58 | 68 | 279Schweineſeuche . . . 26837581 8 18

|
81i 8/12 23 tel . i —] 8

|
8 || 147 26 |

34 | 642F TE l T Ani | |Schafe . | B7 otee | |
|

Sii
Feka e i karikOE I ST SS 1 1/299 ] —| —] | aa Farki | el al a

1] 1/299i od | |Geflügel. * |
| etay | liaz

| || |Geflügethotera . 12 | 2| 32ù 21 ] 384 ] U sade 18 PHS lan kr bol iel 31 44817

wichtigeren badiſchen
Monaten des Jahres 1910 .
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6. Auftrieb und Unſatz auf den badiſchen Viehmürktenir
im Oktober 1910.

A. Rindvieh und Pete B . Schweine . |
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| |
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I. Aufgetriebene Tiere .

Oktober 1910 . 425
|

8046 | 4171 | 6 650 14 292 3 981 / 668 18 71611 123| 41 849 |

Davon auf den Schlachtvichmäriten | | : |
|

a |

Mannheim und Karlsruhe 339 678 | 18783 |3 412 || 6 302 ] 3 608 858 . 17 958| — . 689

Oktober 1909 . 418 | 3289 | 4846
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| | |
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II . Verkaufte Tiere .
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Mannheim und Karlsruhe . . | 315 539| 1 865 | 3 387 || 6106 | | 3 608 358 117787 | 1689

Oktober 1909 381 1939 3601 6221 12 142 4220 ] 417 | 13 334/5 372| 88 665

Davon auf den Schlachtviehmärkt en |
al frare i| 4

l

Mannheim und Karléruhe . ~| 348| 359/1816 | 3362 | 5885 || 3859 838 |18 826| == |- 1398

Dftober 1908 . . 382| 1713 | 3849 | 5528 | 10972 | 3976 ! 399 | 17 658/5 884| 39 529

Davon auf den Schlachſwiehmärkter
| al |

Mannheim und Karlsruhe . . | 360 879' | 1622 | 3 007 5 368| 36883! 318 [ 17621 1517



7. Der Saatenſtand in Baden .
Nach der ziemlich trockenen und für die

Oktober iſt mit Beginn des Berichtsmonats wieder eine Re
ſchädigenden Einfluß auf den Stand der Herbſtſaaten geblieben iſt .Bezirken , und zwar aus allen Landesgegenden , komme
zuſammenhängende maſſenhafte Vorkommen von Schnecken , welche an der jungenlich in den Roggenfeldern , erheblichen Schaden anrichten .
deutend, daß jetzt ſchon Umpflügungen und erneute
da in den Fruchtäckern von den Mäuſen kahl
kommende Frühjahr eine weitere Zunahme des
Nagern nicht aufräumt .

Die früh beſtellten und von Schnecken - und Mäuſefraß verſchont gebliebenen Wund Roggenſaaten — rein und im Gemenge — haben ſich
ieſe eine günſtige Überwinterung zu erhoffen iſt .

Felderbeſtellung günſtigen Witterung des Monats
genperiode eingetreten , die nicht ohne

Aus einer großen Anzahl von
n Klagen über groğe Näffe und dag damit

Saat , hauptſäch⸗
Mancherorts iſt dieſer Schaden fo De-

Einſaat nötig waren . Auch zeigen ſich hie und
gefreſſene Stellen , und man befürchtet für das

Schadens , falls der Winter mit den gefräßigen

eigens , Spek -
zumeiſt kräftig entwickelt , ſo daß für

Um die Mitte des Monats November 1910 war der Stand der
Saaten ( Pr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnitt

lich), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
Landeskommiſſür⸗ Winter⸗

biei A
— bi

rt SERAL AYBezirte ,
|

| Weizen | Spelz | Spelz| | mah at mitWeizen | Spek Roggen - Roggen | - Joggen | - Weizen

| | ( Gemenge)

Konſtannz . aiig 2,6 | 2,8 | 3,0 | 2,8 | 2,8 | 2,9DADU aadh An 2,4 | 2,7 Bike in 23. 289 ca „5EURT E 2,6 | 2,7 2,8 2,8 | 2,9 | 2,8Mannheim 2, ET 2,7
A S a

| | | kh SGrofherzogtumm ~ . 2 , 2, % 2 | 2 At midsihR ,g| | |Dagegen im Oktober 1910 2e kir Gode mii CoA Mt, noerharne ONovember 1909 2,3 2,2 | 2,2 | 2,2 2,2 | 2,2

8. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Oktober 500 Rentengeſuche( 28 Alters - und 472 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche) eingereicht und 387 Renten ( 22 +340 + 25 ) bewilligt worden . E8 tourden 53 Geſuche ( 1 ＋ 52 ) abgelehnt , 577 ( 18 ＋ 564 )blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 13 Invalidenrenten zuerkannt .Bis Ende Oktober ſind im ganzen 73 944 Renten ( 11188 Alters - , 59720 Invaliden⸗und 3036 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 43 170( 8802 ＋ 31644 2724 ) , ſo daß auf 1. November 80774 Rentenempfänger vorhanden ſind( 2386 Alters - , 28076 Invaliden - und 312 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Oktoberhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 96 ( 13 Alters⸗ , ＋ 118 Invaliden⸗ und—9 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Ge
( mehr feit 1. Oftober 19045 M 54 ) .
} Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 22 Altersrenten auf 8888 M 20 P , für 358 Invalidenrenten anf 62 301 Mo 20 Z mdfür 25 Krankenrenten auf 4422 / 40 Z , jomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 174 M46 &, für eine Invalidenrente 176 49 Mund für eine Krankenrente 176 89 WBeitragserſtattungen wurden im Monat Oktober infolge Heirat weiblicher Ber -ſicherter in 265 Fällen 12 490 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 74 Fällen 7621 AM,m gangen fomit 20 111 M angewieſen .

7
Über Beſtand , Zu⸗- und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändigeHeilbehandlung genommenen Kranken im Monat Oktober gibt folgende Überſicht Auskunft:

ſamtjahresbetrage von 4661342 90 Y



Überhaupt behan⸗
delte Verſicherte .Lungenkranke . Andere Krante ,

Beſtand ,
|

Nitz | | Zu⸗Bu - nnd Abgang : S | 33 |
£ s | Månner! granen, " Månner granen le
SEE

Männer Frauen
ſammen

MännerFtauen
ſammen

A S |Nordrach⸗Kolonie
Beſtand EndeSeptbr . 1910327221 99276194 603 8998182 -416 - 869 ‘i: 785

e a
Bugang im Oktober 1910 142 | 90| 50 | 132 [ 95 [ 274 A BBT. BO LGA T AI I DA

Abgang „ # $ 135 82 5111291 247 Sah 151421341185 | 898 |

Beſtand EndeOktober 1910 | 334 | 2291 g8| | 296 198 | 63 5358 111[ 387
|

854011741 |
|

| |
|

| | |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Oktober an 62 Verſicherte

249 640 / und an Bauverein Donaueſchingen 36 225 / , ferner zu gemeinnützigen Zwecken an

das Erholungsheim Friedrichshaus in St . Blaſien 75000 / , zuſammen 360 865 „ , zugeſagt ;

ausbezahlt wurden an 42 Verſicherte 170 650 / und an Bauverein Lahr 99 500 Mb, Terner

zu gemeinnützigen Zwecken an Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 5900 0 , zuſammen

276050 Mbo.

I z ~

I

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 656 Unfälle zur Anzeige , wovon

638 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 282 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 650 Mo angewieſen , und zwar an

272 Verletzte 22 420 / , an 7 Witwen 780 / und an 6 Kinder 450 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 24 568 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod

64 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. November 24737 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2056 300 / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 108 ; in 243 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1910 .

Die günſtige Witterung während des abgelaufenen Berichtsmonats hat die allgemeine Geſchäfts

lage vorteilhaft beeinflußt , ſo daß im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe ein im Hinblick auf

bie vorgeſchrittene Jahreszeit nur ganz mäßiges Abflauen der Vermittelungstätigkeit ſich feſtſtellen

läßt . In der männlichen Abteilung iſt , verglichen mit dem Vormonat ( September ds . Is . ) ,

die Zahl der offenen Stellen im ganzen nur um 727 zurückgegangen und behauptet mit rund 9600

eine immer noch recht beachtenswerte Höhe . Ebenſo iſt der Rückgang der Einſtellungsziffer ( um 320 )

nicht allzu bedeutend , während allerdings die Zahl der Arbeitſuchenden mit Beginn der Eröffnung
der Verpflegungsſtationen nicht unerheblich ( um rund 1600 ) zugenommen hat . Gegenüber dem

Vorjahr ( Oktober 1909 ) ergibt fih ein noh günſtigeres Bild ; es iſt nämlich in der männlichen

Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 929 und diejenige der erfolgten Vermittelungen um

380 höher als im Oktober 1909 , während die Zahl der Arbeitſuchenden gegenüber dem Vorjahr

um 456 zurückbleibt ; ähnlich liegen die Verhältniſſe auch bei der w eiblichen Abteilung , wo

— wie ſtets nach Monaten mit Ziel — die Zahl der offenen Stellen gegenüber dem Vormonat

nicht unerheblich und zwar um 821 und die der Einſtellungen um 62 abgenommen hat . Groß iſt

auch hier die Zunahme der ſtellenſuchenden Perſonen ( um 444 ) , was aber in der Hauptſache darin

ſeinen Grund haben wird , daß infolge Beendigung der Kurſaiſon und der meiſten landwirtſchaft⸗

lichen Arbeiten viele Arbeitskräfte freigeworden ſind, welche ſich nach anderer Beſchäftigung umſehen ,

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die einzelnen Berufe folgendes :



a) Männliche Abteilung .Bei der Landwirtſchaft wurden infolge der nicht überall befriedigenden Ernteverhältniſſe undhauptſächlich durch den faſt allgemeinen Fehlherbſt ziemlich viele Arbeitskräfte entbehrlich . Dadurchiſt ein gewiſſes Überangebot in dieſen und den verwandten Berufen bemerkbar , z. B. in Freiburg ,Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Müllheim , während in Pforzheim landwirtſchaftliche Arbeiterund Gärtner immer noch geſucht waren und nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden konnten .Mancherorts , ſo in Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Waldshut , ſuchten und erhieltenteilweiſe ſolche Arbeitskräfte vorübergehend Beſchäftigung als Taglöhner , Erdarbeiter uſw .Sm Metall - und Maſchinengewerbe meldet Freiburg eine beſſere Beſchäftigungsgelegenheit;Lörrach, Mannheim und Waldshut ſtellen das Gegenteil feſt. In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induftrie (Bijouterie -Branche) war die Arbeitsgelegenheit immer noch eine recht gute . Es konnteninsgeſamt 974 ( gegen 1067 im September ) Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . — BeimBekleidungsgewerbe machte ſich in Karlsruhe Mangel an Schneidern aufs Land bemerkbar ; auchin Pforzheim war die Nachfrage nach Schneidern ſowie nach Schuhmachern ſehr lebhaft , ſo daßArbeitermangel herrſchte . Auch Mannheim beurteilt die Geſchäfts lage in dieſen Berufen etwasgünſtiger . — In Bruchſal wurde infolge Verlegung des Betriebsſitzes eine Nahrungsmittelfabrik( mit etwa 50 Arbeitern ) aufgehoben . — Im Baugewerbe fanden in Baden - Baden , wo nach Be⸗endigung der Saiſon Bauveränderungen und Kanaliſationsarbeiten vorgenommen werden, Bau⸗arbeiter , wie Blechner , Schreiner und Schloſſer , hinreichend Beſchäftigung . In Bruchſal warenMöbelſchreiner in größerer Anzahl verlangt , welche nicht beſchafft werden konnten , weil ſich nurBauſchreiner meldeten . Im Freiburger Baugewerbe machte ſich bei den Holzarbeitern die geringeBautätigkeit ungünſtig bemerkbar . Heidelberg hatte Mangel an tüchtigen Rahmenmachern (Glaſernp,Konſtanz dagegen Überfluß hauptſächlich an Schreinern , Walern , Bauſchloſſern uſw. ; auch in Lörrachund Mannheim iſt eine ſtarke Abnahme im Baugewerbe zu verzeichnen . In Pforzheim wiederumwurde immer noch fleißig gearbeitet , fo dağ Maurer , Schreiner , Zimmerleute , Glaſer , Schloſſer uſw .ſtets begehrt waren ; zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel . — Die Fachabteilung für kauf⸗männiſches Perſonal in Freiburg weiſt für männliches Perſonal eine kleine Beſſerung auf.Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 896 Wanderernim Vormonat auf 1359 im Oktober geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung .Aus den eingangs angeführten Gründen iſt faſt überall ein Überangebot von Arbeitſuchenden ,ſowohl für häusliche Dienſte als für Hotel⸗ und Wirtſchaftsbetriebe , zu verzeichnen . WeiblichesDienſtperſonal aller Art war nur geſucht in Pforzheim und Waldshut ; bei letzterer Anſtalt fehltees namentlich an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . — An gut ausgebildeten brauchekundigenVerkäuferinnen war in Freiburg wie ſtets Mangel , während im allgemeinen ein großes Überangebotan weiblichen Hilfskräften beſtand .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1910 dieZahl der
männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9608 4810 | 14418roetine . t i an a . 20818 | 5820 | 26638eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ~ . 06089 ] 32 866i 9 585 .Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 216,6bezw. 121 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 32,0bezw. 49,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 69 , bezw. 59,c durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Nannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 403 offene Stellen , 826 Arbeit⸗ſuchende und 332 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche PerWohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Oktober insgeſamt 1769 offeneStellen , 2290 Arbeitſuchende und 924 Stellenbeſetzungen .
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (NaturalverpOktober 6318 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

ſonen von 19 gemeinnützigen und

flegungsſtationen ) , bei denen im
556 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 452 beſetzt werden .

die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , ware

Stellen angemeldet , von denen 12 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Oktober bei 2 Dienſtſtellen 11 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht, während ſich

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
n im Oktober 16 offene

enbahnen waren in

bei 25 Dienſtſtellen insgeſamt 885 ( im September d. Is . 786 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

von denen 61 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

uſtalten im Oktober 1910 .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisa

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -

Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz

Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .

Waldshut i
Weinheim

Summe bzw. Durchſchnitt I

Dagegen im Septbr . 1910

Zu⸗od. Abnahme ( od . )

Dagegen im Oktober 1909

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od . —)

. ⸗Baden
Bruchſaln .
Durlach
Eberbach .
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Ronftang .
Qahr
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bzw. Durchſchuitt II

Dagegen im Septbr . 1910

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od . )

Dagegen im Oktober 1909

—

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od. )

Zahl der

dar⸗
unter ||
Reſt || |

Vör . ſuchenden
|

monat | |

43 ||

16 ||
14

464

114
136 | |

Əl | |

18| |
104 |

24
42

460 |
11 |

9 |
2

518 |

467 ]

I . Männliche S

284,4
391,2
344,4

158,9
318,3
265,0
288,8
225,7
217,6
281,1
589,0
124,3
124,4
297,7
209,4
100,1

216,6

180,0

2457

96,9
J972
85,7

159,9
153,71
118,7
141,7

78 ,
02,3

120,0
73,3

130,0
106,8

51,2
63,6

120,4

121,0

95,5

Auf 100] Eingeſtellte Perſonen
verlangte
Arbeits

kräfte
kommen
Arbeit⸗

ſuchende

(vermittelte Stellen )

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .

＋ 307

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im lim gleichen

|
i |
mn0o | in 0 Ij

über⸗ ] Ider 8
E i [ Monat de

|verlangten ] ber Vormonat Vorſahrs
Haupt | Arbeits- | Arbeit - Septbr . (Oktober

kräfte ſuchenden | 1910) | 1909)

tellenvermittelung .
997 Qe A a | a02aol 85,9 | 30,2 307 , 303,9
117 79,1 20,2 ||: 159,4 | 260,4

BA 654½ 155 3453 397 %

H Taua MAITIE 3a

1351 ( 7½ 44,6 12½ 140 %
513 72 , ⁶f 22,5300 , 405,6
034 I8828,3 ( 228/ 2573
430 75,2 26,5 |i 251,1 254,3

143 78,½ 11346] 0231; | 111522,4
145 pha i 35s ( t46 , 253 ,
995 78,6 28,0 234j8 435,3

A0 aiaa 9s i. e3038 le 43810
95 24,5 OI A 94,9 [ 182 ,

1 893 63,5 51 124,5 161 ,
25 5653 19 , 242 , 320½
78 56,

|
26,8 || 204,9 | 2736

Qe ll3² 40 % 21 , [ 244 , 24773

ea 69,4 | . 32 , || _ 186,0. | 245 ,

6 989
| 67,6 | 30,4

520 |
6289 72, , 29,

- 880

806 | 73⁄4 75,7 103, % 98 ,

90 ] 68 , 68,7 77,8 86,9

4] 57,1 66,7 33⁄3 90,9
— — — —

607 623 [ 39 , 125 %
| 152/7

53 54,353 [ 101,8 108,4

521| 453
| 384 88,8 | 159

105 | 62, ; 44,1 68,5 81,9

20 60,6 | 769 87,9 | 143,8
AL inaa 85 , ⁶ſ78 % 10ʃ¼

892 65,9 tao
| 06 1323

15 | 25,0
|

347 63,1 69, ”
8 26,7 20,5 || 96,2 190 ,

685 69 , ⁶64,0 91,6 TAUS
12 | 29,3 577½ꝗ 43 5T

A EOE . A0 19 , | 105/3

8| 17,6 13,6 53,5 18,9

| | o
2866 ) 596 | 493 98 132,

2928 52½ 54 |
OA e

TEA |

2 559 | 50,3 42,7 |
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11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Oktober 1910 .

a Durchſchuittspreiſe für das Groſtherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im] Er war mithin imOttober 1910Ei a a ?
und Ottober |. September | Oktober boͤher(R9) oderniedriger ( Salsim

Verbrauchsgegenſtände. DN 1910 1909 Septbr . 1910 Oktober 1909
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b Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte.
= 1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramm
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12 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im

a) Der Staatseiſenbahnen :
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ivatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . November . Jahrgang 1910 .
Jnhalt : 1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 . — 2. Der Hagel⸗ſchaden in Baden im Jahr 1910 . — 3. Die WVeinmoſternte im Jahr 1910 , — 4. Perſonen , die ohneapprobiert zu ſein , die Heilkunde in Baden ausüben . 5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenver —einigungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten im Großherzogtum 1909 . — 6. Sterblichkeits⸗ undKrankheitsverhältniſſe im III , Vierteljahr 1910 . 7. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wich-tigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . — 8. Auftrieb und Umſatz auf
den badiſchen Viehmärkten im November 1910 . 9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November1910 . — 10. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 1 I. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.12. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 . — 13. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſeund Verbrauchsgegenſtände im November 1910 . — 14. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen imNovember 1910 .

1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 .
Bei der Volkszählung am 1. Dezember ds . Is . wurden nach vorläufiger Feſtſtellung imGroßherzogtum 2140 605 ortsanweſende Perſonen ermittelt ; gegenüber der letzten Volkszählungam 1. Dezember 1905 ( 2010728 Perſonen ) ergibt ſich ſonach eine Zunahme um 129877 Perſonen ,d. ſ. 6,46 / . Im Vergleich zu den beiden letzten Zählungen , bei denen die Bevölkerungsvermehrung7,6 (1900/05) bezw, 8,3 °% ( 1895/1900 ) betrug, Hat fih dag Anwachſen der Bevölkerung im letztenJahrfünft verlangſamt , überſteigt aber die Vermehrung in den Jahren 1890/95 ſowie 1880/85,in denen ſich die Bevölkerung nur um 4½ bezw. 2,0 %ͤ vermehrt hat , recht erheblich.In 8 Amtsbezirken ( Bonndorf , St . Blaſien , Breiſach , Staufen , Schönau , Eppingen , Adels⸗heim und Wertheim ) hat im Jahrfünft 1905/10 die Bevölkerung ab genommen , zuſammen um1055 Perſonen . Alle übrigen Bezirke weiſen eine Bevölkerungszunahme auf ; am geringſten iſtdieſe im Bezirk Engen ( 20 Perſonen ) , am größten im Bezirk Mannheim ( 29 268 Perſonen ) , in11 Bezirken bleibt die Zunahme unter 500 , in 7 überfteigt fie 5000 . Am ſtärkſten iſt der Be⸗völkerungszuwachs wie immer in den Bezirken mit großen Städten und ſtarker Induſtrie ; ſo weiſtder Bezirk Pforzheim eine Bevölkerungszunahme um 12 603 , Karlsruhe um 1207 9, Heidelbergum 9631 , Konſtanz um 8139 und Freiburg um 6736 Perſonen auf. Daß aber auch Bezirke ohnegrößere Stadt ſich ſtark vermehrt haben , zeigt der Bezirk Schwetzingen , der eine Zunahme von5270 Perſonen oder 14,8 % aufweiſt . Ein Amtsbezirk hat nach der diesjährigen Zählung dieBevölkerungszahl von 200 000 überſchritten : Mannheim mit 224991 Einwohnern; 4 weitere Be⸗zirke haben über 100 000 Einwohner ( Karlsruhe 163 301 , Freiburg 111687 , Heidelberg 109 290und Pforzheim 106 764 ) ; der kleinſte Amtsbezirk des Landes iſt wie bisher St . Blaſien mit9944 Einwohnern .

Die Bevölkerungszahl der 10 der Städteordnung unterſtehenden Städte beträgt nachvorläufiger Feſtſtellung 632 030 Perſonen , d. ſ. 29,5 0/ der Bevölkerung des Landes . Ihre Ver⸗mehrung in den letzten 5 Jahren beträgt 87912 Perſonen , d. ſ. 16,2 o. Ein Teil dieſes erheblichenZuwachſes iſt auf die im letzten Jahrfünft bei den 4 Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg undBaden - Baden erfolgten Eingemeindungen zurückzuführen ; darauf entfällt eine Zunahme von 24879Einwohner, ſo daß dieſe 10 Städte ſeit der letzten Volkszählung um 63 033 oder 11,1ör an⸗gewachſen ſind . An der Spitze aller Gemeinden hinſichtlich der Bevölkerungszahl ſteht Mannheimmit 198 3879 Einwohnern ; es folgen Karlsruhe mit 133 953, Freiburg mit 88038 , Pforzheim mit69 023 , Heidelberg mit 55 776 , Konſtanz mit 27 493 , Baden mit 22 057 , Offenburg mit 16 814,Bruchſal mit 15356 , Lahr mit 15 141 , Raſtatt mit 15 110 , Lörrach mit 14756 , Weinheim mit14159 , Durlach mit 13 890 , Villingen mit 10927 . Neu in bie Reihe der Städte mit über10 000 Einwohnern hinzugekommen iſt letztgenannte Stadtgemeinde, die vor 5 Jahren erſt 9582Einwohner gezählt hat. Von den Städten unter 10000 Einwohnern hat Singen die größteBevölkerungszunahme aufzuweiſen ; im Jahre 1890 zählte es erſt 2228 , 1905 ſchon 5720 , am1. Dezember ds . Is . aber 8360 Einwohner , d. i. in 20 Jahren faſt eine Vervierfachung .Im Vergleich zu den Nachbarſtaaten weiſt Baden , ſoweit vorläufige Volkszählungsergebniſſebekannt geworden find, mit rund 6,5 h/ die größte Bevölkerungsvermehrung auf ; Elſaß -Lothringenhat nur um 3, Württemberg um 5,1 , Bayern um 5 , zugenommen

N. F. BAd, III , 11, 1910,
14



2. Der Hagelſchaden in Baden im Jahr 1910 .

Nach den Ergebniſſen der Hagelſtatiſtik beträgt der Hagelſchaden im Jahr 1910 insgeſamt
5451302 Mb; ex ift jonah mehr ala dreimal fo hoch wie im Jahre 1909 ( 1752488 Mb) md

um 63 %ͤ höher als der Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ( 1901/1910 ) . Da3 Jahr 1910 muf
deshalb als ein ſehr ſchweres Hageljahr auch für Baden angeſprochen werden , obſchon glücklicher⸗
weiſe die Verluſtziffer des Jahres 1905 ( 8 748 197 J ) noch lange nicht erreicht iſt .

Der Höhe der Schadensſumme nach iſt am ſchwerſten der Kreis Konſtanz mit 1303653 M

betroffen worden ; es folgen die Kreiſe Karlsruhe mit 900 948 / , Freiburg . mit- 756794 Abo,
Lörrach mit 719 386 / und Heidelberg mit 612 277 Ao. Auf den Kreis Waldshut entfallen
401485 / , auf den Kreis Villingen 361682 / , auf den Kreis Mosbach 172 486 AM und auf
ben Kreis Offenburg 118771 Mo. Niedriger aS 100000 M ift der Hagelſchaden nur mit

58580 / im Kreis Mannheim und mit 50 240 / im Kreis Baden .

Von den einzelnen Gewächsarten entfällt , dem Umfange des Anbaues entſprechend , auf
Getreide und Hülſenfrüchte die höchſte Schadensſumme , nämlich 2 589 126 / (d. ſ. 47,5 % des

Geſamtſchadens ) ; es folget Reben mit 1129343 J/ , Futterpflanzen zuzüglich Wieſen mit

553 244 / , Obſt und Obſtbäume mit 436 163 / , Handelsgewächſe mit 413 396 h , Kartoffel
mit 256 933 / und Gartengewächſe mit 73 102 W.

3 . Die Weinmoſternte im Jahr 1910 .

Gleichwie in den übrigen weinbautreibenden Gegenden Deutſchlands bedeutet auch für die

Mehrzahl der badiſchen Winzer das Jahr 1910 ein Fehljahr . Von den 373 Rebgemeinden des

Landes , in denen die Rebanbaufläche 3 ha und mehr beträgt , haben 125 das Fehlen jeden Ertrags
gemeldet ; in 248 Gemeinden ſind , wenn auch . geringe, Erträge erzielt und von 147 ſind Preig -
angaben gemacht worden . Für das Qand im ganzen fann der Ertrag der Weinmoſternte , der im

Vorjahr rund 439000 hl , im Jahr : 1908 fogar 446 000 bl betragen hatte , auf 44 125 hl , alſo
etwa auf ein Zehntel des in den früheren Jahren erzielten Ertrags , geſchätzt werden . Vom Hektar
Rebland wurden im Vorjahr 26,3 , im Jahr 1908 : 26 , dagegen im laufenden Jahr nur 2,3 hl

geerntet . Allerdings ſtieg der Preis für ein Hektoliter im Durchſchnitt des Großherzogtums
von. 34,8 auf 57,9 / , erreichte alſo eine ſeit langer Zeit nicht mehr vorgekommene Höhe; dadurch

iſt es zu erklären , daß der Ausfall der Weinmoſternte nicht ganz ſo ungünſtig geweſen iſt , als nach
den Berichten im Laufe des Sommers und des Herbſtes angenommen werden mußte . Nach den

Mitteilungen der Vertrauensmänner beträgt der Geldwert der diesjährigen Weinmoſternte rund

2½ Mill . Mark ; er bleibt damit immer noch recht erheblich hinter den Erträgen der Vorjahre
( 15,3 Mill . im Jahr 1909 , 19 Mill . im Jahr 1908 ) zurück. Für einzelne Bezirke unſeres
Landes , in denen der Ausfall der Weinmoſternte für den kleinen und mittleren Landwirt von aus⸗

ſchlaggebender Bedeutung iſt , war das Fehlſchlagen der diesjährigen Ernte beſonders empfindlich .
So wurden beiſpielsweiſe im letzten Jahre in der Markgräfler Gegend im ganzen 97982 , in den

Gemeinden des Kaiſerſtuhls 97832 bl geerntet , in dieſem Jahr dagegen nur 1687 bezw. 4553 hl .

Der Geldwert der Ernte betrug im Vorjahr in jedem der genannten Gebiete rund 3,4 Mill . Mark ,

in dieſem Jahr kann die Ernte am Kaiſerſtuhl auf 276 230 , in der Markgräfler Gegend auf
95 960 / geſchätzt werden . In der Breisgaugegend wurden im Jahr 1909 : 79301 , in dieſem
Jahr nur 9 982 hl geerntet ; der Geldwert belief ſich im Vorjahr auf 2 , Mill . Mark , in dieſem
Jahr beträgt er etwas mehr als eine halbe Mill . Mark . Einen ähnlichen Rückſchlag weiſt auch
die Weinmoſternte in der Ortenau und Bühler Gegend auf ; im Vorjahr wurden hier noch 85 861 hl

mit einem Geldwert von 3,2 Mill . Mark geerntet , in dieſem Jahr nur 13877 hl mit einem

Geldwert von 850 250 / . Das Herbſterträgnis an der Bergſtraße wird auf 30 265 Mh, im der

Main⸗ und Taubergegend auf 12316 „ / geſchätzt . Am beſten iſt in dieſem Jahre die Seegegend
weggekommen , wo vom Hektar Rebland durchſchnittlich 8 4 hl geerntet worden ſind ( im Durchſchnitt
des Landes 2,7 bl , in der Main - und Taubergegend gar nur 0,24 hl ) ; der durchſchnittliche Preis
für den Hektoliter Moſt iſt in der Seegegend von 29,6 Mo auf. 54,4 AM geſtiegen ; der Geldwert der Ge⸗

ſamternte in dieſer Weingegend bleibt nur um rund 186 000 / hinter dem des Vorjahrs zurück.
Sm Land im ganzen wurden im Jahr 1910 an Weißwein 36 486 , an gemiſchtem Wein

4011 , an Rotwein 3628 hl geerntet ; der Geldwert deg Rotweing wird auf rund 250000 Mo

( im Vorjahr 1ù Mill . Mark) geſchätzt .
Gegenüber dem Vorjahr hat die im Ertrag ſtehende Rebfläche im ganzen um 538 ha ab⸗

genommen ; fie beträgt zurzeit 16173 ha .
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Nachſtehende Überſicht veranſchaulicht das Ergebnis der Weinmoſternte für 1910 in denWeinbaugegenden ſowie im Großherzogtum im ganzen :
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4 . Perſonen , die ohne approbiert zu ſein, die Heilkunde in Baden ausüben .Die Zahl der Perſonen , die ohne approbiert zu ſein , die Heilkunde in Baden ausüben , hat
in den letzten 5 Jahren erheblich zugenommen ; insbeſondere iſt ein ſtarkes Anwachſen der weiblichenPerſonen dieſer Art zu verzeichnen . Während man Anfang 1905 noch 612 ſolche Heilkundige ,darunter 60 Frauen , ermittelte , zählte man Ende 1909 bereits 820 , darunter nicht wenigerals 107 Frauen ; die Zahl der letzteren hat ſich in dieſen 5 Jahren faſt verdoppelt . Das Haupt⸗kontingent ſtellt die Zahnheilkunde mit 284 männl . und 26 weibl . Zahntechnikern ( Anfang 1905gab es 216 männl . und 20 weibl. ); außer dieſen ſind zu erwähnen 46 Zahntechniker (darunter1 weibl . ) , die zugleich Heilgehilfen waren , 107 Perſonen ( darunter 1 weibl ) , die ſich mit Zahn⸗ziehen und Wundbehandlung abgaben , und 3 ( männl ) Zahngehilfen , die auch maſſierten . Die Zahlder ſonſtigen Maſſeure betrug 36 , die der Maſſeuſen 35 ; zu Anfang 1905 waren 17 Maſſeureund 27 Maſſeuſen vorhanden . Maſſeure , die auch als Magnetiſeure tätig ſind , gibt es 6 ( darunter2 weibl . ) , Maſſierende , die ſich auch mit Hühneraugenoperationen und Fußpflege abgeben,34 ( darunter 4 weibl. ); dazu kommen noch 2 Männer , die eine Lichtheilanſtalt beſitzen und danebenauch maſſieren .

Die Zahl der Maguetopathen (Nagnetiſeure) bat ſich ſeit Anfandamals ſtellte man 11 feſt ( darunter
Elektrohomöopathie trieben 2 Männer

9

81905 nahezu vervierfacht;2 weibl . ) , Ende 1909 dagegen 40 ( darunter 183 weibl . ) .„ mit elektriſcher Behandlung , Faradiſieren, Galvaniſierenbefaßten ſich 3 Männer und 3 Frauen . Nahezu gleich geblieben iſt die Zahl der Heilgehilfen , dieſich mit der niederen Chirurgie befaſſen ; im Jahr 1905 waren 137 , Ende 1909 aber 133 vor⸗Handen , Dagegen hat ſich die Zahl der Naturheilkunde ( auch Waſſerbehandlung) Ausübenden inem 5jährigen Zeitraum mehr wie verdreifacht ; ſie iſt von 8 ( darunter 1 weibl . ) auf 25 (darunter7 weibl. ) geſtiegen. Inhaber eines orthopädiſch⸗hygieniſchen Inſtituts (Heilgymnaſtik ) waren 9 Per⸗ſonen, darunter 8 weibliche. Auf dem Gebiete der inneren Heilkunde arbeiteten 6 Männer und
1 Frau , auf dem der Ohrenheilkunde 1 Mann , auf dem der Hombopathie 3 Männer und 1 Frau ; derKräuterbehandlung widmeten ſich 6, darunter ? Frauen , der Behandlung von Hautkrankheiten 2 Männer .

14 *
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Ferner waren zu verzeichnen : ein Mann für Beinſchädenbehandlung , einer für Knochen⸗

brüche , Verſtauchungen und Verrenkungen und einer für Diätkuren . Eine Frau entfernte Haare

auf elektriſchem Weg, eine gab ſich als Schönheitspflegerin und eine als Hellſeherin aus . Es

iſt begreiflich, daß eine Schönheitspflegerin und eine Frau , die Haare auf elektriſchem Weg

entfernt , oder gar ein orthopädiſch -hygieniſches Inſtitut in einem Bezirk mit vorwiegend Land

bevölkerung und ärmeren Leuten kaum Erfolge haben werden , während ſich die Hellſeherin die

Bauernbevölkerung als Opfer ausgeſucht hat . Letztere wohnte im Amtsbezirk Stockach , die erſtgenannten

praktizierten in den Amtsbezirken Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg .

Auch die übrigen nicht approbierten Heilkundigen fanden ſich am häufigſten in Bezirken mit

größeren Städten ; es gab deren insgeſamt in den Bezirken Mannheim 101 , Karlsruhe 87 , Frei

burg 74 , Heidelberg 55 , Pforzheim 50 , Konſtanz 32 , Offenburg 28 , Baden 27 . Auf dieſe 8 Amts

bezirke entfielen weit über die Hälfte ( 454 oder 55,4 %) ſämtlicher Perſonen dieſer Art . Beſonders

auffallend iſt , daß die Frauen faſt nur in Bezirken mit größeren Städten dieſes Gewerbe trieben ;

es kamen auf die bezeichneten 8 Amtsbezirke nicht weniger als 92 , d. | . 85,9 ° % aller ermittelten

weiblichen Perſonen .

5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenvereinigungen der öffentlichen

Beamten und Augeſtellten im Großherzogtum 1909 .

Ein Grundzug der neuzeitlichen volkswirtſchaftlichen und ſozialen Entwicklung liegt in der

Bildung von freien Berufsvereinigungen . Nicht nur Unternehmertum , induſtrielle und gewerbliche

Arbeiterſchaft , Privatbeamte uſw . ſind vom Organiſationsgedanken durchdrungen , ſondern dieſer hat

auch die Kreiſe der öffentlichen Beamten und Angeſtellten ergriffen . Die Bewegung , welche in

die verſchiedenſten Dienſt⸗ und Verwaltungszweige des Staates und der Gemeinden hineinreicht ,

erlangt um ſo größere Bedeutung und wird um ſo mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen , als

die Zahl der in öffentlichen Dienſten ſtehenden Perſonen in letzter Zeit mit der Ausdehnung der

Wirkſamkeit der öffentlichen Körperſchaften auf immer weitere Gebiete im Wachſen begriffen iſt .

In größerem Umfange ſchließen ſich denn auch die oberen , mittleren und unteren Beamten und

Angeſtellten des Staates und der Gemeinden , Geiſtliche , Lehrer ufw. gu Standes - und beruflichen

Intereſſengemeinſchaften , Vereinen und Verbänden zuſammen mit dem Zweck, ihre gemeinſamen

wirtſchaftlichen , ſozialen und dienſtlichen Lebensintereſſen in ideeller und materieller Hinſicht mit

mehr Nachdruck und Ausſicht auf Erfolg vertreten zu können und das Standesbewußtſein ihrer

Mitglieder zu kräftigen und zu pflegen . Im nachſtehenden ſoll gezeigt werden , in welchem Umfange

dieſer Zuſammenſchluß gleichgerichteter Beſtrebungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten

auch in unſerem Lande vorgeſchritten iſt . Im Rahmen dieſer Ausführungen iſt natürlich kein

Raum für die eingehende Beſprechung des Weſens und Zweckes ſowie der praktiſchen Leiſtungen

der einzelnen Organiſationen , ſondern man muß ſich darauf beſchränken , die Mitglieder⸗

zahlen anzugeben . Naturgemäß ſpielen beim Zuſammenſchluß die dienſtliche Stellung bzw. der

Geſichtspunkt des dienſtlichen Über⸗ und Unterordnungsverhältniſſes eine große Rolle . Zunächſt

ſei derjenigen Organiſationen gedacht , deren Wirkungskreis über die Grenze des Großherzogtums

hinausreicht und deren Mitglieder über das ganze Reich verteilt ſind . Hierher gehören 3 Ver⸗

bände von Beamten des öffentlichen Verkehrsdienſtes bzw. aus dem Bereich der Reichs - Poſt⸗
und Telegraphenverwaltung mit zuſammen 3749 badiſchen Mitgliedſchaften : der Bund

geprüfter Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ( 95 Mitgl. ) ,

der Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten ( 1467 Mitgl . ) , der Verband deutſch er

Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten ( 2187 Mitgl . ) ; alle 3 Verbände haben ihren Sitz in der

Reichshauptſtadt . Sämtliche übrigen Vereinigungen ſind bezüglich ihrer Mitglieder als rein badiſche

anzuſprechen . Am ſtraffſten iſt der Organiſationsgedanke in dem zum Verwaltungsbereich des

Miniſteriums des Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten

gehörigen Eiſenbahndienſt durchgeführt . Nicht weniger als 25 Einzelvereine mit zuſammen

20 . 572 Mitgliedern kommen hier in Betracht , darunter Beamte mit Hochſchulbildung , mittlere

techniſche und Verwaltungsbeamte , Rechnungs⸗ und Kanzleibeamte , Angeſtellte des Eiſenbahn⸗

betriebsdienſtes uſw. Die meiſten dieſer Vereine haben ihren Sitz in Karlsruhe , einzelne in Frer

burg , Mannheim und Offenburg . Im einzelnen ſind zu nennen : Vereinigung der akademiſch
gebildeten Beamten der Großh . Badiſchen Eiſenbahnverwaltung , Sitz Freiburg ( 135 Mitgl. ),
Verein badiſcher Beamten der Eiſenbahnpraktikantenlaufbahn ( 43 Mitgl . ) , Verein badiſcher Bahn⸗

und Güterverwalter und Stationskontrolleure ( 76 Mitgl . ) , Verein badiſcher Eiſenbahnbeamtinnen
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( 184 Mitgl. ) , Verein der Zugmeiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 238 Mitgl. ) ,
Verein ſtaatlich geprüfter badiſcher Werkmeiſter ( 266 Mitgl . ) , ſämtliche mit dem Sitz in Karlsruhe ,
und Verein der badiſchen Stationswarte , Sitz Haueneberſtein , Amt Baden ( 104 Mitgl . ) . Im
Verband der badiſchen Eiſenbahn - Beamten - und Arbeitervereine ſind 18 Vereinigungen mit
zuſammen 19576 Mitgliedern zuſammengeſchloſſen ; hiervon iſt allerdings der Badiſche Eiſenbahner⸗
verband mit 11727 Mitgliedern als eigentliche Arbeiterorganiſation Hier in Abzug zu bringen .
Es verbleiben für den Verband noch folgende Vereinigungen mit zuſammen 7849 Mitgliedern :
Verein badiſcher Eiſenbahnbeamten ( 1597 Mitgl . ) , Verband der Bureau⸗ , Kanzlei⸗ und Rechnungs⸗
beamten der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 554 Mitgl. ) , Verein badiſcher techniſcher Cifer -
bahnbeamten ( 166 Mitgl . ) , alle 3 mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Bahn⸗ und Telegraphen⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen , Sitz Mannheim ( 138 Mitgl . ) , Verein der Stations⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 51 Mitgl . ) , Verein der badiſchen Stationsaufſeher
( 65 Mitgl . , ferner mit dem Sitz in Karlsruhe der Verein der Bureau - und Rechnungsbeamten
der Werkſtätten und Magazine der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 95 Mitgl. ) , Vereinigung
der Rechnungsführer ( 32 Mitgl . ) , Verband der badiſchen Lokomotiv - Beamten ( 1492 Mitgl. ) , Landes⸗
berein der badiſchen Oberſchaffner , Sitz Mannheim ( 287 Mitgl. ) , Landesverein der badiſchen
Schaffner , Sig Karlsruhe ( 600 Mitgl. ) , Verein badiſcher Güterſchaffner und Güterpacker , Sitz
Offenburg ( 70 Mitgl . ) , Verein badiſcher Wagenrevidenten , Sitz Mannheim ( 35 Mitgl . ) , Verband
badiſcher Wagenwärtervereine , Sitz Offenburg ( 266 Mitgl. ) , Verband badiſcher Bremſer , Sitz
Karlsruhe ( 465 Mitgl . ) , Verband der Bahn⸗ und Weichenwärter der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen ( 1850 Mitgl . ) , Verein der Pförtner und Bureaudiener der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen , Sitz Karlsruhe ( 86 Mitgl ) . Im Verwaltungsbereich des Miniſteriums der
Juſtiz , des Kultus und Unterrichts beſtehen 15 Vereine mit 8924 Beamten und Ange⸗
ſtellten . Im Dienſtbereich der Juſtiz ſind zu nennen : Badiſcher Richterverein ( 222 Mitgl. ) ,
Badiſcher Notarverein ( 153 Mitgl . ) , Berein der mittleren Juſtizbeamten im Großherzogtum Baden
( 670 Mitgl. ) , diefe 3 mit dem Sig in Karlsruhe , und der Gerichtsvollzieherverband Baden , Gig
Heidelberg ( 161 Mitgl . ) , zuſammen 4 Vereine mit 1206 Mitgliedern ; auf Kultus und Unterricht
entfallen 11 Vereine mit zuſammen 7718 Mitgliedern , abgeſehen vom Evangeliſchen Pfarrverein
im Großherzogtum Baden , Sitz Baden - Baden , mit 527 Mitgliedern und dem Verein badiſcher
Gymnaſiums⸗ und Seminardiener , Sitz Karlsruhe , mit 22 Mitgliedern , alles Lehrervereine . Ihrer
Mitgliederzahl nach die bedeutendſten unter letzteren ſind der Badiſche Lehrerverein , Sitz Baden⸗
Baden ( 4300 Mitgl . , davon 400 weibliche), der Verein badiſcher Lehrerinnen , Sitz Karlsruhe
( 140 Mitgl . ) und der Verein der badiſchen Turnlehrer , Sitz Mannheim ( 995 Mitgl. , davon
274 weibliche). Ferner ſind hierher zu rechnen der Katholiſche Lehrerverein Baden , Sitz Karlsruhe
( 105 Mitgl . , davon 15 weibliche) und nachſtehende Fachlehrervereine : Badiſcher Reallehrer -Verein,
Sitz Mannheim ( 269 Mitgl . ) , Verband badiſcher Gewerbeſchulmänner , Sitz Weinheim ( 192 Mitgl. ) ,
Verein badiſcher Handelslehrer ( 62 Mitgl . ) und Badiſcher Muſiklehrer - Verein ( 39 Mitgl . ) nút
dem Sitz in Pforzheim , Verein badiſcher Zeichenlehrer , Sitz Karlsruhe ( 67 Mitgl . , davon 6 weibliche ) .
Der Verein unſtändiger Lehrer zu gegenſeitiger Unterſtützung in Krankheitsfällen , Sitz Mannheim
( 1361 Mitgl . ) ift als Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit im Sinne des Reichsgeſetzes vom
12 . Mai 1901 hier unberückſchtigt geblieben . Weniger zahlreich als im Verwaltungsbereich der
beiden vorhergehenden Miniſterien iſt die Zahl der Vereinigungen in jenem des Miniſteriums
des Innern . In den Bereich der Medizinalverwaltung fallen der Badiſche ſtaatsärztliche Verei ,
Sitz Freiburg ( 111 Mitgl. ) und der Verein badiſcher Tierärzte , Sitz Karlsruhe ( 160 Mitgl! ) ,
zuſammen 2 Vereine mit 271 Mitgliedern ; in den Bereich der Oberdirektion des Waſſer - und
Straßenbaues : der Verein der akademiſchen techniſchen Beamten der Großh . Waſſer - und Straßen⸗
bauverwaltung ( 69 Mitgl . ) , der Badiſche Geometerverein ( 98 Mitgl ) , beide mit dem Sitz in Frei⸗
burg, der Verein der der Großh . Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unterſtellten
„Techniſchen und Verwaltungsbeamten “ , Sitz Karlsruhe ( 241 Mitgl . ) und der Verein der ſtaat⸗
lichen Straßenwarte im Großherzogtum Baden , Sitz Neumalſch , Amt Ettlingen ( 680 Mitgl. ) ,
msgeſamt 4 Bereine mit 1088 Mitgliedern ; ferner ſind hervorzuheben der Badiſche Amtsregiſtratoren⸗
Verein, Sitz Lörrach ( 515 Mitgl . ) und der Amtsrevidenten - Verein im Großherzogtum Baden ,
Sitz Karlsruhe ( 220 Mitgl. ) . Zuſammen ſind es im Dienſtbereich des Miniſteriums des Innern
8 Bereine mit 2094 Mitgliedern . Von den 11 Vereinigungen im Verwaltungsbereich des
Riniſteriums der Fina nzen mit zuſammen 4774 Mitgliedern kommen 2 auf den Bereichder Forſt⸗ und Domänenverwaltung : der Badiſche Forſtverein , Sitz Forbach ( 195 Mitgl . ) und

der Verein badiſcher Forſtſchutzbeamten , Sitz Donaueſchingen ( 1260 Mitgl . ) ; die übrigen Organi -ſationen ſind Vereinigungen von Finanzbeamten bzw. des Zoll⸗ und Steuerperſonals . Hierher



ſind aufzuführen : Bodiſcher Kameraliſten⸗ Verein ( 241 Mitgl . ) und Verein badiſcher Finanzbeamten
( 872 Mitgl . ) mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Großh . Steuerkommiſſäre , Sitz Raſtatt
( 57 Mitgl . ) , Verband badiſcher Zoll - und Reichsſteuerbeamten , Sitz Karlsruhe ( 147 Mitgl . ) ,
Badiſchcher Zollbeamten⸗Verein , Sitz Mannheim ( 97 Mitgl . ) , Verein badiſcherSteuereinnehmer und

Stelerinnehmetei⸗ Aſſiſtenten , Sitz Karlsruhe ( 176 Mitgl 5, Berein der Untererheber Badens , Sitz
Bietigheim , Amt Raſtat ( 1071 Mitgl . ) , Verein badiſcher Steueraufſeher , Sitz Karlsruhe ( 251 Mitgl . ) ,
Verband badiſcher Zollaufſichtsbeamten , Sitz Lörrach ( 387 Mitgl . ) und Verein der Wag - und
Lagermeiſter der Großh. Badiſchen Zollverwaltung , Sitz Mannheim ( 20 Mitgl . ) . Bereits machen

ſich im Lande auch die Anfänge zu umfaſſenderen Organiſationen bemerkbar , die darauf abzielen ,

insbeſondere die Gruppen der mittleren und unteren Beamten der geſamten Großh . Badiſchen

Staatsverwaltung in größere berufliche Intereſſenverbände zu vereinigen , um liebte ihren

Beſtrebungen mehr Geltung zu verſchaffen . Abgeſehen von dem bereits erwähnten Verband badiſcher

Eiſenbahn⸗Beamten⸗ und Arbeitervereine , der ſchon älter iſt und dem in der Hauptſache die Kate —

gorien der mittleren und unteren Eiſenbahnbedienſteten zugehören , dient dieſem Zweck der Verband

der Vereine mittlerer badiſcher Staatsbeamten ( 3874 Mitgl . ) , dem die oben aufgezählten Vereine

der mittleren Juſtizbeamten , der Amtsregiſtratoren , Amtsrevidenten , Finanzbeamten und der Verein

badiſcher Eiſenbahnbeamten angeſchloſſen ſind ; weiter ſeien erwähnt der Landesverein der Bureau⸗ ,

Kanzlei⸗ und Rechnungsbeamten der geſamten Großh . Badiſchen Staatsverwaltung ( 128 Mitgl . )
und der Diener⸗Verein der Großh . Badiſchen Staatsbe aen ( 96 Mitgl . ) ihr Sitz iſt Karlsruhe .

Die endgültige rinoma des Londesberhandes badiſcher Beamtenvereine iſt vorderhand zurück —

geſtellt worden . Die neuerdings ins Auge gefaßte Gründung eines beſonderen Unterbeantten⸗
verbandes der Eiſenbahnbedienſteten iſt noch in der Entwicklung begriffen . Auh die Beamten und

Angeſtellten der badiſchen Städte - und Gemeindeverwaltungen des Landes ſind in Hin -

ſicht auf den Zuſammenſchluß zu lebensfähigen Vereinen und Verbänden zum Zweck gemeinſamer

Wahrung ihrer Standes⸗ und Berufsintereſſen nicht zurückgeblieben . Es beſtehen zurzeit : der

Landesverband ſtädtiſcher Beamten des Großherzogtums Baden , Sigtz
Mannheim ( 2131 Mitgl . ,

davon 43 weibliche) für die Beamten der Städteordnungsſt ädte , der 2Berein badiſch er Ratſchreiber ,

Sitz Lörrach ( 1169 Mitgl . ) ,der Verein badiſcher Sparkaſſenrechner, Sitz Mannheim ( 120 Mitgl . ) ,
der Verband badiſcher Gemeinde - und KrankenverſicherungSrechner , Sitz Vil lingen ( 1493 Mitgl . )
und der Verband der Polizei - und Gemeindediener im Groh herzogtum Baden , Sitz Durlach
( 880 Mitgl . ) . Verſchiedentlich vertreten die Vereine und Verbände ihre Anſichten

und Beſtrebungen
in eigenen Vereins⸗ oder Verbandszeitſchriften , u. a, rein badiſchen Blättern

ſeien genannt :

„BadiſcheNotarszeitſchrift“, „Evangeliſches Pfarrvereinsblatt “ , „Badiſche Schulzeitung “, „Badiſche

Lehrerzeitung “, „Badiſche Forſtzeitung “, „Badiſcher Straßenwart “ , „Zeitſchrift für die badiſchen

Zoll⸗ und Steuerbeamten “ uſw . Andere Vereine benutzen die Fachblätter größerer Verbände , z. B.

der Verein badiſcher Finanzbeamten zuſammen mit den württembergiſchen und heſſiſchen Finanz⸗
beamten und dem Verband der elſaß⸗lothringiſchen Zollbeamten die „Zeitſchrift ſüddeutſcher Finanz⸗
beamten “ . Mehrfach gewähren die Vereine und Verbände ſatzungsgemäß ihren Pata ii Rechts⸗

ſchutz und Krankenunterſtützung , den Hinterbliebenen Sterbegeld , oder ſie unterhalten als Wohl⸗

fahrtseinrichtungen beſondere Heime , ſo der Evangeliſche Pfarrverein und der Verein badicher
Lehrerinnen . Vereinzelt ſind die badiſchen Landesorganiſationen an gleichartige Beſtrebungen

verfolgende Reichsverbände angeſchloſſen , z. B. der Badiſche Lehrerverein an den Deutſchen Lehrer

verein ; der Badiſche Turnlehrerverein iſt Zweigverein des Deutſchen Turnlehrervereins , der Gerichts —

vollzieherverband Baden iſt Mitglied bs Deutſchen Bundes .

6. Sterblichkeits⸗ und Krantheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1910 .

Nah den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im III . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 8424 Perſonen geſtorben , 759 weniger als im II . Vierteljahr und 587

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Auß erdem ſind 396 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden .
SN

den 8424 Geſtorbenen waren 2787 (d. ſ . 33,08 ) unter

1 Jahr , und 766 (D. 1. 9,09 ° ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr und Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht ;
erſterer erlagen im III . Vierteljahr 1475 ( gegen 659 im II . Vierteljahr und 1844 im gleichen
Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzterer 786 ( gegen 1092 bzw. 822 ) Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben
90 ( 75 bzw. 96) , an Maſern 88 ( 154 bzw . 75) , an dRuchendipitherie 45 ( 37 bzw. 46 ) , an Schar⸗

lach 18 ( 25 bzw. 32) , an Kehlkopfkrupp 17 (i 3 bzzw. 13) , an Puerperalfieber 14 ( 18 bzw. 17),
an Typhus 8 ( 9 bzw. 25 ) und an Influenza 7 ( 72 bzw. 8) Perſonen .



Auf die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa
, der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3826 , Todes⸗

fälle , 78 weniger als im vorhergegangenen Vierteljahr und 224 weniger als im gleichen Zeitraumdes Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 184 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 1116
(d. ſ. 33,55 ) unter 1 Jahr und 306 (d. ſ. 9,20 0h) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachenſtanden auch hier an erſter Stelle Verdauungsſtörungen und Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit
631 bzw. 352 Fällen , gegenüber 228 bzw. 474 im vorhergehenden Quartal und 769 bzw.328 im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Keuchhuſten mit 39, Maſern und
Rachendiphtherie mit je 21 , Typhus mit 6, Kehlkopfkrupp mit 5, Puerperalfieber mit 4, Scharlachmit 3 Fällen , ferner Influenza mit 1 Fall .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im III . Vierteljahr 1429 Perſonen ,und zwar an Rachendiphtherie 548 , an Scharlach 518 , an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe 151 ,an Typhus 108 , an Puerperalfieber 67 und an Kehlkopfkrupp 37 . Gegenüber dem vorhergegangenenVierteljahr bedeutet dies bei Scharlach einen Rückgang um 164 , bei Kehlkopfkrupp um 57, bei
Puerperalſieber um 32, bei Rachendiphtherie um 12 , bei Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe um 3,bei Typhus dagegen eine Zunahme um 22 Fälle . Ein Vergleich mit dem entſprechenden Viertel⸗
jahr des Vorjahrs ergibt für letzteres durchgehends eine geringere Zahl von Erkrankungsfällen , und
zwar um 271 Fälle bei Scharlach , 59 bei Typhus , 53 bei Rachendiphtherie , 31 bei Puerperal⸗fieber, 21 bei Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe und 2 bei Kehlkopfkrupp.

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 608 anzeigepflichtigeErkrankungsfälle , während im II . Vierteljahr 860 und im III . Vierteljahr des Vorjahrs 838 Fälle
zur Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 229 , an Rachendiphtherie 227 , an Lungen⸗und
Kehlkopftuberkuloſe ſowie an Typhus je 62 , an Puerperalfieber 22 und an Kehlkopfkrupp 6 Perſonen .

5. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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8. Auftrieb und Umſatz auf ét. Lodiſchen Bichmärtten
i

im
t November 1910 .
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9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1910 .
Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat November einen ungünſtigen Stand .Vor allem hat ſich die Maul⸗ und Klauenſeuche auf 7 Gemeinden und 17 Stallungen weiter⸗verbreitet . In der Mehrzahl der Fälle wurde die Seuche wieder aus Norddeutſchland durchHändlervieh eingeſchleppt. Die Gefahr eines weiteren Umſichgreifens dieſer Seuche wird dadurchimmer größer . Der Milzbrand wurde bei 15 Stück Rindvieh feſtgeſtellt . Der Rotlauf derSchweine wurde in 37 Tierbeſtänden neu beobachtet , während die Schweineſeuche in 18 Beſtändenausbrach . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Im Monat November 1910 ſind 525 Renteng eſuche ( 40 Alters - und 485 Inva⸗iben - bam. Krankenrentengeſuche) eingereicht und 394 Renten ( 30 T 8338 ＋ 31 ) bewilligt worden .Es wurden 57 Geſuche (1 ＋½ 56 ) abgelehnt , 567 ( 16 ＋ 551 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende November ſind im ganzen 74345 Renten ( 11218 Alters - 60 060 Invaliden⸗und 3067 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 48 441( 8838 - + 831849 + 2754) , fo daß auf 1. Dezember 30904 Rentenempfänger vorhanden ſind2380 Alters - , 28 211 Indaliden - und 313 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Novemberhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 130 ( — 6 Alters⸗ , ＋ 135 Invaliden - undTET Krankenrentner) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im E

(mehe jeit 1. November 24 285 M 94 FL).
s Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 30 Altersrenten auf 5112 M, für 340 Invalidenrenten auf 61090 AM 60 & und für31Krankenrenten auf 5841 Mo 80 Z , fomit im Durchſchnitt für eine Mtersrente 170 M 33 P ,ur eine Invalidenrente 179 Mo 68 & und für eine Krankenrente 172 M 32 Y

Beitragserſtattungen wurden im Monat November infolge Heirat weiblicher Ber -icherter in 330 Fällen 15 183 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 66 Fällen 7012 M,n gangen fomit 22195 M angewieſen.

zeſamtjahresbetrage von 4685 628 M6 84 R
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Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke . Andere Kranke .ungenkran delte Verſicherte .
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat November an 40 Verſicherte
191950 % zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 64 Verſicherte 251990 / , an Bauverein

Konſtanz 24000 / und an Bauverein Säckingen 38 250 Ab, zuſammen 314 240 „ .

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat November gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 492 Unfälle zur Anzeige, wovon

465 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 27 auf die Forſtwirtſchaft

entfielen . Erſtmals entſchädigt wurden 297 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 230 / angewieſen , und gwar an

288 Verletzte 25 370 / und an 7 Witwen 860 M. Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden

weiter 450 / Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 24737 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 113 und durch Tod

67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 24852 Per⸗

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2068 800 „ / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 67 ; in 418 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 .

Das Eintreten des Winters verurſachte wie alljährlich eine außerordentliche und faſt all⸗

gemeine Abnahme der Arbeitsgelegenheit und damit eine verminderte Inanſpruchnahme der öffent⸗

lichen Arbeitsnachweiſe durch die Arbeitgeber . Dazu kam, daß durch die Lohnbewegung und die

darauf folgende Ausſperrung in der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie ein Hauptzweig in der Ver⸗

mittelungstätigkeit des Arbeitsamts dieſer Stadt faſt ganz lahm gelegt wurde . Die Folge aller

dieſer ungünſtigen Verhältniſſe war , daß im Geſchäftsbereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe bei
der männlichen Abteilung rund 3300 offene Stellen weniger angeboten wurden als im

Oktober d. X3. und dah über 2000 Stellen weniger beſetzt werden konnten als im Vormonat,

während ſich die Zahl der Arbeitſuchenden faſt genau auf der Höhe des Vormonats hielt und nahezu

21000 betrug . Hiernach kommen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen in der männlichen

Abteilung rund 330 Arbeitsſuchende gegen 217 im Oktober d. Js . Etwas günſtiger fällt der

Vergleich mit dem Vorjahr ( November 1909 ) aus , denn es zeigt die Zahl der offenen Stellen und

die der Stellenbeſetzungen eine Zunahme um 323 bezw. 238 gegenüber dem Vorjahr , die Zahl der

Arbeitſuchenden eine Abnahme um beinahe 1000 Vormerkungen , und das Verhältnis zwiſchen
Angebot und Nachfrage , im Vorjahr 100 : 364 , iſt dieſes Jahr mit 100 : 330 nicht unerheblich

beſſer . Auch in der weiblichen Abteilung iſt ein allgemeiner und teilweiſe ſehr erheblicher

Rückgang des Geſchäftsverkehrs ſowohl gegen den Vormonat als auch gegen das Vorjahr feſt⸗

zuſtellen. Es haben abgenommen gegenüber Oktober d. X3 . bezw. November v. Js . : die offener
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Stellen um 1785 bezw. 294 , die Zahl der Arbeitſuchenden um 1351 bezw. 805 , und die Zahlder Einſtellungen um 1009 bezw. 81 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten und für die Berufszweige folgendes :
a) Männliche Abteilung .

Für Landwirtſchaft iſt die Geſchäftslage zurzeit ganz ſtill ; nur Pforzheim hatte noch
nennenswerten Geſchäftsverkehr , konnte jedoch alle offenen Stelen für land⸗ und forſtwirtſchaftlicheArbeiter ſowie Gärtner beſetzen . Auch im Baugewerbe läßt die Arbeitsgelegenheit immer mehr
nach ; in Bruchſal war noch größerer Bedarf an Schreinern für Landarbeit angemeldet ; in Freiburgwar für Blechner und Glaſer die Lage verhältnismäßig noch günſtig , auch in Heidelberg und
Konſtanz war Mangel an Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforzheim waren Schreiner , Schloſſerund Blechner ſtets verlaugt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Maurer ,Erdarbeiter und Bautaglöhner waren geſucht und konnten gu Anfang und im Laufe des Monats
in Arbeit gebracht werden in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach und Pforzheim . In der Induſtrieder Nahrungs⸗ und Genußmittel hatte hauptſächlich Karlsruhe ein ſtarkes Überangebot von Arbeit⸗
ſuchenden. Das Bekleidungsgewerbe war noch günſtig in Freiburg für Schneider , beſonders fürGroßſtückmacher; auch in Pforzheim war die Nachfrage nah Schneidern und Schuhmachernziemlich lebhaft, während Heidelberg großen Überfluß an arbeitſuchenden Schneidern hatte . Inder Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie (Bijouteriebranche ) konnten infolge Lohnbewegung bezw.Ausſperrung im Berichtsmonat insgeſamt nur 153 Arbeitskräften ( im Oktober d. X8 . 974 und
im November v. J8 . 882 ) Stelen vermittelt werden . Größeren Bedarf an Fabrikarbeitern fürvorübergehende Beſchäftigung hatte Bruchſal . Beim Hotel⸗ und Wirtsgewerbe war in Karlsruhefür Köche und Kellner ſehr wenig Arbeitsgelegenheit . Auch in der Freiburger Fachabteilung fürHotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal herrſchte geringe Beſchäftigungsgelegenheit und demzufolge großerAndrang von Stellenſuchenden . Die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg hattegrößere Nachfrage nach Perſonal wegen der Weihnachtszeit . In Lörrach hat die Eröffnung desWinterbetriebs in der Naturalverpflegungsſtation einen ſtarken Zuzug von Arbeitſuchenden gebracht ;ebenſo iſt die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ſtark geſtiegen,und zwar von 1359 im Oktober d. Js . auf 2173 im Berichtsmonat .

b) Weibliche Abteilung .
Infolge des faſt allgemeinen Überangebots von Stellenſuchenden , wofür z. B. von Konſtanzder frühzeitige Saiſonſchluß in der benachbarten Schweiz und im Algäu als Grund angegebenwird, kann von einem eigentlichen Mangel an Dienſtboten nicht mehr geſprochen werden ; nur in

Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Schopfheim dagegen berichtet, die
Dienſtmädchen ſeien ſo wähleriſch , daß ſie vorhandene Stellen nicht annehmen wollten .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1910 die
Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) ) . . 6301 | 8025 | - 9326
eeumwnon . eoi TnS a e e bobi | 4469 | 25 287
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4614 ( 1857 [ 6471 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 330 ,bezw. 147 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,2
ezw . 41,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 73,2 bezw. 61 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

~ Berner wurden dur ) die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( FreiburgHeidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( D annheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt RaſtattM gangen für männliches Perſonal gemeldet : 261 offene Stellen , 649 Arbeitſuchende und 192beſetzte Stellen .

w Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnitzigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 6 in Karlsruhe und Mannheim , je 2 in Freiburg und Heidelberg undle 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz ) verzeichneten im November insgeſamt 1347 offenetellen, 1356 Arbeitſuchende und 598 Stellenbeſetzungen .

9
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

kovember 9103 Arbeitſuchende (ꝰWanderer ) verkehrten , waren 392 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 316 beſetzt
die Stadt Waldshut ſelbſt ),

werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Stellen angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſ

welche Stellenvermittelung betreiben , waren im November 28 offene

chen Staatseiſenbahnen waren im

November d. Is . bei einer Dienſtſtelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

24 Dienſtſtellen insgeſamt 749 ( im Oktober d. Is . 885 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von

denen 67 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1910 .

— ů —- ð' — ²˙ — — — — ů —-—-—-—t
ę 2 2 I g )(

Zahl der | En Eingeſtellte Perſonen Wrbllasenfte tanei
| igte (vermittelte Stelten ) Arbeitſuchende

Auſtalten ve li t dar⸗ [ bare | piri in O | || in leichen
i t Arbeits “ uter ] Arbeit⸗ untet kommen [über⸗ ber” MoIA rikagaba Monat Dol

kräſte Reſt Reſt ll Arbeit verlangten | der Vormonat Pyrjahrs

Wofenen | om ſuchenden Vor, ſuchende] haupt Arbetts Arbeit - (Oktober ( ovember

Stellen ) monat
|

monat || kräfte | ſuchenden 1910) | 1909)

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden. 161 23 828 307 514,3 134| -83,2
|

16,2 ||; 2844
|

5447

Bruchſal 106] 13 688| - 1i -597,2 8ST 83D I [ 3917 /
| 480 ,

Durlah . 26 5 178 — 684,6 TL 423 6,2 | 3444 | 725,9
Eberbach . 3 — — — — — — 355½

TOE j 1 209| 196 28580 172 236 , 891 | 13,7 3½ [ 158,9 | 228 ,

Heidelberg 479| 100 2206 | 1015 460,5 307 64n 13,9 | 318,3 ] 526,6 ai
Karlsruhe 967| 100 88121267 ] 342,5 776 | 80,2 | 23,4 265 , 370 %

KRonftang . 461 54 1613| - 266l 349,9 342 | T42
|

21,2 | | 288,8 3976 | |

Lahr 136 2 864p ~ 267,6 95 69 , | 26x 225,7 | 362 ° | | |

Lörrach 199 — 885 39 444,7 187 | 94 ,
|

gtr 217,6 | 646,9

Mannheim . 1145 | -196 38071492 332,5 827 | 72 , 217 281,1 5253

Müllheim 74 12 795 | 1961. 1074,3 5i 71,6 6,7 | 589 ,
|

13538 | | |
Offenburg 97 24 497 | — 512,4 41 423

|
8,2 1243 | 2746 |

Pforzheim 1103 ) “214 1789 | 358 157,7 796 ] 725, 45,8 124,4 | 171/7
|

Schopfheim. 13 l 514 — 3953,8 10 76, % 15 2977 % 2542½

Waldshut 81 19 420 | 518,5 3i 40,7 | Jg | 209,4 ] . 5220

O E e y 44 6 1661 44l 3773 23 52,3 13,9 || 190,1 | 4484
| | i

Summe bzw. Durchſchnitt J 6301 | 965| 20818 | 5152 | 3304 | 4614 | 732 | 22x | 216,6
|

3643

Dagegen im Dftober 1910 9608/1518 20 818 | 4316 | 216,6 | 6669 | 694 32,0 |
Zu⸗od. Abnahme ( od . — 3 307 4 5 2055

Dagegen im Novbr . 1909 5978 | 881 21777 |5 428l 364,3 AITE 173,2 20,1 ||

Zu⸗od . Abnahme ( ＋od . ) [ ＋ 323 959 ＋ 238 ||
| I

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden. 35 j8 245 70 104,3 198 84,3 80,8 || g6 ;
|p 1122

Bruchſal 88 5 82 10 93,2 55 625 67v) 99,2 | 919

Durlach 7 5 7174 | 14,3 20 857) 112½

Eberbach . Li — — PERES IPIE aa

Freiburg - 700) 161 1214 | 200 173,4 428 61 , 35 , 159 % 19065

Heidelberg 68 15 154| = 59 | 226,5 38] 55,924½ % 153 , 141ʃ½%

Karlsruhe 842 190 1259 464 149 , 429 51½% 34 , 118½ 22ʃ½

Konſtanz . 102 9 212 27 207,8 71 69,6 335 . 1417 1 1077

Lahr 6 9 150,0 HI EE T RRA 8 350 %

Lörrach 57 14 55 — 96,5 35 617, 63,6 62,3 104 %

Mannheim 403 60 597 | -124 148,1 293 12,7 49,1 || 120,0 | 140 %

Müllheim 47 20 39 14 83,0 15 Ziyo 38,5 ) - 733
| 84r

Offenburg 14 1 32 228,6 . 64,3 28,1 [ 130,o0 185/7

Pforzheim . 100 64 B141” 801 128,5 271 67,3 ay N t00 t 140

Schopfheim 27 12 18 66,7 koi Ii t6 ii erja 106 %

Waldshut 15 4 18 1 86,7 8 20,9 23 , | 63,6- 516

Weinheim pe 14 1 21 6150 % | 28,6 | 19ọ | 129,4 | 25

Summe bzw . Durchſchnitt II 3025 614 4 469 1055 147 % 1857 67 , | 41,6 | 121 ,
| 158%

Dagegen im Oktober 1910 4810 1107 58201130 127 % 2866 39%6 49 , ||

Bu - 0d. Abnahme ( + od.—) | 785 —1351 100⁰ S
|

Dagegen im Novbr , 1909 3319 ) 716 5 274 1671 158, ] 1988 | 58 , 36 ,

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . — 294 805 Riala
í |
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände Ei
im November 1910 . l

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im November 1910| und November Oktober November boher(T) oder niedriger(—)ats imi | pii
Verbrauchsgegenſtünde . RA | ÈN >a Ea 1910

Jrouor. 1909— DaS i _AM W n M i AM | M

— Weizen . 100 kg 21,04 21,65 21,90 Gaa Siko
Y Spelz CEINEN aie } 20,57 21,11 21,72 0,54 — Irs
4 Unan aE ET AOL è 16,14 17,11 16,64 007 + 000A ETME OAR i aaa ig 16,51 16,11 15,72 + O40 + 0,79ihes RAM : ii . A SA i 14,66 14,47 à ＋ of9
D Hafer daian i Dans " 15,90 15,92 - 0,02 - TORS
e ELDUTA E TTS y 17,30 17,32 Sopa dgeMiſchfrucht yit enrio n 17,4 18,13 0,39 — 05,o4

Roggenſtroh EEU TIOR $ 5,85 | 5,52 t or3 paaa ad471 Sonſtiges Stroh . . . . 1 4,32 4,19 Fora —0% Wieſenhen R 6,54 6,48 + o6 PS p |579 Eeron be kasd daad H 8,11 8,23 Sera Fin '0,9 ne ie
4' 8 Weizenmehl Nr . . . . 1kg 0,‚44 0,41 Lirije i

606 Roggenmehl Nr . 1 . . . 5 0,34%6 0,34 60,„8 Á há % 90 99 Í s i}0 % Brot , beſſere Sorte . . ELDER 0,32 ( Thes iik p7 „ gangbarſte Sorte . n 0,29 0,29 è ~ 0,01 Kig
j2, n heringere Gorte . n 0,27 0,27 09t ii
6,9 Ochſenfleiſch . oae 2 1,79 1,79 — H Ora ERAN |5,3 EEUN ETDS A S a a 1,73 1,72 F ooi + onr Rn38 MURIR $ e he + or i46 ERORE PO AA „83 „85 S agi m
71,7

|
Hammelfleifh . . . . . i 1,75 1,75 a Tore M

(2,2 Schweinefleiſch , friſch . . „ 1,78 1,78 T + o,s A226
ki r ið

gedörrt . į 2,24 2,23 2,14 +i Oor + Oro i i18,4 Speck , friſck " 1,78 1,77 1,71 F opit ＋ 0,07 ifi
pegeri eppen 2,28 2,27 d go i5 3 S ' , , O,or 0, xo4i Schweineſchmalz . . „ 1,97 1,97 a torr i

ahernjerettalg . EERE 0,92 0,93 —óot + 0,05 jNITATE ar O 2,75 27 Oa - + Oto
ii

ge Land⸗( Ballen⸗ ) . i 2,44 2,48 2,88 oii + obeB a pe e a VITCOON 0,99 0,93 0,97 ＋ %o6 + 0,0BORD oan foca e e a1 OiT Q19 T 0/19 019 — A
Speife - Bohnen . . . . lkg 0,43 0,43 0,42 ＋ lL F Qoz

1 PEE T TOE 4 0,46 0,46 0,45 3 | 34 py12
EAS E GE E 0,51 0,51 0,54 — Aio

2 Gerſtengraupen . „ 0,48 0,48 0,40
H

gerltengriipe CANE E i 0,54 0,53 0,58 Fooi | + oporuchweizen . . . 0,58 0,57 0,58 + | ia95 x Y te n ? r 5 0,01
R DETUR k asa erro l 0,59 0,57 0,60 + da | Ž oor
Sri EE RATS R 0,44 0,88 0,44 + oo | a
s7 e ROn aod e oa 0,59 0,59 0,59 — | —
o $ ſonſtiger ú 0,43 0,48 0,43 A | L$

y Kaffee, ungebrannt . „ 2,65 265 ' 59 ca bieoaaiebrannt 8,11 8,10 3,05 + T a0b "n 9 Eig G n : ' 3,0 “ O,or | 0,06ga ma RYA iy
Be, Gxt

r
0,2 ) 0,20 0,20 + O,ox | T O,0X

85,7 Eſſig, Biereſſig . . . . 1Liter 0,11 0,11 0,12 A | otato ai
40 % E I r 0s {| Ojad sa 0,31 F. ootan Ootob; 1 OE EEN y 0,21 0,22 0,21 SA a] 34
51½ Buchenholz . Aea ii OAE 11,85 11,89 12,03 0, % Aas25 Fichtenholz E ae e E n 5,89 8,98

|
9,26 ~ 0,09 | 0,37

8p E a o 9,05 9,09 9,33 o4 | — o,28Eichenholz . " 9,69 9,73 10,04 — op } | —— 035
Nußkohlen , Größe 1 100 kg 8,19 61e | 3,28 ＋ Oο E o0ſ09 k
x

H # 8,18 BAe 8,15 — LT Ooa j
Wuthenzitkohlen aiii 4,24 dita : | 4,28 FERE

EY
SGEriketts , Anthra it⸗ Y 8,87 | 3,49 3,46 0, 5 | — 09E SEMEDI . i DI n N 291 ＋ ο TJ oo⸗

in Braunkohlen⸗ à 28a T] 2,63 | 2,68 aO, or | -== 00Ea a a # ga 3,14 3,28 — 02



Städte .

Mannheiml9 3048/40/30 l,s
Rarlruhe {8,55138 3431,4 ' 8

7 ' s
) Ls

80
82

k
5l

Freiburg 5
Pforzheim 9,0042

Reg
Heidelberg | 8,95 ] 44136128 1,88 1 801, 50 2,001 92 . 1,8002

2
2,00 2

Konſtanz 9,504136030 84 T50 1451
Baden . 7,2048 4035 1,95/1,85
Offenburg 8,00 [ 403828,2ʃ1 501, 701,601 , 131, Tol, 80/2| | |

Bruchjal . ( 8,00134 26128 | 1,841,80| - - Mrasil, 92
Qahr . . [ 8,50144 36127 | 188 1,80160

Durlach . [8,18 40 32 31 1,88
Weinheim | 8,00/36 32/30 1,72
Billingen . | 8,88/4844 | 29 [1,80]
Ettlingen | 8,501382/24/28 1,84

14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen
a) Der Staatseiſenbahnen :

Rind-
F

;
30| 1,4 5 1,80
80|

Fleiſch

||

| |

at 20/1 A 30l,80 2,402
l 50f 161, 80 2, 202 2 „00227

„80
4 60. 1,80022 40 2,0 2,0
—

|1, Tell 10 1,8412,20| 2,

’
,
,
+

1 Kilogramm

chweineſchmalz
dO„ 501 901 , 101l , T 00 1 ,8013,00

ay 30| 1 „861 „70l, 80| 2, 20!z oo| )2 80
o, „600/1 ' 90] 50fl „8002,

— 1501 sol „802,402
2
2o02'i

VYY
—.

soll, 90 Y„ 902
— 199 ,ͤ "101 „ 902

1,82/1,80/1,80 2an Zoo 3,00
Raſtatt . 7,35 [ 36 —29 1,60 1,560( — i 90f 90l, 8012

Lörrach . 19,00 t 42 32 Ls0Il, 70
1, 40

1, soji sof, 80| 2,3

10 48/5o2, 6012
40 4² 4213,
46] 48/5562

46 50 4813

9 aaEa
2184444

040 44/3
2441141 ! 50025

48

04048 42 3,0022/48/4815

21421 4856/38,402)
40| 42) 50/322
4555040 2 ol:

2j40)144468002012

im November 1910 .
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Erläuterungen .
Im November 1910 war die Witterung faſt allenthalben kalt , regneriſch und für den Reiſe —und Ausflugsverkehr außergewöhnlich ungünſtig . Beſonders ſchlecht war das Wetter zu Anfang desMonats , wodurch der ſonſt lebhafte Verkehr an Allerheiligen ſehr behindert wurde . Die Höhendes Schwarzwaldes hatten günſtige Schneeverhältniſſe , ſo daß ſich an klaren Tagen ein lebhafterVerkehr von Liebhabern des Winterſports entwickelte und einige Sonderzüge nötig machte . Sonſtwar der Jahreszeit entſprechend wenig Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tier —verkehr war infolge des Auftretens der Maul - und Klauenſeuche ſehr ſtark behindert ; die ziemlichlebhafte Cin - und Durchfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich konnte den Ausfall von Einnahmenaus dem Tierverkehr nicht ausgleichen . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr warim November 1910 um 69590 Ao und in den Monaten Jamar big November 1910 um1302900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .Im Güterverkehr hielt die lebhafte Stimmung auch während des November an . Beſondersſtark war der Stückgutverkehr , ferner der Verſand von Steinkohlen ab den Saar - und Ruhrzechenſowie ab den Rheinhäfen . Auch der Obſtverkehr , die Zufuhr von Kartoffeln aus Norddeutſchlandnach Südweſtdeutſchland und der Schweiz und die Einfuhr von Trauben und Wein aus Italienwaren bedeutend . Die ſtarken Niederſchläge hatten einen außergewöhnlich günſtigen Waſſerſtandder Flüſſe zur Folge . Die Mittel⸗ und Oberrheinſchiffahrt — letztere bis Kehl⸗Straßburg —waren während des ganzen Monats offen . Der Schiffsverkehr war auf dem Rhein lebhaft ;beſonders rege war die Zufuhr von Getreide und Holz . In Kehl war der Verkehr ungewöhnlichſtark . Auch die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen; im Talverkehr machte ſich einſtarker Steinſalzverſand bemerkbar, während ſich der Bergverkehr in mittlerer Höhe bewegte.Bedarfs⸗, Ergänzungs - und Sondergüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in größerer Zahl .Güterwagen konnten faſt überall mit geringen Ausfällen an einzelnen Tagen in der erforderlichenZahl geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aug dem Güterverkehr war im November 1910um 412 460 / und in den Monaten Jannar bisa November 1910 um 3114830 M höher alsin den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebeuen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im Vom Beginn
der Perſonen⸗ ] Güter - ſonſtigen ~ deg Betriebs -

Nebenbahn - Linie verkehr verkehr Ouellen | gangen | jahres an
Vin

|
w Aa A A

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :
Mannjeim- Weinjeim Geidelberg - Mannheint . | 40 206 29 521 78370 510 J612 135

gegen 1909] 38158/81869 | 758 || 70780 | 604398
H4 2053 2348 MS | - 270 1 T 7737Karlsruher Lokalbuhnen a 18888 • ( ,1220 —. 109 602 1514174

gegen 1909} 17 396 1346 121 18863 148 369
＋ 977 — r7 ] — rrit 7391 + 2 805Achern - Ottenhöfen . 431 [ 5159 — [ 8590 [ 81 909

gegen 1909 8807 | 68838 | 6 | 9646 } 981568
HPA n i rya o i — 1056 [ rI 659Rehl - Oichtenau - Blihll . . . 11705 | 5730 852 | 18287 | 141074

gegen 1909 | 11305 | . 045 600- 18950 +: 140 554
9 ＋ 400 1315 ] 252 — 663 [ ＋ 520C Altenheim Ottenheim und Mitenjeim - Gaadi

|
ERMAS E aE S SO EaR AEAEE SAT 8859 | 4819 | 1478 | 15156 . | . 109786

gegen 1909 7 983
| 4061 1674 | 18718 | 105299

876 * 758 —196T 1438 [ ＋T 4437Raſtatt - Schwarzachͤhh9h L 2989 1750 56 4795 [ 34511
gegen 1909} 83015 | 77⁵ 83798 [ 27012

TEGAR iao 975 | FAS | t 997 | + 7499Scelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein CIN IRLA 4460 | 6482 185 | 11077 | 84170
gegen 1909| 4595

|
7108 2| 11770 | 90526me. EIS 2 6a1463 — 693 — 6356



Noch : b) Der von PEREP RRE betriebenen S Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn . Man
gegen 1909

Ettenheimmünſter Rhein
gegen 1909

Krozingen Staufen Sulzburg
gegen 1909

Müllheim - Badenweiler es S
gegen 1909

Haltingen - Kandern LR a elt
gegen 1909

Zell - Todtnau
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach E s
gegen 1909

Mosbach Mudan —
gegen 1909

Oberſchefflenz Billigheim TURSA T ii

gegen 1909

Bruchſal Hilsbach Menzingen PE n OVS
gegen 1909

Rarlruhe - Cttlingen - Herrenalh - - Pforzheint und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

Bühl - Bühlertal P , a NYS
gegen 1909

Wiestoh - Meckesheim Waldangelloch 5

gegen 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1909

Aus bem

1 940
TE 14O

5 920
6 020

— 100

1480

8

85 662

＋ 4701

— 1890

2080

1400

Aus dem

4500 |

|
5000 |

— 500

14510
16 400

3 560
3 000 |

ia Aa. oA ,

7 900
7700

E A00

1 960
2 000

ka 40

180 961 |
139 921
149 618 |

9 697 |

Druck der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei ,

|
|

Aus
ý ImPerſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr Tverkehr
|

Quellen |
|| gangen

Fp N M | M
|

8001 [ 15338 250 23589
8303 | . 19005 | 242 ||- 27 550

302 — 3 667 8 3961

20151740 31755
1924 1493 4 342

EAT TE ZA, 4 E 334

2 55 6232 15 8780
27933 5 160 — [ 7555

260 F rora ] ＋ 16＋ 82

4014 807 | 4821
4235 | 812 | 260 || < 5307

221 | 5 260 n 486

4157 5035 9192
3926 6886 10 812

A 231 | — 1851 | I 620

5037 7154 7512 266
4880 | 8310 72 || 13262

He HIBRI iNES ODLIAH: R | 996
5 841 ( 9838 183 | 15862
5878/ | 8712 188 |- :14 268

— 32 1 126 — | +. 1094
2866 | 2899 maa aa
28387 2719 325138

— 21＋E 180 32＋ 127
3574 |

2699 | | 6278
3851 2618 12 | 5976

apaa ＋ 386 LOTT i RO?
1141 ) T069 20200
1075 1276 68 | 2419

J 60 Í m 217 — 68 i ” 219

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

10 500 |
10 800 |

250
450

| * = 300

1 120
1170

50

200

700
500

|
+ 200

135
280

145

6232
6712

—480

200

6. 815250
15750

ies 500

538 160
534870
|— 171⁰0

5840
5140

＋ 700

14 520

| 14220

|| + o

| B525
3 680

155

|

|
831 815

|

837 291

|
|

|

[ = 5476

Karlsruhe .

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

192 441
224 460

32 019

27 703
27 247

＋ 456

72 72¹
65713

+ 7 608

72 810
76 018

+ 3708
89 124
98 551

9427
113748
114 497

749
145 97
134 108

+ 1865
50 812
47 594

Togay
59 548
58 274

＋ 6274
20 683
19 047

＋ 1 586

158 870
165 080

- — 6210

688 680
658 370

+ 30 310

67 790
33 090

+ 4700

168 340
1538 770

＋14 570⁰

42 190
41 280

Tit 910

8185 592
3 151 825

＋ 33 767
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1. Die vorlänfigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1910 .

Nach den vorläufigen Feſtſtellungen wurden bei der Viehzählung am 1. Dezember 1910 im
Großherzogtum 632201 Stück Rindvieh gezählt , d. ſ. 8850 oder 14 h weniger als im
Vorjahr und rund 41000 weniger als im Jahr 1907 . Die Zahl der Rinder im ganzen iſt ſeiteiner Reihe von Jahren in Baden im Abnehmen begriffen . Nach der Gattung der Tiere und deneinzelnen Altersklaſſen ergibt ſich folgendes : Es betrug

die Abnahme die Zunahme
für Stück % fü

į

| für Stück %/EAEI setae lana US NO 62. ald
|

Rinder und Kalbinnen über
ROURE . r eadi earna AATA, S AETOR ETTI 0,9 A IDUNE TO SAS ea TTE TUET RUI 2,5E T TS CORRE T 91 0,3 | arren von 1 bis 2 Jahren . 146 , 4,8Rinder von 1 bis 2 Jahren . 4055 5,5 Kälber unter 3 Monat . . 1887 4,6.Stiere „ 1 2 BARS |

n 3282 9,8 |
Sungvieh von über 3 Monat bis 1 Jahr 941 -1,3::]

Die Hauptabnahme iſt demnach , wie nach dem Ergebnis der letztjährigen Viehzählung nichtanders zu erwarten war , bei dem Jungvieh von 3 Monat bis zu 2 Jahren eingetreten . Eine
Ausnahme bilden nur die Farren von 1 bis 2 Jahren , was aber lediglich ſeinen Grund darinhaben mag , daß nicht mehr ſo viele männliche Tiere wie früher kaſtriert werden .

Auch bei den Kühen iſt ein erheblicher Rückgang vorhanden , wenn er auch prozentual nichtſo in das Auge fällt . Dieſe Verminderung wird teilweiſe ausgeglichen durch die Vermehrungder Rinder und Kalbinnen über zwei Jahre .
Bei den Kälbern iſt eine Zunahme von 4,6 % zu verzeichnen . Da auch bei dem Jungvieh vonüber 3 Monat bis 1 Jahr die Abnahme nur gering iſt , ſo ſteht zu hoffen , daß die rückläufigeBewegung zum Stillſtand gelangt und ſich im Jahr 1911 eine Aufwärtsbewegung wenigſtens beiden jüngeren Altersklaſſen bemerkbar machen wird .
Übrigens iſt der Rückgang des Rinderbeſtandes bei der Viehzählung am 1. Dezember 1910 nichtin allen Landesteilen gleichmäßig zu beobachten. Am bemerkenswerteſten iſt die Abnahme in denBezirken Karlsruhe , Bruchſal , Raſtatt , Kehl , Freiburg , Ettlingen , Schönau , Offenburg , Lahr , Säckingenſowie beſonders im ganzen Landeskommiſſärbezirk Mannheim , während im LandeskommiſſärbezirkKonſtanz eine Vermehrung des Rinderbeſtandes feſtgeſtellt werden fonnte . Die Urſachen für den

Rückgang des Rinderbeſtandes in den letzten Jahren ſind mannigfacher Art , in erſter Linie dasAnziehen der Schlachtviehpreiſe , beſonders für Kälber , und deshalb Zunahme des Verkaufs derSchlachtkälber, Übergang größerer landwirtſchaftlicher Güter zu ſog. viehloſer Wirtſchaft , Hochwaſſerund infolgedeſſen Verringerung des Viehbeſtandes wegen Futtermangel , Auftreten von Viehſeuchen,insbeſondere der aus Norddeutſchland eingeſchleppten Maul - und Klauenſeuche uſw .Die Zahl der Schweine betrug nach vorläufiger Feſtſtellung am 1. Dezember 514 191 , hatſich alſo gegen das Vorjahr um 21728 Stück oder um 4,4 % vermehrt .Die einzelnen Gattungen und Altersklaſſen der Schweine verhalten ſich dabei wie folgt:
N. F. Bd. III, 12, 1910,
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Es betrug die Abnahme die Zunahme
bei den Stück od%; bei den Stück -2o

Zucht⸗ und Sprungebern über 1 Jahr 29 1s | Zucht⸗ und Mutterſchweinen . . 1950 4,0

ſonſtigen , nicht zur Zucht verwendeten | tbi unter 1 Jahr alten Shweinen 20046 14,7

Schweinen über 1 Jahr . . 9447 21,6 unter ½ Jahr alten Schweinen

| CONE ETIE n e T

Die Vermehrung erſtreckt ſich hauptſächlich auf die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine und

es ſteht daher zu erwarten , daß für die nächſte Zeit genügend ſchlachtreife Schweine zur

Verfügung ſtehen werden .

Auch für die weitere Zukunft ſind die Ausſichten für eine Steigung der Schweinehaltung

niht ungünſtig , da einerſeits die Bahl der Mutterſchweine und anderſeits auch die unter ½ Jahr

alten Schweine zugenommen haben .
Die Zunahme der Schweine erſtreckt ſich faſt gleichmäßig auf das ganze Land . Nur in

einigen oberbadiſchen Bezirken ( Donaueſchingen , Engen , Säckingen , Bonndorf , Waldshut , Villingen )

iſt ein Rückgang zu verzeichnen . Ferner haben die Schweine in den Bezirken Bruchſal , Boxberg ,

Schopfheim , Lörrach , Adelsheim ſich vermindert . Als Gründe werden die ſchlechte Kartoffelernte
und die niederen Ferkelpreiſe angegeben .

2. Die Erhebung der bergbaulichen Betriebe , der oberirdiſchen Brüche und

Gruben ſowie der Ziegeleien am 1. Juni 1910 .

Die für die Zwecke der Berichterſtattung der Gewerbeaufſichtsbehörden (§S 139 b Gew . . )

vorgeſchriebene jährliche Aufnahme der gewerblichen Betriebe hat im Jahr 1908 eine andere

Regelung erfahren . Während in den früheren Jahren alle der Gewerbeaufſicht unterliegenden

Anlagen zu Anfang Oktober gleichzeitig erhoben wurden , ſind dieſe Betriebe vom Jahr 1908 ab

in zwei Abteilungen der Erhebung unterworfen worden . Aus ſtatiſtiſch⸗techniſchen Rückſichten und

im Hinblick auf den Vorteil , welchen die Verlegung des Stichtags der Aufnahme iit diejenige Jahres -

zeit mit fih bringt , in, welche die Haupttätigkeit dieſer Gewerbearten fällt , wurde für die Erhebung

der Brüche und Gruben einſchließlich aller bergmänniſchen Betriebe ſowie der Ziegeleien der 1. Juni

als Stichtag beſtimmt , für die Aufnahme der übrigen Gewerbebetriebe aber vorerſt der 1. Oktober

feſtgehalten .
Auch für die genannten Betriebsarten , mit denen ſich dieſe Beſprechung ausſchließlich

befaßt , brachte die am 1. Jannar 1910 in Kraft getretene Gewerbeordnungsnovelle vom

28 . Dezember 1908 einige die Erhebung beeinfluſſende grundſätzliche Anderungen . Dieſes Geſetz

regelt unter Beſeitigung des viel umſtrittenen Begriffs „Fabrik “ aus der Gewerbeordnung die

Gewerbeaufſichtsverhältniſſe nach der Zahl der in den Betrieben in der Regel beſchäftigten
Arbeiter . Während die bergmänniſchen Betriebe wie bisher ohne Rückſicht auf die Arbeiterzahl

unter die Beſtimmungen der 88 135 —139 b Gew . O. fallen , finden dieſe Vorſchriften nur auf die⸗

jenigen Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben Anwendung , in denen regelmäßig

mindeſtens 5 Arbeiter beſchäftigt werden oder Motoren zur Verwendung gelangen . Bisher fielen

unter dieſe Beſtimmungen die nicht bloß vorübergehend oder in geringem Umfange betriebenen

Ziegeleien ſowie oberirdiſchen Brüche und Gruben . Die in der bad . Vollz . V. z. Gew . O. vom

24 . März 1892 dem Bezirksamt als höhere Verwaltungsbehörde zugewieſene Entſcheidung Darüber ,

ob eine ſolche Anlage nur vorübergehend oder in geringem Umfange betrieben werde , iſt nun durch

die angeführte Gewerbeordnungsnovelle in Wegfall gekommen .

Hinſichtlich der Steinbrüche ift zu beachten , daß der Bundesrat auf Grund des $ 120 e

Gew . O. Vorſchriften erlaſſen hat ( Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20 . März 1902 ,

betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien — Steinmetz⸗

betrieben —) , die auf alle Steinbrüche ohne Rückſicht auf den Umfang des Betriebs Anwendung finden .

Als Gewerbeaufſichtsbehörden ſind bisher für die bei dieſer Beſprechung in Betracht kommenden

Betriebe im Großherzogtum Baden beſtellt :
1. Für alle bergmänniſch betriebenen Anlagen ( Bergwerke , Salinen , Aufbereitungsanſtalten

und unterirdiſch betriebenen Brüche oder Gruben ) die Großh . Bergbehörde ( der Großh⸗

Bergmeiſter ) ;
2. für die über Tage betriebenen reinen Brüche und Gruben ſowie für die gemiſchten

Steinbruch⸗ und Steinhauereibetriebe mit überwiegender Steinbrecherei die Großh . Ober⸗

direktion des Wafer - und Straßenbaues ( die Großh . Waſſer - und Straßenbau⸗

inſpektionen ) ;



3. für die Ziegeleien ſowie die mit dieſen betriebstechniſch verbundenen Gruben , für diegemiſchten (oberirdiſchen ) Steinbruch - und Steinhauereibetriebe mit überwiegender Stein⸗hauerei , ferner für die reinen Steinbrüche und Gruben mit betriebstechniſch verbundenenMotorwerkſtätten (motoriſchen Schotter⸗ bezw. Klopfwerken , Kalkbrennereien , Motorkies⸗gruben uſw. ) die Großh. Fabrikinſpektion .
Die Erhebung am 1. Juni 1910 ergab 1225 der Gewerbeaufſicht unterſtehende Betriebeder in Rede ſtehenden Art ; 634 dieſer Betriebe unterliegen den Arbeiterſchutzvorſchriften der§8 135—- 139b Gew. . , für 591 derſelben gelten lediglich die Beſtimmungen der oben angeführtenBundesratsverordnung vom 20 . März 1902 . Von den erſtgenannten Anlagen ſind 238 mitMotoren ausgerüſtet ; 35 dieſer Betriebe benutzen zwei und mehr Triebkräfte . Als Triebkräftewerden hauptſächlich Dampf ( in 178 Anlagen ) und Clektrizität ( in 47 Anlagen ) verwendet .Unter der Aufſicht des Großh . Bergmeiſters ſtehen 43 Betriebe ; die Großh . Waſſer - undStraßenbauinſpektionen haben 751 Betriebe zu beaufſichtigen ( davon 211 Betriebe mit mindeſtens5 Arbeitern und 540 Betriebe mit geringerer Arbeiterzahl ) und der Gewerbeaufſicht der Großh.Fabrikinſpektion unterliegen 431 Anlagen ( davon 380 mit mindeſtens 5 Arbeitern oder Motorenund 51 mit geringerer Arbeiterzahl und ohne Motoren ) .

Unter den bergmänniſchen Betrieben find 3 ( Bleiz und Bint - ) Erzbergwerke , 2 Salinen ,1 Steinkohlenbergwerk und 37 unterirdiſche Brüche und Gruben zur Gewinnung von Gips( 12 Betriebe ) , Fluß⸗ und Schwerſpat ( ) , Kalkſtein ( ), Porphyr ( ), Dolomit ( ) , Glasſand undfeuerfeſte Tonerde ( ), Tripel ( 4) und Ton⸗ und Weißerde ( ) .
Die von den Großh. Waſſer - und Straßenbauinſpektionen beaufſichtigten 751 Brüche undGruben ſetzen ſich nach der Art des gewonnenen Rohmaterials zuſammen aus 313 Kalkſtein⸗brüchen, 268 Sandſteinbrüchen , 47 Granitſteinbrüchen , 35 Porphyrſteinbrüchen , 34 Gneisſtein⸗brüchen, 10 Muſchelkalkſteinbrüchen , 18 ſonſtigen Steinbrüchen ( Dolomit , Tonſchiefer , Phonolith ,Tuffſtein , Diorit , Zement , Gips , Baſalt und Hornblende ) , 14 Sand - und Kiesgruben und 12ſonſtigen Gruben ( nach Ton, Torf , Lehm , Quarzſand und Weißerde) .Die Gewerbeauſſicht der Großh . Fabrikinſpektion erſtreckt ſich auf 250 Brüche und Grubenund 181 Ziegeleien . Aus erſteren werden an Rohmaterialien gewonnen : Sandſtein ( in 131 Be⸗trieben), Granit ( 59) , Kalkſtein (32), Porphyr ( ) , Gips ( ), Baſalt , Gneis , Phonolith , Horn⸗blende und Quarz ( in je 1 Betrieb ) , Sand und Kies ( 9) fowie Torf ( ).Im geſamten unterlagen am 1. Juni 1910 ſomit 1001 oberirdiſche Brüche und Grubeneiner beſonderen Aufſicht ( 399 Sandſteinbrüche , 345 Kalkſteinbrüche , 106 Granitſteinbrüche,44 Porphyrſteinbrüche, 35 Gneisſteinbrüche , 23 Sand - und Kiesgruben uſw. )Die bei der Juniaufnahme ermittelten 1225 Betriebe beſchäftigten am Stichtag der Erhebung11879 Arbeiter , wovon auf die Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern und den dieſen hinſichtlichdes Arbeiterſchutzes gleichgeſtellten Anlagen ( 634 ) allein 11039 , auf die ( 591 ) ſog. Verordnungs —⸗betriebe nur die reſtlichen 840 Arbeiter entfallen .

In den der Aufſicht der Bergbehörde unterliegenden Betrieben waren am 1.661 , in den zum Aufſichtsbereich der Großh . Oberdirektion des Waſſer - undhörenden Brüchen und Gruben 2850 und in den durch die Groſichtigenden Steinbrüchen , Gruben und Ziegeleien 8368 Arbewaren in den oberirdiſchen Brüchen und Gruben ſowie betriebstechniſch damit verbundenen Stein⸗hauereien und Motorwerkſtätten 6891 , in den der Gewerbeaufſicht unterliegenden Ziegeleien undbetriebstechniſch verbundenen Gruben uſw . 4327 Hilfskräfte eingeſtellt .Für die 634 den UArbeiterfhugvorfhriften der 88 135 —1399 Gew . O. unterſtellten Betriebeiſt auch das Alter und Geſchlecht der Arbeiter feſtgeſtellt . 135 dieſer Betriebe beſchäftigenlugendliche Perſonen , 42 derſelben Arbeiterinnen über 16 Jahre . Der Prozentſatz der in dieſenewerbeanlagen beſchäftigten weiblichen Perſonen beträgt nur 2,2 ( 240 Arbeiterinnen ) . Erwachſenewaren in den in Rede ſtehenden Betrieben 10591 ( 1834 über 16 bis 21 Jahre und 8757 über21 Jahre alte Arbeiter ), Jugendliche 448 ( 8 unter 14 Jahre und 440 von 14 bis 16 Jahrealte Perſonen ) tätig .
Von einer zahlenmäßigen Vergleichung der Ergebniſſe der diesjährigen Junierhebung mitder vorjährigen wird wegen der inzwiſchen eingetretenen grundſätzlichen Anderung des Erhebungs⸗kreiſes beſſer abgeſehen. Im allgemeinen darf aber angenommen werden , daß trotz der Ausſperrungn

Baugewerbe ein erheblicher Rückgang der unter dieſe Aufnahme fallenden Betriebe gegenüberem Vorjahr nicht eingetreten iſt

Juni 1910 :

Straßenbaues ge⸗
ßh. Fabrikinſpektion zu beauf⸗

itnehmer beſchäftiſt . Im ganzen
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3 . Streiks und Ausſperrungen in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes ſind im Jahr 1909 im Großher⸗

zogtum 44 Streiks mit 2776 Streikenden ausgebrochen und beendet worden und zwar in 334

Betrieben mit 7084 Arbeitern . Auf Baden entfallen 2,9 / ſämtlicher Streiks im Deutſchen Reich

( 1537 mit 96 925 Streikenden in 4811 Betrieben mit 253 831 Arbeitern ) . Unter den 2776

Streikenden waren 290 noch nicht volljährig , d. f. 26,6 ° fámtliher Minderjährigen , die in den

von Streits betroffenen Betrieben befhäftigt waren ( 1091 ) .
Ein Vergleich der Streikfälle im Jahr 1909 mit ſolchen in früheren Jahren ergibt

folgendes Bild :

Ne afin ibet Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden
——Streiks in

i i aden waren 9ſdj

Jahre Meenen betroffenen Hn en überhaupt i rnme von denjenigen im
Streiks Petriebe Beſchäftigten

21 Jahre alt
Deutſchen Reich

1909 4 834 7 084 2776 290 2,9
1908 . 49 154 8810 3 163 500 3,6
TOOT uia 94 362 9 694 4 986 721 4,1
LOUD i 122 689 19 435 12 817 2 885 8,1

SAOR ije 64 471 9 444 6 008 861 2,7

19044 86 189 8 228 8127 462 1,9

19080 ii 24 78 10 322 2 968 425 Hr

10027 0i 22 62 5093 1 508 297 2,1
LOE n k 21 141 4735 850 310 2,0

1900 . 26 64 3 594 1488 201 1,8.
Überblickt man dieſe zehnjährige Periode , ſo bleiben die Jahre 1900 bis 1904 hinſichtlich

der Arbeitseinſtellungen hinter 1909 zurück , während die Jahre 1905 bis 1908 höhere

Ziffern aufweiſen ; es liegt die Bahl der beendeten Streiks zwiſchen 122 im Jahr 1906 und 21

im Jahr 1901 .

Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden bewegt ſich in dem genannten Zeit⸗

raum zwiſchen 12817 im Jahr 1906 und 850 im Jahr 1901 ; von 1901 ab iſt dieſelbe bis

1906 ſtändig geſtiegen und von da an wieder zurückgegangen . Insgeſamt haben ſich 45,9 %ͤ aller

in den betroffenen Betrieben Beſchäftigten an den Streiks beteiligt . Auffallend iſt die ſtarke Be⸗

teiligung von Minderjährigen im Jahr 1901 mit 36,5 / ſämtlicher Ausſtändigen , während fie im

Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts nur 16,3 / betrug . Eine Erklärung hiefür iſt wohl darin

zu finden , daß Minderjährige in Zeiten wirtſchaftlichen Niedergangs ( der Rückgang der Konjunktur

hat bereits im Juni 1900 begonnen ) einer Streikbewegung ſich leichter anſchließen , als verheiratete
Arbeiter , denen Rückſichten auf ihre Familie ein Aufgeben der Arbeitsſtelle verbieten .

Die Zahl der von Streiks betroffenen Betriebe ſchwankt zwiſchen 639 im Jahr

1906 und 62 im Jahr 1902 ; ſie iſt im Jahr 1909 mehr denn doppelt ſo gtoß als im Vorjahr .

Unter den Forderungen der Streikenden ſtanden die Lohnfragen im Vordergrunde ,

insgeſamt in 45 Fällen ; und zwar wurde 26 mal Erhöhung der bisherigen ( Beit - und Akkord⸗

Löhne , 6 mal beſondere Bezahlung von Nebenarbeiten uſw . 5 mal Aufrechterhaltung der bisherigen

( Beit - und Akkord⸗) Löhne , 4 mal Bezahlung bzw. höhere Bezahlung für Überſtunden uſw. und

4mal Sonſtiges den Arbeitslohn Betreffendes gefordert . In 23 Fällen handelte es ſich um Forde⸗

rungen bezüglich der Arbeitszeit , und zwar 14 mal um Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit ( im

ganzen ) , 5 mal um Verkürzung der Arbeitszeit am Samstag uſw , 2 mal um Abſchaffung bzw.

Beſchränkung der Überſtunden uſw . und 2 mal um Sonſtiges bezüglich der Arbeitszeit . Forderungen

anderer Art führten zu 22 Streikfällen .
Von den 44 Streiks hatten 8 vollen , 20 teilweiſen und 16 keinen Erfolg . In den vorauf⸗

gegangenen Jahren nahmen die Arbeitsſtreitigkeiten folgenden Ausgang :

Zahl der beendeten Streiks mit | Rahl der beendeten Streits mit

Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg | Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg

1909 8 20 16 ABO 4 7 18

1908 . . 1 23 25 1902 . 7 8 12

1907 . 20 47 27 CHOT 8 18 5

1906 . . 22 64 836 1900 . . 5 6 15

TRE
$ ＋ sA f |

Summe ; 90 227 185.

Daraus iſt erſichtlich, daß in dem 10jährigen Zeitraum weitaus am Hüufigften ( 45,2 0 ) bie

Fälle ſind, in welchen die Arbeiter im Kampf um eine günſtigere Geſtaltung ihres Arbeitsvertrags

teilweiſe Erfolge erzielen, in denen die Streitigkeiten durch Kompromiß beendet werden , weil die



Arbeitgeber das Berechtigte an den Forderungen anerkennen . Recht zahlreich ſind auch die reſultatlosverlaufenen Streikfälle ( 86,9 ° ) ; fie waren wohl entweder ganz unzeitige Kraftproben , oder aberes handelte ſich um durchaus unmögliche oder doch ganz unbillige Anſprüche . Im Gegenſatz zu denletzteren ſtehen die Streiks mit vollem Erfolg ( 17 , ) , bei denen die Arbeitgeber entweder alleForderungen der Ausſtändigen als berechtigt anerkannten , oder der Übermacht der organiſiertenVerbände unterlagen .
2230 Ausſtändige waren im Berichtsjahr zur ſofortigen Arbeitsnie derlegung berechtigt,546 waren vertragsbrüchig ; unter erſteren zählte man 225 und u225 nter letzteren 65 Minderjährige .Gezwungen mußten 44 aller Beſchäftigten die Arbeit niederlegen .
In 33 Fällen wirkten dritte Perſonen oder Berufsvereinigungen auf den Ausbruch derStreiks hin oder ( und ) unterſtützten dieſelben , darunter insbeſondere mit Geldbeträgen 29 mal .10 Streiks gaben Anlaß zu polizeilichen Maßnahmen und 10 zur Inanſpruchnahme der Staats⸗anwaltſchaft .
19 von den Streitigkeiten endeten durch Verhandlungen unmittelbar zwiſchen den Parteien ,4 durch ſolche vor dem Gewerbegericht und 28 durch Verhandlungen unter Vermittelung vonerufsvereinigungen oder dritten Perſonen ; 28 Streikfälle wurden durch Verhandlungen auf An⸗trag der Arbeitnehmer und 10 auf Antrag der Arbeitgeber beendigt .
Ausſperrungen ſind für das Jahr 1909 im Großherzogtum nicht zu verzeichnen, währendim Vorjahr 12 , 1907 : 8, 1906 : 7, 1905 : 8 vorkamen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden —ſeegebiet und ' von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche .[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt. ]P
A Ee

S

|
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5. Der Geſchäftsumſatz der Reichsbank und der von Aktiengeſellſchaften
betriebenen Banken in Baden im Jahr 1909 .

Der Geſchäftsumſatz aller im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten — ein⸗

ſchließlich desjenigen der Reichsbanknebenſtelle Wertheim , welche erſt im Frühjahr 1905 eröffnet
wurde — iſt von 6 029622 000 M im Jahr 1900 auf 9 716 298 000 / in 1909 oder um

61,14 lo geftiegen . Für das Jahr 1900 iſt dabei der Umſatz der damals der Reichsbank⸗Haupt⸗

ſtelle Mannheim noch unterſtellt geweſenen pfälziſchen Nebenſtellen ausgeſchieden . Vom Geſamt⸗

umſatz des Jahres 1909 entfallen 5 911758 000 Mo oder 60,84 auf die Reichsbank - Hauptſtelle

Mannheim , 2790491000 . M oder 28,72 °g anf die Reichsbankſtelle Karlsruhe einſchl . ihrer Neben⸗

ſtellen , 996 763 000 / bezw. 10,26 0% auf die Reichsbankſtelle Freiburg einſchl . ihrer Nebenſtellen
und 17286000 Mb oder 0,18 9h auf die Reichsbank- Nebenſtelle Wertheim . Der Art des Ver -

kehrs nach verteilt ſich der Geſamtumſatz im Berichtsjahr 1909 zu 199637000 M ( 2,05 %) auf

den Lombardverkehr , zu 833 516 000 / ( 8,58 / ) auf Wechſelverkehr und : gu- 8683125000 M

( 89,37 °l ) auf ben Giro - und Anweiſungsverkehr ; der unbedeutende Reſt von 20000 M bezieht ſich

auf den Ankauf und die Einziehung von Wertpapieren ausſchließlich bei der Reichsbankſtelle Freiburg :

Eigentliche Aktiengeſellſchaften , die ihre Banktätigkeit durch Sammlung und Zu⸗

ſammenfaſſung wie durch planmäßige und zweckdienliche Verteilung der im Lande verfügbaren

Kapitalien in den Dienſt von Induſtrie , Handel und Verkehr geſtellt haben , gibt es z. Zt. 11 im

Großherzogtum . Von den wichtigſten mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark und mehr

ſind 3 ſchon zu Anfang der 70er Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts gegründet worden , in einer

Zeit , als ſich mit der fortſchreitenden wirtſchaftlichen Entwicklung im Lande erſtmals das Fehlen

größerer einheimiſcher Geldinſtitute für die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes von Großhandel
und Großinduſtrie ſowie für die Regelung des Immobiliarkredites dringend fühlbar machte ; bis

dahin hatte die einheimiſche Geſchäftswelt hinſichtlich der Vorteile , welche die raſche Abwicklung des

Geldumſatzes und der Kreditgeſuche mit ſich bringt , in ſtarker Abhängigkeit von den Nachbarländern
geſtanden . Die betreffenden Inſtitute find die Badiſche Bant , eine der wenigen noch zugelaſſenen

deutſchen Notenbanken , mit einem Aktienkapital von 9 Millionen Mark , die Rheiniſche Kreditbank

als Effektenbank mit einem Aktienkapital von 85 Millionen Mark und die Rheiniſche Hypotheken⸗

bank mit einem Aftienfapital von 22,05 Millionen Mart , ale drei Banken mit dem Sitz in Mann⸗

heim. Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft Aktienkapital 35 Millionen Mark ) und die Süddeutſche

Bank ( Aktienkapital 10 Millionen Mark ) in Mannheim ſind erſt ſpäter ( in den Jahren 1905

bezw. 1896 ) gegründet worden . Auch ſonſt kam man dem wachſenden Kreditbedürfnis in ſeinen

verſchiedenen Arten durch Schaffung einer Reihe kleinerer Aktienbanken in einzelnen Gegenden des
Landes entgegen ; hierher ſind zu nennen : der Pforzheimer Bankverein ( 1872 , Aktienkapital

4,5 Millionen Mark ) , die Gewerbebank Emmendingen ( 1888 , Aktienkapital 0,o4 Millionen Mart ) ,

der Hornberger Kreditverein ( 1889 , Aktienkapital 0,1 Millionen Mark ) , die Gewerbe - und Vor⸗

ſchußbank in Karlsruhe ( 1898 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) und die Deutſche Hypotheken⸗

Rentenbank Mannheim ( 1899 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) . Die ſchon im Jahre 1869

urſprünglich zum Zweck der Befriedigung des Hypothekarkredits ins Leben gerufene Kreishypotheken⸗
bank Lörrach ( Aktienkapital 1,6 Millionen Mark ) dient heute hauptſächlich den Zwecken von Handel
und Induſtrie ihrer Gegend . Der im Jahr 1889 für Handel und Induſtrie des Schwarzwalds

als Attiengeſellſchaft gegründete Schwarzwälder Bankverein in Triberg mit Zweigniederlaſſungen

in Furtwangen , Villingen , Zell i. W. und Lörrach ( Wieſentäler Bankverein ) wurde im Laufe des

Berichtsjahrs 1909 von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim übernommen . In Erweiterung

ihres Einfluſſes auf die Geſtaltung des ſüddeutſchen Geld - und Kreditmarktes haben die größten

der genannten Banken das ganze Gebiet des Großherzogtums von induſtrieller und kommerzieller

Bedeutung mit einem Netz von Zweigniederlaſſungen überzogen und ihre Tätigkeit auch auf

die angrenzende Pfalz , Elſaß⸗Lothringen uſw. ausgedehnt . Die Badiſche Bank in Mannheim

unterhält eine Filiale in Karlsruhe , die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim iſt vertreten durch

Filialen in den Städten Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lahr , Offenburg ,

Pforzheim und Triberg , ferner in Mülhauſen und Straßburg im Elſaß , in Kaiſerslautern , Pir⸗

maſens , Speyer und Zweibrücken in der Pfalz , durch Agenturen in Furtwangen , Lörrach , Raſtatt,
Villingen ſowie in Neunkirchen ( Preußen , Reg. ⸗Bez. Trier ) , endlich durch eine Depoſitenkaſſe in

ruhat ; auh bie Mannheimer Bant , . - G. in Mannheim , iſt Zweiggeſchäft dieſes Kreditinſtituts .
Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft in Mannheim beſitzt bereits Zweigniederlaſſungen in Freiburg ,

Heidelberg , Lahr , Pforzheim und in Landau (Pfalz), desgleichen eine Depoſitenkaſſe in Bruchſal,
die Süddeutſche Bank in Mannheim eine außerbadiſche Zweigniederlaſſung in Worms .



Abgeſehen von der Reichsbank machten nach den Bilanzabſchlüſſen des Jahres 1909die geſamten Paſſiven der genannten Banken zuſammen 1167 237 300 „ aus , davon das Aktien⸗kapital 167 693 600 f ( 14,87 ° ) , die geſetzlichen und ſtatutariſchen Reſerven 25 942 900 62,220%),11191900 % ( 0,6 °h) find außerordentliche Reſerven und Delkrederefonds , 942 423 400 M( 80,74 ° ) Verpflichtungen , worunter 18612700 M Notenumlauf der Badiſchen Bank und403 517400 ½ PfandbriefKapitalien der Rheiniſchen Hypothekenbank , 2642400 ( 0,28 h )betragen die Unterſtützungs - und Penſionsfonds , 17 343100 A6 ( Las %) die Gewinne einſchließlichder Vorträge ( 1954630 M) ang dem Vorjahr . Vom Reingewinn 1909 einſchl . der Vorträgewurden verwendet : für Dividenden und Superdiviðenden 10792000 . ( 62,22 %) , für Ab⸗
ſchreibungen 550 100 M6 ( 8,17 %), für Tantiemen und Gratifikationen 1848 700 M (10,866 %) ,Zuweiſungen an Reſerven , Spezialreſerven und Delkrederefonds 2057 860 AM ( 11,87 %%, für dieEntrichtung des aus dem Notenprivileg der Badiſchen Bank an den badiſchen Staat zu zahlendenGewinnanteils 15 100 M6 ( 0,09 %%), als Zuweiſungen an Unterſtützungs⸗ und Penſionskaſſen ſowiefür gemeinnügige Bwede 119700 M ( 0,69 ) ; der Reſt in Höhe von 1959 640 M ( 11,80 h )wurde auf neue Rechnung vorgetragen . An Dividenden wurden für das Berichtsiahr 1909 aufdas dividendenberechtigte Aktienkapital von den einzelnen Banken ausgeſchüttet : von der RheiniſchenHypothekenbank in Mannheim 9 , vom Pforzheimer Bankverein 8 %, von der Kreishypotheken⸗bant Lörrach 7,50 / , von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim 7/ , der SüddeutſchenDiskontogeſellſchaft , der Süddeutſchen Bank und der Hypotheken - Rentenbank in Mannheim je 6 ybon der Badifhen Bant in Mannheim 5,75 %, der Gewerbe - und Vorſchußbank Karlsruhe %,vom Hornberger Kreditverein 4 % und von der Gewerbebank Emmendingen 2,75 f .

6. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den MonatenOktober , November und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :
k ziertelſahr Bferde Oben! Zarren! @ipe | Jung - Sufammen !| e, Tans an]An Meetai [areae Dae [ Bore

ange Aier Bootie Sioi SittBirol omoeTE
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( —) gegen da8 Vorjahr | + 26
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Danach Haben im IV . Vierteljahr 1910 gegeniiber dem IV . Vierteljahr 1909 die gewerblichenSchlachtungen, mit Ausnahme der Schweine und Pferde , bei allen Schlachttiergattungen abge -nommen . Insbeſondere bei den Kälbern , Kühen und Jungrindern iſt ein ſtarker Rückgang derSchlachtungen zu verzeichnen . Bei den Kälbern beträgt die Abnahme rund 17 , bei den Kühenrund 20 , bei den Jungrindern ſogar rund 21 %. Bei den Schweinen dagegen iſt eine Zunahmeder Schlachtungen um 9 , / eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1910 um 1105988 kg niedrigerwar als im gleichen Zeitraum deg Jahres 1909 .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungs⸗berichte für das ganze Jahr 1910 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
mt mea | Pferde Jung⸗Ochſen Farren
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TEA Ien
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n
1910 . .| 1786 | 29518 10 694 44 998 | 78 544 | 188 812 | 458 548

|
23 958 | 24 854 10

1909 . .| 1765 | 28287 | 10841 | 46 762 | 88 344 | 205 454 | 488 958 | 24794 | 25 002
1908 . .| 1788 | 26204 | 11426 43 278 | 81087 | 189 990 | 481 924 | 24 497 | 28 521

22 173 22 568
1907 . . | 1855 | 26838 | 9188 40 726 | 77906 | 176 940 476 718

4

1

5
1906 . . | 2189 | 28 686 | 10265 | 44 287 | 80 617 | 181 442 | 882 451 823 254 | 21 111
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Danach haben ſich die gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1910 pren dem Jahr 1909

vermehrt : bei den Pferden .

Bei Berechnung ber — bie gewerblichen Schlachthtungen gewenmenen Fleiſchmenge ſtellt ſich
für das Jahr 1910 der Fleiſchvorrat auf 86250550 kg , d. H. um 900830 kg niedriger alg
im Jahr 1909 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte

Fleiſch abzuziehen . Das Gewicht des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt für das Jahr 1910 noch
nicht feſtgeſtellt ; es iſt aber von einem zum anderen Jahr nur geringen Schwankungen unterworfen .
Es betrug z. B . im Jahr 1909 im Deutſchen Reich 0,36 , im Jahr 1908 : 0,36 ͤund im

Es ſind daher bei der Berechnung des FleiſchverbrauchsJahr 1907 : 0,35 ½ der Geſamtmenge .
für 1910 etwa noch 310 502 kg Fleiſch in Abzug zu bringen .

7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1910 .

Art der Angaben .

Dezember 1910 .
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Dezember 1909 .
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 19889 .
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1910
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe . .

Dezember 1909 .
Davon auf benSchlachtviehmärtten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1908 .
Davon auf benSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .
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|
A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .p
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II . Verkaufte Tiere .
Garlo o Sa g 5 278| 20 934| 39 226 | 60. 386 | 125 819| 51 979) 6 984 ] 186509 | 516111413577Davon auf denSchlachtviehmärkten

$Mannheim md Karlsruhe > f 4222] 4930 | 19 4 08 35 442 || 64 022 | 48 523| 5 617 [ 184032 83| 20447| || |Jahre 1900%. ea 4 676| 20 620| 41 045| 63 846 | 129 687 | 54 606| 6 9071164280 52983/895954Davon auf den Schlachtviehmärkten |
| ji |Mannheim und Karlsruhe . . | 3706] 3723 | 20 684 | ' 38 095
|
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| i
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9 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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IV . Vierteljahr , [ 1668

Im Jahr 1910 | 7622 |
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| i
jDezember . . . 524 | 785 - 3 . 120 79 1669 48 164 144 11 270
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*) Infolge eines Verſehens der Anmeldeſtelle Konſtanz bei der Anſchreibung mußten die Verkehrszif fern eine Berichtigung erfahren
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Im Monat Dezember 1910 ſind 505 Rentengeſuche ( 29 Alters - und 476 Inva⸗
liben - bzw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 369 Renten ( 20 - + 381 + 18 ) bewilligt worden .

Es wurden 37 Geſuche ( 2 + 35 ) abgelehnt , 587 ( 18 ＋ 569 ) blieben unerledigt . Außerdem
wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Dezember ſind im ganzen 74 721 Renten ( 11238 Alters - , 60 398 Invaliden⸗
und 3085 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 43 801

( 8882 ＋J 32 142 2777 ) , ſo daß auf 1. Januar 30 920 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2356 Alters⸗ , 28 256 Invaliden⸗ und 308 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember

hat fich die Bahl der Rentenempfänger vermehrt um 16 ( — 24 Alters⸗ , ＋ 45 Invaliden⸗ und

— 5 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4692130 Mo 52 ( mehr ſeit 1. Dezember 6501 M 68 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 20 Altersrenten auf 3499 / 80 W, für 338 Invalidenrenten auf 59 206 Mb 60 P und für
18 Krankenrenten auf 3363 Mo 40 W, jomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 174 M 99 H,
für eine Invalidenrente 175 Mo 17 Z md für eine Rranfenrente 186 M 86 W

Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember infolge Heirat weiblicher Ver -

ſicherter in 304 Fällen 13 687 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 65 Fällen 6535 / ,

im ganzen ſomit 20 222 / angewieſen .

—

E
i



Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändigeHeilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember gibt folgende Überſicht Auskunft :
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| || | | | |Beftand Ende Novber . 1910 | 389 26 | 101 || 810 | 200 || 649 84386 70 [l875 719| | | || |

n [ i0 ] l ssl ail sal 2r 17 j. 16 | - 33 - 127 | -107_| _ 234
Beſtand Ende Dezber . 1910 | 32

a ] os| 316
| 200 | 640 | 20 |. 24 | 44 | 844 | 840

|
684 |Ii | I | |I l I lArbeiterwohnung sdarlehen wurden im Monat Dezember an 51 Verſichertefür Wohnungen 220 070 Ao, an Franenverein Nollingen für eine Kleinkinderſchule 11000 ½ undan Frauenverein Murg für Kleinkinderſchule , Haushaltungsſchule und Schweſternwohnung 25 000 b ,zuſammen 256070 M zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 30 Verſicherte für Wohnungen109720 b , an Gemeinde Neuſtadt für Arbeiterwohnungen 24000 6 , an gemeinnützige An⸗ſtalten : St . Joſefshaus Herthen (Kretinenanſtalt ) 156000 Ao, Marien - Waiſenhaus Mannheim28000 Mb, Oberrhein . Jünglingsbund ( Soldatenheim ) 27000 AM und Ev . KinderpflegevereinFreiburg 70000 Ab , zuſammen 414720 M.

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jahr 1910 .
Im Jahr 1910 ſind 6630 Rentengeſuche ( 416 Alters - und 6214 Invaliden - ⸗ bzw.Krankenrentengeſuche) eingereicht und 4943 Renten ( 808 + 42838 +- 3852) bewilligt worden .Es wurden 612 Gefuche ( 28 +- 584 ) abgelehnt , 587 ( 18 - + 569) blieben unerledigt . Außerdemwurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - , 93 Invaliden⸗ und 8 Krankenrenten zuerkannt .Im Laufe des Jahres 1910 ſind im gangen 535558 Menten ( 106 588 Alters⸗ ,397 433 Invaliden - und 31˙592 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamenwieder in Wegfall 504638 ( 104177 + 869177 + 31 284 ) , fo dağ auf 1. Januar 1911 :80 920 Rentenempfänger vorhanden find ( 2356 Alters - , 28 256 Invaliden - und 308 Kranken⸗renten ) . Verglichen mit dem 1. Januar 1910 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrtum 1163 ( — 149 Alters - , 1306 Invaliden - und ＋ 6 Krankenrentner )Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4692 130 M 52 R( mehr feit 1. Zamiar 231986 M 39 ) .

Beitragserſtattungen wurden im Jahr 1910 infolge Htt 2998 Fällen 134804 M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 835 Fällen 83 459 Ao undinfolge Unfalls verſicherter Perſonen in 7 Fälleu 774 f , im ganzen fomit 219 037 M angewieſen .Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändigeDein behandlung genommenen Kranten im Sabr 1910 gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Jahr 1910 an 473 Verſicherte für

Wohnungen 1900995 / , an 8 Bauvereine 279 465 / und an 12 gemeinnützige Anſtalten
370750 , zuſammen 2 551210 / / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 484 Verſicherte für

Wohnungen 1 908 950 / , an 2 Gemeinden 124 000 Mb, an 10 Bauvereine 261 120 M. und an

15 gemeinnützige Anſtalten 399 310 / , zuſammen 2 693 380 Jho.

12 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1910 .gung )

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt weſentlich günſtiger als im Vormonat . Vor

allem hat die Maul⸗ und Klauenſeuche keine weitere Ausdehnung erlangt . Sie hat ſich zwar in

den betroffenen 6 Gemeinden noch auf 10 weitere Ställe ausgebreitet , darüber hinaus hat aber

keine Verbreitung ſtattgefunden . In den meiſten Ställen iſt die Seuche in dieſem Monat wieder

erloſchen und am Schluſſe des Monates war nur noch 1 Gemeinde und 1 Stall verſeucht . Ebenſo

hat der Rotz der Pferde keine weitere Ausdehnung erlangt . In einer Gemeinde und 1 Stall iſt

derſelbe erloſchen . Auch der Rotlauf der Schweine iſt gegenüber den Vormonaten weſentlich
zurückgegangen. Die übrigen Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand .

Über den näheren Verlauf der Seuchen bei den einzelnen Tierarten gibt nachſtehende
Tabelle Aufſchluß :
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1) Berichtigte Angabe. |

13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jahr 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen kann im allgemeinen im Jahr 1910 nicht als
günſtig bezeichnet werden . Es traten eine Reihe von Seuchen auf , von denen die Landwirtſchaft
in den vorhergehenden Jahren verſchont blieb , ſo der Rotz und die Maul - und Klauenſeuche ; ferner

erlangten verſchiedene Seuchen , wie der Milzbrand , der Bläschenausſchlag des Rindviehs , der Rot —

lauf der Schweine , die Bruſtſeuche und die Influenza der Pferde , eine erheblich größere
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Verbreitung als in den früheren Jahren . Der Milzbrand trat in dieſem Jahr , offenbar begünſtigtdurch die vielerorts eingetretenen Überſchwemmungen , beſonders häufig auf . Es erkrankten andieſer Seuche 166 Rinder und 4 Pferde , während im Jahr 1909 nur 121 Rinder und 2 Pferdeund im Jahr 1908 nur 104 Rinder und 2 Pferde als erkrankt gemeldet wurden . Außer einemRind fielen ſämtliche Tiere der Seuche zum Opfer . An Rotlauf erkrankten 791 Schweine , vondenen 350 umſtanden , 160 freiwillig getötet wurden und 281 geneſen ſind . Der Bläschenaus⸗ſchlag trat bei 709 Rindern auf , während er im Jahr 1909 nur bei 502 Rindern feſtgeſtelltwurde . An Bruſtſeuche und Jufluenza der Pferde erkrankten 160 Pferde , während im Jahr 1909nur 49 Erkrankungen gemeldet wurden . In dem Berichtsjahr ſind 24 Pferde an dieſen beidenSeuchen umgeſtanden . Dem Rog fielen 6Pferde zum Opfer. Mr der Mant - und Klauenſeucheerkrankten 277 Stück Rindvieh , 9 Schweine und 2 Ziegen.Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1910 .
Die entſprechend der Jahreszeit erheblich beſchränkte Arbeitsgelegenheit hat auch eine ſtarkverminderte Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe zur Folge . In der männlichenwie in der weiblichen Abteilung ſind die offenen Stellen , die Arbeitſuchenden und die Einſtellungenò T. recht bedeutend zurückgegangen , und zwar in der männlichen Abteilung um 1846 bezw. 2723und 1186 gegenüber dem Vormonat ( November 1910 ) und um 233 bezw. 2370 und 215 gegenüberdem Dezember 1909 . In der weiblichen Abteilung blieben die offenen Stellen um 547 bezw.318, die Stellenſuchenden um 1377 bezw. 736 und die Einſtellungen um 451 bezw. 15 hinterden Vergleichszahlen vom November 1910 bezw. Dezember 1909 zurück. Einen nicht geringenlnteil an dieſer Verſchlechterung der Vermittelungstätigkeit wird man auch der noch während desganzen abgelaufenen Monats andauernden Ausſperrung in der Pf orzheimer Goldwaren⸗Induſtrie
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zuſchreiben müſſen ; die Betätigung des Pforzheimer Arbeitsamts auf dieſem hervorragendſten Teil

ſeines Arbeitsgebiets war auch im Berichtsmonat faſt ohne Bedeutung .

Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage bezw. für die einzelnen Berufszweige folgendes :

a) Männliche Abteilung .

Bei der Landwirtſchaft ſind in kleinbäuerlichen Betrieben in den Weinbaugegenden infolge
des Fehlherbſtes Knechte und Taglöhner entlaſſen worden und haben ſo das Angebot mancherorts

nicht unerheblich vermehrt . Nur Pforzheim meldet noch lebhafte Nachfrage nach landwirtſchaftlichen
Arbeitern und es konnten hier nicht alle Aufträge erledigt werden . In der Metall⸗ und Maſchinen⸗ t

induſtrie verzeichnet Karlsruhe ein Überangebot von Arbeitskräften . In Bruchſal hat ein großes

Werk der Eiſen⸗ und Maſchineninduſtrie eine Einſchränkung der täglichen Arbeitszeit auf 7 Stunden

vorgenommen . Für die Pforzheimer Goldwareninduſtrie konnten insgeſamt nur 113 Arbeitskräfte |

vermittelt werben gegen 477 im Dezember 1909 . Beim Baugewerbe war die Arbeitsgelegenheit
|

ungünſtig in Freiburg für Schreiner und gelernte Bauhandwerker , wahrend ungelernte Arbeiter |

immer noch Gelegenheitsarbeit fanden . In Heidelberg , Karlsruhe und Waldshut konnten bei

großem Überangebot von Arbeitſuchenden infolge Einſtellens der Bautätigkeit nur wenig Arbeiter

untergebracht werden . Konſtanz dagegen hatte noch genügend Arbeitsgelegenheit für Maurer ,

Zimmerleute , Blechner und Erdarbeiter . In Pforzheim waren Maurer und Bautaglöhner , ferner

Schreiner , Schloſſer , Schmiede und Glaſer immer noch geſucht; auch in Lörrach waren offene Stellen für

Glaſer vorhanden . Beim Bekleidungsgewerbe waren in Pforzheim zeitweiſe Schneider und Schuh

macher begehrt . Mannheim hatte im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe ſtarke Nachfrage , während

fich in der Freiburger Fachabteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal die ſtille Geſchäftszeit

bemerkbar machte . Dagegen war hier in der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal die

Nachfrage nach Perſonal beiderlei Geſchlechts ziemlich lebhaft . Notſtandsarbeiten wurden im

Berichtsmonat noch nicht zur Ausführung gebracht ; vorgeſehen ſind ſolche jedoch für die nächſte

Zeit in Freiburg und Karlsruhe .
Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz Hat gegen den

Dezember v. Js . um über 2500 abgenommen , während die der Stationen des Kreiſes Waldshut

von 2173 im November 1910 auf 2663 im Dezember 1910 geftiegen ift.

b) Weibliche Abteilung .

Die Nachfrage nach häuslichen Dienſtboten hat bei genügendem Angebot nachgelaſſen ; von

A
a

aa

ar

naa

a
a
a

aa

aa
aa
aaa
aa

"P

einem Mangel an Dienſtperſonal kann nicht mehr geſprochen werden . In Freiburg waren Putz⸗ 9

und Monatsfrauen etwas mehr geſucht , in Waldshut fehlten landwirtſchaftliche Dienſtmägde ſowie A

Dienſtmädchen , die kochen können . q

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1910 die
Zahl der männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 4455 | 2478 | 69383 g

a a a a U | 3092 | 21187 z

eingeſtellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 3428 | 1406 | 4884 . a
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 406,2 8

bezw. 124,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 18 ,

bezw. 45,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen R
wurden 76,0 bezw. 56,7 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . | Y

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) , D
4 Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung 8
( Mannheim ) und durch den Arbeitsnachweis Raſtatt , der neuerdings dem Verband badiſcher

Arbeitsnachweiſe beigetreten iſt , deſſen Vermittelungsergebniſſe jedoch erſt vom 1. Januar 1911 ab @

in die Verbandsſtatiſtik aufgenommen werden ſollen , im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : z
221 offene Stellen , 485 Arbeitſuchende und 143 beſetzte Stellen . |

q

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und |
J6

Wohltätigkeitsanſtalten (je 6 in Karlsruhe und Mannheim , je 2 it Freiburg und Heidelberg und |
ID

je 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz ) verzeichneten im Dezember insgeſamt 1112 offene 8

Stellen , 854 Arbeitſuchende und 436 Stellenbeſetzungen . È
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Dezember 12371 Mrbeitjuhende ( Wanderer ) verkehrten , waren 297 offene Stellen vorgemerkt, davon



konnten 232 beſetzt werden .
die Stadt Waldshut ſelbſt )
Stellen angemeldet , von denen 12 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh—
Dezember d. Is . bei einer Dienſtſtelle 2 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſ
22 Dienſtſtellen insgeſamt 595 ( im November d. Is . 749 )
denen 57 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
„ welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Dezember 13 offene

Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

ucht, während ſich bei

Arbeitſuchende vormerken ließen , von

dDie Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1910 .

Anſtalten .

. - Baden . .
Bruchſal .

urlach .
Eberbach.
Freiburg
Deitetberg

arlsruhe
konſtanz .RapaorBUE .

Lorrach ..

Wüulheeinullheim
Offenburg

Pforzheim
Schopfheim .
Baldhut
einheim

Summe bzw. Durchſchuitt I

Dagegen im Novbr . 1910
Zu⸗ od. Abnahme ( od.—

Fagegen im Dezbr . 1909
Zu⸗ 0d. Abnahme ( + 0d . —)

Freiburg .
heidelberg

onaeonitana .
Lahr À i
Lörrach eri

annheim . .

Uilheim
fenburg

tthopfheim . . .

Babdshut
einheim

Summe bzw. Durchſchuitt II

Zudegen im Novbr , 1910
- od. Abnahme ( Tod . )

Judeghen im Dezbr. 1909
U= od. Abnahme( Pod . )

~q

i
O3

DO
DON
D

9
Otd

Zahl der

| monat ||

I . Männliche S

7151 : 4871 | |
648 | 3
194 . —

Əl —
2 336 | 208 ||

1770 | 884
2 588 | 990

1845| . 244
19617A

678|
8 509 | 1 489
1095 ] 546

469 —

1406 | 294
553

525 | l

118 830

18 095/5 055

20818/5152
- 2 728|aE
20 465 |6 011

| — 2 870 |

|| Auf 100

1616,7

2190,0

1417,9
1418,9

|
verlangte

.
ii |

Arbeits |!
dar , räfte

Arbeit⸗ | Reſt kommen
bom Arbeit⸗ſuchenden Nor. ſuchende

940,8
959,7

250,0
314,8

601,3
176,9

337 ,

406,2

330,4

430,5

tellenvermittelung .

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

å in o
KS

o;
Uhar bees eN

verlangten s
haupt Arbeits⸗ Arbeit⸗

träfte ſuchenden

53 ] 60 % 74
52 77,8 8,1o bBigs . Lasel

TT= 300 ° ] 420%6
578 179 |] SA209 aois s209 63,0 11,8

08 85,0 24 , |
338 74,6 28 |T 49. d aS

40 80 , 20 ,K ? | Pa j50
| 89,3 | 7,4797 * |190 797 120,%9 A |

2 60,0 2,7 ||
al 57,7 9,6

637 | 79 , 45,3
20 51,3 3,5
16 43,2 | 32
15| " 429 12,7

PELE Tag 22,2
—1 186

8643] 0 77,7 17,8 |
— 215

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .
140] : © 40 )

69 8

14 | 1
20 poi

3092 864
| |

4 469 | 1 055 ||
— 1877|

o8828 | 11477 )
— 786 |

105,3
76,7

200,0

110,3
202,3
139,2
156,2

78,0
130,3
137,9

70,2
82,6

IOI,o
111,8

87,5
200,0

124; 8

101,75 % 72 ,
46

| 5I , | 66,7 |i

278 50 % 42 ,
16 „ 3/ % 18,4

349 53,0 ] . 38,59
T2 |u 686 ] . W399 2
17 75,6 | 96,9

í | IR S 30,5
998 5 y | 9 9,
ávoO | 70,6 5 1,2

T 3a e

DA 21726,3
172

| 59,5 j 58,9 ji
4] Aa Eok AI

|
E

Ə| 30 , | 15,0
1406 | ©-56,7 | | ass

ÓI | 41,6

U2~x>

3428| . 76,9 | 1859 |

Auf 100. verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im jin gleichen| San ( Monat des
| Sr R Vorjahrs( November | ( Dezember

1910) 1909)

514,3 | 764,0
597,2 | 433 : 7
684,6 | 957,9

— —

236,4 2495
460,5 | 558,0
342,5 | 326,7
349,9. : |, 359,2
267,6

|
421,6
a444, ) 681,8

332,„5 612,2
1074,3. | 2401,8

512,4 706,1
157,7 | 203,3

3953,8 1486,0
518,5 1472 ,
377 . 34 . - 660,0

330,4 | 436,5

r04,35 105, ,
93,2 | 77,8
7I 4 | 150,0

173,4 | 167,7
226,3 103,0
149,5 | 156,5
207,8 |° 129 ,
150,0 | 60,0

96,5 | 107,4
148,1 | 1454
83,0 50,0

j|

|
228,6 | 166,7

|128,5 121,5
66,7 | 60,0
86,7 | 23,1|

150,0. a 45,5 .

147,7 |: 136,9



204

15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum.
Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug imEr war mithin im Dezember 1910

WN bòber ( + )oderniedriger ( —) ateim
und Dezember |

aa Dezember EEs
9 z uu 1910

| 9 | 1909 Novbr . 1910 | Dezbr , 1909
Verbrauchsgegenſtände . 4 | "o | y 7 | gn

| |
Weizen 100 kKkg 20,663 ⁵D21,04 21,95 — op : | — Ip ?

Spelz ( Kernen ) . „ 20,44 an ea oag o PTa

ORINE TE ieina È 16,23 . | 16,14 16,56 + 0,09 Eo
ETHE TOVO - oiin ro jj 16,74 16,51 15,45 ＋ 0,23 ＋ 1,29

üinbere , 14,82 14,66 | i + or6 $
| ATEbaaiei e o i e a d 15,91 15,90 16,23 0,32

i Blow , An , ai 16,98 t SOil htt ,68 TA 0,67
1 Miſchfrucht . " 17,82 17,14 17,83 F 0,08 EER

| Roggenſtroh z 5,61 5,65 6,13 TT dfe

Sonftiges Stroh . . . ý 4,35 4,32 4,66 ＋ 0,03 -= 0,31
A T A A TO " 6,51 6,54 7,94 - 0,03 143

ROLLINAN -v aa , oc 2y " 8,16 8,11 6,52 T Ood t- 1,64

Weizenmeh ! Nr . . . . 1kg 0,41 0,41 0,42
|

0,01

Roggenmehl Nr . I . n 0,33 0,34 | 0,35 Oor - 0,02
Brot , beffere Sorte . . " 0,32 0,32 0,33 — — Oor

„ gangbarſte Sorte . # 0,29 0,29 0,30 — 0 ,

„ geringere Sorte . " Danze | 0,27 0,28 - — Oor

Ochſenfleiſchh . „77 1,79 1,65 — 0,02 H or2
CIE a E a aa " L11 1,73 1,57 0,02 + o,r4
ERREI , e nS L H 1,42 1,44 1,33 - 0,032 H 0,9
a a EA " 1,19 1,83 1,70 0,04 + 0,9
Hammelfleiſchch0h " 1,15 1,75 1,65 H oro
Schweinefleiſch , friſch . . 7 1,75 1,78 1,74 0,03 H O1

k gedörrt . " 2,23 2,24 2,15 0, 1 r TOA

SVEO I SO ETAS h 1,76 1,78 1,78 — o2 ` |̀ ` + 0,3

E ORUE . , " 2,27 2,28 2,19 0,01 + 0,8
Schweineſchmalz . 5 1,97 1,97 1,88 + o9
NRindernierentalg . . . H 0,92 0,92 0,88 — ＋ %,04
Onte EA . i n en 2,18 2,75 2,68 F 0,03 H oto

„ Land⸗ ( Ballen⸗⸗ Ý 2,48 2,44 2,45 H. 0,04 E 0,03
EEE n i h o 10 Stück 1,03 0,99 1,01 F 0,4

| + 0,02
UA DAT An TORET 0,19 0,19 0,19 —

|
—

Speiſe⸗Bohnen . . 1kg 0,43 087E 0,42 — Ea
OD

Pea san a a AA. „ 0,7 oas i 0,45 H Oor F 0,2
P EDM a a o aN $ 0,51 0,51 0,53 ii | looa

Gerſtengraupen " 0,48:
|

0,48 0,50 . | 0,02

Gerſtengrütztze " 0,56- | 0,54 0,58 + 0,2 F 0,03
Buchweizen " 0,517 0,58 0,58 0,1 O,o1
GOTIUDE $ rF i Y 0,9 0,59 0,60 — 0,01
D a atk T " 044. :

|
0,44 0,44 — | S

Reis , Mapai sE aE 0,58 0,59 0,59 - Opī1 | — Opr
ſeuſtige : n 044 | 0,48410 ] 0,43 + opr luot got

Kaffee, ungebrannt . > . y 2,66 2,65 2,59 F Opr + 0,7
n gebrannt . n 8,12 8,11 3,06 + Oö + 0,6

Sal T ea n 0,21 | 0,21 0,20 TE O1

Gifig , Biereffig . . . - 1 Riter 0,11 0,11 0,12 — | — Or
A ARMEE o oa " 0,32 08 : 0,31 — F oor

bI gAs nt À 021 ° | 0,21 0,21 — | à

Buchenholz . . . . . I Ster Miah Eii ALe 12,05 ; huas oad
EERENS a saa 8,89 Baie 9,26 - — 0,37
OOE e s. bi ig " 9,06 9,057.: | 9,34 PGAR ] 0,28

Eichenholz n 9,59 | 9,69 | 10,04 == Oad - O45

Nußkohlen , Gröğe I . . 100 kg pius 3, % 326 hinakta

n" " T n 8,15 | 3,14 8,15 + Opr | —

Anthrazitkohlen „ 4,19 4,25 4,28 — % 6 | — 0,9
Briketts , Anthrazitz . n 3,38 3,47 *. O % ＋ 90g

„ Stintohlen⸗ ty " 2,9898 | DiRi
am]

2,98 — | a

n. Brauntohlens . n 2,62 2,62 2,69 w nY
RU ATR RE ” Dritt Be ie 8,27 0 % UO azé
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

s 1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramm= i
K Ede ] Spake aa aaeeS megil S Fleiſch LETE | a 1S | 2] Speife -| | £ E| Rolen |8 lal S — eg EIS Ta RTT E& alele ] . | a # ISla lS lele Sll lalaStädte . | ao RIR ]S ] S aoa AlS Sl SISTO JSS Ssl g | S SISE

~ ga SS ES S] E Ela l S E > RISSIE JR S ESs | è ig àj S SERR alg SE )
S JSS s | ( ÈRI |

| z S |
= SE E | Faek O | O Cie LSLINU S | oa Sea LEEI L S

| | | | | | yi s (oylayayl al y | |lM ( PPPM M M M M A ( AAAA aag aly | A| A
mead

d alok maie BETETTo oapipA
a

aMannheimſ8 , 70 48/40/80 1,72/1,62 1,42/1,14/1,701,7211,92|1,72/3,00 88/22/4048 50/26020 2,70/3,70/2,90Karlsruhe 8,16 38/82 81,4 1,76/1,68/1,22 1,80 1,70/1,70/2,14/2,00/2,80 80 22 40/4240/3,00 20 3,00/4,10/2,70Freiburg [ 8,10144 88/80 | 1,80| 1,72/1,50| 1,80/1,80/1,80 | /2,30/2,002,841106122146 48/56/2,80/20 3,90/4,50 2,62Pforzheim [9,00142 42/84 1,80 Jj — [1,77/1,60/1,7712,40 2,00/2,80 8021| 46 50 4803,0022 2,90/4,20/2,90| | e Y | | |
| | |

Ife Aloo g anle } c
Heidelberg [ 9,00144 86/28 1,12/1,72/1,50/1,80/1,80/1,68| 2,00 | 1,80]8,00 86123 48/48/60/2,70 182,90|4,00 3,60Konſtanz | 9,50 40/86/80 1,84 | 1,80/1,44 ]1, 2/1,88/1,90/2,40/2,00| 2,80 98/19 | 44/56/50 | 2,40124 4,10/4,90| 4,10Baden 7,20 48/40/35 1,95/1,86 — 1,82 1,70/1,89/2,40/2,00|2,84 110022ʃ48/50572,800223,20/4,4002,40Offenburg 88,5640/3828 , 1,80/1,70/1,60| 1,70/1,70 1,58002,4802,0008,00122ʃ22 34/44| 40/3,00120| 2,90| 4,008,00

S
I | LT PERE | | IRS eR| RE

| |Bruchſal . | 8,00/3426128 1,781,174 ] — haal , ealooal2,ool2s4 90/2040 44/3612 ,20120 3,00| 4,00/2,40Lahr . . 8,5044 3627 1,88/1,78/1,60/1,72 1,72/1,72/2,202,00| 8,00 114/22 42/42/50| 2,60]2013,30 4,40/3,00Raſtatt . 7,36 36 . —29 [1,60 1,80] — [ 1,90 1,90/1,80/2,20/2,00/3,00 141/20j40/48/42/2,60120 2,70/4,40| 2,00Lörrach . 9,60 44⁰42 32 1,76/1,70/1,30 1 Aenea tiag 1,8008,00 ( 140ʃ22
48/48/50/2,20 20 PRANEbda |

| | | | ati il |Durlach . 8,10]40/32/31 1,80/1,72/1,20/1,80/1,80/1,80|2,40 2,00/2,84| 120/22142/48/56/8,401202,90/4,40| 2,45Weinheim | 8,00 86/82/30 | 1,72/1,72 | 1,80/1,80/1,80/2,402,0002,6 134/20 40 44 50/8,20 ] 182,70/8,9008,10Villingen J9,0ſ48 4429
1,80/1,80/1,50/1,80/1,60/1,80|2,40/2,00| 2/80 88/20145 50/40| /2,00]20 3,40/4,40/8,50Ettlingen 8,50 8224|28 1,80/1,74] — |1,74/1,70/1,76/2,20/2,00/2,80 120/22

40/44/46/3,00 2012,90
4,202,380)

:
li e lgoelitp I li Hl

16 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand410 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 121 auf die Forſtwirtſchaftentfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 219 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tödlichem Ausgang .An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 18680 „ angewieſen , und zwar an207 Verlegte 17 119 Ab, at 7 Witwen 766 AM6 und an 8 Rinder 195 . Für die tödlich ver —laufenen Unfälle wurden weiter 600 / Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 24 852 Perf

banon ſchieden im Laufe des Monats Dezember durch Einſtellung der0 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Januar 24426 Per⸗ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2081 300 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehntwurden, betrug 42 ; in 496 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

KO531 Unfälle zur Anzeige, wovon

onen im Rentengenuß ,
Rente 578 und durch Tod

17 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jahr 1910 .
Im Laufe des Jahres 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 6787zeige, wovon 6131 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten NebenbetriebeForſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 3858

tödlichem Ausgang .

Unfälle zur An⸗
und 656 auf die

Fälle ; hierunter ſind 158 Fälle mitAn Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 334080 M an -gewieſen, und zwar an 3700 Verletzte 314425 b , an 98 Witwen 11 015 A6 und an 111 Rinder8640 / . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 7950 Sterbegelder bezahlt.Im geſamten waren zu Anfang des Jahres 23 640 Perſonen im Rentengenuß , davon ſchiedenun Laufe des Jahres 1910 durch Einſtellung der Rente 2270 und durch Tod 853 aus .Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Jahres 1910 Entſchädigungen abgelehntwurden, betrug 1320 ; in 3473 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Dezember 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Aus dem Aus | Januar
Perfonenz | Güter - fonftigen | Summe big mit

verkehrt verkehr Quellen Dezember

23 ly A Ma EA AAR
Nach geſchätzter Feſt⸗ |

i

telung 1910 . . .] 2071350 . 5599440 951000
|

8621790 | 105159270 ] )

Auf 1 km Betriebslänge . 1242 | 3191 —
| 4974 60957

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
|

ſtellung 1909 1949 350 4973 370 938970 | | 7861690 | 99360560

Auf 1 km Betriebslänge . 1175 2847 a | 4559 57734

Nach endgültiger Feſt⸗ | | |
telung 1909 - < . | 1973562 | 5805704 | 1091702

|
8370968 | 101 1588335

Zm Jahre 1910 gegen die | |

geſchätzte Einnahme des | |
Jahres 1909 mehr . . 122000 | 626070 132 030 760 100 5798 710

Auf 1 km Betriebslänge 67 | ＋ 344 —
|

+ 415 | + 3223

Gegen die endgültige Cin - | | |
nahme des Jahres 1909

| |
mehr oder weniger . . | + 97788 | + 298 736 | — 140 702 | + 250822 -+4 005 935)

Die Witterung war im Dezember anfangs trocken , ſpäter veränderlich , ab 24 . über die Weih -
nachtsfeiertage ſtürmiſch mit Regen und Schnee . Der Reiſeverkehr war der Jahreszeit entſprechend
ziemlich ſchwach mit Ausnahme der Weihnachtszeit , die einen recht lebhaften Verkehr aufzuweiſen
hatte . Der Ausflugsverkehr war unbedeutend , der Winterſportverkehr ſetzte wegen der ungünſtigen
Schneeverhältniſſe erſt in den letzten Tagen des Monats ein . Der Pforzheimer Arbeiterverkehr
betrug infolge der Arbeitseinſtellung nicht ganz ein Drittel des regelmäßigen Verkehrs . Außer
den für den Weihnachtsverkehr eingelegten Sonder - und Ergänzungszügen verkehrten dhsZüge für Milärurlauber und einige Sonderzüge für heimkehrende italieniſche Arbeiter . Der Tier —

verkehr war ziemlich ſchwach , in einzelnen Bezirken wurde er durch die Seuchenverbote ſehr behindert .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenderkehr war im Dezember 1910 um 122000 M und

im
gangen ahr 1910 um 1424900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der war bis gegen Weihnachten recht lebhaft ; in den letzten Tagen des Monats

flaute er wie alljährlich etwas ab . Beſonders ſtark war der Kohlen - und Getreideverſand nach der

Schweiz und nach Sſterreich , ferner der Eilgutverkehr kurz vor Weihnachten . Die Schiffahrt auf
dem Mittel⸗ und Oberrhein war bei günſtigem Waſſerſtand während des ganzen Monats offen .
Der Schiffsverkehr hielt ſich auf mittlerer Höhe und war für die Jahreszeit ziemlich lebhaft . Die

ſtarke Zufuhr von Holz und Getreide hat angehalten , das Talgeſchäft hat etwas zugenommen .

Auch die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen , der Verkehrsumfang befriedigend . Auf
alen Hauptſtrecken verkehrten Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge in größerer Zahl . An gedeckten
Wagen fehlte es in den erſten Tagen des Monats etwas ; im übrigen beſtand kein Wagenmangel .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember 1910 um 626070 Mo und im

ganzen Jahr 1910 um 3740900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahres .
Die geſchätzten Verkehrseinnahmen des Jahres 1910 betragen gegenüber den geſchätzten

Einnahmen des Jahres 1909 wie oben angeführt : im
Perſonenverkehr mehr 1424900 / , im Güter —

verkehr mehr 3 740 900 / , zuſammen Verkehrseinnahmen mehr 5 165 800 / , hierzu Einnahmen
aus ſonſtigen Quellen mehr 880 790 / , im ganzen geſchätzte Mehreinnahmen 6046590 K .

Bei der endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erſten ſechs Monaten des

Jahres 1910 hat ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 250000 Mo ergeben . Man darf an -

nehmen , daß eine weitere Mehreinnahme von ähnlicher Höhe fich auch für das zweite Halbjahr 1910

ergeben wird , dağ man alfo obigen 6046590 / noch rund 500 000 / zuſchlagen kann . Die

Mehreinnahme des Jahres 1910 gegenüber 1909 wird ſomit — endgültige Feſtſtellung vorbe⸗

halten — rund etwa 6500000 M betragen .



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl- Lichtenau - Bühll .

Kehl Altenheim RiethfiOffenburg

Raſtatt⸗Schwarzach

Kaiſerſtuhlbahn

Ettenheimmünſter Rhein

Müllheim - Badenweiler

Haltingen - Kandern

Zell Todtnan

Donaueſchingen-Furtwaugen

Biberach-Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz-Billigheim

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach Lahr- Ottenheim- Rhein

Krozingen Staufen Sulzburg .

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim - Heidelber - Mannheim
gegen 1909

gegen 1909

O `
gegen 1909

gegen 1909

und penkti

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

191
gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

|
Aug bem | Aus dem| Aus |
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen |

Im

verkehr
|

verkehr Quellen ganzen

om 1. April 1910 ab :

10
202 24179 783 65 254

741328 964 75867 135
13 870

fe 4785 tovi ag | 1881

17314 1326 118641
15 592 1 305 — 16897

se Mgaa iF AI doana sat he oai
3275 | 4 636 | 596 | - 507
3285 | 5 270 428 8 988

19 e03 t T t03 o
12 440 45701029 118039
11585 6165 1096 18846

＋855 T598 | 67 — 807

8718 {461 147114650
8710 4396 | 1764 ] 14870

+ 81 + 65 | — 293 |— 220
3160 1590 | 57 4807
3110 |

715 | 116 | 8941
ti soit 875 — 59＋ 866

4946 6174 | 432 | 11552
: 258 | 5 932 . 810 | 11495

= 307 | + ` 242 | F 122 E 57

7928 | 12534 | 250 || 20 707
8047 - 16981 24125 269

124 ( — 4447 ＋ 9 — 4562
19291702255 3 886
1908 - 1456 | 106- 8465

TI eae aAa 7＋149 [ K4421
2631 ] 4803 211 7645
2656 4789 191. 7686

22 aa t4 Faot 9
3744 740 1824666

3846 726 ] 106- : | 4678
1020 +000 gOS Hese ] . 12

4184 5252 279 9715
87761 4931 ] 187 i| © 8844

＋ 408＋ 321J 142 ＋ 571
4943 | 6 403 75 i| 11421
4735 |

7256 7212063
＋ 208 — 833 ＋ 3 — 642

5 593 9294 | 183 || : 15070
5448 . ) 80714 - - 188| < 18702

＋ 145 +
1323

Sm. ti I 808
2400 2 937 1035440
2410 2405 | 64 | 4969

Ta
da n ahe

8502 © 2812 | 227 || 6041
3162 | 2288 ] 156 | 5556

Hi ragdo ikesh cocinado 71 485
1087

1155
911910

1076 157 652298
K — D ＋ 26 [ ( —388

Vom Beginn

jahres an

AM

678 184
670 616

＋ 7568

169 865
165 345

＋ 4 520

90 578
102 835

159 113
159 400

287

24 386
20 169

96 858

102 288

SSS

212 949
250 806

37387

81411
30 792

+t 6r

80 914
74155

wN

76 882
80 897

~= gas
99 549

107 374

7825hi TTS

des Betriebs⸗

126 578

STIGS
161 907
147 879

+ 14028
56 264
52 524

＋ 3740
65 392
58 904

＋ 6488
22 505
21 297

+ r208
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Aus |
Bezeichnung Aus dem

|
Aus dem |

Im
Vom Beginn

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
|

deg Betriebs -

berfehr | verte | gangen jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

i
|

nR |
AE U A E A A RA M

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 10 000 3000 300 13 300 l173 310
|

gegen 1909 | 10550 : 3800 | = 150 -| 714500: 180160 |

— 550 = 800 | + 150 | | — 1200 | — 6850 |
| |

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und ; | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 32600 — 14200 | 2420 49 220 [ 737 410

gegen 1909 85 790 p14 920 550 | 51260 | 710825
4 — 3 190 |

— 720 | + 1870 | — 2040 | - +27. 085

i OHE DAHENE . . HSS. i i IE LaTe , 19003 100 2005200 73 100

gegen 1909 1600 2500 120 | 4220 | 67 980
MDS itor Goor Hgo

| ＋ 980 [ 5 120

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloh . . 6300 6000 670 12970 [ 182 490 |
gegen 1909 5690 | 235 700 | 820 |i 11710 | 166620 |

TL GD F 300 TE a0 * 1 260 | + 15 870 |

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde eoa 1600 1400 1503 150 46000 |
gegen 1909 1540 |21 470 | 190 j| 3200 45 250 |

Di OTT yo NE aa e soit 750
|

Fm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 180481 | 121345 | 9965 | 81179113 503160
gegen 1909 | 177177 | 131 237 | 7123 || 815 537 |8 472 592

+ 3304 |—9892 | + 2842 | | — 3746 | + 30568

19 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Jahr 1910 .

Nach vorläufiger Feſtſtellung .

à. Der Staatseiſenbahnen :
b. Der von Paraat haften

betriebenen

Monate . Aus dem Aus dem Aus | Im Aug dem Aus dem ] Aus | Im
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

^
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen XA

verfejr | verfejr | Quelen | BNN | verfehr |- vertehr | Quellen ganzen
M TET MOEI TO M AE

Sanar 1 S00 FT 1790 970 | 4596 720 | 801 000| 6 988 690| 181827 |- 109808 ] 7180 | 298 810
ebruar . . . . f 1570560 4429280 ) 801000 6 800840 } 162758 | 119 653 | 5512

|
287 923

Marg iit eni 2 420 : 290 | 5088060 ! 851000 3359350 ) 195572 | 148995 ! 7026 | 346593
oriko . i aE i 2 186 110 5254450 | 851 000) 8291 560| 175873 | 158973 | - - 6818 336 664
M Gd hbi 2 999210 ! 4979470 ) 851 000 8 829 680| -- 234 065 | 146779

|
5791 | 386 635

Yunis . r . 2608 110| 5205 580| 851 000| 8664690 ] 192163 ] 141612 ] 7591 | 341366

Fuli A E 3 441 8390| 5464 620 ) 851000 9757 010| 218816 | 150875 | 5476 || 875 167
Auguft . . . . | 8604 930| 5 595 940 | 851 000/10 051 870| 233 857 | 156 482 | 5139 | | 895 428
Geptember . . . | 2895 620 | 5834 350 | 871 000| 9600 970| 203 833 / 152202 | 8 297

|
364 33;

Dftober . . . | 2878 690 | 6743 470 ) 881 000/10 003 160| 206667 | 164567 ] 753
|

878 764
November . . . | 1889 950] 6007790 ; 951 000; 8848740 ) 185662 ] 139921 ! 6282 831 815
Dezember 2 071 350 5 599 440| 951 ia 8 621 790| 180 481 121 845 ! 9965 811 791

| 4 155 288Jahr 1910 . | 29 857 18064 599 170/10 362 000/104818350| 2 371 574 | 1 701157 | 82 557
| | ||

[ Rah vorläufiger | | | |
Feſtſtellung 1909 [28 432 28060 858 270 | 9 481 210/98 771760 ] 2 267 135 | 1 721 540| 76416 | 4065091|

| | |

i|
|
I

|
Somit 1910 | | | | |

|

mehr . . ij 1424900 / 3740900 ; 880790 | 6046 590| 104489 ) — 6141 90 197

| weniger . — — — — - 20. 8831 . — | —

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . Sondernummer. Jahrgang 1910 .

Inhalt : 1. Die Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung für das Jahr 1909 . — 2. Die mediziniſcheStatiſtik für das Jahr 190 9. —3 . Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1909 .

1. Die Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung für das Jahr 1909 .
Im Nachfolgenden werden die Ergebniſſe der Bearbeitung der ſtandeüber Geburten , Sterbfälle und Eheſchließungen , ferner der von den Landgerichten erhobenen Angabenüber die Eheſcheidungen für das Jahr 1909 , für das Großherzogtum auch für die Vorjahre ,in üblicher Weiſe zur Darſtellung gebracht . Bezüglich der geographiſchen Gliederung — nach Amts⸗bezirken — weiſen die Tabelen 1a unb b infofern eine Nnderung gegen Die bisherigen Veröffent -lichungen auf , als die Amtsbezirke nicht mehr nach Kreiſen , ſondern nur nach Landeskommiſſär⸗bezirken und innerhalb der letzteren alphabetiſch geordnet ſind .

samtlichen Regiſterauszüge

I . Geborene .
Die Geſamtzahl der im Großherzogtum ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen belief ſich imJahr 1909 auf 66719 ; davon waren 65 013 oder 97,44 % lebend , 1706 oder 2,56 h tot und5052 ober 7,57 % u nehelich geboren . Auf 1000 Einwohner “) kamen demnach 31,5 Geboreneüberhaupt und 30,7 Lebendgeborene.
Für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben fih folgende Zahlen :

Geborene überhaupt Lebendgeborene101050 ei
A Unehelich ospe

aN
Zahl Einlvohner Zahl Cinmputner Zahl

Catbocelten Bahr n1900 65 261 85,2 683 482 34,2 1779 2,73 4945 7,581901 67 970 36,1 66 215 35,2 1755 2,58 5 241 7,711902 67811 35,2 65 496 34,3 1 815 2,70 5018 7,451908 66 691 34,4 64 962 33,5 1 729 2,59 4855 7,281904 68 445 34,8 66 705 33,9 1 740 2,54 4958 7,241905 67777 33,9 66 006 33,0 1771¹ 2,61 4851 7,161906 68 661 33,9 66 956 33,0 1705 2,48 4976 7,251907 67 868 33,0 66 181 32,1 1787 2,56 4956 7,301908 69 058 33,1 67 886 32,2 1722 2,49 5 300 7,671909 66 719 31,5 65 013 30,7 1706 2,56 5 052 7,57,ii
Durchſchnitt
1900 —1909 67 576 34,0 65 830 33,2 1746 2,58 5015 7,42 .Dagegen

1890/99 58 362 33,8 56 799 32,9 1 568 2,68 4 802 8,231880/89 55 266 34,5 53 639 33,5 1627 2,94 4457 8,061870/79 60 884 40,3 58 878 38,9 2 006 3,32 5 226 8,651860/69 58 409 37,8 51 594 36,5 1815 3,40 7 992 14,961850/59 ` 46 545 34,7 44 896 33,5 1649 3,54 7 582 16,181840/49 52 588 39,1 50 871 37,9 1 667 3,17 7 789 14,88 .
Darnach iſt die Geſamtzahl der Geborenen gegen das Vorjahr um 2339 ( 3,24 % ) , die derLebendgeborenen um 2323 (38,30 j) und die allgemeine Geburtsziffer von 33,1 auf 31,5 geſunken .Totgeborene waren im Berichtsjahr 16 und unehelich Geborene 248 weniger zu verzeichnen als 1908 .Im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre ( 1900/1909 ) war die Geburtsziffer ſowohl im ganzen wiezezüglich der Lebendgeborenen höher , der Anteil der Totgeborenen ungünſtiger , derjenige der unehe—ichen Kinder dagegen günſtiger als im Berichtsjahr .
Von der Geſamtzahl der Geborenen waren 34268 oder 51,36 0 Knaben , 32 450 oder48,64 Mädchen und 1 Rind unbefannten Geſchlechts ; von den Lebendgeborenen gehörten 33 301

S
er 51,22 %% dem männlichen und 31712 oder 48,78 % Dem weiblichen Geſchlecht an . Der Anteiler Knaben war hier alſo etwas geringer als unter den Geborenen überhaupt , während ſich unter den

*) Dag Großherzogtum hatte im Mittel des Jahres 1909 ſchätzungsweiſe eine Bevölkerung von 2118860 Perſonen.
Fortſetzung des Textes auf Geite . )

1
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Sondernummer .

Die Geborenen und Geſtorbenen
a) In den Amts⸗

1) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. — 2) Darunter 2 am Kopfe zuſammengewachſene Mädchen ( Hirn gemeinſam) . — 8) Da ount”

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

PoE N S0 Enn E p Totgeborene .

t 4 opery Auf | z | | ; i
Amtsbezirke . [ Efetide |

Unebe | 3m gangen :
| B Eheliche—| AN | Im gangen : |

AEri || Gin SHri
||

Senaten C3 [preten S |eraven r | jathmen [iwohner naben E |ernaven gre [naten "aen fiaen
| | fi t $ | |

£ . 8. shakl q |
|

l | |
|

Bonndorf 219 | - 182| | 13 3232 185 41726,8 . 6 612

Donaueſchingen . 307 ] 355 49 | 41l 356| 3941 7501 31,7 14 6 — 114 7|
2

Engen . 288 295 7 4295 299 5942/ %½ PE CUAL AN | )10
Konſtanz . 915 816 66 78 981 894 1875 31,3 23 28 2 425 32 57

Meßkirch. 212 ] 186 13 10225 196 4212 % 7 ( — — 7310

Pfullendorf . 146 | TAO DI . 151 ] 148 299
| 28,9 A anba 4 Jeah i

Säckingen 300 269 9 8309 277 58627, [ 4 206 ( — : D1 7ST

St . Blaſien . 126 1079 5 1385 112 247 24 % 3 3 L g OREW G

Stockach 204 272 12 11306 ] 283 589 31, [ 13 51 taing

Triberg . 878| 866 | 17 | 25l 395 | 391 | 786 || 32 , 9 Ti ] 9 sig

Überlingen . 847| - 343 | 23 | 11 | 870 | 354| 724 | 26,2 | 12) 8 120 % % ο

Villingen . 498 | 478 | 20 | 26 | 518 ] 504 | 1022 || 33,8 | 15 5 115 6 ) 2

Waldshut 455 427 12 17467 444 9112/ % | 15 | LB e at E aa

L. . B. Freiburg . | | | |
|

||

Breiſach . . . . 278 ] 238 8 8286 246 532 26 , 6 3 Mbi Ao S

Emmendingen . . 750 726 33 31 . 783 757 1540 2 % [3 löda a YA 33 1649

Ettenheim . 269 283 9 11278 294 572 3½ „ 8 „ 1 01 D a
Freiburg . 1379 | 1336 || 222 | 189 || 1601 | 1525 | 8126 | | 29,8 | 51 | 82 oS 7 56 39 95

Kehl . 389 354 35 27 424 381 80526 „ % RA ael A ke 8a 16 1) 2g

Lahr 617 621 33 31650 652 130230 , | 16 | 21 ET T7 a E
Lörrach 524 557 32 39 556 596 1152246 [ 12 15 411616332

Müllheim 239 232 12 12251 244 49523 , A | SNBMaa ] 4 poeg i 1

Neuftadt . . 288 . 224 6 9 244 233 477 28½½L ( 2 2 8 %% |

Oberkirch . 991 | 283 | 10 | 8l 301 ] 291 | 592 | 3071 61 4l — i 6 TASA

Offenburg 927 | 829| 60 | 50l 987 | 879 | 1866 | 297. | 28 | 201 11 - 1 | 294 . 21 ] 50

Ghönan . . | 227 | 196| 14 | 15 | 241 | 211 | 452 27 r E 6 1016
Schopfheim . 295 | 258 | 23 21 | 318| 279 | 597 | 26,2 T a a Taori o

Staufen . . 244 ] 201 | . 10) 250 | 211] 461 | 25,1 gI ” eaaa ea O TASO S AN

Waldkirch 309 347 26 25 335 372 70729, % 8 6 Sg 8 | 8 | 10i

Wolfach 886 845 25 18411 363 77430 , 14 64 Š 18 | 6
24 |

£ . 8 . Barlsrube
|

|
| | | | | | | |

Achern . 428 | 880 ) 17.|- 16 || 440 | 896 | - 886 || 32,z | 12 | - 6J 1 18 | 619

Baden . 426| 440i 881 - 22 ] 459 ] 462 | 921 || 28 , | - 11 ] 6p 2] 1 8 la 7| 20i

Bretten . 425 371 ( 17 28 442 399 ] 84133, [ 147f1 — 15 7 23
Bruchſal . 1290 1317 63 49 || 1853| 1366 | 2719 | | 39 | 36| 29 | 1 go 37| 81 | 6

Da a if 482; 4081 : I7 | 1414991 : 4771 - 916 13031 10] UI E 2i 16da i
Durlach . | 7224- 770 | 78.a 60 | 800| 830 | 1630 || 37,7 25 20 31 | 281 - 21 | 49]

Ettlingen . (558
4911 35 166588 507 1095 39 [ 11 161 212 18 30

Karlsruhe . . 1991 1893 273 267 2264 2160 4424 29 % 56 40 7 663 46 109 |
Pforzheim . . -| 1505 | 1499| | 207. | 149 | 1712 ] 1648 | 3360 || 35 , | 44 | 29 | 6 6| 50 35 | 85 |

Raſtatt 1135 | : 989 } 45- | 42 | 1180 ]
1031 | 2211 || 33, - | 81 | 180 2 bil - 8836A

52|
. . 8 . Mannheim . | |

| | | | | | | a |

Adelsheim . . 180 167| 761187J 168 355 26 % 2 3/ — ( ( 24 6|
Bogberg . . - | 250 ) 228| 8 | 8 | 258| 281) 489 | 3r , 9 4 i IL pongms <A 18

|

Buchen . . 461 407 | 1t pitoe 472 | 417| 889 | 32,7 öde B || Å | 1 giisdng | 18 |

Eberbach . . . ] 254 249 ] 13 13267 262 529 - 327 : | 5 5 • — = li 5 ] 5 10

Eppingen 258 267 19 12277 279] 556 30 , 11 lt kelik ae A A 19|
Seidelberg . | | 1616| 1544| 280 | 284 | 1896 | 1828 8724 | 374 | 56| . 56 8 1364 69 135
Mannheim . 18879 | 3348|| 478 | 434 | 8857 3782 | 7639 | 39 % | 87| 81 14 1310 | 101 | 91119%
Mosbach . . 519 487 21 16 540 503 104333 ) % 14 5 — — 145 19 |
Schwetzingen . . 885 803 61 | : 60 - i 946 | - 863 | 1809 || -50,7 22

|
Tidus tdintagl 26 18 44

Sinsheim 516 485 25 17 541 5021043 30 % [ 2011 1 2112 33
Sauberbiióofeeim . | 427 | 398| 11 | 5 ] 438| 403| 841 | 283 | 13| 12 | — | =]

13
|.

12 ] 2 |
Weinheim . . . | 459 | 414| 35 | 24 | 494 | 438| 932 346881 i o gh Sg paa

Wertheim 261244 ] 8 $ 6269 | 250| 519 26 |}
10| 8] 1 kisia pilora aaa

Wiesloch. 454 480 1215 466 495 961 38, [ 13 9 — ( — 16] 9 27



nek

mts⸗

16

en :

Zu⸗
ſammen

12

110
50

10
9

11
6

19
17
20
i
22

—

22

|

o

|

pormi”

bezirken.

u 18 19 20 21

Geborene i

| RU Auf
I Jo Müd- | Bu- || 1000aller Knaben è A ionnl Ge jen | fammen || Ein

im Jahr 1909 .

22

Statiſtik der

20

9
Ə

Tabele La .

29 80 31 32

f
I| borenen

mro
[ 2 172

1,66
2,95
2,32
2,92
1,84
2,37
37¹ 3
2,12
2,69
2,01
4362,36

1,66
3,08
2,39
2,9 5
2,78
2,91
2,70
2,37
2,0 5
1,66
2,61
3,4²
2,6 1
3 , 5
Zar
å%01

2,22
2,13
„5 5

2,4 4
2,89
2,92
2,67
2,40

„747
2,3 o

1,66

2,5 9
„ 44
1,86
2,30
3,45
24s
579

237
bs ,
2,89
t79

2,87
224

Wia ,
Kind unbekannter Herkunft . —

288 | . 191 | 429

berha

Ehe

wohner liche

23 |
42 | 27,6 | | 410

870 | . 401 . 77L ] 32,6 I| 680
802

801, | )604 | 284 | D593
1006 | 926 | 1982 || 32,2 || 1782

282 | 199 | 4831 | 304 | 408
155 | 153 |

808 | 29,8. | 295
814 | 288 | 597 | 27 , | 579
168 115 253 25 , 250
320288 60832 , 584
404 399 803 [ 328 | 760
882 |. - 862 | 744 || 26: 9: | 710
58

| 510 | 1043 ] 34,5 | 996
482

|
451| 988 || 27,8 || 904

292 249 541 6k . Sas
816 | . 773 | 1589 . | 303 | 1522
287 | 299 |. 586 ] 31,8 || 565

1657 | 1564 | 8221 || 30,7 || 2798
4326596 828 27 % 1765
667 | 674 | 1384L] | 30 , || 1275
572

|
612 | 1184 | 25,5 | 1108

255 |. 252 | 507 || 24,2 | 488
252 |. 285 | 487 l| 29 %l | 470
807

|
295 | 602 3½ 5684

1016 | 900 | 1916 | 30,5: | 1804
247 |.

221 468 | 28 ,| 437
827 | 286 | 618 | 26 , | 567
259 217 | 476 || 24,8 460
848 8380 | 728 || 30,1 | 670
429 | 369 | 798 | 31,2| | . 751

| | |
458 | 402

|
855 | 32,8 | 82

472 | 469 | 941 | 28 % | 88
457 | 406 | 863 || 340 || 817

1390 | 1397
| 2787 | 40 ,| | 2672

51ő | 490 | 1005 | 31,2 ||828 | 851 | 1679 || 38,8. || 1587
600 | 525 | 1125 l 40,2. || 1071

2827 | 2206| 4533 | | 30,9 | 3980
1762 | 1688 | 8445 || 36,6 | 3077
1213 | 1050 | 2263 | 343 | 2173

| || l
189 172 | 861 | 273 || 852 |
267 | 285 | 502

| 31,9: || 491
481 | 421| 902 | 332 | 880
272 | . 267| 5839| 33 [ 513
289 | . 288| . 572 . 31o | %40

1960 | 1897 3857 33,½3272
83958 | 8878 783 || 40,0 || 6895

554 | 508 | 1062 | 34,5 | 1025 |
972 | 881

| 1833 | 51 | | 1727
562 | 514 | 1076 | | 330,9| 1032
451 415

|
866 I 20,2 I| 850 |

503 | 446 | 949 | 35,5 | 889
280 | 254

|
5834 | 27,5 | b18

479 504 | 983 I 39,0 | 956

1162

Geſtor

Mit Totgeborenen :

Männ⸗
liche

149
239
219 |

593 |
129 |

114 |
206 |
116 |

210 |
208|
245 |

276
404 |

182
478
215 |

244
389 |
421 |
199
166
180
622
146
218
186
216
267

2738 |
836|
241 |
791
362

416 |
298 |

1428 | j:
982 |

1194 | 1058 |

1948 | 1722
810 |
413 |
876 |
288 |
217
208

269
Außerdem je 1 auf hoher See geſtorbener Mann .

ü berhaupt .

1000 Männ Weib⸗ 8u |
| tide | tie | fammen| | Cin-

|
|| lå |1 | 1106 | 1065 $) 2171 | 207

9
es]

| 1180 ! 989 | 2119 |
|| 1847 | 1631

Ohne Totgeborene :
Auf
1000

| l wohner
= = =

=

1481 1883; 278 ! 17i| j yƏ ||
|

225 430 || 18,4
212| . 198 | 405| " Too
568 | 545 | 1113) 186
122| 147 | 269| ioo
110| 115 | 2251 21s
201 | 163 | 368l T6
113 ] 106 ) - 219 225
198) 175 ] 87101038
194] 201 ) 395 ] 16x
233| 260 | 4931 179
261| 245| 5061 i67
889| 882 ) 7211 27,z

| ||

178|. 140 | 316| i5,s
445] 581 | 976 || 18,6
2061. 204 } 410 ) 22,3

2381, 216| 452 | 169r oro | me 28372] 852 | 124
| 16,7

405| 345 ] 750 . 16,2
195 182 377 i8
158 150 9300 18 ,
174. 158| 8332 | tya
593 | 549| 1142| 184
140 | 169 | 809 | 18 ;
204 | 195 | 899| iy
177 178 350 19 ,
208 | 289 | 4471 18,6$
249 ] 282 ] 481 " 188

2601 270 | 530 20,3
823| 314 | 637] 19,4
226 |.. 2891 4651 1818,3
754 7431498 22 ,
346 309 •5 20,3
888 390 7781 18,0
281| . 309| 590 27
860 | 1816 | 2676 | 17,7
932 | 888 | 1820| 19 ,
658 | 581 | 1289 | 183

8
t

|
| I

125] 109 | 59284 17 ,
142 | 147 | 289 || 18,4
263. ) 246 509 | 18,7
160| 130 ] 2901" 17,9
189. . 186 ) 275 ||: 14,9

21,3

3478 | 17,8
296 | 318 | ` 614 ) 20,0
887| , 895 | "7821 3r
855 | 327) -682l 10,6
275 | 2621 537| 18 ,
208 | 213 | 421 ) 155
197| . 144 | 341 | 17,3
256 274 530 21 ,

1*



Sondernummer .

Tabelle 1b . Die Geſtorbenen nach dem Alter , die Eheſchließungen
a) In den Amts⸗

1 33 34 35 86 87 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47

Ge torbene nah dem Alter .

Im erſten Lebe nsjahr Geſtorbene (ohneTotgeborene). Geſtorbene i m A ít er

Amtsbezirke .
Sy

Üb erhaupt : Darunter 1 bis unter 2 2bis unter 15 ( 15 bis unter 30| | 30 big unter 60|

*³⁰ män : | Bu- | N | Ebe⸗
1n HEREA ea — Jahreni |

en ammen Lebend⸗ liche gahl 00 ueu] Männ -| Weib- | Männ- | Weib- |Mánn=| Weib - | Männ=| Weih -|
(jamanen|getorenen| lihe | Bat Imut ] Tibe | Tihe ( tihe | Tihe l tihe | Tie | tige. liche |

. . B. Bonſtanz . | || | | | | | |
|

| | a )

Vonndorf . 32 25 57 13,½ 54 r8 | 18,8 467 . ] 2 Shir latd 22

Donaueſchingen . 68 47 11515 , Fo o
T SA 8 8i aS J4 | 5 17 44374 |

pa a ar . i anii Pea - 4 | 95 16 , 90 5 | 45,5 pii D | 7 | : 1 151 . . . 401 ~ 88 %

konſtanz . . 183 137 320 1/½% 290 30 20 %½8 20 | 20i 83 | 80- 1. 29 | . 43 189 | 121 j

Meßkirch ) . [ 37 40 77 15½ 21 6 | 26 213 | 6 go 5 % 419 22

Pfullendorf . . 36] 19 ] 5518, , 53 215 % DAE A Gol Sekr Ti 18 “26 |
Süäckingen . 4429 78 12, , 72 15ö 51 8 I 186 % 8i 16- i 97 : 461 44 E

St . Blaſien . . ] 1914 3313 , 31 214,3 91i ront AO ESE TOSES 16 | 24 || ` 18

Stota . . . -f 64| 44] 108 | . 18,3 | 1011- 2 | 304 7 KL 65 Eoi TOSES A oati An

Friberg . . 49 41 90 [ 1½3837 16 „ Erg 18 LG Toop 19 380 26

Überlingen . . | 52| 541 106 | 14,6 |- 95| 11 | 324 6 ) E i 1154 185 14cie 17. iipA9 ] A

Villingen . . . 93 59 152 14½% f 144o 8 | 174 7 TAE E TER 15 | 15 | | 601 ) 49 a

Waldshut . . -| 69| 56 | 125| 13 % - 1191. 6 | 207 8 112119 20 26 86 64 |

. . B. Freiburg . | | l | | | E

Breiſach . . . 54 A T a EE 1099 % 9ſ 30 29i

Cimmendihgen . | 123. | 119 | 242 | 15,7- 229 } 18 | 20 , | 19 | 18 | 25
|

35 . 841 87 | 100 | 122 |
) sal | | | | | | |

Ettenheim 6355 11820 , 115 3 | 15,9 TE STe OA g || 12
|

13 | 88 | 38 |

r sA 92
193 465 14 % 3 % 11 | 173 58 | 88 | 78 | 74 |- 86 | 82

|| 267 | 267
|

EDL bori . dip 44 | 118 | 14,7 | . 103 | . . 15 | 24,2 wW TO G LERE TI 184028

San, E d Naa , HANZEL ] 10 1090 •12 17 19 | 17 | 30 | 70 | 68

Lörrach . ] 92 72 164 14 , 146 16 25 , 22 1635 25 | 41| . 82 | 2881 "67

anea , i aet Bri eri ras o eh o8 12½ 5 910 71368 | 51 ] 34

Neuſtabt . 49 10 969 14, , ah 336 6 79 10
| 7 | 12 | 25 | 26

Sberkirch . . . 47 31 [ 78 13 , 24 4/22½ 568J 14 | 9 | . 10 | 4128

Offenburg . . . 160 107 267 14 ,
| 246 | 21 | Tox 16 | 18| 42 86

| 3737 114 | 104 |

Schönau . 32 20 61 135 39 26½ ] 6 rA TA ITa 10ko 8 29 | 28| |

Schopfheim PEDON BEZE B2
| g ka BE e T TA 6 i D 9 Mo Snie 12 | 49 | H |

Staufen . 40 24 64 13 % 57 143,6 PT2 i Ta Ee 16 935 T |

Waldtirh . . -| 55| 60 | 115 | . 16, - | 103 | . 12 | 23,5 19 | °14| 21° 25. 1513 |
36 | 3 |

Wolfach . . 69 44113 14,6 100 1330 , 11 6i 16 IESI IET 10 46/8 |

E E E S
e

eE e e
| TETT E |

Achern . 7467 141 16 % 120 12 36,½ 12 812 16 [ 13 [ 35 55 55 |

Anan . atk DA | 69156 16,0 142 14 | 25,5 15o DS IGE Ii 88 |
58 |

Bretten . [ 8463 147 175136 „ 1½ % „ 99 1½ 18 | 10 | 15 | | 30 | 43 |

Brudjar. aS
867

| 311 3879 | 25,0. | 648 | »si
|

27,7
37

| 82| 29 | 28| 35
| 75 | 88

|

106
|

E A : io S DST 148ikeTArokolstie H | 220 15 f2116 12 29 55 a |

Durlach . 167 148 315 19 | 280| , 38 | 254 | 18 | 19
| 17 . 1 28 | 18 | 25

|
ee | 5 |

Gttngen . . . . ,| 149 | 1891288 | 26,3 .267].. 21 151a | 11 ] 19 11 14o : Ti : 17 41 | 48 | |

Rarlaruhe . . | 451 | 871 | 822 | 18 , 675 ] 141 | 27,2 | 48 75 129
|

95 | 116 | 128 || 818 | 280| |
p , Or | Í | | Cy i | »

Pforzheim . . 377 274 651 19 , 560 „ ½ 25,½ [ 47 4460 71 57 83 | 208 | 190| |

Raſtatt . -1 256 } 160 1416.) 18,8. |. 888 ] . ” 28 | 322 | 26 | 81 | 8 | 42 | 43 | 27 | 118 |
118 | |

£. . 8 . Mannpeim . | |
| i|

|
ll |

| |

a A a 22 51 14 , r dedd | 62a , 4l AN 8a) lak Boh | 2 | 22 |

Bozberg . . | | 35| 22 E ekr Saba AAN A e i a S E SH | 16 | 28 |

Orten Soa 84
| 63 147 165 142 5 2336 21 1215 10 12 14 32 4

Eberbach E DAR Maleti bakr bohr A 1303 Tr iira Ii LA ASIE slala Ei 27
|

í í

Eppingen 48 35 88 14 , 7½ 29 % 2 AI Ga | Te W ianot zi

Heidelberg . . . 342 |
250 | 592 |: 15,9 | 507] . 86 | 15x | . 63 |

48 | 72 68 76 97 305 254 |

nat 3i
111 | 17 [1471 ( 19a 1219 . 202 | 27,6 | 117 | 110 | 118 | 101

|
129 | 120 | 896 | 31i| |

osbach . . . 111 ] 91 202 19, 186 16 43 , 131112 227i 2151. 29 1- Doi a |

SA wien . 1 206 | 181 | 387 | as 361 26 21, ; 24 wa | 15°49. 25 | PG 37 61 | 65
| E

Sinsheim . . | 108 | 76 PEE 170 14 333 [ 13 20 mia, 12S] 16| 16 | 57| 63 |

aanberbiigotegeim | 96 | 451141 ] 168 | 135 ) 637s ] 14 ) 11) 20] 11 7j 221 821 ii ]

Weinheim . . . . | 61
|

63 | 124 |. 133 | 110 | 14 | 220 ] 11| , 4 910
|

28 | 111 36| 4# | |

Wertheim . : | 34 | 24 ] k: 11½55 | 2in 4 528 . 7

|
9 744 a i i

Wiesloch . . . . 105 91196 20 , | 186 |
10 375 11 18

| 14 2 10°31 29 1274217 2a l

E a] REESE A |2 | E He WAEN

o poe ſind Ehen zwiſchen den Angehörigen der verſchiedenen proteſtantiſchen Bekenntniſſe (Evangeliſche , Lutheriſche , Reformierte ufmw.) |

1) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. 7) Darunter je 1 Kind unbekannter Herkunft. ) Außerdem 1 Eheſchließung zwiſchen
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t =

47

Iter
ter 60|

Weib⸗ |
tihe

|
29, |
3TA

387
121 |

22 |26
44
18
41 |

26 |

41
49
64

|

23 ||
122 i

88 Ii
267 |

28
63
67
84i |
26
28

104
28
47
36
38
37

55
53
43

106
45
54
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und Ehelöſungen im Jahr 1909 .

Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . —
ð

Tabele 1b .

pleaBtoifehen Römiſch⸗rapungaten gleichen Alters . ) Desgl

I

und Griechiſch⸗Katholiſchen nicht als gemiſcht gerechnet.

bezirken .

its 49 5 5 52 Ke x à ui0 51
—

53 ait 55 56 57 58 59 60 61 62 68 64

*
L Pons È e be y Hi ieſtungen .

iaae Ehen⸗
ungen , | iber :

60 bis unter 70 70 und mehr Geborenen. m | Nuf [oenga [erMetigion nach | Dwy Alter| eherbe igefühtt fup
ag i

doere | ui gan - en⸗ | De beide anvad | durch . | aer
| fita ij ach

|
d

z
[EEn Welb⸗

| Mim T
eide | Gaup | Gins j | gen fiabe | ER | oana

[agoe
miſcht —[ eoe DE

d )
| Se w

|
iche tiche | | lihe liche '

wohner ki | atija | liſch * älter To | — (èR)

| 30 ] 832
|

8542 141 e | | aT
Mas . 35 36 S u| 9, 99 | 637 | 91 ii ; | 96 | 2i) 81 18[ 82 1 16
Bii asd . 52 86.. iaol

89 11359 | 626 j 840] 10 | 138 | 6 |
110; 45 j 1217 4 P 30

( $ 37 7 17762 1 % 567 5 , ( 178 o2 149 | . 8 ] 124) 30| 1s %3" 18
[ 24 ] 2 | 29 |

i84
152 1 %

I| 583
945 ] 478 33 | 444 | <81 | aja28 ] 198 | 354 |15- f119| 93 | 19 Danai igo Sa 152| 10,7 93 | 6,57 | 803 88 261ʃ 82 83 | 1

8

28 36 741l 7 , TE | Spi aTe eTe gogr aas i | 94 8 | 9
e 28648 45 lE oaae. . HES 58 | 58 18 69 — 2

E e 6 a ET T E ee
| 37 29 5 | i f POA y

l aasi 83 ppor tárg PAN 56| 15 77 uua
[ 2 | ss foa 37 01 16 , 180 84a | 1881 — | 183| 7 | i83) 27 ae pohy
40 5162 79 231 5 , [ 1357½ , 152 868 1191 136 ( 89 116( 1 [58

Apk , 81 | 84 185 | 6,0
| 156 51177 8 | 151| 9 ro | ;( i32 | 42 | 140 | 050f 516 ] 240 l ne ine aTi SE IGENE ] | T T6

( 72 1o60 118 96 fo 190) 25 [ 249 7 22 f 38 156 | 26 a78 ] 62] 148 ] 1 | 96

|
| |

|
“lo Sufi S Taa 209 10221 117 pegy 62 wn 6 | 36

26
| 25 40 48 216 | |i | | | |

Merl 2o40 | 48 l6| 10,6. j} 186| 6,69 | 1201 84 ] 9117 Fer 15| 92( 26 go S8 | 128 f 564i % Ifi 377 | 7,ao | 829 | 178 | 158 | 88 | 5509 45 aa z 102
162 | 167 | i88 244 | gss) oS |f 189 Tss 125 18 | 14 7f in 28] 99 ] 1| 39

io | k | h
55 9,„1 762 | 7,26 | 655 | 127 | 479 | 146 | i 8561 | 200 | 648 | 27 8·

al goj 87] 47| 858| rns | 216 | 7a : | 200 | 188 ] 14 ) 16 | 178| 38 | 138: tala 70
53 | 61 | 79 OAAS aS OTS daragi] B82 | Magal - 807 HABS: lao hebt asragin t 9

110

Ei eal ss loi 402 8,7 jj 8691 79s | 813 | 200 | 80 | 85l 285) 841208 | 10 a
EO a . gaidi pa ai 56 | | 1235| s96 || 116 | 79 ] 26 | 17 ) 108l- 171 33isle taman

24 30 | 40 40 $ AI 10 , 91 Saali ergi — 88 lins 66! 25 B5 Poa 6
| 82| 105 | 142 | 147 | 4 ) s i H5 5 % 96 > puo ] o5 og 18 [ 97 — 18
07 % % ½ 1½ 724 ( 1 , 446 %s 35431 364 40366 77 ( 840 OEREN

i n I| 81 55 143 86 TOSI Sas 84 I 5 84 12 978 2
349 Ə 89

| o1 | pr s ear en EOEPaou OE Ioka hao 188S 36

8633 4059 s 8,7 | | 150| 6so | -187 - 85 | 48 | 17 | 117 ) 833 B S i
pal $ | 8] uj

ee jl nil s | s | ajil al a njala
34 ET oS

9 40l 10,8 163 % ½8s140 [ 4154 5 [ 121( 42 0
415

|
50 [ 70 f[ 298 17 , [ 2007½17448 144 7 ii 4 971 J65

E 200 ii Jex ll.
28 1d 56| 44 | 122|

|
47 | 50

|
764 so! 175

| | l ( araia
44 E À

$ 11,7 756, % 1577163 5 [ 139 86 |

esri TAr
867

2841 8f ] a4 | rae | aoa l a4 doa 65 190 gs 206( a
| 36 | 36 12² 105 1221

14,8. jj | 152| S99 142120 21 7 127 25 130 | 3 19
E sa Eoo IE og

17,9 487
| 6z | 879 | 59 | 347 | 24 | f3)842} 94 340 71 90ER 4047 81

321 | % 240 744 204 „ 3 224 13 204 36168 1 71
25 84 ai | Si A 19,7 — | 7,88 | | 806 | 288 | 66 | 40 285 56 177 5 | 159E aae VEs eoa] 1903]. 18 , jfi 1305 6s I -163 7152 20138 42122 5

| 101| S I m | i 1748 | I1,6 jj 1202 | 7,95 | 1036 || 557 | 307 | 328 | 4995 275 740 61 401| 82 | ge l og 11 154016 , [ 853 9,6l : 754 . 560 |- 101 - 1188 . l. 680 . 164 . 1486
|

sa 1:| 96 | 99 | 112 972 DAE a e20. 09 ASN 689| 164 | 486 | 38 | 329
ma ) | Se ] x47 jf 449 | 6,80 | 8821| 22 | 884 : : : 88 |: 861) 88| 811 | - - 1180

Ei au i Paaa pe ga ' i ] feg

[ Bhae ha liala d le sa l aalo a ] Tngm || n | S SS ? X 490 | 28 2 57) g | €
19 $ | a | i 8380| 14,0 171 | 6,29 ||. 1577| 9 | 156 4 145 26 121 S
Ns | 29 | 98 29 i hi R | 674 I| -96 | 80 | 24° = 51° a8) 16 | "96

|
1 129o | 89 p281 ] 15a 3 | 6 98 | 73 ] $ | C ñ

164 | 108 | [ 14 " 164 | 1605 | ren 957 %6 881
558 aoni and ah TIE DENOI 20

o 164 114 1 178- aeria Il goag| 982 881 555187 228 770 207675 19 [ 28842 aall s8 | e | ISa 2I j | 1948 | 99s | 1638 | 688 | 587 | 685 91490 457876 88
uia

58
| 76 | 429 | 13x. | | 202

| 67
|

195 | 97 ] 91] 9 | ER 165
88 | 984

| a 58 | R | sa JRT 28,5 an |
8,69 | 269 | 137 | 184 1

88 || 259| 5l | 165 i 144Ei E EA SeT 10,4 6,20 201 152 49 12 ia d £
9435 72 52 | 49 12178 41222 2 —a 9g | — | B 304| roa f| 21 | y , 187 | 11 | 197 | - 2 | 168 | 48 160 | i 50

| H |
26 | 45 46 Hah 4 100 Eeh i | 1s 54 35

153| 43 | 122| 3 | 71l
42

|
d4 | 38 31 9,0 PEN Aul a99. 62 4106 / 22 123 —d 5481| 17,1 Jf 190] 7,53 162| 48 | 138] 8| 154| 36 isi| 1 | 58



EEEN SES

Sondernummer .

Tabelle 2 a. . Die Geborenen und Geſtorbenen
b) Zu den landeskommiſſariſchen Bezirken , im Groß⸗

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 4

Landes⸗ Lebendgeborene . Totgeborene .
kommiſſariſche y ei

Bezirte , Unehe⸗
| uf Unehe⸗

i Te Eheliche : nehe⸗ q zen : Auf [ Eheliche : Unebe⸗3 zen :
Großherzogtum KEENE liche :

Im ganzen :
| 2000

oep aes] liche :
Im ganzen :

iib Mäd⸗ | Müd -| | Müd -| Bu-
| Cin Mäd⸗ Mab⸗ Mäd⸗ F

größere Städte . [ Knaben chen — hen Knaben hen jammen| wohner ſenaben chen fenaben hen Fveaben chen ſammen

Landes⸗
|

|
|

kommiſſariſche
| | | | |

Hezirke : | |
Konſtanz . . | 4485 ; 4234 |

£ 247 || : 4740| 4481 | 9221 || 28,7 | 180 | : 90 6 8 136 98 23560

Freiburg . . 7362 7030 504 | 7916| 7534 | 15450 | 27,2 | 219 | : 178 - | 28 | 15 || 242 | 188 | 430| |

Karlsruhe . . 8952 8613 663 | 9737| 9276 | 19018 || 31,4 | 256 | 182 | 24 | 21 l - 280| 203 | 483| |

Mannheim . . . | 9919 | 9521 $ 900 10908 10421 | 21329 || 34,4 | 279 : 221 30 |+ 28 | - 809| 249 | 558 |
967 | 738 | )1706o0œo —

Großhersogtum 3071820398 3 | 2814 | 33801/31712 |65013 | 30,7 | 884 |3) 666
|

1908 . . 31645/3057425442572 134189133146 ! 67336 | 32 | 905 633. 1 99 . 84 1004 717 17220
| enl eA j| 34r X Mia i| | a

1907 . [ 31413/29924 ]2457| 2836 | 38870 | 32260 | 66131 | 32,1 | 880 | 695 || 86 | 76 | 966 | 771 1737|
1906 . . [ 31552/80574 2457| 2373 | 34009| 32947| 66956 | | 33,ə | 862 | : 696 | | 84 | 62 |i 946 | 758 | 1705|
1905 . . . 13128230036 ] 2414 | 2273 | 33696/32809 | 66006 | 33 , | 918 | 687 || 94 | 69 | 1012 | 756 | 1771
1904 . ( 66164430250 2401 | 2410 | 34045 | 32660 | 66705 | | 33,9 | 916 | 676 | 88 | 64 999 740 | 1740] |
1903 . . [ 30765/29497 |2440 | 2260 | 33205| 31757| 64962 || 33,5 | 912

| 662. | . 99 | : 56 || 1011 | 718 1729|
1902 . . <. 1309411296991 2434 | 2422 | 83875/82121 | 65496 | 34,3 | 985 | 723 | 89 | 68 | 1024 | 791 | 1815
1901 . . . ( 3111430021 | 2598 | 2482 | 38712/32503 | 66215 | 35,2 | 906 687 96 65 1002 752

1755|
1900 . . 1802221284631 2394 | 2403 132616130866 ! 63482 | 34,2 | 911 | 719 || 79

|-
69 990 788 1779

| i f | I TA ll | | |

Durchſchnitt | | | | | | | |
|

1900 —1909 , a1130298442472 23843360232228 65830 33 , | 903 | 684 | 89 | 69 | 992 753 | 1746]l
li | | ji s

| | | | Ea

Größere Städte : | | | | | | | a

f Mannheim . . . | 2682 | 2657 404| 356| 8086 | 80183; 6099 | 37 , | 74 70 11 8 85| 78 | 163 )

Rarleruhe . | 1460) 1389 | 240 | 222 | 1700 | 1611 | 8811 | 27 , | 861 82 | 7 | 4 43| 36| 7%

Sreiburg * ) . | 1084 ) 965 ] 211 | 176 | 1245| 1141 | 2886 | 31,9 | 44 | 221 5 | 7 | 49 | 29] 78 ]

Pforzheim . . _. | 888| . 880 | 149 | 107 | 987 | 987| 1974 | 33,2 | 25 | 15 | 3528 20 48 |

Heidelberg⸗ ) . | 630 ) 620 | 228 ! 222| . 858 | 842| 1700 | 34,3 | 801 28 6 | 10
|

86 | 838 | 74
Konſtanz . . 322 275 31 46 < 858 | 821 | 674 | 27 , Prae TEA 71 S21 |

Badén : . ` . , | 228 | -242/ < 18 | °15] 241 | 257 | 498 | | 23,8 8 AIE J te i S o e

er
| H — | | ; || | | |l | |

Offenburg . . . 181] 172 17 ) 151 198) 187); 885 ) 24 : 1110 ] 10i + | 1 10 11 |
Bruchſal . .] 202 ] 211] ⁰ 16 12 ] 218 | -223| 441 || 295 TIARA ELi lasai aa

10 |
3| 1721 -12| 17| 185| . 189| 374| | 2 piro pohat Tiai arg] Sap] |

aate n 145 iial 10 22 104 140) 304 a 4 i| ERRU USIES o

a AAN aaa ? | 22 ) 171 ] 188 354 25 , | 83o 8AE ] Jom leardi 3 /

Durlach . . | 170) 203 25 | 16| 195| 219 | 414 | 32,6 * 4 | ğ 1i SSi ] S5 0| |

Weinheim . . . | 217| 186 | 16| 10| . 288 | 196 | 429 | ] 34,2 ETIT SIRT FaN 6i 5 11) |
Villingen . - . f - 181/149 . 6| 6187 155 842 35 , PEHA | | 21 i381mi |
Ettlingen . . 139 130 ] 14 7 153 ] 137 290 33,3 PARE ] . o2 26356 s

*) Bon ben Geborenen Freiburgs kommen 918, darunter 307 uneheliche, von denen Heidelbergs 531, darunter 349 uncheliche, auf pie |

ebenſo wie den ortsfremden ( vorübergehend anweſenden ) Teil der Bevölkerung außer Betracht , ſo ergeben ſich für dieſe Städte zum Teil erheblich
1) Darunter 2 am Kopf zuſammengewachſene Mädchen (Hirn gemeinſam) . — 9 Darunter 2 Kinder unbekannter Herkunft. —.3) Darunter

5) Darunter 2 Kinder unbekannten Geſchlechts und außerdem 2 auf hoher See geſtorbene Männer . —6) Außerdem 1 auf Hoper Ge

(Fortſetzung des Textes von Seite . )

Totgeborenen wie gewöhnlich erheblich mehr Knaben befanden ; von den 1706 Totgeborenen

gehörten nämlich 967 oder 56,68 / dem männlichen und nur 738 oder 43,26 dem weiblichen

Geſchlechte an , 1 Kind war unbekannten Geſchlechts . Von 1000 überhaupt geborenen Knaben

wurden 28,2 , von 1000 Mädchen dagegen nur 22,8 totgeboren . |
Bon den Geborenen überhaupt waren 61667 ( 2091 weniger al3 im Borjahre ) oder 92,43 fo |

eheliche und 5052 ( 248 weniger als 1908 ) oder 7,57/ . uneheliche Kinder . Durchſchnittlich |

wurden im legten Jahrzehnt von 100 Rindern überhaupt 7,42 umehelih geboren . Von den ehelich
Geborenen waren 31 602 oder 51/25 % Knaben und 30 064 oder 48,75 / Müdchen, von den unehelich
Geborenen 2666 oder 52,35/éĩ männlichen und 2386 oder 47,15 / weiblichen Geſchlechts ; das

Kind unbekannten Geſchlechts war ehelich geboren . Unter den Lebendgeborenen waren 60 116 oder

92,47 eheliche , 4897 oder 7,53 unepelihe , unter den Totgeborenen 1551 ober 90,91 Oho

eheliche bezto. 155 ober 9,09 uneheliche Kinder . Von 1000 ehelichen Kindern kamen 25,15 , von
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wetigen Entbindungsanſtalten . Unter den Geſtorbenen Freiburgs waren 393 und unter denen Heidelbergs 573 Ortsfremde . Läßt manl edrigere Sterbeziffern .
geſtord. unbekannten Geſchlechts. 4) Darunter 3 Kinder unbetannten Geſchlechts und außerdem 2 auf hoher See geſtorbene Männer . —geſtorbenet Mann ,

1000 unehelichen Kindern 30,68 tot zur Welt . Die unehelich Geborenen hatten demnach auch im
erichtsjahre wie in der Regel verhältnismäßig mehr Totgeborene als die ehelich Geborenen .Der Anteil der Totgeborenen an der Geſamtzahl der Geborenen iſt größer als im Vorjahr , bleibtaber Hinter bem Durchſchnitt des legten Jahrzehnts immer noh um 0,02 zurück .

Unter den im Jahr 1909 Geborenen waren 64971 Einzelgeborene und 1748 Mehr —geborene , nämlich 1736 Zwillinge und 12 Drillinge ; von den Einzelgeborenen waren 1608oder 2,470 , von den Mehrgeborenen 98 ( 52 Knaben und 46 Midchen ) oder 5,61 %, d. Y.verhältnismäßig mehr als noch einmal ſo viel totgeboren . Bei den Einzelgeborenen ſtellt jeder eineNiederkunft dar ; die Mehrgeborenen verteilen ſich auf 868 Zwillings⸗ und 4 Drillings⸗ , zuſammen872 Mehrgeburten oder Niederkünfte . Die Zahl der Geburten betrug demnach 65 843 . Auf100 Geburten kamen darna 101,3 Geborene , auf 100 überhaupt Geborene 97,38 Einzelgeboreneund 2,62 Mehrgeborene ( 2,30 Zwillinge und 0,o2 Drillinge ) .

im Jahr 1909 .
Tabelle 2a .

herzugtum und in den größeren Städten .
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

Geborene ii berhaupt . Geſtorbene überhaupt . ,

pa Taa a e ee
NADit Totgeborenen : | Dne Totgetonene:e ea ha e Bua 000

a aa
nepe tige ge a E

| | | Auf| ge SpA chen ( tammen | Gine | Chei - JOaier ] Männ=| Weib- | Zu⸗ 1000 Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗
| 1000Ge⸗ | | eraa toi i iche [liche ſammen Ein⸗ liche Hie ] Ein⸗[Prenen | | | wohner ni |

Zahl [pae pai | liche
— | Dona ka ji peiRyene (VobnerE T A PETTE EET EN|| | | l | | |

| | | I| | | |ji |
| I | | | | | | |

||i |
|| [i | | | | | Í | 1249 [ 4876 4579 9456 29,5 | 8940 | 516 | 3,6 | | 3108 ! 2928 6027 | 18,8. || 2967 | 2825| 5792| 18 ,| 271 | 8158 | 7722/15880 ) 279 | 14784

|
1096 |- 6,90 || 5286 | 5088/10375 | 18,3 || 5044 | 4900 | 9945 | 17,5| 2,48 [ 10017 ] 9479 | 19496 | 32,2 18003 | 1493 | . . 7,66 j ] 5808| 5562/11871 } 18,8 | 5528 | 5359| 10888 | | 18,0-2ess 111217| 10670 | 21887 || 35,1 ||19940 | 1047 | 80 | | 6089 | 5570 11659| 18,7

|
5780| 5321 | 11101 | 17,8| 2156 [ 34268 | 82450 | )e6719]| 31,5 [ s8167 [ a5052 | y,s7 20286/191431 ) 39432 | 18,6 | 19319 [18405 | )87726| | 17,8| 279 | 35193 | 33863 | 69058 ) 33 , | 63758 ] 5300 | 7,67 | | 20288/19310| 89600 | 19,0 | 19284/18598| 87878 || 18,1| 256 {84836 | 88031 167868||. 33,0 [62912| 4956 |

7,30 | | 20578/19392/ 39971 | 19,4 | 19612/18621| 38284 | 18,6| 2748 [ 84955 | 88705 | 68661 | | - 33,9 | 63685 | 4976 | 7,25 | {20766/19825| 40592 | 20,9 19820. 19067 88887 | 19,2|| 26x | 34708 | 33065 | 67777 . 339 | 62926 | 4851 | 7,6 21441/20337| 41782 | 20,9 [20429/19581] 40011 | | 20,02is4 | 35044 | 83400 | 68445| | 34,8 | 63487 | 4958 | 7,24 [| 21564/20389| 41954 | 213 [20565/19649] 40214 | 20,4259 [ 3421632475 | 66691 | | . 34,4 | 61836 | 4855 | 728 21342/20019 | 41362 | 21,3 [20331/19301/ 39633 | 20,4% | 84399 | 32912 | 67811 ) 35,2 | 62298| 5013 | 7,45 | | 20628/19886| 39964 ! 20,9 (19604/18545| 38149 20,02158 | 34714 | 83255 | 67970 . 36, : | 62729 | 5241 | 77 z [| 21691/20128 | 41815 ! : 22,2 | 20689/19871 | 40060 2132,73 | 38606 | 31654 | 65261 | | 35,2 j|
60316 | 4945 | 7,58 [ 22417/20927 ] 48845 | 23,4 | 21427/20189 | 41566 22,4|

| | |
| |

| |
| | | | |2,53

34594 | 82981 |67576 34,0 | s2561 | 5015 | 742
21100/19880) 40982| 20,6 |P0108/19127/ 89286 19,8| | f |l: jas]jes fes:

Mezo
b

ooer oise : hesduj.26o | 31711 8091 ] 6262 | 38,3 | 5488 | 779 | t244 | | 1565
1372) 2987 | 17 , | 1480 | 1294 | 2774| r6 ,233 | 1748| 1647| 8890 | 28,3 | 2917 | ' 473 | 13,95 | | 1067 | 1024 2091| 17 , || 1024 | 988 | 20121 t68z7 | 1294| 1170| 2464 | 32,0 | 2065 | 399 | 16,9 | | 886 853| ©1739 | 22,6 || 837 824| ©1661 21,6267 | 1015) 1007| 2022 | 34 , || 1758 | 264 | 13,06 | | 609 ) 607 | 1216 | 20,5 | 581 ) 587| 1168) 19,747 | 894| 880

1774| 35,8 | 1308 | 4668 | 26,27 | | 691 ; 615| 1806 26 , | 655 ) 577| 1282 24,9S99 | 860| 8342| 702 | 28 ; | 620 | 82
| rr,68 | | 264| 284 | *: 498 ] 20 , | 257| 218| 470 i8 ,2,73 250) 262| 512 | 24; 5 |

477 356,84 215 | m 402 19 , 206 ) 182| 888 18,5A ê | | |
9 | > K | | | m

S17 208) 198| 406| 26,3 | 878 | 83 |- 8,3 181/ 128) `259 | 16,8 || 121 | 117 | 288 15,42,43 226 296 | 452| 30,3 | 428 | 29 | 642 150) 113) ) 264 | 17,7 || 142/ 110| )258]| 16,926o | 190 1ps 884| 26 , | | 8355] 29 | ° Tss | | 128) 118° 241 | r6 , || 128) 108| “281 15,7L94 168) 142 | 810 | 21r;5 | “ 268| ! l 4g 13,35 97) 86] 188 12 93 84 17712,394 f 175) 186| 861 | 28 | 083110 kollero 150) 127) 277 | ro , | 146 | 124 | 270l 19,3Sf 200] 220) 424 334 | Cesaj? 4a - Oor 14| 104/218 ] 17,2 | 109| 99| 208 16423 [ 239 201 440 32 % | 41s ] E a7 65,14 18/ 103 221] 17,6 | 112) 98] 210 16 ,—A44 189 158 ) 847 | 36,2 | 335 | 123,46 109 74eg tr8y | 102) 74 176 18,42,68 155 148| 298 | 344 | 274 | ' 8,05 eo WE 1 18,6 81| - 72 - 168 r17

diefe
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Tabelle 2 b. Die Geſtorbenen nach dem Alter , die Eheſchließungen
b) In den landeskommiſſariſchen Bezirken , im Groß⸗

1 33 84 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 41

Landes⸗ Geſtorbene nach dem Alter .
|

kpo Im erſten Lebensjahr Geſtorbene ( ohne Totgeborene) . Geſtorbene im Alter

Großherzogtum Uberhaupt : Darunter 1 pig unter 2 | 2 bis unter 15 | 15 bis unter 30/30 big unter 600
< - — —— Á — — si —

und
Enaben Wäd⸗ gu-⸗ de Ehe⸗ Aebentche⸗

Jahren : i
ne Stä Knaben) eon ſammen Lebend⸗liche Zchf l0, E, | Dänn -| Weib⸗Männ⸗ Weib⸗ Männ⸗ Weib⸗Männ⸗ Weib⸗⸗

größere Städte. rapan ihe | Bbl luoma: | Tihe | Tibe || Tihe| Tihe || tihe | Tihe | tihe | Titel |geborenen
ui AEE

Landes- Aar F eili a
kommiffarifhe | | | | d

Hezirke : |
| Woi

:198. ) 608| 549
844 | 1054| . 981
439 1/1062 | 993 |
408 | | 1185 | 1071 |

Ronftang . . - f 801 6051 . 1406 ) :15,2 |1313): 93|. 18,5 | : 81 | - -101 || 153 | 158 | 164

Freiburg . 1326 | 975 | . 2302] 14 % 2095 207 19,6 219 185 827 332335
Karlsruhe . . 2102 1655 3758 19,8 | 3364). 394| 27,2 | - 220 |- 271 | 843 | 833. || 328

} Mannheim . . . | 2128| 1642 | - 3770 | 17,7 || 3314 | 456 | 24 , | 813 | 278 I| 336 | 302- | | : 850

Grofherjogtum . | 6357 | 4877 | 1236] 17,3 | 10086| ®1150] 23,5 | 833| 835 | 1159 | 1125 | 1177 | 1384 | | 3854| 3594 |
1908 . .| 6337 | 4982 | 11320| 16,8 | 10140| 1180 | 23 , | 759 | 780 | 1069 | 1082 | 1281 ( 1465 | 3925 | 3486

1907 . 6468 5078 11547 17 , 10374 | 1173 | 24,5 | 888 | 8511195 | 1211 ( 1274 | 1451 | 8847 | 3549

1906 . | 7072 | 5869 12941 | 19 % l11636 | 1315| 27,2 | 936 | 912 | 1072 1142 [ 1801 [ 1468 | 3859| 3439
1905 .. 7289 5722 13012 19,7 | 11683| 1829| 28 , | 841 | 861 | 1134 | 1170 | 1410 ( 1604 | 4019 | 8679

1904 . . | 7606| 6142 13748] 20,6 | 12851| 1397 | 29,ə | ` 957 | 990 | 1229 1233 [ 1338 | 1534 | 3914 | 3606|
1903 . . | 7400| 6029 13430 20,7 11998 ] 1432 | 30,5 | 1008 | 1034 | 1157 1122 | 1363 | 1555 || 3888 | 3434 |

1902 . . | 7174| 5638112812 | 19,6 11333 ) 1479 | 30,5 | 799 | 873| 986 | 1105 | 1484 | 1586 | 3735 3331|
1901 . . | 7616 | 5982113598 ] 20,5 | 12044| 1554 | 30,6 | 1111 | 1078 | 1344 | 1836 | 1429 | 1468 | 3902 | 3477|
1900 ` . {8146 | 6389114535 ) 22 | 12912| 1623 | 33,8 | 879 | 8751/1258 | 1213 | 1571 | 1497 | 3946 | 3788 |

. U |
X | eze] Oekene 0 |

Durchſchnitt | | | | |l | | | 3588
1900 —1909 . .| 7147 | 5671 | 12818| 19 / 114550 1365 28 | 901 | 9091160 ( 1174 | 1858 11496 | 3889| 858

| | | | | l | | | l

Gröſſere Ftädte :
peia | rasai apel

[AVOKA
ApSS

HI f | I| |
Mannheim . . . | 689 | 477 | 1116| 18 , | 913; 2083| 267| 84 | 88 | 91 ] 87l 107 j 101 | 847 270

poneate aJ Ba nl Saarai aeii Balaa Eol gri sad ad ra aia. alMOREA G 2 £ 40 | . O40) 14,4 276| Ut a |
k 51 58 8 alj alt |

Pforzheim . 195 169
364) 184 299) 65) ne 82 | | =a Bi | 44 | 47 | 4257 [ 161 150

Heidelberg iA 145 | 113| - 258| 15,2 211) 41| 104 81 | 25 | 51 87 | 58 | 54 | 216 | 1i
Konſtanz . 69 44 113 18 asf 15| . t95 | oo: 8| Al 18| 134 16 18] 77 | 1
Baten . f 3 | 2. erzo | s ii znaj 6j 6f 10) 9 |

Tj
38

| | | | H | j
Offenbuegg . 23 20 ] 43811 , 35 8| 25,0 4 4 109 818784 30

A ⸗ dok 6 88 82 18 / 18| : 00 325 A 8 & 8
| 12d H 31 H

PROF iO 32 | 3 55 147 47| 8| 27,6 4 ] 8 | | 10o T £ f

Falati RT E 26| 59| tot | — 8| wi 2 | 4| Ja 5 8 | A 18
i 99 | 9A | 57 gal ” | >jj KJ 1 £ | d 85 2⁰

Ba - a al mei a, a olee ] apial
Pae

a H iatt X m ; [ o2 TERS] I g da r r

Weinheim . . 30 22 52 12 * 47 5| 19,2 6 | s88 | $d i6 166 5 20 ae
Villingen 88 : 17 50 14 , 46 4| 333 3 LAT oDd TOi 19 2o 81

|
1

Cttlingen :. 7| 88 | 83}: 71 : 24 , 64); 171,3373 32 3 1643 16 10|

EA i 1 i i l i Y I l

— piate ſind Ehen zwiſchen den Angehörigen der verſchiebenen proteſtantiſchen Bekenntniſſe (Evangeliſche, Lutheriſche , Reformierte njw)
1) Darunter2 Kinder unbekannten Geſchlechts. Darunter 6 Kinder unbekannter Herfunft . 3) Desgl, 1 Kind. 4) Darunter 1 Rind v

In der folgenden Überſicht ift die Háufigteit der Geburten in den einzelnen Monaten

nachgewieſen. Es wurden

im Jahr im Monat | gi |
1909 Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. | fammen ]

lebendgeboren . 5498 5252 6033 5560 5676 5851 5562 5479 5878 5104 5032 5093/65015 i

totgeboren . . 155 140 156 138 157 123 117 151 124 150 137 158 1706

unehelid geboren 474 464 455 471 430 408 407 363 399 365 422- 894 | 5052

überhauptgeboren 5653 5892 6189 5698 5833 5474 5679 5630 5497 5254 5169 5251 66719

dagegen 1908 . 5855 5827 6863 6003 6071 5756 5897 5664 5669 5437 5190 5326 | 69 058

1907 , 5900 5482 6135 5565 5811 5619 5817 5848 5794- 5446 5085 5366 67 868

1906 5830 5560 - 6135 5853 5909 - 5651 5892 5660 . 5601- 5608 5406 5556 68661

1905 . 5843- 5596 6104 5817 5711 5679 5740 5576 5430 5504 5308 - 5469/67777
1904 , 5687 5632 6048 5737 5874 5588 5826 5575 5728 5606 5494 5650 (68 445

1903 , 5788 5397 5853 5429 5937 5364 5650 5686 5366 5337 5516 5566 66 691



tter
iter 60 |

Weib⸗
I ihe i

X

549
981
993

1071

8594
3486
85491 l
8439
8679
8606
8434]
3331
3477
3788

3538

270
288
228
150 |
181

72
38

te nw)
d unbe⸗

t

Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . 9

und Ehelöſungen im Jahr 1909 . Tabelle 2 b .
herzogtum und in den größeren Städten .

49 50 51 52 53 54 5 5 56 57: 58 Bo Orao T oS 66 64

überſchuß Eheſchließungen . Sie Eben⸗
der ji NERS Už löfuungern , | iber -vo [PDoer Reſi H! Da ift : Ea

T
n

i Geborenen . Im Auf Dem Fa⸗ WEL Religion nah || Dem Alter herbeigeführt ſchuß
60bis unter 70 70 und mehr PE T

p
000 s lo2 beibe nach durch oder

Über | A gan - | Gin- nach ka | — Mann | rau | Ehe⸗
⸗aus⸗

[ Männ⸗ Weib⸗ Männ⸗ | Weib- | haupt | Cin- BeN | ivohner i Dee Tes C S Tod ſchei⸗ mayliche liche [ liche ] liche wohner | edig geliſch ] liſch ) älter | dung | (—-)I = ` = > ` 3 Li i —.—L feriari ]
| ar ETENA

paa
=

| l | | [l |H || |n |
keai le ge F | EEI || 506| 474 | 659| 3429| 10,7. | | . 2882. 7,42 | 2088) 165 | 2019 | -185 | 1824 | 557 1790 37 [ 555
| 735 | 832

|
1048 905 | 9,7 8830 | 6,74

| 8867 | 1117 | 2208 | 8 | 8017 ) 811 2864 | 61 | 905| 683 | 676 | 790 | 8125) 13 , | | 4272 ] 7,05 | 8724 | 1592| 1927 | 708 | 8400 | 869 f 2828 | 128 | 1321| 689 | 663| ; 829 | 10228 ) 16,4 4942 | 7,92 4273 | 2120 | 1764 | 989 | | 8925 | 1016 3116 | 122 | 1704

| 2613 | 2645 | 3326| 27287| 12,9 | | 15426 4 | 7918 | 2340 | )12166| 8253 10598 ! 848 | 4485
| g | 2745 | 3857: 29458 i4 , 15765

|
t8098 | 2349 | 12857 } 3401 110505] 844 | 4916

5562 2630 i| 3378 2 1897 | 13,6 16661
|

8422 | 2511 | 12987| 8665 {10442/3823 | 5896
|| 6504 | 2542 | | 8076 28069 13,8 -J| 16307 | 8484 | 2365 | 12621 | 8679 | 10154| 272 | 58812466 2716 3270 25995 ! 13 , ‘I| 161151 8% [5238 |

8287 | 2396 112873| 3736 [10671] 295 | 5149
| 2515

| 2571 | 8006 | 26491| 13,5 | | 15887 | 8,07 || 18791 | 5133 | 82389 | 2296 [ 12247 ] 3638 [ 10888 280 | 5269| 8440| 2524 | 8075 | 3603 | 25329 13,1- | | 155461 <8 ; 11/18498 | 5059 | 8030 | 2247 112128 !3491 10021 ! - 261 - 5264|| 2346 2484 | : 8080 . |
8: 27347 ] 14,3 Į ] 14949 | 7,82 || 12968/4921 | 7667 | 2155 | 11507 | : 8435 | 9818 ! 244 4892

| 2229| 2405 | 3058 | 26155 | 13,9 | 15427 | 8,9 | | 13378 | 5149 | 7829
|

2248 | 11954 |8466| 9915| 213| 5299
| 4299 | 2587 | | 8828 |

21916] 11,8 | | 15491] 8,35 |. 18600 | | 4958 | 7971 | 2880 | 1 1971| 8516 110357| 193 | 4941

| 8195 | 875
| |

dad
26594 ]

| ||
0

| |
|
|

Eiki l 1980 lè lto091 | 9¢
| |

| 134 if 15757 | 7,94 | | 18689 | 5182 | 8094 | 2824 | 12231 3521 10281 277 | 5199| | l |
I l | | | | |
| 128 | : 126 | S4 | 145| 8825) 10,3 1707! 104 1412 | -600| 501 | 57216 ) 12841422 788| 84i 118 21 |

108 | 162 | 1299| }: ro,8 1024| 8,54 880 | ::417] 274 | 818 | 7) 769). 2538 599 ) 59
| 128 | 119 | 130 | 180 725| 9,4 562| 7,31 482 || Ya) 8971 TSB 6) 410 151 518 ) 26
| 71 58 36 14 | 806| 13,6 569| gsi 499 356 44 | 160) 449/120 ] 842 34
| 38 | 7] 56 | 96 468 9,5 572 11,55476 98 | 1784p 441 : 181| - 446 ! 11
| 87 | 80 |

82 | 88 204 8,2 281
k Oaa 188 I] 156 ] 52 168 68 185 9

| 88| . 25 | 4458 ] 110) 5½3 164| 7,84 137 96| 45i 12589 ] nld 5| 9| ç QK
|

m 9| y wji ] | e |16 16 19T 88 147 os I 110 ) 7e 108/ 8 71 826 86 316 74 4
| 15
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| 25 8
84) 6,0 1388| 9,8 118 1“ "50 38 16 | 107 gl 82| 7| 18 12| 12 22 206 16,2 101 7,95

|
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ſowie zwiſchen Römiſch-Katholiſchen, 2 ifd Friechiſch⸗K iſchen nid š
îihen g h⸗Kath hen, Altkatholiſchen und Griechiſch -Katholiſchen nicht als gemiſcht gerechnet.kannten Geſchlechts. 5) Außerdem 7 Eheſchließungen zwiſchen Perſonen gleichen Alters . §. desgl. 1) Desgl. 2.

im Jahr im Monat
zua ~ j y d JE S i |a

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Oft. Nov. Dez. | fammen
1902 5620 5581 6113 5633- 5799 5408 5639 5496 5619 5440 5440 5528 | 67 811
1901 . 5701 5556 6330 5968 5705 5498 5787 55683 5649 5564 5284 5870 67 970

À
1900 5535 5408 5813 5459 5512 5276 - 5727 5498 5515- 5870- 5055 5093 65261

im Durchſchnitt |
1900/09 . 5741. 5543 6108 5716 5816. 55381 5765. . 5620 5587 5457 . 5275 5417 | 67 576

Die Höchſtzahl der Geborenen fiel demnach in dem zehnjährigen Zeitraum neunmal in den Märzund einmal in den Mai , die niedrigſte Zahl neunmal in den November und einmal in den Juni .Im Durchſchnitt iſt alſo der Monat März der kinderreichſte , der Monat November der kinderärmſte .Im Berichtsjahr wurde das Maximum
im März , das der Totgeborenen im D
Minimum der Geborenen überhaupt
Totgeborenen erreichte ihren nieder

der Geborenen überhaupt und das der Lebendgeborenen
ezember und das der unehelich Geborenen im Januar , das

ſowie der Lebendgeborenen im November ermittelt ; Die Zahl der
ften Stand im Juli und die der unehelich Geborenen im Auguſt .
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Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate ergeben ſich im Berichtsjahr
bezw. in den 10 Vorjahren durchſchnittlich für den einzelnen Tag

im Monat Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. | im Jahr

Qebendgeborene . . 177,4 187,6 194,6 185,3 1838,2 178,4 179,4 176,7 179,1 164,6 167,7 164,3 | 178,1
ATA E A E e aA e L 3,6 4,9 %1 48s 4,6 A a,
Unehelichceborene . 15,2 16,86 14,7 15,7 18,913 , 18 , 11,7 - 18,3 11,8 14,1 12,7 | 18,8

ÜberhanptGeborene 1909 182,4 192,5 199,6 189,9 188,2 182,5 183,2 181,6 183,2 169,5 172,3 169,4 | 182,8 |

1908 . 188,9 200,9 205,3 200,1 195,8 191,8 190,2 182,7 189,0 175,4 178,0 171,8 | 188,7 |
1907 . - 190,3 195 , 197,9 185,5 187,4 187,3 187,6 188,6 193,1 175,7 169,5 178,1 |186,0
1906 . 188,1 198,5 197,9 195,ı 190,6 188,4 190,0 182,6 186,7 180,9 180,2 179,2 | 188,1 /

1905 . 188,5 199,8 196,9 193,9 184,2 189,3 185,2 179,9 181,0 177,5 176,9 176,4 | 185,7 |
1904 . 183,4 194,2 195 , 191,3 189,5 186,3 187,9 179,8 190,9 180,8 183,1 182,3 | 187,0 |

1903 . 186,7 192,8 188 , 181,0 191,5 178,8 182,3 188,4 178,9 172,2 177,3 179,5 | 182,7 D |

1902 . 181,3 199,3 197,2 187,7 187,1 180,3 181,9 177,8 187,3 175,5 181,3 178,2 | 184,4 |
1901 . 183,9 198,4 204,2 188,8 184,0 183,3 186,7 179,5 188,3 179,5 176,1 173 ; 2 |186,2 |
1900 178,5 193,1 187,5 182,0 . 177,8 175,8 184,7 177,4 183,8 173,2 168,5 164,3 | 179 , |

im Durchſchnitt |
1900/1909 — 185,2 198,0 197,0 190,5 187,6 184,4 186,0 181,3 186,2 176,0 175,8 174,7 |185,1 .

Im Jahr 1909 weiſt der Monat März die größte und der Dezember die geringſte Zahl der

Geborenen auf. Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer Jahre zeigt teilweiſe |

ein anderes Bild ; in den 9 vorangehenden Jahren erreichte 5 mal der Februar und 4 mal der |

März den höchſten Tagesbetrag . Am kinderärmſten iſt der Dezember ( 6 mal im Jahrzehnt ) , danı |

folgen 2 mal der Oktoberund je 1 mal der Auguft und November .

In nachſtehender Überſicht ift die Religion der Eltern bezw. bei unehelichen Kindern der

Mütter für das Berichtsjahr 1909 dargeſtellt :
Eheliche Uneheliche

Von den Eltern ( bezw. Müttern ) lebend⸗ tot⸗ lebend⸗ tot⸗ Im

waren geborene geborene ganzen
Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen

beide Teile evangeliſcch 9521 - 9287 296 217 1161 1007 87 40 21 516

; " WO AAGO sE GLG E , 17 40116449 490 854 1414 1295 45 80 87 479

" " ſonſt Chriſten IIO TNES 80 65 2 8 4 4 t — 158 |

" a ARIGI R 192 190 1 9 4 8 — — 404 |

" „ Rreligionslos bezw . unbe⸗
kannter Religion 4 7 — 1 2 14

Vater evang . , Mutter katholiſch . . . 1664 1586 47 87 3 834

n " „ ſonſt . Chriſtin 6 6 — 12

“ „ ifraclſtiſch y 3 3 — — 6

„ kathol . „ evangeliſch . . 1795 1793 48 45 — 3 681

n n n ſonſt . Chriſtin 3 6 — Y < 9

" n n . 2 5 — 7

„ ſonſt . TChriſt , evangeliſch . . 31 28 E 59

”" " „ katholiſch 3 13 — 17

" " „ iſraelitiſch . — 2 2

„ iſraelitiſh , evangeliſch . . 3 3

" " „ katholiſch . . 4 2 — — 6

„ religionslos, , evangeliſch . . 5 2 — 7

" „ katholiſch 1 4 — 5.

II . Geſtorbene .

Nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten betrug die Geſamtzahl der Geſtorbenen
und die der Kinder im 1. Lebensjahr im beſondern

im Geſtorbene mit Puane Geſtorbene ohne 1f ilm 1. Beben n Geftorbene
Jahr Zahl Einwohner Zahl Einwohner Zahl ijedan Geſtot Dei

1900 43 345 23,4 41 566 22,4 14 535 22,9 35,0
1901 41 815 22,2 40 060 21,3 13 598 20,5 33,9
1902 89 964 20,9 38 149 20,0 12 812 19,6 33,6
1903 41 362 21,3 39 633 20,4 13 430 20,7 33,9
1904 41 954 21,3 40 214 20,4 183 748 20,6 34,2
1905 41 782 20,9 40011 20,0 18 012 19,7 32,5
1906 40 592 20,0 38 887 19,2 12 941 19,3 33,3
1907 89 971 19,4 38 23 18,6 11 547 17,5 30,2
1908 39 600 19,0 87 878 18,1 11 3820 16,8 29,9
1909 39 432 18,6 87 726 17,8 11 236 17, 29,8
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im Geſtorbene mit eP arhet Geſtorbene ohne A im 1. Leben šj A Geſtorbene$ auf 10 9 auf 1000 Aer in 0 der in O/a derDurchſchnitt Bahi Einwohner Zahl Einwohner Zahl Lebendgeborenen Geſtorbenen
VIOE 40 982 20,6 89 236 19,8 12 818 19,5 32,7.agegen

1890/99 89 . 716 23,0 88 158 22,1 12 226 21,5 32,01880/89 89716 24,8 38 089 23,8 12413 23,1 32,61870/79 44 157 29,4 42 151 28,1 15 615 26,7 37,01860/69 89 177 27,7 87 862 26,4 13 967 27,1 37,41850/59 87 148 27,7 85 494 26,5 y ` >
1840/49 89 187 29,2 37 470 27,9

Es ſtarben alſo im Jahr 1909 insgeſamt leinſchließlich der Totgeborenen ) 39 432 Perſonen
( 168 der 0,42 weniger als im Vorjahr ) oder von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen Bevölkerungim Jahresdurchſchnitt 18 , ( im Vorjahr 19,0 ) . Von der Geſamtzahl der Geſtorbenen waren 20 286 oder
51,45 h männlihe und 19143 oder 48,55 0h weibliche Perſonen , 3 Kinder waren unbekannten
Geſchlechts. Ohne die Totgeborenen belief ſich im Berichtsjahre die Zahl der Geſtorbenen auf
37726 Perſonen ( 152 weniger als im Vorjahr ) ; von 1000 Einwohnern ſtarben 17,8 ( 18,1 ) .
Von den Geſtorbenen ( ohne Totgeborene ) waren 19819 oder 51,21 %8 männlichen , 18 405 oder
48,79 / weiblichen und 2 Kinder unbekannten Geſchlechts . Für das männliche Geſchlecht betrugdie Sterblichkeit 18,4 , für das weibliche 17,2 auf je 1000 Köpfe der betreffenden Bevölkerung .Der Rückgang der allgemeinen Sterblichkeit im letzten Jahrzehnt 1900/09 gegenüber dem vorgehenden
( 1890/99 ) iſt recht erheblich .

Die Zahl der im erſten Lebensjahre geſtorbenen Kinder betrug 11236 ( 84 weniger als
im Jahr 1908 ) , die der über 1 Jahr alten Perfonen 26490 ( 68 weniger als im Vorjahr ) ; die
erfteren machten 29,78 ½, die letzteren 70,22 der Geſtorbenen aus ( gegen 29,39 bezw. 70,11 %im Jahr 1908 ) . Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen iſt die Säuglingsſterblichkeit in den letzten5 Jahren ſtets unter 20 /½ geblieben und hat im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1900/09 erfreu⸗
licherweiſe ihren niederſten Stand erreicht . Wie gewöhnlich war 1909 bei den Knaben die Sterblichkeitim erſten Lebensjahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 6357 ( 19,09 % Der
lebendgeborenen Knaben ) und von diefen 4877 (15,838 fo der lebendgeborenen Mädhen ) . Ebenſowar die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern größer als unter den ehelichen . Von den
Geſtorbenen des erſten Lebensjahrs waren 10086 ehelich und 1150 außerehelich geboren ; erſtere
machten 16,75 / der ehelichen, letztere 23,18 0 der unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Überſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw.zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an der
Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben

im Jahr 1909im Jahr 1909 im Durchſchnitt
|
| ;

, ; | bon je 100 geftorbenen |- „> 1900/09nah dem männ⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über⸗ von je 100Alter liche liche haupt | lichen lichen haupft Per. Ge⸗
Perſonen | Perſonen ſonen ſtorbenen

am l . Tage 64 440 , 91086 . 3,33 2,39 2,88- | 1121 2,86
in der 1. Woche í 1199 823 92024 | 6,21 4,47 5,37 2070 5,28
im 1. Monat 2107 1454 . ) 856%o |.: 10,91 7,90 944 | 4002 10,20
im 1. Vierteljahr 8643 2574 6219

|
18,86 13,99 16,8 | 6898 17,58W Y 1877 1057 2434 7,13 5,74 645 | 2873 7,82ABU i 798 ABa AR at 4,13 4,07 410 | 1818 4,64

* 539 Aoa. AOB ordie ado sant aa AdE LARGO EE
im 1. Jabr (ib. 0big 1 Jabr alt ) 6857 4877 DII 286 lbn 94a 26,50 29,78 | 12818 32,67über 0 big unter 5 $. alt 7780 6261 ) 14 048 40,27 534 , 87. 23- ESA 40,46oT TO Sy 862 811 oa N

1,87 1,69 Tra - GOA 1,66ATO Spota Si 207 265 472 1,07 1,44 1,28 | 486 TiiPalin eR 832 890 89 1,72 2,12 1,51 ( 755 1,93%20 „ „ 80 „ „ 845 994 1 839 4,37 5,40 488 | 2099 5,35A AO ban 1 082 1 162 2194 5,34 6,31 5,82 2 059 5,22E A a AR 1191 978 2169 6,17 5,32 5,75 | 2168 5,53„ 50 „ „ 60 „ , 1631 1454 3085 8, % secos Bae 3201 8,16P EA TE EA 2618 2645 5 258 13,53 14,37 13,94 | 5051 12,87„ 70 „ „ 80 „ „ ͤ 2402 2727 5129 12,½18 14,32 18,560 4784 12,20E e EEET „ 855 1131 1986 | 4,43 6,14 5,26- | 2 027 5,1790 Jahre alt und älter 69 87 156 0,36 0,47 0e 130 0,33uubetanntenAlters Eei gad
ionnsdi Cun Olento

im gangen 19819 18405 ) 87726 | 100,00 100,00 100,00 | 89256 — 100,00.
1) Darunter 2 Kinder unbekannten Geſchlechts.
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Die Unterfünfjährigen ſind darnach mit 37,22 , Die 60 jährigen und Mteren mit 33,21 h ,
beide zuſammen mit 70,43ĩ an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; das zweite Altersjahrzehnt
lieferte nur 3,16 / , das dritte 4,88 der Geſtorbenen .

Wie in den Vorjahren war auch im Jahr 1909 das Leben der Knaben in den erſten 10 Altersjahren
weit mehr gefährdet als das der Mädchen ( 42,14 gegen 35,71/ ) ; eine größere Sterblichkeit der raben

dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten Jahr aeb nte nachweiſen . Für die Altersſtufen
von 10 —40 Jahren ſtellt dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten 30 Jahren faſt keine

einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht einen größeren Anteil zur Geſamtſterblichkeit
als das männliche . Im Berichtsjahr beträgt das Verhältnis der männlichen Geſtorbenen im Alter j
von 10 —40 Jahren zur Geſamtzahl der Geſtorbenen gleichen Geſchlechts 12,50 9 , der Anteil des |

weiblichen Geſchlechts an derſelben Altersſtufe 15,27/ . In der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren
überwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : ſie beträgt 14,51 %8 gegen 13,20 der geſtorbenen
weiblichen Perſonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten Perſonen ſind die Frauen

ungünſtiger daran ; im Jahr 1909 entfielen auf dieſes Alter 30,78 ſämtlicher geſtorbenen
Männer und 35,80 der geſtorbenen Frauen .

In der folgenden Überſicht iſt die Sterblichkeit für die Unter - und Übereinjährigen in den

einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſowie im Durchſchnitt ſeit 1860 nachgewieſen .
Es ſtarben

von je 100 | von je 100 | von je 100

im Kindern über im Kindern über ii Kindern über o oda
im erſten 1 Jahr Der Be- im erſten 1 Jahr Der Be- n

im erſten 1 Jahr Der Be-
pr i ölkerung völkeri oͤlkerun
Jahr Perſonen osian [o Sah aii Perſonen Abeihanht |Durchſchnitt Wal amun AIMN
1900 22,9 1,51 2,24 1906 ſene
1901 20,5 1,46 2713 1907 17 1,34 1,86 | 1880/89 23,1 1,66 2,38
1902 19,86 1,37 2,00 1908 LOS conlsi 1,81 |- 1870/79 26,7 1,81 ~ 2,81
1903 20,7 1,39 2,04 1909 17,8 1,29 1,76 1860/869

Rin 1,69 2,041904 20,6 1,39 2,04 ſim Durchſchnitt | 1850/59 . 2,65
1905 19,7 1,40 2,00 1900/9 19,5 1,36 1,os [ 1840/9 2 19.

| Hierna hat mit Ausnahme des Jahrzehnts 1870/79 auch bei den bereinſährgen und bei der

Bevölkerung überhaupt eine ſtetige langſame Verminderung der allgemeinen Sterbeziffer ſtattgefunden ,
die auch im legten Jahrzehnt 1900/09 angehalten hat .

Über ben Familienſtand der im Jahr 1909 Geſtorbenen gibt folgende Nachweiſung
Auskunft :

Ledige aiina Baod i
PO Verhei⸗ Verwit⸗ o Geſchie- 6‚, unbekannten imEs ſtarben

16S ai o taiu 0/0 ratete
K wete N dene o Familienſtands lo ganzen o

Männlihe 8349 43,21 2354 12,18 6000 31,06 2561 13,26 36 0,19 19 0,10 19819 100,00
Weibliche 6837 37,15 2618 - 14,22 4593 24,96 4317 23,45 40 0,22 - — - 18405 100,00

Überhaupt 15188 40,26 4972 13,18 10593 28,08 6878 18,23 76 020 19 0,05 87726 100,00 .

Die Sterblichkeit nach Monaten ( ohne Totgeborene ) in den einzelnen Jahren des letzten
Jahrzehnts ergibt ſich aus folgender Nachweiſung . Es ſtarben

im
Xah

im EE im
im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Jui Auguft Sept. Okt. Nov. Dez. | ganzen

1900 3100 3290 4662 3887 3551 3105 3500 3928 3472 3335 2859 2927 | 41566

1901 3492 3383 3586 3490 3543 3177 3351 3687 3165 3100 3024 3062 | 40060

1902 3131 3034 3420 3251 3518 2972 3033 3338 3298 2983 2828 3343 | 38149

1903 3659 8212 3491 3426 3333 2999 3250 3423 3477 8256 2910 3197 | 39688

1904 8510 3145 3570 83495 3422 2884 83915 4161 3167 2890 2866 3189 | 40214 |
1905 85382 38270 83709- 8476. 8355 3129 8784 3971 8011 2855 2912 8007 | 40011

1906 8254 2995 3407 8389 3443 2898 3117 3676 3853 3058 2819 2983 | 88 887

1907 3383 3421 3932 8577 3424 2797 2781 8105 3037 38087 2810 2880 | 88234

1908 3243 8287 8556 3568 3207 2831 2923 3214 2888 8186 2961 8064 | 87 878

1909 8222 8187 3619 . 3538 3361 2892 2928 3095 : 8081 8011 2827 3015 | 87 : 726
im Durchſchnitt |

1900/09 38353 3217 3695 3505 8416 2968 3258 83560 83240 3076 2881 38067 89 286 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle im Laufe der letzten 10 Jahre wies je dreimal der März
und Auguſt und je einmal der Januar , April , Mai und September auf ; die niederſte Zahl der

Todesfälle fiel ſiebenmal auf den November und je einmal auf den Juni , Juli und Oktober .
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Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben

im Monat imim Jahr Jan . Gebr: Märg Nprit Mai Juni Juli Mug. Cept. Ot Nov. Dez. ganzen1900 100,0 117,5 150,½ 127,9 114,5 103,5 112,9 126,7 115,7 107,6 95,3 94, % 113,91901 112,6 120,8 115,7 111,8 114,3 105 , 108,1 118,7 105,5 100,0 100,8 98,8 | 109,s1902 101,0 108,4 110,3 108,4 113,5 991 97,8 1077 1099 96,2 94,3 107,8 . | 104,51908 118,0 114,7 112,6 114,2 107,5 100,0 104,8 110,4 115,9 105,0 97,0 103,1 | 108,81904 113,2 108,4 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105 , 93,2 95,5 102,9 | 110,31905 118,9 116,8 - 119,6 115,9 108,2 104,3 122,1 128,1 100,4 92,1 97,1. 97 , | 109,61906 105,0 107,0 109,9 118,0 114,3 96,6 100,5 . 118,6 128 , 98,3 94,0 96,2 | 106,51907 109,1- 122,2 126,8 119,2 110,5 98,2 89,7 100,2 101,2 99,6 98,7 92,9 | 104,81908 “104,6 111,6 114,7 118,9 103,5 90,4 94,3 103,7 96,3 102,8 ` 98,7 98,8 | 103,51909 108,9 118,9 116,7 117,9 108,4 96,4 94,5 99,8 101,0 97,1 94,2. . 976 | 103,4im Durchſchnitt
1900/1909 108,2 114,9 119,2 : 116,8 110,2 98,9 105,1 114,8 108,0 99,9. 96,0 98,9 |

107,5 .

Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo kamen durchſchnittlich aufden einzelnen Tag im Jahr 1909 im April die meiſten , im November die wenigſten Todesfälle . Im
gangen Jahrzehnt war je zweimal der März , April und Auguſt und je einmal der Januar , Februar ,
Mai und September am reichſten an Sterbefällen , dagegen hatte viermal der November , je
zweimal der Oktober und Dezember und je einmal der Juni und Juli die wenigſten Sterbefälle
zu verzeichnen .

Nach dem Religionsbekenntnis verteilen ſich die im Jahr 1909 Geſtorbenen wie folgt :
Männl . Weibl. Zuſ. Weibl. Männl . Rui.

Evangeliſche . . . 6930 6438 13 868 Ifraeliten 180 184 864
Katholiihe as aci 18128 11726 23 854 | Ohne bezw . unbekannte Religion 32 11 45
Sonftige Chriften . 49 46 95 —

|
Bufammen . . 19819 18405 37726 .

III . überſchuf der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die Zahl der Geborenen ift im Jahr 1909 um 27 287 größer als Die der Geſtorbenen ; die
natürliche Volkszunahme würde darnach 1,29 Of Der mittleren ( auf 2118860 geſchätzten) Bevöl⸗
kerung betragen gegen 141 % éim Vorjahr und 1,34 % im Durchſchnitt des legten Jahrzehnts . Wie
ſich dieſe Verhältniſſe in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts geſtaltet haben , lehrt nach⸗ſtehende Überſicht. Es betrug der Geburtenüberſchuß

im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .
1900 21 916 11,8 1906 28069 13,81901 26 155 13,9 1907 27 897 18,61902 27 847 14,8 1908 29 458 14,11908 25 329 18,1 1909 27 287 12,91904 26 491 18,5 im Durchſchnitt
1905 25 995 13,0 | 1900/1909 26 594 18,4 .

: Hiernach ſtand der Geburtenüberſchuß im Jabr 1909 hinſichtlich der Zahl an fünfter ,im Verhältnis zur Bevölkerung an zweitletzter Stelle . Die Schwankungen von Jahr zu Jahr ſind
meiſt nicht bedeutend .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .
Im Jahr 1909 wurden im Großherzogtum ſtandesamtlich 15 426 Eheſchließungen oder

7,28 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner vollzogen , d. ſ. 339 Eheſchließungen oder 2,15 f wenigerals im Vorjahr . Für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
Eheſchlie 16 ieh Auf 1000 Einw. Cheſchließungen I Eheſchließung Auf 1000 Einw.

gae “ esaat afti laon Tmo, |
aapea iaag 1 Oddana , al goon Si

19 5 40 Uai 1906 16 307 124,4 8,04900 15491 119,8 8,85 907 > PR OQ z 81901 15 427 122,2 8,19
00g dod 10 0al eot Sng

1902 14 949 1281 78 x | 1908 15765 182,5 7,55` č Y 2 á 1 TE * 271903 15 546 125,2 gai a EN 15 426 187,4 7,289,2 , | Im1904 15 887 124,0 8,07 Durchſchnitt
1905 16115 124,0 8,06 | 1900/1909 15 757 126,0 7,94 .
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Werden ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die Perſonen im heiratsfähigen Alter , d. h. das

männliche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in

Betracht gezogen , ſo kommen im Berichtsjahr 12 , Eheſchließungen auf 1000 Perſonen heiratsfähigen
Alters . Läßt man ferner auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , fo entfalen 28,6 Ehe

ſchließungen auf 1000 Köpfe der heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung .

Wie ſich dieſe Verhältniſſe im letzten Jahrzehnt geſtalteten , geht aus folgender Überſicht hervor :

Es kamen Ehe ſchleßungen
auf 1000 Perſonen auf 1000 Perſonen

im heirats⸗ im heiratsfähigen LA im heirats⸗ im heiratsfähigen
im Jahr fähigen Alter Alter ohne die im Jahr fähigen Alter Alter ohne die

überhaupt Verheirateten überhaupt Verheirateten
1900 13,9 32,0 1906 13,4 31,5
1901 13,7 81,4 1907 13,5 81,7
1902 13,0 30,0 1908 12,6 29,6
1903 13,8 30,7 1909 12,1 28,6
1904 13,4 30,9 im Durchſchnitt
1905 13,4 31,„0 1900/1909 18,2 80,7 .

Der wirtſchaftliche Niedergang in den Jahren 1908 und 1909 oiio in der Eheſchließungs⸗
ziffer ſchärfer zum Ausdruck als jener in den Jahren 1901 und 1902 .

In der folgenden Nachweiſung iſt die Häufigkeit der Eheſchließungen nach Monaten und

Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts dargeſtellt . Es wurden Ehen geſchloſſen
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Ju Mug, Sept . Okt. Nov. Dez | gangen
1900 1060 1655 783 1296 2016 1209 1091 912 1125 1643 1891 810

|
15491

1901 1197 1418 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016 1698 1855 705 | 15427
1902 1110 1207 781 1795 1846 1016 1097 938 1029 1679 1826 675 | 14949
1903 1050 1473 785 1500 2039 1115 1050 1070 1016 1874 1846 728 | 15546
1904 1159! 1481 " 7171780 2079 1008 11221000 1092 1879 1847 778 15 887
1905 1095 1381 1107 1107 2113 1846 1160 1083 1279 1838 1808 848 | 16115
1906 1122 1702 872. 1410 2117 . 1278 1112 988 1218 1759 1855 889 | 163807
1907 1288. 1234 824 2003 2120 1236 1170 1057 1135 1867 2036 741 16 661
1908 997 1614 886 1185 2170 1379 977 1052 1145 1855 1799 706 15 765
1909 1050 1481 802 1389 2123 1068 1230 1012 1047 1754 1758 712 15 426

im Durchſchnitt |

1900/1909 1108 1454 827 1502 2054 1181 1112 1014 1110 1784 1852 759 | 15757

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

1900 34,2 59,1 25,3 43,2 65,0; 40,3 35,2 29,6 37,5 53,0 63,0 26,1 | 42,4
1901 38,6 50,6 24,8 5l , 6l,8 88 , 35,7 33,5 83,9 54,6 61,8 22,7 | 42,3
1902 85 . 8 481 286 B98 596 833,9 35,4 30,3 34,3 54a - 609 218 4ko
1903 33,9 52,6 25,3 50,0 265,8: 87,2 83,9 34,5 33,9 60,5 61,5 2355 42,6
1904 37,4 51,1 23,1 59,3 67,1 33,6 36,2 32,3 36,4 60,6 61,6 24,9 48,5
1905 35,3 47,5 85,7 86,9 - 68,2 44,9 87,4 : 84,9 42 , 59,3: -60,3 27,4 | 44,1
1906 86,2 60,s 28,1 47,0 68,3 424 35 , 81,7 40 , 56; 7. -61,8 28,1 | 44 ,
1907 39,9 44,1 26 , 66,s 68,3 41 . 2 37,7 34,1 37,3 60,2 -67,9 23,9
1908 82,2 55,7 28,6 39,5 70,0 46,0 31,5 33,9 38,2 59,6 60,o 2256 43,1
1909 88,9 52,9 25,9 46,8 68,5 85,6 89782 , 849 56,6 58 , 28,0 42,3

im Durchſchnitt
1900/1909 35 , 51, 26, ) 50,1 66,3 39,4 35,9 32,7 37,0 57 , 61½ 2½ 43,2 .

Die Höchſtzahl der Cheſchließungeni im Jahrzehnt 1900/1909 weift in jebem Zahr der Mai , die

niederſte Zahl Zmal der März und 7mal der Dezember auf. Auch im Berichtsjahre hat der Mai die

meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen . Unter Berückſichtigung der verſchiedenen
Länge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1909 im Mai das Maximum und im

Dezember das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen Tag ; in den letzten 10 Jahren
war 9mal der Mai und 1mal der November der heiratreichſte , dagegen Zmal der März und 7mal

der Dezember der heiratärmſte Monat .

Wie gewöhnlich ſtanden auch im Jahr 1909 mehr als zwei Drittel ( 68,05 ſ/ ) ſämtlicher

eheſchließenden Männer und nahezu vier Fünftel ( 78,11/ ) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen
im Alter von 20 bis 30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern hatten 25,16 %
ein Alter von 30 —40 Jahren , ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten männlichen Perſonen
nur 6,70 entfielen . Von den Heiratenden weiblichen Geſchlechts gehörten 12,92 %/ĩ dem Alter von
30 - 40 Jahren an , mithin kamen 8,97 ½ auf ſämtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von

unter 21 Jahren gingen im Berichtsjahr 10 Männer eine Ehe ein , und zwar 1 mit einer Frau
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von 18 Jahren , 8 mit Frauen im Alter von 20 —30 Jahren und 1 mit einer Frau von 31 Jahren .
Weibliche Perſonen unter 20 Jahren wurden 865 geehelicht . Im Alter von 60 Jahren und darüber
heirateten nur 20 Frauen , dagegen 95 Männer . Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere
Frauen bevorzugt ; 3 ſchloſſen mit 20 —30 Jahre alten , 24 mit 30 —40 Jahre alten , 25 mit
40 —50 Jahre alten , 25 mit 50 —60 Jahre alten und 17 mit älteren Frauen den Ehebund .Es ſei noch erwähnt , daß ein 62jähriger Mann eine 17jährige Frau , ein 71jähriger Mann eine
24jährige Frau und ein 25jähriger Mann eine 55jährige Frau heiratete .

| Tiber die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Jahr 1909 ſowie im Durchſchnittj des Jahrzehnts 1900/1909 gibt folgende Nachweiſung Auskunft . Es heirateten
im Durch⸗ im Durch⸗Männer Frauen im Zahr ſchnitt Männer Frauen inm Jahr ſchnittp 4

im Miter im Alter von 1909 1900/1909 im Alter im Miter von 1909 1900/1909

von unter 20 Jahren / Doa Jahren l
1

|
aoaaa Sanren i a20 —6 á E ia — * n p Y

Eii § AHS 18
50 bis 30 —40 „ 80 86s e ¿ BA ey EN ye 96E n Jahren

HAPO SI unter 60 Jahren 40—50 ğ 82 92
von 20 big 30 — ARET 703 50 —60 40 44

| 0° ninga n "a pn 60 . mehr „ l 5| unter 30 Jahren
50 60

" ts B unter 20 Jahren 1 1| SATT Y
m

D 20 —80 „ 3 8|
60 u, mehr „ 0,5 | von 60 Jahren f| 80 —40 i 24 20
unter 20 Jahren 130 110 und darüber 40 —50 ,» 25 30

CEt 20 —80 < 2719 " 8 628 50 —60 „ 25 28| von 30 big
WR , gri H 60 . mehr „ 17 10f £ || unter 40 Jahren O Y Oar TAUR

E Männer | Frauen;

5 moo
aR

a
f kis e im Jahr AEN | im Jahr im, Dur-60 u. mehr ,

|
im Alter von 1909

1900/1909 ] 1909 195071900
unter 20 Jahren 14 9 | unter20 Jahren 1 8 865 837
- 80 241 253 | 20 —80 " „ 10497 10996 | 12050 - 12458von 40 bis B040 n 803. 281 | 80 —40 „ 8881 - 8717 | 1998 : 1961|

- KO. Qafa —5 24
|

40 —5 72 85 406 394unter 50 Jahren 40 —50 144 124 | 40 —50 y 120 685 | 9oy
50 —60 „ 1e T E 282 264 | 92 94
60 u. mehr „ 2 160 . mehr „ 95 92 20 18

| 15426 15757 | 15426 -15 757.
Nah dem Familienſtande ſetzten ſich die Eheſchließenden im Durchſchnitt des letztenJahrzehnts bezw. in den einzelnen Jahren desſelben wie folgt zuſammen :

im Jahr im Durchſchnitt¢ r » 07 1900/1909Es waren 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 p? | PA o .in Fällen Eheſchl . der Cheſchl.beibe Teile ledig . . . . 13600 13373 12968 13498 13791 13914 14189 14446 18709 13402 86,88 113689 86,88„ „ verwitwet . . 211 261 255 278 278 259 273 306 257 280 1,81 | 266 1,69" n . 1205 108 14 iD 1oTe 18 108 1910 Iior i 0,08 | 12 0,08Mann ledig, Frau Witwe . 411 436 432 448 465 478 462 471 449 432 2,80 | 448 2,84" p geſchieden 41 54 64 70 69 83 85 91 99 78 0,51 73 0,6n Witwer , Frau ledig . 1124 1201 1127 1145 1178 1286 1175 1183 1103 1073 6,96 | 1155 7,83
n" n n geſch. 19er 13 20 16 26 24 29 80 838 021 | 22 0,14„ geſchieden, , ledig 61 62 68 57 67 84 75 92 80 91 0,59 / 74 0,7" " n CAGE TE TOi 1OET EE IESE BOLTENE T OTET ogo 0216 | ° 18 om .

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen
im Jahr Oh ſim Durchſchnitt

1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 „bet,
| 12001900ſchloſſen 900 16 902 1903 1$ ö 1906 1$ 908 1909 hefc . aM el|

bie 2te Ehe | Männer . . 1854 1478 1406 1452 1486 1565 1510 1571 1428 1453 942 | 1471 9,8 %)
Frauen ~ . 688 771 764 821 825 851 849 905 850 829 5,87 | 814 5,17

Ste Paet o, Cigg” sgo nute ga ngging rgs a gani gaio 0,39 | 71 0,457 T lehne piraan E 8 a E B aA 30 0,20 | 24 0,15'
åte Männer . 4 Gnad ne Ai 6 5 8 1 0,1 | 5 0,03l r

DUENE air a Tinisha Gaii Aa a 1 1. tad aAA nd
Die Wiederverheiratungen bei den Männern find durchſchnittlich faſt noch einmal ſo häufigt als bei den verwitweten und geſchiedenen Frauen . In 6,96 9% ſämtlicher im Berichtsjahr einge⸗l

gangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig kommen Eheſchließungenzwiſchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor , der Anteil der letzteren betrug imJahr 1909 nur 2,80 %. Am ſeltenſten ( 0,08 94) find die Verbindungen zwiſchen Geſchiedenen ,
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ihre Zahl betrug nur 12 . Erwähnt mag noch werden , daß 60 Männer und 30 Frauen eine dritte

und 1 Mann und 1 Frau eine vierte Ehe ſchloſſen. Die Zahl dieſer häufigen Eheſchließungen iſt

ſeit einigen Jahren im Rückgang begriffen .

Nach dem Religionsbekenntnis der Cheſchließenden ergab ſich folgendes :

im Jahr im Durchſchnitt

1900 1901 1902 1903 1904 - 1905 1906. 1907 : 1908 -1909--: t2 - | gapt
<oh

A idres in Fällen Cheſchl. der Cheſcht.

beide Teile evangeliſch . . 4958 5149 4921 5059 5133 5238 5261 5500 5106 4994 32,37 | 5132 32,57

1 „ katholiſch . . 7971 7829 7667 8030 8239 8287 8484 8422 8098 7918 51,83 | 8094 51,37

" „ ſonſtiger gleicher
chriſtl . Religion 10 13 13. 22 14 11 14 16 17 21 o½½ 15, %10

„ „ iiraeelitiſch 222 188 193 188 205 183 180 212 194 152 0,99 " 1911,21

" „ religionslos . — — — — — — 3 — 1 0,0s 0,5 . 0,003

Mann evang . Frau katholiſch . 1110 1062 1031 1082 1118 1153 1111 1221 1131 1107 75½is1113 7,06

n " ſoynſt. Cbriſtin D nenns an VEE 10S IFIS monde OES 0,07 . 8 0,08

j " „ ifraelitiich por 6 6C Egeo W 8. - 087 00 7 0,04

" n" „teligionslos — — 1 J - 0,2 0,001

„ tathol . „ evangelij 1187 1136 1093 1128 1130 1190 1189 1289 1143 1162 7,53 | 1160 7,836

" " „ſonſt . Chriſtin Doug Oe DONNEN IET ESO 5 5 0,os 3 0,03

1 “ „Riſräelitiſch 3 — 1 2 8 5 4 2 8 1 % ] 2 0,01

Mann ſonft . Ehriſt Frau evangeliſch G MOUTU 6 14648/½/17 15“ g0 gdy 0,10 | 12° Qos

4 " „ katholiſch . | 7 4 5 7 6 7 A. J8. ndd 0,08 7 0,04

" n m OROI a T Dm — l Lo 1 0,006. 0,3 0,002

n Pi a U - — 1 0 , 0,10001

etieaooo , eoad GOOT GOS Dra 47 % 5 0,083] 5 0,03

n " „ katholiſch . T o 2 a la PGA 1 5 0,os 3 0,o02

n" " „ſonſt . Chriſtin — 2 — — 0,2 0,001

" „religionslos — — 1 — — i| 010,10,001

„religionslos „ evangeliſch 1 1 — 2 — — 2 3 8 5 0,os (2. v0; 01

" " „ katholiſch . E — l I — ] 9. A0 AO i 1 irO0

" " „n ijraetitijh $ Lo dgunato md m Eo 1 — 1 0,oo0s 0,3 0,002 ,

Darnach ſind in Baden rein evangeliſche und rein katholiſche Ehen verhältnismäßig weniger

zahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevöllerung nach der Religion “) vermuten läßt , während
die Zahl der gemiſchten Ehen von Jahr zu Jahr ſteigt .

Die Staatsangehörigkeit beider Eheſchließenden war noch im Jahr 1881 in 93,2 %
ſämtlicher Fälle die badiſche , im Jahr 1885 nur noh bei 82,0 / , 1890 : 79 , ½ und im Berichts⸗

jahr ſank die Ziffer auf 71,37 / . Beide Teile waren Nichtbadener im Jahr 1881 mur in 0,81 t
ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 7,81 / der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahren
des letzten Jahrzehnts warenGI ;

im Jahr i y
Olo im Durchſchnitt

von den 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1900/1909
Eheſchließ tn VA er gahl O

Eheſchließenden in Fällen Cheſchl . der Eheſchl
beide Teile Badener . . . 11433 11470 11105 11490 11576 11733 11801 11831 11163 11087 71,37 11469 72,70
Mann Badener , Frau Nichtb . 1135 1117 1144 1161 1281 1336 1394 1423 1416 1379 8,94 1278 8,11
Mann Nichtbad . , Frau Had . 1869 1797 1665 1805 1889 1834 1842 2000 1865 1756 11,38 | 1832 11,62
beibe Teile Nichtbadener . . 1054 1043 1035 1090 1141 1212 1270 1407 18321 1204 7,81 | 1178 748 .

Im Berichtsjahr verehelichten ſich ſomit im Großherzogtum in 1379 Fällen Nichtbadnerinnen
mit einem Badener , und zwar war in 568 Fällen die Heiratende Württembergerin , in 276

Bayerin , in 213 Preußin , in 123 Heſſin , in 38 Elſaß⸗Lothringerin , in 15 Sächſin , in 16 ſonſtige

Deutſche , in 59 Schweizerin , in 38 Eſterreicherin , in 13 Italienerin , in 15 ſonſtige Europäerin , in je
1 Nordamerikanerin und Braſilianerin ; bei 3 Frauen war die Staatsangehörigkeit nicht zu ermitteln .

Umgekehrt heirateten in 1756 Fällen Badnerinnen einen Nichtbadener , und zwar in 547 Fällen einen

Württemberger , in 487 einen Preußen , in 261 einen Bayern , in 153 einen Heſſen , in 70 einen

Elſaß⸗Lothringer , in 46 einen Sachſen , in 43 einen ſonſtigen Deutſchen , in 55 einen Schweizer ,
in 51 einen Bſterreicher , in 24 einen Italiener , in 17 einen ſonſtigen Europäer und in 1 Fall einen

*) Bon den am 1. Dezember 1905 ermittelten 2010 728 ortõantwejenden Verjonen waren 769886 oder 38,29 0/; Soongetijhe1206 919 oder 60,02 Katholiſche , 7449 oder 0,37 ¼ ſonſtige Chriften , 25903 oder 1,29 %, Ifraeliten und 601 oder 0,03 / Wer
tenner anderer und unbekannter Religionen .



Amerikaner ; in 1 Fall blieb die Staatsangehörigkeit des Mannes unbekannt . Von den 1204 Fällen ,in denen beide Teile Nichtbadener waren , waren 265 Paare Württemberger , 1 97 Preußen , 104 Bayern ,33 Heſſen , 6 Sachſen , 3 Elſaß Lothringer , 1 Hamburger , 57 Italiener , 31 Sſterreicher,7 Schweizer;bei 124 Paaren war der Mann Preuße , bei 109 Württemberger , bei 108 Bayer , bei 50 Heſſe ,bei 21 Sachſe , bei 21 Elſaß - Lothringer , die Frau jeweils ſonſtige Deutſche ; bei weiteren14 Paaren gehörten beide Teile noch anderen deutſchen Staaten an ; ferner heirateten eine Nicht⸗deutſche 20 Preußen , 20 Bayern , 15 Württemberger , 4 Heſſen, 3 Elſaß Lothringer und ?
mit deutſchen Frauen verheirateten ſich des weiteren 37 Sſterreicher , 12 Schweizer , 5 Italiener ,11 ſonſtige Europäer und 1 Argentinier ; bei weiteren 12 Ehepaaren waren beide Teile Reichs⸗ausländer und bei 1 Ehepaar war die Staatsangehörigkeit beider Teile unbekannt .

Über den Wohnort der Cheſchließenden wurde folgendes ermittelt : Es wohnten
4 l; b įvon den t im Jahr

8 o (imDueehiehnittEheſchließenden 1900 1901 1902 1903 1904
1905 1906 1907 1908 1909 2A | pa

|
Kbeide Teile in der Gemeinde in Fällen

Eheſchl . der Cheſchl.
der Eheſchließung 9873 9573 9252 9648 9782 10043 10259 10269 9659 9362

n „ in verſchiedenen
bad . Gemeinden 4355 4691 4597 4746 5028 4844 4831 4945 4768 4698 30,45 | 4750 30,15Mann außerhalb , Frau inner⸗

Halb Badeng . . . 665
Mann innerhalb , Frau außer⸗

halb Badeng . . . . 472
beide Teile außerhalb Badens 126

Die Verhältniszahlen für die in der Gemeinde der Eh
ſind zwar von Jahr zu Jahr nur geringen Schwankungen unterworfen , gehen aber langſam undſtetig zurück .

In 2410 Fällen des Berichtsjahrs wohnte der Bräutigam in der El
Braut 1923 mal ſonſt innerhalb und 487 mal außerhalb B
Wohnſitz des Bräutigams ſonſt in Baden , der der Braut 2050 mal in der Gemeinde der Elſchließung , 725 mal ſonſt innerhalb und 42 mal außerhalb Badens . 837 Männer wohnten außer⸗Halb Badeng , deren Frauen in 644 Fällen in der Ehef
und in 140 Fällen gleichfalls außerhalb Badens .

Die Eheſchließenden , welche wegen Unkenntnis , nicht etwa infolge Gebrechens , die Heirats —urkunde nicht unterſchreiben können , ſind gewöhnlich fremdbürtige Perſonen . In den einzelnenJahren des letzten Jahrzehnts wurden ſolche des Schreibens unku ndige

beim 1900

männlichen Geſchlechte 2
weiblichen g 5

Bon den betreffenden 6 Perſonen des Berichtsjahrs waren 5 Italiener und 1 Oſterreicher .
Mit Miniſterialdisp

16 Männern und 10 Frauen ; darunter waren 10 Männer , die das geſetzliche Alter ( das vollendete21 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 941 ſtatt , nämlich 10 593 durch Tod und 348durch Scheidung . Die Zahl der Eheſcheidungen
Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 120
und zwar war 54mal die Frau die Klägerin , 57mal der Mann und 9mal klagten beide Teile .Wegen böslichen Verlaſſens wurden 25 Ehen geſchieden ; in 13 Füllen war W
zur Scheidung der Ehe , in 158 Fällen unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und V
glimpfung . Nichtigerklärung wegen Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften deund argliſtige Täuſchung kam 3 mal vor .
halten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung mit anderen Tatſachen Urder Scheidung . Sm gangen war 119mal der Mann und 206 mal diein 23 Fällen klagten beide Teile .
in 114 Fällen 10 —20 Jahre , in 28 Fällen über 20 Jahre gedauert .

N. F. Bd. III . Sondernummer . 1910.
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*

2 Sachſen ;

60,69 | 9772 62,02

622 565 596 588 641 606 744 698 697 EN 642 4,07

433 422 442 892 485 518 555 529 529 3,43 | 478 3,083108 113 114 102 102 93 148 111 140 0,91115 058 .

eſchließung wohnenden Heiratenden

heſchlußgemeinde, die
adens ; in 2817 Fällen war der

he⸗

chlußgemeinde , in 53 Fällen ſonſt in Baden

Perſonen ermittelt
im

Durchſchnittim Jahr % | i000. 100.
1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 pèt RRN

1 A E A A l Bahia Be LOR5 4 EAD 4 CRR 8 0,02 4 0,083.
DO
O

ens wurden 1909 : 26 Eheſchließungen vollzogen , und zwar bei

iſt um 4 größer als im Vorjahr . Die
Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden,

Vahnſinn die Urſache
Verun⸗

8 andern Ehegatten
Su den übrigen 29 Fällen waren unſittliches Ver⸗

ſache
Frau der klägeriſche Teil ;

In 206 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre ,
Nach der Staatsangehörigkeit

2
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waren unter den 348 geſchiedenen Ehemännern 267 Badener , 78 ſonſtige Reichsangehörige und

3 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten von ihnen 24 der Land - und Forſtwirtſchaft ,
184 dem Gewerbe , 72 dem Handel und Verkehr , 37 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit
und 31 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den größeren Städten .

Bei den Geborenen überhaupt weiſen von den oberländiſchen Bezirken nur Donau⸗

eſchingen , Konſtanz , Stockach , Triberg , Villingen und Ettenheim über den Landesdurchſchnitt

( 31,5 auf 1000 Einwohner ) hinausgehende Verhältniszahlen auf ; ſämtliche andern Bezirke des

Oberlands haben eine geringere Geborenenziffer . Dagegen iſt in 16 unterländiſchen Bezirken dieſe

Verhältniszahl höher als im Großherzogtum im ganzen . Die Zahl der unehelich Geborenen

iſt im Verhältnis zur Geſamtzahl der Geborenen in den Amtsbezirken mit den größeren Städten —

Heidelberg , Freiburg ( wegen der ſtaatlichen Entbindungsanſtalten ) , Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim
und Konſtanz —, außerdem in weiteren 2 oberländiſchen und unterländiſchen Bezirk Höher als

im Großherzogtum ( 7,57 / der Geborenen überhaupt ) . An der Spitze ſteht der Amtsbezirk Heidel⸗

berg mit 15,17 h , bann folgen die Bezirte Freiburg mit 13,13 o , Karlsruhe mit 12,20 %,
Mannheim mit 11,95 j , Donauefhingen mit 11,80 und Pforzheim mit 10,68 f , während in

den Bezirken Engen und Tauberbiſchofsheim unter den Neugeborenen mir 1,82 beztv. 1,85 fo
unehelich ſind . Odenwald und Taubergrund nehmen unter den Landesgegenden in dieſer Hinſicht
die günſtigſten Stellen ein . Dazu iſt freilich zu bemerken , daß eine nicht unerhebliche Zahl unehelicher
Kinder aus badiſchen Bezirken , die in der Univerſitätsklinik in Würzburg zur Welt kommen , von

der badiſchen Statiſtik nicht erfaßt werden ; es ſind daher vergleichende Schlüſſe aus der Zahl
ber unehelichen Geburten in den Bezirken des Landes nur unter verſchiedenen Vorbehalten möglich .
—Bei den Lebendgeborenen übertreffen 22 Amtsbezirke die durchſchnittliche Verhältniszahl
des Großherzogtums ( 30 , auf 1000 Einwohner ) ; davon gehören nur 6 dem Oberlande an . —

Die Verhältniszahl der Totgeborenen iſt in 16 oberländiſchen und 9 unterländiſchen Bezirken

ungünſtiger als im Lande durchſchnittlich ( 2,36 der Geborenen ) . Der Bezirk Heidelberg hat die

höchſte ( ungünſtigſte ) mit 3,45 , der Bezirk Buchen mit 1,44 j Die niederfte Totgeborenenziffer .

Bei den Geſtorbenen im ganzen haben 19 oberländiſche und 18 unterländiſche Bezirke
eine höhere Sterblichkeitsziffer als das Großherzogtum im ganzen ( 17,8 auf 1000 Einwohner ) ;

Ettenheim mit 22,3 nimmt den ungünſtigſten , Eppingen mit 14,9 den günſtigſten Platz ein . — Die

Säuglingsſterblichkeit ( im 1. Lebensjahre ) ſchwankt zwiſchen 26,3 % ( Ettlingen ) und 11,2 %
( Wertheim) der Lebendgeborenen . Hier zeigt das Oberland günſtigere Verhältniszahlen als das

Unterland . Von 16 Amtsbezirken , die eine höhere Säuglingsſterblichkeit verzeichnen als das Land

im ganzen ( 17,3ĩ der Lebendgeborenen ) , ſind nur 4 Bezirke oberländiſche .

Der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen iſt in 20 Amtsbezirken

größer als im Landesdurchſchnitt ( 12 , auf 1000 Einwohner ) , darunter ſind nur 5 oberländiſche .

Hier zeigen die Amtsbezirke Schwetzingen ( 28,3 lo), Mannheim ( 21,3 ) , Durlach ( 19 , / ) und

Weinheim ( 19,1 ) , überhaupt die untere Rheinebene und das begleitende Hügelland , die höchſten ,
bie Bezirke St . Blaſien ( 2,3 %) , Müllheim (5,6 ) , Waldshut ( 5,/ ) , Staufen ( 6,0 fo), Pfullendorf
(7,20 %) , Überlingen ( 8,4 %) , Schönau ( 8 , 0/) , Baden ( 8,// ) , Lörrach ( 8 , %), Schopfheim (8,17 ° ) ,
Ettenheim ( 8,3 ) , Engen (8,0 ) , bezw. der ſüdliche Schwarzwald , das obere Rheintal und die

See⸗ und Donaugegend die niedrigſten Verhältniszahlen .

Die Eheſchließungsziffer iſt in den unterländiſchen Bezirken zuſammengenommen günſtiger
als im Landesdurchſchnitt bezw. im Oberland ( 7,49 gegen 7,28 bezw. 6,99 auf 1000 Einwohner ) ,

obwohl unter den 19 Amtsbezirken , die eine höhere Heiratsziffer als das Großherzogtum aufweiſen ,
nur 10 unterländiſche ſind . Hier ſtehen die Bezirke mit den großen Städten und letztere meiſt ſelbſt

an der Spitze und beeinfluſſen die Verhältniszahlen .
Die nördliche Landeshälfte hatte darnach mehr Geborene , und wegen der verhältnismäßig

ſtarken Sterblichkeit der Neugeborenen auch mehr Sterbfälle als die ſüdliche Landeshälfte ;
gleichwohl war im Unterland im allgemeinen der Geburtenüberſchuß größer als im Oberland .

Deutlich tritt auch eine größere Häufigkeit der unehelichen Geburten in der nördlichen Landeshälfte ,
ſowie bezüglich der Häufigkeit der Eheſchließungen ein gewiſſes Überwiegen des nördlichen Landes⸗

teils und von einigen größeren Städten und ihrer nächſten Umgebung hervor . Das Verhältnis der

Totgeborenen zu den Geborenen überhaupt ſtellt ſich im Süden und Norden des Landes nahezu gleich.
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Noch deutlicher treten dieſe Unterſchiede in den 16 größeren Städten des Landes mit mehrals 10 000 Einwohnern hervor . In Raſtatt kommen auf 1000 Einwohner nur 21,1 Geborene ,in Mannheim dagegen 37,3 . Sterbfälle weift Heidelberg 24,9 o anf , Raſtatt dagegen nur 12,3 lo :Raſtatt hat die niederſte Ziffer der Heiraten ( 5,00 auf 1000 Einwohner ) , während Heidelberg eine
mehr als doppelt ſo große Ziffer ( 11,55 %0 ) zeigt . Uhnliche Gegenſätze finden ſich noch bei den
unehelichen Geburten ; in Heidelberg wurden z. B. 26,27 h , in Villingen dagegen nur 3,46 ——ſämtlicher Geborenen außerehelich geboren . Totgeboren tourden in Villingen 1,44 %, in Offenburg5,17/ . Während in Lörrach der Geborenenüberſchuß auf 1000 Einwohner 6,0 betrug , war derſelbein Weinheim 17,4 ho :

Von den Städten mit mehr als 20000 Einwohnern weiſt Mannheim eine Geburts —
ziffer von 37,3 , Baden von 23,8 auf ; Heidelberg hat 24,9 , Karlsruhe 16,8 Sterbfälleauf 1000 Einwohner . Entſchiedene Gegenſätze treten bei den unehelichen Geburten und den
Heiraten hervor : In Baden wurden 6,/54 . % der Kinder außer der Che geboren , in Heidelberg26,27 ° l; dabei wurden in Heidelberg auf 1000 Einwohner die meiſten Ehen ( 11,55 ) , in Freiburgaber nur 7,31 Ehen geſchloſſen .

Die hauptſächlichſten Urſachen dieſer Erſcheinungen ſind : verſchiedenartigſe Zuſammen⸗ſetzung der Bevölkerung nach Alter und Geſchlecht (3 B. Raſtatt mit ſeiner ſtarken Garniſon )ſowie wirtſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe ; bisweilen können ſie auch , wie ſck
aus dem Orte fremden , in ihn von außen hineingetragenen Umſtänden hervorgehund Heidelberg .

?
hon früher bemerkt ,

en, wie in Freiburg

2. Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1909 .
Wie ſeit 1882 regelmäßig werden in den folgenden Tabellen die ſtatiſtiſcheüber die Todesurſachen , die ärztliche Behandlung der Geſtorbenen , die Infektionskrankheiten , dieKrankenanſtalten und das Impfgeſchäft in Baden für das Jahr 1909 veröffentlicht . In Tabelle 3aund b ( der fog . medizinifhen Tabelle ) find die allgemeinen Zahlen der Sterblichkeits —ſtatiſtik für die Amtsbezirke , die landeskommiſſariſchen Bezirke, ſowie für die größeren Städte , als⸗dann der Umfang der ärztlichen Behandlung in den tödlich verlaufenen Krankheitsfällen und die Zahlder Todesfälle in Krankenanſtalten und ſchließlich die Sterbefälle einiger beſonderen Krankheiten , ſowiedie gewaltſam Geſtorbenen dargeftellt . Der Tabelle 3b ift eine Überſicht der Geſamtzahlen des vor⸗hergehenden Jahrzehnts angefügt . Tabelle 4 bringt in einer Landesüberſicht die Sterbefälle für dieſämtlichen Todesurſachen , auch hier getrennt nach dem Geſchlecht und unter Ausſcheidungder ärztlich Behandelten , ſowie der Kinder im 1. Lebensjahr . Tabelle 5 a enthält die Verbreitungder Erkrankungen an den anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten in den einzelnenMonaten des Jahres und Tabelle 5 b in den Amtsbezirken uſw. ; in den Tabellen 6 bis 11 bezw.in den begleitenden textlichen Ausführungen werden ſchließlich die Ergebniſſe des Impfgeſchäftsund die Morbidität und Mortalität in den Kranken - , Pfründner⸗ und Kreispflege —Anſtalten erläutert .

n Ermittelungen

I . Die Geſtorbenen nach Todesurſachen.
Dadurch , daß in Baden ſeit 1807 bezw. 1809 die obligatoriſche Leichenſchau eingeführt iſthat die Feſtſtellung der wichtigeren Todesurſachen im Großherzogtum ſchon ſeit langer Zeit einegroße Gleichmäßigkeit erlangt . War der Verſtorbene während der mit Tod ausgehenden Krankheit uſw .von einem Arzt behandelt , ſo iſt deſſen Angabe , andernfalls diejenige des für jede Gemeinde desLandes amtlich beſtellten (Laien- ) Leichenſchauers maßgebend . Über jeden Todesfall füllt der Leichen —ſchauer einen Leichenſchauſchein aus , der dem Bezirksarzt des betr . Amtsbezirks zur Kontrolle vor -zulegen iſt . Von dem Bezirksarzt werden die bezüglichen Angaben in die von den Standesbeamtenaufgeſtellten und durch die Amtsgerichte geſammelten Auszüge über die Sterbefälle aug den Standes —regiſtern eingetragen und vierteljährlich dem Statiſtiſchen Landesamt zur weiteren Bearbeitungübermittelt . Auf dieſes Material gründet ſich die badiſche Todesurſachenſtatiſtik, welcher ſeit 1877das Virchow ' ſche Syſtem der Bezeichnungen zugrunde gelegt war . Seit 1. Yanuar 1905 ift inaden wie überall im Deutſchen Reiche das vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt im Benehmen mitVertretern der ſtatiſtiſchen Zentralſtellen der Einzelſtaaten und einer größeren Anzahl von beamtetenArzten aufgeſtellte Todesurſachenſyſtem angenommen worden, das 412 Krankheitsarten und Todes⸗urſachen unterſcheidet .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 22. )
9%



KEtnseti k
a a n

Sondernummer .

Tabelle 3a . Die Geſtorbenen nach der ärztlichen Behandlung ſowie

a) In den Amts⸗

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 110
Í|

|
|
|
|

Davon ſtarben
Geſtorbene Eiran 7 —

ärztlich | i Kranken⸗ im erſten Lebensjahr f a
sat | De- | und Pfleger || ( ohne Totgeborene ) :nicht

ärztlich ! , rbeh handenn und ſonſtigen eil g |

Amtsbezirke . mit ohne ärztlichſein OJo|| Anſtalten : |
o7 der| z 8 E

|

Geſtor Ojoder ||
S iin S g |

e | Geitor - | ç hien j es, y 2 |
| benen || o ap pikor Bahl ohne ärztlichfs

l

Totgeboreneln ) behandelt ohne | © Aüne | Totge⸗ bes |
| Totgeb. ] Totgeb . borene Handelt | $ | |

| || | |

L. . B. Konſtanz . | | || | |
| |

Bonndori - . . | - 288 | 276 | 202 | -74| 73,2 21 7,½ 57 Di 1e Bnr Mei Tio - |
Donauejhingen . f 456 | 435 | 319| 116 - 733 | 68 | 15 , 115 53] 3239 — — — |

Engen . . . [ 415 405 [ 320 85 7 % 82| 20,2 | 95 ] 2 53] 25 56 1 n 1a
|

Ronftang . . . f 1170 | 1113 | 927 | 186/83 , || 275 | 24,7 || 820 | 28 1951 101
|

60| — LE S 9 | |

! Meßkirch . . . 279 269159 110 59 | 12 | 4½ 77 | 28 10] 21 40 oy isadpl10a

i Pfullendorf . . | 284 | 225 | 185| - 40 | 82,2 || 44 ] 19,6 | 55 31 15 29 iane ]
j Sädingen . . f 375 |..864| 251| - 113| 69,0 ] 26| - 7 | -73| Paaa A2 Bt S —

|

St . Biafien . . , | 225 | 219 | 148 | 711 67,6 . 34] 15,5 - 88 158 8 35 gii Ba 3a

Stockach . F 8901 - 371 | 274 ) 971 73,9 28 | 6 , 108| pinga 35 50 yus gue |

Friberg . . 1. [7412| 895 | 815| 801| 79,7 | 41 | r04 9022 ,
| sefi 809086 — 4 5j

Überlingen . . . | 513 | 498 | 365 | 128 | 74 , || 68| 13,8 | 106| 2 45| 88) 56 | —] | 4j 2
i]

Billingen . . . | 527 | 506 | 858 ! 148| 70,8 || 20 | 4 | 152 70 45 43 — 2 8 1

Waldshut . . .| 743| 721 | 589 | 182| 74,8 | 114 | 15,8 || 125| 173| 55| 44
|

10G daat B E
| |

77 9 25 , 8025,3 50 +18P 56
Breiſach . . . . 325 316 [ 239

. B . Freiburg . | | ||
| | |

|
75,6 ||

Emmendingen . . f 1025 | 976 | 765 | 211| 78 ,| | 98 | 10,0 | | 242 | 24,8 | 146 58 | 95 5 28

Ettenheim 424 410 [ 318 927½ % 9 2 , 11828,8 71( 2227 aR | 3|
Freiburg siisi 226612171 | 1953 | - 21890,0 | 853 | : 39,31 465 | 21 ,

| 346 148 | 144 52 1820

Kehl . . ] 475 452[ 348 104 ole AEI 2, , 118 26 , 74 25 41 leo 4

Dao ESA ANGRI TZA D62 16277,6 44] 6i ZILA 29 , 100] 4761 [ 9410 ] 1

i Qörrah . . . | 782| 750 | 623 | 127| 83x | 186| 18 , || 164 | 21,91 103] 838| 55 8 ' | 8 |

Müllheimm ~ . F389 | 877 | 823| -541 85,7 I| "82/7 8,5 67117,8 43] 2235 Pme g

f Neuſtadt . . 319 309 256 58 82,8 ) 210,6 69 | 223 | 48 20 | 27 4

Oberkirch . . . 342 332273 59 82 , 19 57 | 78 23,5 44 19 24

Sffenburg . . . 1192 1142881 “ 261771301,½267 23 , 135] 55/135 — 82 11

Schönau . . ] 325 809] 226 831 731 | 87 12, % 61 19 %7 36 19 47 | = | am

Shopfheim . . . f 415 ; 899 | 824 | 75| 81,2 | 100{ 25 , 70| 175 ] 43 26! 65 idas A

Staufen . ] 365 350 [ 293 57 835 , 19 5,½ 64/18,3 41 r RL 88 — kehi 8

Waldtirh 463 447299 148 65,½% 29 6 , 1152 % %ù 46 27 44 2＋54 —

Wolfach . . . 505 481 [ 336 145 69,s 38 7½ 118 23,5 4145 72 — 5

L. . B. Karlsruhe . | | | | | |
|

| E

Achern . 11549 ] 580 f 390 ) 140| 73,6 77 | 14,5} 141 ] 266| . 67 40 47 / — 4f1f1

Baden . 657 637[ 540 97 846 73 17,156 24 % 105 37 35 — 16 5

Bretten . - d 487 | 4654. 3531 112 | 75,9 9 1 147 31,6 681 30 48
e ol dBu 2

Bruchſal . . . 1566 1498 1021 477 68, , 50 ] 3 , 679] 45 , | 318d 934 . 69 hA

ODIE aat a ada URAT, 00D 447 | 208 || 68,2 97 | 14,8 ) 148 21,8 19 86 | 100
|

2 | — 3

Durlach . . . . f 827 | 778 | 490 : 2881763 ,| 22 2,8 315 40,5 134] 891 71 ] Behag a

Ettlingen . . . . | 620 ] 590. 1 343 | I| 58,r Aler sls 288) 48a 111 49 38 — — 52

Rarlruhe . . . | 2785 | 2676 | 2191| | 81,9 | 635 | 23,7 | 8221 30,7 | 547] 134 | 115 20 | 383 | 32

Bforzheim . . -d 1905 | 1820 | 1357| loge | 8201 r7 6l 651 | 35 ; 9| 858] 142 67 — 15 | 16| 12

Raftatt « a f 12911 - 12839 : | , 818 | 4261 6551) 52 4½ % 416 336 176 126 97 | hia dad 7
. B .B. MHannheim . | || | | | mava i

Adelheim | 240| - 234 | 170 ; 64 | 72,6 31 3 51T 2556 20 1221 |
l

Boxberg . -| 302) 289 | 178 ) 111161 , 13 | 4,557 1 % 10] 16 58 2 2 B

Buchen . . 522 509 [ 307 202 60,z 8 1,5 | 147 | 289 | 60| 27] 58| 7622

Eberbach . . . 300 290 [ 202 88 69,7) 15 5 , &7726,5 39 12 30 — MPi 4 |
Eppingen . . . [ 291 275 190) - 85| 69x 3 I8330 , 48] 17 80/ — 2 — 352.

Heidelberg . . | 2252 | 2119 | 1800| 319 | 84,9; 748 | 35,3: 592 | 27,9411 | 91 ] 84 ] 20 5 20

Mannheim3670 3478 | 2682 | 7961 77 , 568 15,½1471/42914 266 96 — 98 8 1 “
Mosbach . 633 614[ 376 238 61 , 25 4 , 202 32,0 65] 48 66 PETORO Ga

Schwetzingen . . 826 782 516 266 66 , Æ| 0,5887 ] 49 , | 201 50 53. — Egy api

Sinsheim . . 715 682 [ 498 184i - 73,0 1a 52107,6 | 184 | 27 , ohlr 26 84688 16 3 4
|

Tauberbiſchofsheim . ] 562 537 [ 353 18465 , l saa latal aaie iath a A 80 — 10,5 "i
Weinheim . . . | 438 | 421 | 834 | 87 | 19,3 538| 12,6 | 124 40 % 81 24 | 38 4 |- a

Wertheim . . . | 856 | 841 | 258 | 83 75 , 81 2,3l 58 ] 170 | 83f 151 45 —
|

4 5
Wiesloch . 552 530 l 3401 - 190] 64a 38 | 62l 196 | 374 ] 741 26 65 — ( 12 psy A

*) Qepra, Cholera asiatica , ledfieber , Gelbfieber , Peſt , Pocken (Blattern ) .
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Tabelle 3a .
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22 Sondernummer .

Tabelle 3b . Die Geſtorbenen nach der är

b) In den landeskommiſſariſchen Bezirken , im Groß⸗

ztlichen Behandlung ſowie

(Fortſetzung des Textes von Seite 19. )

1. Die ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen .

Die Zahl der in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen , bezw. derjenigen Perſonen , bei denen

wenigſtens die Todesurſache durch einen Arzt feſtgeſtellt worden war , belief ſich im Berichtsjahr

auf 28530 Perſonen oder 75 , ½ ⸗aller Geſtorbenen . Die einzelnen Jahre des letzten

Jahrzehnts und deſſen Durchſchnitt weiſen folgende Zahlen auf :

Zahl der Davon in ärztlicher Zahl der Davonin ärztlicher
Jahre Heſtorbenen. Behandlung geweſen Jahre Geſtorbenen Behandlung apee(ohne Totgeb. ) Perſonen 0% (ohne Totgeb. ) Perſonen 0%

1900 41566 29646 71,3 1906 38887 28917 74,4
1901 40060 29019 72,4 1907 38234 28728 75,1
1902 38149 27855 73,0 1908 37878 28487 75,2
1903 39633 29162 73,6 1909 37726 28530 75,6
1904 40214 29761 74,0 Durchſchnitt
1905 40011 29742 74,3 1900/1909 ` 89286 28985 73,9 .

1 2 3 4 5 6 1 8 9 idas 1i w ife Tes 102 10r 1
|

i

j tiba Davon ftarben |

Landes⸗ Geſtorbene läratlichf in Kranken⸗ | im erſten Qebenjahr Ja S S S |

kommiſſariſche jt | bes || und Pflege- | @bne Totgeborene): E Elga F
|

Beziste | mit | opne
hear ere a paa e ale glg

A 0 EISS A = S
Großherzogtum g

|ater AEE Eo A ie pha T Š 29 338
und | beneenl) zahl e Bawl | ohne ór stie Eala BOSA

größere Städte . Totgeboreneln)] behandelt
zotgebl

Bah
| one fondee boret 5 E #5] g

Eai f | neb. : ilitia
|

Landes - | | | |
| |

kommiſſariſche | | |
|

|Bezirke : | | | | | |

Konſtanz . . | 6027 | 5792| 4362 | 1430| 75,3 | 828| 14,3 || 1406| 24,3 | 698| 431 | 6383| — |
20|

27| 26
Í Freiburg . . . . | 10375| 9945 | 8019| 1926 | 80,6 | | 1566| y |

2302 3 % | 1876] 610 961| — | 115| 838| 76

[i Rarlöruhe . . . | 11371/10888 | 7945 | 2943 | 73,0 | 1344 | 12,3 | | 37:58| 345 | 1948 | 726| 682 | — | 87| 73 | 68

| Mannheim . . | 11659/11101| 8204| 2897 | 73,9. |1550 | 140 || 3770 | 340 | 2131 | 621| 808 | — | 189 | 40| 65
;

Großherjogtum: 39432/37726 28530 | 9196] 75,6 [5228| 14%0 112536| 29,8 | 6153 | 2388 | 8084] — | 4 178 | 285

1908 . .̀ | 39600/37878 | 28487| 9891| 75,2 | (a154 13;3,6| 11820| 29 ,| 6103 2472 | 3172 — 132 217238
1907 . . 139971/38234 | 28728| 9506| 75,1: | 5149 5 11547 30,2 | 6251 SLS L 610 281 | 237

1906 . .| 40592/38887 | 28917 | 9970| 74,4 | | 4497| x116 (12941| 33,3 | 7198 2462 2979| — | 448 | 140 1199

1905 . . | 41782140011 [29742/10269] 74,3 | 4675| 11,7 ( 18012 | 32,5| 7187 | 2530 [ 3092 | — | 357| 146| 278l
1904 . . {41954/40214 [ 29761/10458 ] ! 74,0 | 4385 | 10, | lé 8748| < 4,2 | 1528 2889 2902 | 695 122 | 221 i

1903 . . | 41862/39633 [ 29162/10471 73,6 | 415) 2| 10,6 | 13430| 33,9 | 7303 | 2803 | 3090 Fi 574 74 | 184 |

1902 . , | 39964/38149 27855/10294 ] 73,0 | 33920| 10' s ( 12812 33,6 | 6803| 2403 | 3077 865 | 70 | 247

1901 . . | 41815/40060 [ 29019/11041 | | 72,4 18939 | 9,8 118598! 33,9 | 7182 2406 | 3092 ] — | 1042 114 | 415
1900 . . | 4334541566 [ 29646/11920 ] 71,3 [3746 | 9o | 14535| 35,0 |

7507 | 2164 8240 2 |
452) 711847

Durchſchnitt : | | | | | | | |
|

|
| |

1900 —1909 . -. | 40982/39236 [28985/10251 73,9 |4495| 11,5 | 12818| 32,7 | 6916 M 0,4! 509| 136 K
Größere Städte : | | | Ea |

Mannheim . . . | 2937 | 2774 | 2209 | 565| 79,6 | 563 | 20,3 | | 1116 | 40,2 | 733 190 | 68| — | 83; 7] 10|
Rarlëruhe . . .| 2091 | 2012 | 1769 243| 87 ,| 635 | 31,6 | 563| 28,0 | 426 A

54| —- 16} 26 | 20

Freiburg . . . . | 1789; 1661 | 1589 | 122 | 92,7 | 853 | sía | 848 | ż0,7| 265| 114| 84| — | 45 7| 18

Biorzheim . . . | 1216| 1168| 987 | 181| 84,5 | 820 | 27,4 | 364 | 31,2 | 256 72 18; — 13 18 4

Heidelberg . . , | 1306 | 1232| 1155 ) 77| 93,8| 746 | 60 ,| 258 | 209 | 221| 49 ; 31| —| 8 | 18

Konſtanz 498 470 428| 421 91 ; | 193 | afz 113| 240 | 83
28| lA me et T 1

Baden . [ 402 388 354 “i 5½ = Fs 64| 16,5 49| 19
|

16| - s
|

8| 8

Offenburg . . 259 238] 219 ) 19 92 , 66| 27,7 ] ` 48| 18,: | 35 i TO iar i A ah
Bruchſal . . . 264 ) 258| 228 | 25 90,1 48 19,0 | 82| 32,4 66 18| 13 HET

apui F, Lt 241 | 231] 205 | 26| 88,7 44 | 10 , | 55| 23,8 36 9) 19 | - 17 =| 4

Raſtatt . 183 177 148
29| 836| 883| 18 , ||

59| 333| 88 14) - 2= E aa
Lörrach . . . ] 277 270 240 30| 88 , | 84 | apel 57 ait ) 36] 19 20| | o L T

Durlach 218 ; 208| 152 56 73,1 16 7½,72 34,6 41 8 17

Weinheim . 221 ] 210 171 39 814 5325,52 24,3 33 9 A
- 1 — | — |

Villingen . 181 176 145" 81| 824 | 15 ) 8i 50) 284 ] si| 14 | 21

Ettlingen . yE , 161( 153] 130] 23 85 , S9] g 71| 464 | 54 13 5 - - 5E

*) Qepra, “Cholera asiatica , Fleckfieber, Gelbfieber , Peſt , Pocken (Blattern ) . 9) Durchſchnitt 1905/09.



vie

oß⸗

17

Diphtherie

Mediziniſche Statiſtik .

üa einigen beſonderen Todesurſachen im Jahr 1909 .
herzogtum und in den größeren Städten .

23

Tabee 3b .
|
f
| PRL La: 40 21 22 28 24 25 2E A1 aaa 29 30 31 32 83 34 35 36 87 38 39
| Nach einigen beſonderen Todesurſachen

i zi
| || Borgen von| |

| |
Lungen⸗ o n | EE ] Gewattjam| | Geburt und | |

ay | $ 2i entzündung . Tuberkuloſe | Fg | durch| | prU || Wochenbett | | & a D |
UNN RUEs Sg 3353 S Z ER BNj S | S | S | S S | 8 8 | & S 3 ] &E S Shala , ka E olig jÈ LR ë | SE IS/S

| F EL 58| aig [ Š | | S BEE ak
Bl sbi |

N
| | | | | | pe |

| ë E | R
a | t on | || | pe ] | ] | ] Ji j i| | | | | |

|| | HRN

|
i ati | | S

i | pE
eHe

Jeun
| | | J| | | | | | | |p 21102 80 20 11 ( 7 T. | 1/8 ] 10f 482| 308 | 20| 214| 288| 481 | 164l 4471 79/1181888 115 | 86l 26 | 191 21 ] 8 | 21 8125 | 658 ] 445 | 56l 509 ] 474 | 974 ] 826| | 902 107/22118384 | 114| 58| 87 | 26 25 112917 576 368 61/ 440 426 1068 271/1910 f4717219

17 110 40 36 2922 15 — | 21 | 14| 682 | 433 | 49 | 8355| - 628 | 1125| 285 || 1770 | 186 | 241 | 8 |
105 | 441 | 164| ! 119 | 85 | 75 t1 | 5] 41 | 66| 2848 | 1554 | 186 ] . 1518| 1761 | | 3598 | 1046 | 5029 14691747153| i| i| | | | | | j | Hse ] |110 | 488 | 418| 111 | 78 | 79 | . 1 86 9 | 27 | 58 : 2225 [1434/192 1425 | 1666 | 3679 | 975 | | 5131 1484/77962 |68 1847 | 456. 109 | 81 . 61| 2 . 88 118145 | 55 | 2101 1464/243 ] 1465 | 1821 || 3725 | 1010 | | 5222 | 397/792/50 |87 | 524| 991120 | 90 102 ] 6| "45 17 ] 83 | 5812125 | 1878 243 | 1453 | 1702 | 8817 | 988 | | 6420 | 4868206495 854 1329186 >91 11171 8 4817149 |22051446/219 ]1636| 1752| | 4066 | 1007 | 6346 | 44284271 |112 | 489 | 151 || 128 | 90 ( 118| 32 | 39 |11 38 1879158 ] 1509 | 2008 | | 4202 1401/802168 |108 | 495 | 429 | 122 - | 87 | 144 | 46 | 6446 | 1824/144 ] 1685 | 1891 | | 4129 | 432. 70764
145 865 242 119 | 9771 | 6f 87 | 7189 | 61 12097 118501291694 | 168214266 1409/70359 |[ 496 [8838 | 218 | 189 | 81 | 113 47 | 6| 52 | 63 | 2055 1885/140 ! 1729 | 1940 | 4186 | 895| 733/59192 842 [ t158 | 185 | 94 | 1167! 2 | 57 | 64951 | 18821303 120 1765 | 1647 | 4256 | 370/803/75| | || | | | hh J| |

|| MATIl | | || | || | | | | Ir| Bralia | 4 Piia ITERS E PERN , AEE1128 418 866 | 124 | 87 | 105| 6 | 43 | | 42 | 58 | 218611897/177 | 1588 | 1787 | 8992 | 1005 | 630/424/778/62| | | | | | |
| Ji | pii |

EE g t p Bolein
onroro sgis

H ROE psaras ) | frad]s34|
2] 39 jg a 5 [ 10 7 173130 760 8i >78) 1621 8181 78 490 51 71| 3

T 4 Mg S 10 j ggg e59 79a 75 49 27 66201 46,8463 10 2j 2 | 2 S6 i | 6 | 24 163 088| 19| - 89 34167 77 106 14| 38| 1O E A OE ORE aang 2) 4 | L| 81 19 766| 834i 184 | 521 1921 80| 28| 2E aaah 8 ab l G i — 172 ] 58 12/ 20 | 80| 110 ) 45 ] 117 | 19| 42| 1
T i 149 28 1 TT 6 50] aAA s NSEo ea a Ag | | RET EBL RAON oiTa] E T8ilings | 5 22 9 . —| la ' a ] iod | | l— paisa AES E - 18 9 i 6 Oga 522 84 . —11 2 | | — | | PERAE AS ST 5i 891 5 "5| 1Eag Ji 2 | = — | 11 — 1 12 10 — [ 5 6 26 10 - 88 8 . —E 4r EW | 4j ; 18 / 1013 ) 6l 617 17] SSR- aaam

f oi WEL ap 1 $ leh â ia 22 121 25 21 8 19 2 71 — | ] TE 8 w TEN Yi 8l- 44 | 5 6lE o e d taoler lns Peg DRAIN : a iloa gah a aAla BhaE aa o ] ae opie ai ea LER Ae a TEINE a a 6 A 5 5 —E a E e | PREST TE Ee 9 17 e a a 1 —
$ I 1 I I I s I i

100 Geſtorbene ärztlich Behandelte
im Jahr Männl . Weibl. | im Jahr Männl . Weibl.

1900 69,8 TA io AWA 72,6 75,5
1901 71,0 74,0 1905 72,8 76,0
1902 Ta 74,4 1906 73,4 75,4
1908 72,6 746 1907 73,7 76,7

Trotz der ſtändigen Zunahme der ärztlich Behandelten ble

Von den 11236 im 1. Lebensjahr geſtorbenen Säuglingen waren nur 6158 oder 54,8 h ,
bon den 26490 über 1 Jahr alten Geſtorbenen aber 22377 oder 84,3 °

männlichen Perfonen 14 288 oder 74,0 %, von den 18 405 weiblichen dagegen 14 242 oder
77,4 /½ͤ ärztlich behandelt worden . Die Anteile der ärztlich Behandelten unter den Ge
jedes der beiden Geſchlechter ſind ſtets verſchieden und für die weiblichen Perſonen immer höher
geweſen , wie die folgenden Verhältniszahlen für das Jahrzehnt ausweiſen . Es entfielen auf je

h, von den 1938319

ſtorbenen für

im Jahr Männl . Weibl.
1908 73,6 76,8
1909 74,0 774

im Durchſchnitt
1900/1909 72,5 75,8 .

ibt noch immer ein großer Teil
der Erkrankten , von denen vorausſichtlich viele bei ſachgemäßer Behandlung zu retten wären , ohne
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ärztliche Hilfe. Das gilt insbeſondere bei Erkrankungen von Kindern im erſten Lebensjahre , von

denen im Jahrzehnt 1900/1909 durchſchnittlich nur 54,0 / in ärztlicher Behandlung waren . Und

dabei hat das Verhältnis im Laufe der letzten 30 Jahre ſich um vieles gebeſſert . Während die

ärztlich Behandelten unter den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen Ausgangs der 70er Jahre
nur etwa ein Drittel ausmachten , erreichte deren Anteil mit einigen Schwankungen anfangs der

90er Jahre etwa zwei Fünftel und ſtellt fich gegenwärtig auf mehr als die Hälfte . Von einer

aufmerkſameren Behandlung der Säuglingskrankheiten durch häufigere Beiziehung von Arzten iſt
demnach noch viel für die Herabminderung der allgemeinen Sterbeziffer zu erwarten .

Die ärztliche Hilfe wurde aber nicht nur bei den Geſchlechtern , ferner bei Kindern und

Erwachſenen , ſondern auch in den verſchiedenen Gegenden des Landes im Jahr 1909 in ungleichem
Maße in Anſpruch genommen ; die Entfernung zwiſchen dem Wohnſitz des Arztes und des

Patienten , die Zahl der vorhandenen Arzte und andere Umſtände üben großen Einfluß darauf
aus . Die Verhältniszahl ſchwankte in den Amtsbezirken zwiſchen 58,1 % aller Todesfälle im Amts⸗

bezirk Etlingen und 90 , / im Bezirk Freiburg ; noch günſtigere Verhältniszahlen als dieſer

Amtsbezirk wieſen verſchiedene größere Städte , wie Heidelberg mit 93,s , Freiburg
mit 92,7 , Offen⸗

burg mit 92,0 , Baden mit 91,2 , Konſtanz mit 91,1 und Bruchſal mit 90,1 / aller Geſtorbenen auf ,
wobei außer den zah lreichen, hier niedergelaſſenen Arzten auch der Beſitz an Krankenhäuſern und

Kliniken , Sanatorien uſw . einen erheblichen Einfluß ausübt .

2. Die in Anſtalten Geſtorbenen .

Im Jahr 1909 ſind in den zahlreichen Kranken - und Pflegeanſtalten aler Mrt insgeſamt 5288

ober 14,0 "h aler Perſonen geſtorben . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts belief ſich

dieſe Zahl
im auf auf % der im auf auf a der im auf auf % ôder

Jahr Perſonen Geſtorbenen Jahr Perſonen Geſtorbenen Jahr Perſonen Geſtorbenen
1900 3746 9,0 | 1904 4385 10,9 | 1908 5154 13,6
1901 8939 9,8 1905 4675 11,7 | 1909 5288 14,0
1902 3920 10,3 1906 4497 11,6 im Durchſchnitt
1903 4192 10,6

Ei ARO 5149 18, 5 | 1900/1909 4495 Is ;
Da ſich die Krankenanſtalten vornehmlich in größeren Gemeinden befinden , macht die Zahl

der darin Geſtorbenen in dieſen einen weit höheren Anteil aller Geſtorbenen aus als in den übrigen
Gemeinden de Landes . Recht verſchieden — je nach der Zahl der vorhandenen Krankenhäuſer —iſt
die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen auch in den Amtsbezirken . Höchſte Zahlen einerſeits und

geringſte anderſeits ergaben ſich im Jahr 1909 in folgenden Bezirken : Es ſtarben in Krankenanſtalten

über 10 % der Geſtorbenen
m m in in m

Freiburg . . 39,3 | Engen . . 20,2 | Mannheim . 16,3
|

Bühl . . . 14,8 | SHönau . . 12,0

Heidelberg . 35,3 | Pfullendorf . 19/6 | Waldshut . 15,8 | Achern nad AAt Daonra uA
Schopfheim . 25,1 | Lörrah . . 18,1 |Donaueſchingen15,6 Überlingen . 13,8 | Offenburg . 11,4
Konftang . . -24,7 | Pforzheim . 17,6 | &t . Blafien . 15,5 |

|
Weinheim . 12,6 | Triberg . . 10,4 ,

Karlsruhe . 23,7 | | |

unter 3 « der Geſtorbenen
in in in in

Durlach . . . 2,8 Wertheim . . . 2 , [ Buchen eien S das AA
Breiſach . . . 2,7 Ettenheim . . . 2,2 Ettlingen Neſſftcöo ' ht 9

e n r AE Oren n TS Le Agm aT , H Schwetzingen . . 0,s .

In den Anſtalten für Geiſteskranke , Idioten , Epileptiker uſw . insbeſondere ſtarben 390

oder 4,8 / aller im Laufe des Berichtsjahrs vorhanden geweſenen Pfleglinge gegen 416 oder

5 , ½ im Jahr 1908 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 471 Sterbefälle vor oder 12 ,
auf 100 Verpflegte gegen 419 oder 11,4 h im Jahr 1908 .

3. Die im erſten Lebensjahre Geſtorbenen .
Ein Fünftel bis ein Sechſtel der Neugeborenen wird in Baden kein Jahr alt , von der

Geſamtzahl der Geſtorbenen maden die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Säuglinge noch immer faſt
ein Drittel aus . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſtarben im 1. Lebensjahr

im über⸗ Ge⸗
e —— | im über- e ” Ge “ | im über⸗

Jahr haupt borenen ſtorbenen Jahr haupt borenen ſtorbenen Jahr haupt borenen ſtorbenen
1900 14535 22,9 35,0 | 1904 13748 20,6 34,2 1908 11: 820. 16,8 29,9
190E - 18 598 20,6; 0399,9: | 1905 18012 % 19,7 34,85 1909 11 : 286 17,3 29,8
1902 12812 19,6. 33,6. 1906 12 941 19,3 33,8 im Durchſchnitt
1903 13430 20,7 339 | 1907 11547 175 30,2 | 1900/1909 12818 19,5 32,7 .
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Hiernach iſt die Säuglingsſterblichkeit zwar ſeit 1904 in erfreulichem Rückgang begriffen ,
doch noch immer hoch, und zwar weiſen auch im Jahr 1909 wieder die Gegenden, die regel⸗mäßig den größten Anteil dazu ſtellen , die ungünſtigſten Verhältniszahlen auf . Im AmtsbezirkSchwetzingen trafen z. B. 49,5 0% ſämtlicher Todesfälle auf ſolche von Kindern im 1. Lebens⸗
jahre , in Ettlingen 48,8 0/ , in Bruchſal 45,8 ½, in Mannheim 42,3 / und in Durlach 40,5 9/ .Es ſind dies vorwiegend induſtrielle Bezirke , in denen die Frauenarbeit in erheblichem Umfangeverbreitet iſt . Dazu kommt , daß eben dieſe Gegenden , wie bereits in den Mitteilungen über die
Bewegung der Bevölkerung nachgewieſen iſt , zu denen gehören , welche eine ſtarke Geborenen⸗
ziffer aufweiſen .

4. Die wichtigeren Todesurſachen .
Nachſlehend werden einige wichtige Todesurſachen im einzelnen behandelt .

a) Pocken ( Blattern ) .
Todesfälle an Pocken kamen im Berichtsjahr nicht vor . Seit 1871 treten ſie nur noch in

vereinzelten , vom Auslande eingeſchleppten Fällen auf , ein Beweis dafür , daß die ſtrenge Durch⸗führung der Impfpflicht im Großherzogtum und im übrigen Deutſchland von guter Wirkung iſt .

b) Maſern und Röteln .

Todesfälle an Maſern ſind im Jahr 1909 zwar erheblich mehr aufgetreten als im Vorjahr ;ſie bleiben aber immer noch unter dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre . Es ſtarben daran
im Per⸗ davon im im Per⸗ davon im im Per⸗ davon imJahr ſonen 1, Lebensjahr | Jahr ſonen 1. Lebensjahr Jahr ſonen 1. Lebensjahr1900 452 1683

|
1904 695 260 | 1908 82 521901 1042 882 1905 357 106 | 1909 411 1491902 865 125 | 1906 448 177 im Durchſchnitt1908 574 190 | 1907 610 217 | 1900/1909 509 182 .

Die Amtsbezirke Mannheim und Freiburg Hatten mit 98 bezw. 52 die meiſten Sterbfällean Maſern , dagegen kamen in 12 Amtsbezirken keine Todesfälle daran vor .

ce) Scharlach .

Im Berichtsjahr erkrankten an Scharlach 263 oder 6,6 9 weniger als im Jahr 1908 ;auch ſcheint die Krankheit weniger bösartig aufgetreten zu ſein als im Vorjahr , da der Prozentſatz der
Todesfälle bei den an Scharlach erkrankten Perſonen gegenüber dem Vorjahr zurückging . In den
einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts fielen dieſer Krankheit zum Opfer

i Mori %/ d i
la š 0/0 der i

Norta 0/o dJahr Perſonen Eitan | Jahr Perſonen Ertrankten | Jahr Perſonen Ertͤankten
1900 71 4,1 | 1904 122 5,1 1908 217 5,41901 114 8,9% 1d0905 146 „% : 05909 178 Ko1902 70 go “51 1900 140 4a im Durchſchnitt1903 74 8 , : 907 231 49 1900/1909 136 4,6.

Von den Amtsbezirken weiſen Karlsruhe mit 33 , Pforzheim mit 16 und Freiburg mit 13
weitaus die meiſten Sterbefälle an Scharlach auf ; 18 Amtsbezirke blieben von Todesfällen daran
verſchont.

d) Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp .
Die Sterblichkeit an Diphtherie iſt feit der Mitte der 90 er Jahre des vergangenenJahrhunderts , wohl infolge der immer häufigeren Serumbehandlung, nicht unerheblich geſunken ;während im Jahr 1894 noch ein Viertel und 1895 nahezu 14 Prozent der an DiphtherieErkrankten geſtorben ſind , beträgt dieſe Prozentzahl im Berichtsjahr nur noch 8,1 . Die Zahl deran Krupp Geſtorbenen beträgt diesmal etwas über ein Viertel der daran Erkrankten , hat alſogegenüber den letzten 5 Jahren vorher leider zugenommen . Es ſtarben

im an / der an 0/0 der | im an / der an O/o derJahr Diphtherie Erkrankten Krup Erkrankten Jahr Diphtherie Erkrankten Krupp Erkrankten1900 847 9,3 192 34,2 | 1906 199 7,4 87 24,41901 415 9,2 266 36,4 | 1907 287 8,6 68 20,51902 247 8,5 145 27,6 | 1908 288 8,5 110 21,91903 184 6,9 103 29,9 | 1909 235 8,1 105 28,31904 221 . 27,7
|

im Durchſchnitt
1005 278 6,% 95 22,2 1900/1909 260 = 8,2 - 128 28,1.
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Die meiſten Opfer forderte die Diphtheritis in den Amtsbezirken Karlsruhe ( 32 Fälle),

Freiburg und Heidelberg (je 20 Fälle ) , Mannheim ( 14) , Pforzheim ( 12) und Offenburg

( 11 Fälle ) ; auf diefe 6 Amtsbezirke kommen faſt die Hälfte aller im Lande an dieſer Krankheit

Geſtorbenen . In 9 Amtsbezirken kamen keine Todesfälle an Diphtheritis vor ; desgleichen blieben

17 Amtsbezirke von Todesfällen an Krupp verſchont .

e. Keuchhuſten .

Die Todesfälle an Keuchhuſten haben im Jahr 1909 gegenüber dem Vorjahr zwar etwas

abgenommen , ſtehen aber immer noch über dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Es ſtarben daran

im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1900 342 | 1903 495 1906 52 | 1909 441

1901 333 | 1904 489
| 1907 847

|
im Durchſchnitt

1902 365 | 1905 354 | 1908 488 1900/1909 418 .

Von den Amtsbezirken weiſen im Berichtsjahr Mannheim mit 41 , Freiburg mit 40 ,

Konſtanz mit 30 , Raſtatt und Karlsruhe mit je 22 Todesfällen an Keuchhuſten die ungünſtigſten

Verhältniſſe auf , während 4 Amtsbezirke davon verſchont blieben .

An den unter b bis e genannten Krankheiten ( Maſern , Scharlach , Diphtherie ,

und Krupp ſowie Keuchhuſten ) zuſammengenommen find im legten Jahrzehnt 14 506

Perſonen geſtorben , und zwar
im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen

1900 1404 1908 1430 | 1906 1398 . 0909 1865

1901 2170 | 1904 1639 1907 1493 | im Durchſchnitt
1902 1192 1905 1230 1908 1185 | 1900/1909 1451;

An dieſen fünf Todesurſachen find die Kinder im 1. Lebensjahre in recht ungleichem Maße

beteiligt . Im Berichtsjahr ſtarben Untereinjährige an Maſern 149 ( 36,25 der an Maſern

Geſtorbenen ) , an Scharlach 11 ( 6,36 0½%), an Diphtheritis 19 ( 8,09 /ĩ ) , an Krupp 17 ( 16,19 ° )

und an Reuhhuften 299 ( 67,80 ° ) . Der Keuhhuften ift demnach im Jahr 1909 wie in den

letzten Jahren überhaupt für Säuglinge bei weitem die verhängnisvollſte unter den fünf Infektions⸗

krankheiten geweſen.

f. Sterblichkeit im Wochenbett .

Es ſtarben an den Folgen von Geburt und Wochenbett

Wöchne⸗ O/o der Nieder- | Wöchne⸗ 0 / der Nieder
Wöchne⸗ % der Nieder⸗ im Jahrim Jahr rinnen gekommenen

™ Jahr rinnen gekommenen rinnen gekommenen

1900 229 0,35 | 1904 218 0,32 1908 189 0,28

1901 220 0,32 | - 1905 227 0,33 | 1909 204 0,30

1902 216 0,32 | 1906 210 0,30 | im Durchſchnitt

1903 209 0,31 | 1907 190 0,28 | 1900/1909 211 0,31 .

Erkrankungen an Kindbettfieber wurden 473 zur Anzeige gebracht; 119 oder 25,2 ti

der angezeigten Fälle verliefen tödlich . Im letzten Jahrzehnt ſchwanken die Sterbefälle an Kind⸗

bettfieber zwiſchen 24,2 / der Erkrankten im Jahr 1907 und 30 , im Jahr 1900 . In den

einzelnen Jahren ſtarben Wöchnerinnen

im an Kind⸗ Ojo der | im an Kind⸗ 0/0 ber im an Kind⸗ o ber
Jahr bettfieber Erkrankten | Jahr bettſieber Erkrankten Jahr bettfieber Erkrankten

1900 135 30,3
| 1904 128 24,6 | 1908 111 25,7

1901 189 26,3 1905 136 25 , | 1909 119 25,2

1902 119 25,5 | 1906 120 25,7 | im Durchſchnitt

1908 122 26,s [ [ 1907 109 24a -| 1900/1909 124 26,0 .

Auch im Berichtsjahr iſt die Zahl der Erkrankungen wie die der Todesfälle an Kindbettfieber
im Verhältnis zur Geſamtzahl der Wöchnerinnen noch erfreulich gering ( 0,1 bezw. 0,1s %) .

In 14 Amtsbezirken kam kein Sterbfall an Kindbettfieber vor ; in weiteren 14 Amtsbezirken

waren die Sterbefälle nur vereinzelt . Die Bezirke Karlsruhe ( 10 Fälle ) , Pforzheim , Heidelberg

und Tauberbiſchofsheim (je 8 Fälle ) Hatten die höchſten Zahlen aufzuweiſen .

g. Typhus .

Die Bahl der an Typhus Erkrankten und Geſtorbenen nimmt , wenn auch unter Schwankungen ,

allmählich immer mehe ab . In den einzelnen Jahren ſeit 1900 ſtarben an Abdominaltyphus
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im Perſonen 9 / der im Perſonen 0 / der
| im Perſonen O/o derJahr überhaupt Erkrankten | Jahr überhaupt Erkrankten Jahr überhaupt Erkrankten

1900 167 18,2 |
1904 118 146 : 908 79 14,31901 118 20,3 | 1905 117 16,0 | 1909 75 18,21902 71 13,1 | 1906 102 16,7 | im Durchſchnitt1908 144 17,5 | 1907 61 13,0 | 1900/1909 105 16,2.

Am häufigſten waren die Todesfälle an Typhus in den Amtsbezirken Karlsruhe und Mannheimmit je 11 , Freiburg und Heidelberg mit je 6 und Ettenheim mit 5. In 23 Amtsbezirken tamen
keine Sterbfälle an Typhus vor .

h) Ruhr ( Dyſenterie ) .
Im letzten Jahrzehnt ſtarben an Ruhr ( Dyſenterie ) insgeſamt 60 Perſonen ; in den Jahren1901 , 1903 und 1909 find Todesfälle an Dyſenterie im Großherzogtum nicht vorgekommen .

i) Krebs .

Die Todesfälle an Krebs und anderen bösartigen Neubildungen nehmen , von einigenSchwankungen abgeſehen , ſeit langer Zeit ziemlich ſtetig zu ; im Berichtsjahr iſt ihre Zahl wieder
um 118 geſtiegen . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſtarben daran

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen
| im Jahr Perſonen | im Jahr Perfonen1900 1882 | 1908 2088 | 1906 2125 1909 23431901 2055

| 1904 2235 1907 2101 ii Durchſchnitt1902 2097 | 1905 2205 | 1908 2225 | 1900/1909 21386.
Von den Amtsbezirken weiſen diejenigen mit den größten Städten (Heidelberg mit 228 ,Karlsruhe mit 185 , Freiburg mit 182 , Mannheim mit 163 ) wegen der Kliniken und großenKrankenhäuſer die meiſten Todesfälle an Krebs auf ; dagegen haben die vorwiegend ländlichenBezirke Meßkirch , Borberg und Eberbach mit je 16 , Ettlingen mit 15 und Adelsheim mit 14Todesfällen an Krebs die geringſten Zahlen

k) Lungenentzündung .
An Lungenentzündung ſtarben im Berichtsjahr im ganzen 3279 Perſonen oder 8,7 h Mer

Geſtorbenen , und zwar an fibrinöſer Lungenentzündung 837 , an katarrhaliſcher 1656 , anhypoſtatiſcher 105 und an Lungenentzündung ohne nähere Angabe 681 . In den einzelnenJahren des letzten Jahrzehnts erlagen
der fibrinöſen der katar⸗ der Lungenentzündungj | der fibrinöſen der katar⸗ der Lungenentzündungim Jahr uſw. rhaliſchen überhaupt auf 1000 im Jahr uſw. rhaliſchen überhaupt auf 1000Lungenentzündung Einwohner Lungenentzündung Einwohner1900 1765 1647 8412 l,s4 | 1906 14583 1702 8155 1,861901 1729 1940 8669 1,58 1907 1465 1821 3286 1,601902 1694 1682 3376 1,77 | 1908 1425 1666 8091 ALa

19083 1685 1891 38576 Tiye 111909 1518 1761 8279 ES1904 1509 - 2008 8512 le in Durcſchnttt
1905 1686 1752 3388 lvo | 19001909 1588 1787 3375

L70:ööl
Die meiſten Todesfällen weiſen im Berichtsjahr die Amtsbezirke Mannheim ( 294 ) ,Heidelberg (206) , Karlsruhe ( 194 ) , Freiburg ( 173) , Pforzheim ( 164 ) , Raſtatt ( 108) , Lörrach und

Offenburg (je 106 ) und Bruchſal ( 105 ) auf , die niederſten Zahlen dagegen die Bezirke Meßkirch ( 19)Pfullendorf ( 16) und St . Blaſien ( ).
l) Lungenjýmwindjudt .

Die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht iſt ſeit 1904 in ſtändigem Rückgang begriffen. Inden einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erlagen ihr
im Perſonen auf 1000 im Perſonen auf 1000Jahr überhaupt Einwohner Jahr überhaupt Einwohner

1900 4256 2,29 1906 3817 1,881901 4186 2,22 | 1907 8725 1,811902 4266 2,23 | 1908 8679 1,761903 4129 2,13 | 1909 3598 1,701904 4202 2,14 im Durchſchnitt
1905 4066 2,03 | 1900/1909 83992 2,01 .

In den einzelnen Amtsbezirken und in den 7 größten Städten (mit über 20 000 Ein⸗wohnern ) geſtaltete ſich die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht , verglichen mit dem Vorjahr , wiefolgt: Es ſtarben von 1000 Einwohnern



Sondernummer .

in 1909 1908 in 1909 1908 Wbein 1909 1908

Staufen . 3,21 -3,05 | Weinheim 1 , 1,98 | MüMheim ~ ~ 1,48 1,48

Wiesloch . . . 3,05 2,62 | Wertheim . . 1,93 2,24 | Raftatt l7 . . 1,09

St . Blaſien . . 3,o1 2,51 Oberkirch . . 1,92 1,50 Sinsheim . . 1,6 1,72

Baden , gand . . 243 2,10 | Mannheim , Start 1,91 1,89 | Konftang , Land . 1,42 2,05

Schwetzingen . 2,38 3,03 Eppingen . 1,90 1,900 Eberbach 1,80 2,29

Ettlingen . . 2,306 2,14 1,37 1,37 Pfullendorf . . 1, „26 1,55

Bruchſal . 2,26. 2,26 eim 1,865 2,17Wolfach Rie lA

Pforzheim , Stadt 2,26 ~ 2,41 E TLES E T94 S EYL DAE S DTA

Heidelberg 2,22 2,20. | Baden , Stadt . . 1,82 1,53 Überlingen 1,22 1,16

Heidelberg , Stadt 2,22 2,44 Karlsruhe , Stadt . 1,31 1,86 -| Adelsheim 121 0, %/6

Emmendingen . 2,21 2,12Bühl . 1,17 1,74 | Borberg AT AA

Heidelberg, Land. 2,21 1,5 Waldkirch 1,15 2,04 Neuſtadt . . „ 1 137

Freiburg , Stadt . 2,17 2,54 Lahr 1,5 1,32 Triberg 144 1,865

Pforzheim .. 2,16 2,12 Waldshut Is 1,46 Engen . . . „ 1s 124

Mannheim , Land 2,09 1,81 Schopfheim 171 1, % [ Bretten . . 1,10 126

Mosbach . . . 2,05 1,46 Landesdurchſchnitt 1,70 1,76 Villingen . . . 1,09 162

Baden . . 2,04 1,67. Offenburg 1,69 1,839 [ Bonndorf . . 1,0 0,77

Konſtanz , Stadt . 2,02 1,45
|

Ronftang 1,67 1,80 | Meptirh . 1,06. -0,78

Karlsruhe , Land . 2,01 2,26. . | Gädingen 1,67. 1,25 Stockach . . 1,o6 1,00

Freiburg . . 1,9 2,21 Buchen 1,62 1,77 Schönau . . . 1,02 132

Bforzheim , Land . 1,98 1,64 Breiſach . 157 1,18 | Donauefchingen . 0,97 1,44

Ahern . - 1,96 1,50 Freiburg , Land . 1,50 1,32 Tauberbiſchofsh . 0,7s 1,42 .

Mannheim 1,94 1,36Durlach . . 1,50 1,½48

Unter den einzelnen Amtsbezirken weiſen im Jahr 1909 Staufen mit 3,21 und Wiesloch mit

3,05 an Lungenſchwindſucht Geſtorbenen auf 1000 Einwohner die höchſten, Tauberbiſchofsheim mit

%½8 und Donaueſchingen mit 0,9 die niedrigſten Verhältniszahlen auf.

m) Selbſtmord .

Gegen das Vorjahr wurden 15 Selbſtmörder weniger ermittelt . Es legten Hand an ſich

im Jahr Perjonen | im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1900 870 1903 432 [ 1906 436 1909 469

1901 395 1904 401 1907 99 im Durchſchnitt

1902 409 1905 442 1908 484 1900/1909 424 .

Von den 469 Selbſtmördern des Jahres 1909 entfielen 203 auf die größeren Städte , davon

172 auf die Städte mit mehr als 20000 Einwohnern . Auf 1000 Einwohner kamen in der

erſtgenannten Gruppe von Gemeinden 0,32 , in der zweiten Gruppe 0,as , in den übrigen Gemein⸗

den 0,18 , im ganzen Lande 0,22 Selbſtmörder . Im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1900/1909 legten

346 Männer und 78 Frauen Hand an ſich ; das weibliche Geſchlecht machte alſo faſt ein Fünftel

( 18,4 / ) der Selbſtmörder aus . Noch größer war der Anteil im Jahr 1909 , wo von den

469 Selbſtmördern 91 oder 19,4/i weiblichen Geſchlechts waren . Als Todesart wählten die

Selbſtmörder wie ſtets auch im Berichtsjahr am häufigſten das Erhängen ( 213 ) , Erſchießen ( 117 )

und Ertränken ( 65) ; Tod durch Gift kam 32 mal , durch Sturz 19 mal , durch Überfahren 11 mal ,

durch Stich und Schnitt ebenfalls 11 mal und durch Verbrennen 1 mal vor . Bon den männlichen

Selbſtmördern ( 378 ) ſtarb faſt die Hälfte ( 181 ) durch Erhängen und faſt ein Drittel ( 113 ) durch

Erſchießen ; von den weiblichen Perſonen ſuchten 32 den Tod durch Erhängen und 22 im Waſſer .

Der Religion nach waren 240 Selbſtmörder ( 51,2 /½1) evangeliſch , 207 ( 44n 9/ ) katholiſch ,

8 ( 1,7 ° ) ifraelitigh und 14 (3,0 / ) ſonſtiger und unbekannter Religion . Da der evangeliſche

Teil etwas mehr als ein Drittel , der katholiſche niht gang gwei Drittel der Geſamtbevölkerung

des Großherzogtums ausmacht , weiſt jener abſolut wie relativ erheblich mehr Selbſtmord⸗
fälle auf als dieſer . Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts waren von den Selbſtmördern 204

( 48,1 %) evangeliſch, 198 ( 46,7 %) katholiſch, 2 ( 0 , J¼j) ſonſtige Chriſten , 8 ( L,s %) Ifraeliten

und 12 ( 2,s / ) unbekannter Religion . — Nach dem Familienſtande waren von den 378 männ

lichen Selbſtmördern des Berichtsjahres 169 verheiratet , 151 ledig , 48 verwitwet , 2 geſchieden und

8 unbekannt , während von den 91 weiblichen Selbſtmördern 43 verheiratet , 25 ledig , 22 ver⸗

witwet und 1 unbekannt waren . Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1900/1909 ergeben ſich

folgende Zahlen : Von den 346 Männern und 78 Frauen waren

lebig % verheiratet verwitwet % —geſchieden % æ unbekannt o

Männer . . 132 38 , 157° 45,4 48 13,9 l 0,3 8 2,8

Frauen . 27 34,6 34 43 , 15 19,2 | 1,3 0,5 0,6.

Das Alter der Selbſtmörder im Jahr 1909 ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es

ſtanden
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im Alter von Männer Frauen im ganzen im Alter von Männer Frauen im ganzenunter 14 Jahren 2 2 50 - —60 Jahren 68 14 8214 —20 Jahren 23 6 29 60 —70 $ 58 28 7620 —30 i 74 16 90 70 —80 y 27 3 3080 —40 H 63 16 79 80 u. mehr Jahren 3 $:40 —50 4 65 13 78

Die Selbſtmorde nehmen meift gegen den Sommer zu und hernach ab . Jm Jabr 1909 fieldie Höchſtzahl in den Monat Juli mit 55 , die Mindeſtzahl in den Dezember mit 19 , im Jahrzehnt1900/09 fiel die Höchſtzahl je 41mal in den Mai und Juli und 2 mal in den Juni , die Niederſtzahl je 4 mal in den Januar und Dezember und je 1 mal in den Februar und März .

n) Verunglü ckung und Verbrechen uſw.

Im Jahr 1909 ſtarben durch Verbrechen und Vergehen im ganzen 583 Perſonen , durch Ver -
unglückung 747 , eines gewaltſamen Todes insgeſamt 800 Perſonen , 41 weniger als im Vorjahr .Für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

er Per⸗ Auf 1000 dai Per Auf 1000 Rahia Pers Auf 1000Jahre fonen Ginwohner | abre
fonen Einwohner Jahre ſonen Einwohner1900 878 0,47 1904 865 0,44 1908 841 0,401901 792 0,42 1905 913 0,46 1909 800 0,381902 762 0,0 1906 884 0,44 Im Durchſchnitt

1903 771 0,40 [ 1907 842 0,41 1900/1909 . 835 0,42.
Von der Geſamtzahl des Jahres 1909 entfielen 282 auf bie größeren Städte , 518 auf die

übrigen Gemeinden , auf 1000 Einwohner dort 0,45 , Hier 0,35 . Von den 747 Verunglücktenſtarben durch Sturz 212 , Überfahren 119 , Ertrinken 115 , Verbrühen 56 , Erdrücken uſw . 54,Verbrennen 53 , Erſchlagen 33 , Erſticken 31 , Vergiftung 22 Perſonen . D es weiteren wurde der
Tod durch Erſtechen uſw. in 14 , durch Erſchießen in 18 , durch Erfrieren in 13 , durch elektriſchenSchlag in 7, durch Blitzſchlag in 3 und durch Hitzſchlag in 2 Fällen herbeigeführt . Unter den
Verunglückten waren 162 oder 21,70 weiblichen Geſchlechts .

Über die Altersverhältniſſe der Verunglückten wurde folgendes feſtgeſtellt :
im Alter von männl. weibl. im im Alter von männl. weibl. im

Es waren

im Alter von männl . weibl. im
Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen
unter 5 90 58 148 20 bis 30 73 12 85 60 bis 70 71 16 875 bis 10 37 13 O0 T 80t yi0 F 83 7 90 O oT 0 10 50TOi 14 16 5 21 | A0: „! 50 | 66 12 78 80 und mehr 4 li 15.lrir . 20... 40 8 ae | pOr ai GO F 88 10 75

Nach dem Familienſtande waren 403 Gavon 100 weibliche ) ledig , 263 ( 32) verheiratet ,71 ( 28) verwitwet , 3 ( 2) geſchieden und 7 (0) unbekannt . Der Religion nach waren 255 ( davon51 weibliche) evangeliſch , 472 ( 105 ) katholiſch , 3 (J) iſraelitiſch , 6 ( 4) ſonſtiger Religion und 11
( J) unbekannt . Die meiſten Unglücksfälle entfielen mit 86 auf den Juli , die wenigſten mit 50 aufden Februar .

Von den durch Verbrechen und Ve rgehen umgekommenen Perſonen waren 34 männlich und19 weiblich ; 18 waren unter 14 Jahre alt , 3 waren 14 — 20 , 11 : 20 —80 , 10 : - 80 —40 , 7 : 40
bis 50 , und 4 über 50 Jahre alt ; 29 waren ledig , 19 verheiratet , 1 verwitwet und 4 unbekannten
Familienſtandes ; 12 waren evangeliſch , 34 katholiſch und 7 unbekannter Religion . Nach der Artdes Verbrechens fielen 11 Perſonen Mord , 6 Kindsmord , 4 Totſchlag , 2 fahrläſſiger Tötung undahi { fahrtaſſig K11 Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zum Opfer . Nach der Jahreszeizeit verteilen ſich die
durch Verbrechen getöteten Perſonen ziemlich gleichmäßig auf das ganze Jahr .

5. Allgemeine Überſicht der Todesurſachen .
Wie gewöhnlich iſt in den vorſtehenden Überſichten und Bemerkungen nur eine beſchränkteAnzahl von Todesurſachen berückſichtigt worden , durch die im Jahr 1909 nur 25 787 oder 68,2aller Todesfälle herbeigeführt wurden ; in der folgenden Tabelle 4 werden dagegen ſämtliche Todes

urſachen der Sterbefälle erfaßt und zwar in der weiteren Ausführung , daß einerſeits die männlichenund weiblichen Perſonen ſowie die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen geſondert angegeben werden , ander⸗ſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine Nachweiſung für die in ärztlicher BehandlungGeſtorbenen gegeben iſt .
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Sondernummer ,

Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909.

Tabelle 4. Nach den Angaben der Arzte bezw. Leichenſchauer .

1 2 3 4 5 E TaN E a n

o | || Davon
ai

SE D | | paid im 1. Lebensjahr Sterbfälle
E e EE bchande lto fiati im gangen

ES Todesurſachen. mpa FOr sg riobehanvert He

A al e AEE PETRE E EE RA

2
1 | Bajpai airaa] i E E| 190811907| 1906 190:

e E L a e SEES raja . | ALPI UAF o

|
E

aen S |
I . Entwickelungskrankheiten . | | || | | |

i

|
| | | | |

1Angeborene Lebensſchwäche ( Gm 1. || pe idoal waari ? Gi |

| Lebensmonat õꝛʒꝛꝛꝛ o rannta 2388 | 1442 | 946 | 398| 270 1442 | 946l
398| 270 2472| 2451| 24622530

2 Bpo ( im 1. Lebensmonat ) . 44 23 210 19 18| 23| 21| 19| 18 42 - 54 36 3

3 Zellgewebeverhärtung der Neuge⸗
| |l |

| | | |

| borenen ( im 1. Lebensmonat ) 66 22 44 20 83 2| Aaa E 2 9 18 8

An Nabelentzündung e - ee e ACiiaa HEE oly Gl GBEaeY
osso ” ge ts T 16) a

5 Nabelblutungen Mo a a Aaah ah, PS ADI T

6 gamo 00s 0R Ei 74 ss) selloi ) rofi soj 250 18| 6p 68/74 73) 91

7 Altersſchwäche Gm Alter über 60 Jahre ) | 3084 | 1279 | 1805 610) 811| —
|

== — | — {3172| 3178 29798092

9 Beouchſchwangerſchaftt oea aada ae n a e

10 aanne Sa a e E S e eT a 3 i

11 ( Eklampſie dber Schwangeren . . Ariy APEE TE pE
— — iag ws a

12 CEklampſie der Gebärenden und | lge ya lin ] |

| Wöchnerinnen 138| — 13 ia
— | —-

| Ga 18 18: 14 16

Folgen der Entbindung (mit Ausnahme ||
|

|
|

|
| |

| von Kindbettfieber ) : | |
| | | |

13 Blutungen während der Geburt uſw . 52 — sal — 50ʃ — — — — 42 46) 50 48

14 Phlegmasia alba dolens uſw . S | — | — — 9| 10 og

15 Zurückbleiben der Nachgeburt uſw . ( — ETR E AE e
|

Te ARNES h o
| — 3 1

16 Gebärmutterdurchreibung , Gebär⸗ | | | I| | |
|

| iterii sania Rrr Gira | - | 64 — | apims 8| 8 8| 10)

17 Erkrankung der Brüſte | | 1|
18 Frühgeburt — — —12 = = 4 — | 1 1 L| i

19 ED TEE ,T, a O TAERE AGEE Bjerge ] !

| Summe . . 5718| 2794| 2924 | 1054 | 1221 | 1507 1002) so 302 | 5881 | 5874| 56945882

| |
| ?

II . Jufektions⸗ und paraſitäre
| | | | || | | !

| Krankheiten . |
|

| | | | ?

TE Vay apa ele ea e a | TE

21 Windpocken Varicellae ) 2 1 E 1l ai ppa O NA 9o g ;

- 22a | Sdarlah ( Scarlatina ) . . . . 115) a9 sel 55 oa a o aoa 149| 152; 84 88 è

22b Scharlach⸗Nierenentzündunng ABI CETE KAOETORIRTLOE e a jit 5 17 q| 18 €

226 | Sharlah - Bräune , Sharlah - || | |
| | i| | | | | €

E DOE a a i a a a AT I T ABa AD 2 €

22 d Scharlach⸗Sepſis . 30ſ 1 18/ 17 12 ahi) il a ieie BA ag €

28 Maern en re . I409 212) 197 169/ 176| 80) 6s - 68) 56} 182 ) 609| 444| 354

2A a Nbr a ei aea pt E ——
| il — d larida 4

27 a1 Diphtherie Rachenbräune ) 167 o1 76 89/. 73|" 18] | TUE 194| 204| . 173| 2571

A E E A AO Ea S A E O 10 AB ALO GS RI 9⁵

27b Diphtherie der Haut riposto is | ia hac pipou ]
276 Diphtheriſche Laryngoſtenoſe 16( 110 5 111 . | O A E E AAES N. Hi

€

27d Diphtheriſche Lihmungen IOl TB) ristli EB hurk hiihii
a thane .

6

27 e Diphtherie⸗Nierenentzündung . Pror a a Bi eal B en . — | — Blairom ʻi
1

27f Diphtherie⸗Sepſis 155 6 o 6 ſ — n
14 CLO 1 7

28Keuchhufteeenssssss 441 | 207 | 234 | 149| 173| 151| 148 | 100| 101 488 | 847| 524| 30 l

29 Fibrinöſe Lungenentzündung . . 837| 418 | 419 | 412 | 417| 44 s1) 42| 311 795 ) 829| 845| 8 7

30 Grippe ( Influenzg . 164 19| s5 15) 78| 4j 5l al aa OE AKOa 3²⁰

31a Tuberkuloſe der Lungen ( Lungen⸗ | Ia C | | 6

| ſchwindſuchtᷣ a al oait 8598 | 1741 | 18571686 | 1789 | 28| 20/ 28| 191 83679| 8725) 3817406% 7

31b | Hal- Kehltopi - Luftröhrenjýmindjuht] 3 ELON AAA TO ATT =
|

i — |1 33| 23| 42 ag
í

31c Srüſentuberkuloſe ,Skrofeln , Skrofuloſis 63 34| 29| soj 28| 14 9|
13| 9J 64| 68 74 o

7

31d Hauttuberkuloſe , LupusfreſſendeFlechte? 12 4)
sl 1t peutie rör

|
gai 44 5 6 7

31e Knochen⸗ , Gelenktuberkuloſe . p
92| us| ss| 11 | 5| — || <a} — | 188 | 187 165)

19 8

|
Ii | l Í | |

*) Die Nummern des Syſtems , bei welchen Todesfälle nicht vorkamen, ſind außer Betracht geblieben.
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Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 . Noch: Tabelle 4. i
| Lgr 2

A
3 4 5 et - a 10 ek o 10 DA oA i

15 mJA
S

a Davon
i Sterb⸗

Se D | | „äratlih im 1. Lebensjahr fälle| Sa dsd | | behandelt jET Todesurſachen . S 3 S davon ärzt⸗ im ganzen
88 D | S | g] a| Ẹ | g Hhbebnet ganze

S I g IE lS elig ] s |
Am CCI aE ) E4 3 po 1907| 19061905 |
A CELLER SE: ial h |

E 311 Tuber kulöſe Hirnhautentzündung 377 14l 203| 17 2 8 27 a 271 350 869| 88 |
|

polg ES Gehirnhuberkel
.

4 "a : 7 i ma | ’
al it É 2 3 a Z so s — i

Ri R |ntevteitsiotnbjud Kubod da r 10| 105 | 70 1046 16 10
| 16 Að 164; 180| 189/ 169| U OAT KEA” a0 30) i16 iroi. 18 | — |. — | — 22 2 5 5 ii

530 Slk Blaſentuberkulofe 4| 2 3 2| : s eae a 5 27 i H
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|
| |

P lg ſchlechtsorgane . . 2] 2| — 3| - ~ j l | Siig 2k ATS
8 3Um Tuberkuloſe dederweülcheneſch fects-

|
| | Bawi | | Sap

10 $ PANE hakita A a 2 24 — oji — | i Bi - e Hii 2
4 ln Miliartuberkuloſe „ onl! aeli g dal 1 To 588 97

0; 88
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Slo AN lgemeine Aleſ⸗ sioe Sai i pa aai lus ai. a aa a A 36 S6
oc 33 Mumps i - s -t 1l e

1092 34 y mpe
wip hierie Deske h HAH meal Hpi H E eea =- | = | = 1 — n 334 e o e eo 75 38| sul -38| $7 — | — 79 fi 35 Sarm: is ;

i
Lil z ia — 4 :

| 3 — — 102 r
5 36 Weilſche Krankheit. W ea -ea : Jio Ea deia a

5 DE a aa jg = | = 9a A a7
|

16 40 a Tekanus und Trismus
| 0 )

24 | S pe i aea | E H a unaG i A AN 24 | uo a N hinona saik 20 öl 20) 26£ b | Tetanus neonatorum . . ` . . Q soi al e iaa aha 19 10 12 10 jii48
42 | Blutoergiftng ae fo a flf TBA Lon. ei 100 80 11/ 12 11| 12| 167| 151| 184| 156 PaE

9| 6 indbe tfieber . «=~ jaf 110 = r ] 110 atai =: aaa ] 111| 109| 120 | 186 t i ||
1

4
Akuter Gelenkrheumatismus . wao AO i eej raii iaa. ta jo —tap - ijinas Bingi 45 sag pw6 | Cholera nostras leinheimiſcher Brech⸗ | || | | |

| Eo iii i
i
l|0

| MRGLUD Bomae doesn] eo h 6| 4 ai s afi sani dlti | i i1 47 | Ruhr y i ae a RF | = | = ] =] — | 4 12 1 18 |
1 19 Gonorrhöe , Tripper 3a i | +| — —
A 390 ||

Sonftige Botgetantheiten( ad
Tripper) | - | | — |

ea
1| 1Slb | Gefundäre Syphilis . . . — — | — a 15882 1e TFertiäre St IPDS hennir , Hirod a ETE S EOES R 5| kp 6

514 Kongenitale Syphilis . . . 84l 16) 18) 16) 18 i81 110 1811710 9 41 28) 40
so © | Syphilis ohne Bezeichnung der

t
Örade 8 | - 3 l: dokisenleey i te Aem laL l a

E Milzbrandd . ; gi: ai i adsian BH — ie pi aLe | 1|
5 50 Maul - und Klauenſeuche RSI a I ES Ee ] — MPERA apa E ONE p aE

| 83 A Blaſenwürmer des Gehirns . . . . | — | - - aoaaa 1 — — | —
|

18 60
b Blaſenwürmer der

Seber, des | — | - | — — | EN iiy 1 getup ang
6l

Fadenwurm Doi y I =m mi ] prag ae |
l

93 02 Sonſtige Würmer . a = 2e | — — 1| —
99 CANNE Seton a n T A U oG HAT R di a aa 9 18 18| 15

354l
67

Strahlenpilzkrankheit . o =]
HG iji : | —1＋1 —1 $

2| 13
|

a) Summe IT . . | 7621
|

ses7| 393934 | 85168750 ] 454 | 392 | 384 | 327| 7685| 8081/778 0/8220|| | | |
95

| | | j I| | |

2 ,
III. Sonſtige allgemeine Krankheiten . | | | | lie Lie |} | If | | f |

o E arut ERE Te , | e i e Del ah dreia li. a al ui 28 80 37ʃ 8
70 Anaemia perniciosa . . . . . .{ 50 | 19) sıl 19) sol - iarram 46) 839 49| 48

4 7¹ WütFornttdteitit : : : : : 65 ga: tel 0 dall. o Lj- aj DI 27 32 25| 27
l

a54 72 Pfeudoleukämi . . 9＋E 4
5j 4 $ 7 9 9 9

j 891 EE OERD OMaria ad Kedeiwssdi 3i s —
I

s| —
|

iali o fe 1
i Sal | ay | Sforbut . eWoebpeddi Bii a aia dE Di Aesi g

|
9

75
Barllowſche Krankheit eie 3 Hio nirt - 1 8 2 g

Oaie | Btiledentoantheit : . . IJ er asl l a el sll . a 19i 200. 18l 18
14 36 77 OOOO ORE i aa a ta i o tita 1) — — 1 — — 1

68 78 ORO a aT E a 16 6 4 Ea
4 9 79 Engliſche Krankheit . . . . 158i sr ) 77 5s) 51 165 192 212 209 IN
f 19! 80 Osteomalacia ,

uochenewbeichung
i ak ml a h 9 8˙ 4 6 |9 Zuckerkrankheit . . 177i o4) 88

|
90| 81 152 146 180 146

r

*) Siehe Anmerkung *) auf Geite 30.



aeene ERE

Sondernummer .

Noch: Tabelle 4. Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 .

1 2 3 4 5 6 1 Moo 111 19 -18 14 SIE
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|

— 5 5 I|
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im1. Lebensjahr fälle

RE, = | | || behande j i Pep
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Z9 z || 5
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5 E AS RISSIE a
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|

i |
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A
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— 2 — ar
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| a al |

|
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Hirnhautentfündung E ARL 3991 | 220| 179| 216/175 80|

41 ) 76 40 469 42⁸ 475 56
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e

Anmerkung *) auf Geite 90.
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Mediziniſche Statiſtik .

Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 . Noch: Tabelle 4.
2 6 12 15

Nummer
8
* )

29
be

112
118a
118b
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

181
182
183

134
185
186
188
189

148
144
146
148
149
150
151
152
158
154

—

Syſtem Todesurſachen .

Gehirneiterung , Gehirnabſzes . . .
DDUR - ah agale L
Arteriofklerotiſche und andere Cr -

weichungsherde des Gehirns ,
Gehirnlähmungng . .

SSOR | i elen haa d
HENENONAN Ouna s a a a
Gehirnleiden ohne nähere Bezeichnung
Einfache Seelenftörung . . .
Progreſſive Paralyſe , Gehirnſchwund
Dementis senilis e f
Epileptiſches und hyſteriſches Irrſein
Idiotie , Imbezillitttt D
CIS tento ieia , A
Rückenmarkentzündung . . .
Rückenmarkhautentzündung . . .
Kompreſſionsmyelitis . . . .
Rückenmarksſchwindſucht . . .
Friedreichſche Krankheit . . . .
Rückenmarklähmung .

J Ne a aiaa
Rückenmarkleiden ohne nähere Angabe
Progreſſive Muskelatrophie . . .
Apoplexia spinalis
Multiple Rückenmarkfkleroſe
Paralysis agitannngng
Multiple Neuritis
KOROR Fasea Minia a f
Lähmungen der peripheren Nerven
Raynaudſche Krankheit , ſymmetriſche

CAKUN Aria ortae arire
SAOS atki a a r a T
ena a TA A
Tetanie , Eklampſie und ähnliche

Roana iridio a e A
POONEGITOMEOin z iiaa Peal ho $

U nM D
Traumatiſche Neuroſen . . . . .
Nervenkrankheit ohne nähere Angabe
Baſedowſche Krankheitt .

z
Summe . .

B. Krankheiten
der Atmungsorgane .

(Ausſchl. 27 bis 80, 3u a, 31p, 96 bis 100. )

Epiſtaxis , Naſenblutenn . . . .
ErkrankungenderNaſen⸗undRachenmaudeln
Erkrankungen der Naſen⸗Nebenhöhlen
Naſenleiden ohne nähere Angabe
Kehlkopfentzündung .
Oedema glottidiss .
Stimmritzenkrampttz
Kehlkopfverengunnggg . .
Luſtrörenkatarh APIE S ERTA |
GURO ODNOES , wel e aei

) Siehe Anmerkung *) auf Geite 30,
N. F. Bd. III . Sondernummer . 1010,
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Noch: Tabelle 4.

Sondernummer .

Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 .

*) Siehe Anmerkung “) auf Seite 30,.

1 2 3 Arta Ga ? % # 1 di 13 . 18 14 DE

A | | Davon Sterb⸗

sE | Sa o pirtti | im
1. Sebensjape fälle

S $ ] || behande i k

F
Todesurſachen. = | g

|
| g [aehAer im gangen

3 THT B | g | 2j oyeigo0il| | 8 | 8 |

| | | | | | | | |
15 Chroniſcher Wronchiallatarh 617 307| 310| | 282| 265} 21 26 ( 19 12 635| 657| 503| 678

156 Lungenemphyſem 314 198116176104 ] 4 20 3( 1 363 430 365| 419

157 Katarrhaliſche Qumgenentzündung. 1656 | 802 | 854 || 771) 831| 326 | 3021 305: | : 284f 1586/1695 ) 1590165 %

158 Hopoftatſch e Lungenentzündung . 105| s9) sel ös 44%/ 63686280 126( 112 95

159 Lungenentzündung ohne nähere Angabe 681| 354. 327 | | 342/1307 ] 109. | 76 10066 6300 636 608 , 745

160 Staubkrankheiten — — | aaditopdhi 40012
161 Lungenkranthetl , Lungenleiden ohne | | |

| |

nähere Bezeichnung 80 | 21) 9 10ſ 6 2½/2 1 657. 64( 79 84

162 Lungenblutſtutz 44 21 23 15 17/ — 1 — 39“ 43, 50 60

163 Lungenabßeß . ⸗
Hil iro Ar RA h [ hti | 18h16 } 12/0119

164 | Qungenbrand . 821 24) os| JA is — | 1919214 27| 1 123

165 Lungenlähmung
124| 64 60 57 40 10% % —⸗4 1000 143 122⁰ 148

166 à Seröſe Bruſtfellen tzündung 55 25 30 23 30 . — 31 %40 45 52 51

166 b Eitrige Bruſtfellentzündung 57 37 20 37/ 20/ 2/ 4/ 7/ 4J 57, 80 36 49

166 C Bruſtfellentzündung ohne näh .
Angabe

94 43 51 48 50 — 2 — 21080 87, 84 105

167 Luftaustritt in die Bruſtfellhöhle |
= | |l | — — 2 1jći i2

168 Bluterguß in die Brufffillhöhie Li ter | a | — . — 1o

| Summe B . . {4750| 24582292 2192/2056 ] 821 | 683 053 53714680 5050 467115139
| |
| | |

| C. Krankheiten l| | |

der Kreislaufsorgane . | | | |

169 Endokarditis . 15 187) g8) s6 g| —
| | 63| . 70 s1) 80

170 Herzbeut elentzündung 2B is ) tal 1al 1 — 27 68] 29 42
t7 || 5 | z 32

171 Herzbeutelwaſſerſucht. M i ei l pi - | 9) 17; 18|- 82

172 Herzvergrößerung 831 3e) 47 | söl sej — — 710 59, 96] 89

173 Herzklappenfehler 659 287 422 232/ 40ũ 2 5 2 65 794837
814

901
174 Angeborener Herzfehler . 27 12 16 110 ML Ee aenta t 20 23 18

175 Herzmuskelentartung . 1310 ! 550 | 760 ! 539| 735l 3 3 — 118871116102 23) 994

YIBE |
Herzverfettung 36 o BUET 25 —

— 38 44 48 48

177 Zerreißung des Herzens AE dl a p = Toeta 2
178 Herzſchlag , ⸗ſchwäͤche, Aäh muing 847 | 461 | 386| 256| 245) 50 24 20) 86f 881] 833777 786

179 Herzkrampf , Angina Pestoris 144 5 E” ia a 11| 23. 16 6

180 Herzneuroſen
— h

ml mid t H l A a pe
181 Herzleiden ohne nähere Angabe 212 1l 121| 79| 102 8 |7- 21 101) 177| 188,218
182 à - Aneurysma . 18 iB FS i . bp aj arra 22 T o L0] 8
182 b Schlagaderriß , Verſten eines Bini

igejájes
O ~ iA — a E

183 Arterienverſtopfung ; 65 21) 44l 19 4 A e o . 55 41| 52 40

184 Arterienverkalkung . 475 | 284| 191 || 283| 189 tl — | 430/3661 859| 289

185 Brand der Alten , Gangraena senii 41 28 18 26 17 — 40 83| 54 ) 40
186 Aderbruch iS pth aAa Rrr, gpr esii Wie fs — — 6 6 12

187
Daen E Eais 121: ia 10 2 10 — | | - ai S 4

188 Blutgefäßverſtopfung . 144 7% 7 A e l || ææ 11 18 W

189 | Hämorrhoidalfnoten . . = | | — s | |
= | is [|i a ig

190
|

Drif ſenentzündung 6| 5)
1 3| — 4 >n | 3 5 10 5 4

Summe C . 3937 1612ʃ2 2515681916 ] 72 44 89] 25 4055 3733 361813625

| | | |

| D. Krankheiten | | |
der Verdauungsorgane .

| | |

| (Ausſchl. 31 h, 96 bis 100. ) | | | | |

191 Mundentzündung 14 ea) tol æ) pisi . tie 2 pibajordajmds 28| 21

192 | Bafiitrantheiten . HLL —
|

| - — ] - 1 —

193 Erkrankungen der Zunge . A j a l l — — isip a
194 Halsentzündung . g iss) asi y jej -2 2 | 2 228 . 17 15 22

195 Krantheiten der Speicheldrüſen ek sap 1 we at — PE sAN T



Mediziniſche Statiſtik .

Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 . Noch: Tabelle 4.

o 1 2 3 4 5 0 7 8 po 10 a s TS Te

pl Davon
Sterb⸗

2E 5 | || deti im ., Lebensjahr fälleS S 3 | behandelt m ý
l E ER Todesurſachen . E| og E RH a davon ärzt⸗ im ganzen
| gu 5 I8 je | g | a 8 ſüch behandelt .

o5 | g Hlas ër RSIEl lF ]
|

| € | 1S |Z| £| E | © | 1908/1907/190611905
E | LEGS | | _ & | | |I = alla ihal a B amaaiaii E iii

E ] — l ——
78 196 Kranheiten der Speiſeröhre . . . 8 u ial tal Bir koal 89 . 9
* 1150

E R TE O TARS ETET | 16 6| 10 6 8 L — 15 15
jön VSI Magenkatarrllnln miil aaa lea A 2i sejl sel 18) def 11) s | 2 57 76
95 199- | Magenframpf Ser al a a Eana A a
145 200 Magengeſchwüutru 82 4½¼ 38 41| 361 — 2 — 296 94

2 BOLG | Maging ara Edur tioneh U a Hd ta a Fra lmm ee | 3 |
202 : | Magenberengerung . . 5 si 2 si. fu s m Ehn 2 —1

84 203 Magenverhärtung . . 1 UH e H MAM a
2) 2 |

60 204 | Magenerweiterung 4 el i akie pi a ara 18 . , 918
w 205 a | Darmtatarrh >. . . . . ef 1164| 620| 544 | | 467| 418| 511 | 428 | | 374 | 318.1 1128/1181 1618/1551
23 EaD Orica ee arier e at jaaa oas | = | — | — | — — H a 2 63

a E ONR r . n a SE T 1836| | 1033| 803 | | 595| 44oļ 992 | 764/568
| 421 | 1978| 2107 2312/2261

2 205 d Brechdurchfall (ausſchl. 4 ) . . . . . 1364 745 619 3530 300ſ 693559828259133113801961/1867
49 206 Abzehrung , Atrophie der Kinder . . 1027 577| 450 | 321| 239| 551 | 413 la11 | 21411058 921) 955 ! 974

A Ke Dermtvigpett wickopfang
— —. . ( — ( — — 22 - Miral 2| 1

£ eus duodéenale 5 5| — 4 — | - | - iml D: a Aadi
1 209 Darmgeſchwüre ohne nähere Angabe 13 6 7 6 iej = a a 0 15 171724

139 2A0 Darmiblutunnggg 15 % 16 | EY f SE fA s al at 3 189 24( 26 21

* Aaa oni ori Tu E 145 | 84| 61
| 84| &f — | 2f — e| 161) 156 148 - 127

AO OUE a a a E 147i 63| 4l 62| sef 6l> 7i 61,11 156 135 159/ . 129
213 Darmzerreißung 2i — | al — 2 — — joniipign gP 4 8 6
214 Maſtdarmentzündung . T tel TS a je aat ) r aa B AuUSNTE ASAE

80 215 Maſtdarmvorfall = = A ] M a a S a p LA

424 SE eaen Maa . A - | = | = a H pa a 1o g —
82 amena $ aeaa zanie 2 = S a aeee M . 1 2 —
89 |

219 a | Brühe , eingeklemmte 85l- 33| 52 ds ga elmi j 94! 92 79 74
l 219b

pen niht eingetlemmte . t = ] aj = g a i e l I - a A
i8 219 € | Brüche ohne nähere Angabe . . L] 6l s f s af el al el al w A s5 5

094 220 Bauchfellentzündung , Unterleibsentzündung ]P209 90| 119 88 118 10 2 . 21199 205 226| 244
48 221 Leberentzündung . 201 12 8 112) -fsf 1 ATIS UD - a a

2 222 Pylephlebitis und Pfortaderthromboſe 1j — 1| — y — = r MM 2 208] 70
786 228 Ukute Leberatrophtie a . 101 iar as i ae daj — a a 1 adege | 7/1829

6 H ernie EL E n 196 1410 55140 šol — | — | - pan ipga 218
2l | Ee E T u TE nR 82 | 16] 16 ts ] isf- | - aj 1} 36 30( 2525 22

918 225b| Gelbjut der Neugeborenen 29 | àaj 15 1414 8 24, 28 15 26
8 +Ë Leberleiden ohne nähere Bezeichnung | 25 ) 11) 14 1| 12 — ( 1 — 1 30 29 28 22
3 i OARENIEN ENET ETAT ,a k 81| 16) 6 | 15) 65| — | — i — i = 70 67 57 66

40 28 Erkrankungen des Pankreas . 8 i al Mpita onriinasihaay Doir oessa
289 229 Milzkrankheiten . Bi fa ti | 3 h — | — — — Sune gsbesg

n Summe D . .| 6646 | s6o2| sos4 [2312 1985| 2812 22171616 1249 6797 ) PRRINALDE GOOi l | |
|l | |

$ E. Krankheiten E
|

| | |
1 der Harn - u. Geſchlechtsorgane . | | | |
no (Ausſchließlich 8 bis 19, 311 bis m, 42, | | || eea
A | `

49 bis 51, 96 bis 100. )
|

| | | taahd ni |
629 E a nung 680 || 389| 291 | 883 | 283 e| s| 5] 3 616; 661| 601

8 M a a toda A sarl berf ie i A Mm IM Te bha 4 6

a HYdrond hroze errire ier : 2| 1| 1| i ii aaka | = kuaha 282
3 | Nierenvereiterung , Nephritis puru - |! | (ai | | | |

b EE A e 2 e ef a i A a a is a e
ál e Steinkrankheit P SS re a fal i a oi iaoa

- 237 Urämie , Harnvergiftung . . . . 43 | 33| 10] 83| iof 1| — ] 1| — f 38| 42 36 27
pi OB Blaſenkatarrh ( 6i 66) 10 644 8[ 1 — 1 82 82 76) 78

22 ogo
a — o al e bi el He ail i konte - lsos1

2i uo. ; arnröhrenverengerung,⸗abſzeß,⸗fiſtel 1| n i
+ | = = - - 1 8 —

EMO E a aa a — | | - | = | + a > — 1 — 1
| e koae

| i

Siehe Anmerkung *) auf Seite 30.
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Noch: Tabelle 4. Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 .

i 1 2 3 á 5 6 1 8 D aeli d, La IS A

—

4

„ a a
pe —. — Sterb⸗ |

8E
ilam 3

$ |
i

|
i | behäwelt

im1. Lebensjahr fälle |

ES odesurſachen . Eigg
i ärzt⸗ ; ah

|

$

“ s o Elgeta e g g Ea mon

3
Alg EEPE 8l ] g aae

an

$
A| | FE | $ | E 3 1908/1907 | 1906 | 1905

eheee - ———— r·ůn‚ —ʃ—
| 8 | |

i | | | | f
g

243 Hodenentzündung 8| 3 — | b aP] a a ji |

247 Erkrankungen der Proſtata a2 ) 2 ) | jh ERD | 3 —
= 11 28 2

250 Scheidenfſteli . . u g e a G EEE pE finn Eaa
253 Parametritis e e ent — — — | — Aaa — tB | 2 3

255 Gebärmutterentzündung und ſonſtige | id | aop si

i
Gebärmutterleiden ) ) ) ) 5l + t el H ] fo ees a Mitron | 21039

256 Gebärmutterblutung fp ᷣꝶ 77 ) ) . — idei t a napos 1| 1

258 Eierſtockentzündung — 4 — 4 Hij | Z | pioftragsonseii L" eogi

259 Tubenentzündung . .
pI $ ) Aley

o
a a ia 23 Q2 6

260 Eierſtockwaſſerſuchttt 2| drp 08i T | J E — | — | oyeg 2022

Summe B | 856| 521| 329| örelesdof 10) èll s| a| 257 796) 888/771

| I|
| || || |

| | | | |

| F . Krankheiten k taakSe P7 hit | | |
der äußeren Bedeckungen . | i

EH |. phigol |
208 El athe Maib gedio - LT l al isl a al a ; ;

264
pap appen pe W E e A J nalestiu [iatha l

y

DOST ndrit an te a AASE p a8 jeit atl l LS s —
1

1

267 Pemphigus E iig B a an izl 16
| | 10n 51 3 iy

273
Sopmige Hautausſchläge. 2 — 2 | 4 | 3

i 4 þa | $
Pi Mi Pil 1

755 Furunkuloſiss 18 LEa A 130 4/ 104 | aI aaa ao L 25 46

5a Aa Era A Ero iaci p2 pra. ua S o e Sa 2729 31] 80

278 |$ellgewebeverhärtung bei Erwachſenen A n par f 1 | a : a ea

279 Fußgeſchwürr . 2 — aT EEAee

280 Elephantiaſiss h 1 1 — I 3 — | — | - yE ia

ARH- l i selkani y pe

Summe F . .| 103 55) 48 | 51) 41l 34) . 38ilin8o | 28| 115 99 105) 144

| | | | |
|

| G. Krankheiten
| | | | | |

| |

der Bewegungsorgane . | | | Jee pe
| |

281 Muskelentzündung - = | = apeme itidal > K
282 Muskelrheumatismuns U S a a a = | - - 3 1| 2

283 Muskelentartung
2 a N o eiae | | 1

AA : f | | | | | 1 1 —

285 Knochenverletzung . . 2| IE H ii — | - [ esn - — 1 — —

286 Knochenentzündung .
54 26] es 26/ 26 a 2 65 s m n

288 Knorpelentzündung BA 26) 8P 29
Fojo ahha go

atipe i paa

norpelentzündung | | | = ] ] — - | — Ia | rL S

289 | Gelentoerlegung -verrentung , Lugrationj - > | Cai | —] - — T Taeg

290 : Gelenkentzündung
10| | il

D E M DT | 1 8 10 15 9

291 Ehroniſcher Gelenkrheumatismus . . 15 | el aol e li = I re o4 18) 15| 2

292 ` | Arthritis deformans . . . . . EAE APETA OROITof L1 gaera -
| 18 19 15) 16

293 | Bertrümmung der Wirbetfäute . | — 4 = | 1 = =
| Summe G . . | 98 | 41| 57 | s0 koja AE 6 115 102

124)
185

| f || |
|| || | |

H. Krankheiten des Ohres | EEI enat | |

i |
| | |

f

296 garoak —
Trommelfells und | | | |

|
| |

)

mittleren Ohres 2418 ] 11 hise lil 4l. al A s 14i ioii

297 Erkrankungen des inneren Ohres e | - | = | = | -+|-—
| | P

1 i eÀ s 1

209 Ohrenleiden ohne nähere Angabe | 1 — | H = lezi —
Summe H . . | 25 | J 12

|
13 121 4 | | l al RG 17| 15

|| | | |
| i || |

J . Krankheiten der Augen . |
|

| |
| kaa

|

302 Blennorrhöe der Augen fe Leti JELA | | | citno
fast

Summe J . . | — | | | | — — a | Empa i Fn
E :

| | i | | Il

*) Giehe Anmerkung *) aufGeite 30.
5 Außerhalb ber as a des Wochenbetts.
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Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 . Noch: Tabelle 4.

1 2 3 4 CE T S VE A C a NTA A

F 3 | ghan Davon atialei Sterb⸗

g E S | | ärztlich im 1. Lebensjahr fälleS R | behandelt | 7 mps
Ra Todesurſachen . Dore am E n~ avom ürat im

AFLO z ILEJE IELE € | fibehandelt ]
aa BIER SNE Eaa
Š B ETRIE SAR ] E EdE 19081907] 1906 1905

| i RTS B | È | |1
7

z a 7
| i

Pey
|

m AaANis AAE ERS: 8 F
K. Verletzungen und ander — | |l | | |

|

i weitige äußere Einwirkungen . | j See e |
317 Ouetſchungen und Zerreißungen . . 3 | 88 [+608| BiLe ee 55 55
318 4 Knochenbrüche des Schädels t . petol

| 124 | 27 [ 75 s ] pinne 1136/157 127 163
318 bKnochenbrüche deg | | | |

und Schlüſſelbeins . = | = e u l H — e e
818 c| Rnoenbriühe der Wirbeljäule 82| -27 iloto = |- 50k 40 +39 43
318 d/Knochenbrüche der Rippen 20 . 19116 — | | — Gh AM. a25) 8
318 eKnochenbrüche des Beckens . . . . 41 lerre lorog ] pig | Ha A oo 12
318kKnochenbrüche der oberen Glied | | | | Í

; PORRE E , anO i — ber keii imde Ahaa a S
318g Knochenbrüche der unteren Glied | || |

|
i maen . 2521½ % 4½ 20(4 |

- mihungohe 20 27) 80
318h Knochenbrüche ohne nähere Angabe ( — ho ho - il - |

— — — 1i —
820 a | Verrenfungen an den pien Glied⸗ | Bcsi |

ET E , — — — | —| = — — — —
820 b | Verrentungen an den unteren Glied⸗ | | |

nateni ioie o; RAR | - | — j mai p eilor DYL
820 c | Sonftige BVerrenfungen . — — — — 1 — mkt =

D. E
821a | Wunden durch Hieb, Stich , Sriti 82l 24 | s | 12| 3f + | — I — | — 1] 838 40 82 3
821 b | Wunden durh Echuß e ER N 18! | 128 10 29 4 — — I142107 184 ( 116
3216 Wunden durch Biß = = ps i ] 1 prarepa -a awie | E
82) d | Wunden dury fonftige Urjahen aine otera 6j 2 — — — — do B BEA822 | Verbrennung u. Berari , Brand⸗ | | | | | | |

t
wunden . aaee rad ULL 58 53 45| 46 t | 1UE 8½ 1J. 94. 850 99, 88

Sw
Erfrieten

ni 13 | 10| 3| wti enii || J34 8 9 9 8
— Gebirnerjojittennng 8J e, 49 re BY o Af ocgE Hesfisdinai Rs ri 183P 22 18 26
925 ihſchlags T eataa STR 8p g aipame s M l 448 1119
326 Elektriſcher Strom . 7 7 Jor ai eaii | — 2 tbig 3 1
827 Ertrinken s 187 | 146| a1 I afl afis ali — | 4 195) 198| 205 | 197

paS Goao 212| 180da ae Alleng —
| — — 1217192 210| 280

vát Srjtiden . . BBa tO a S| 83 ( — AAL y 3
830 Hinrichtung — |

!
k | e | E ] — s S — r

331 Fremdkörper . . . 5 4 1 a a e
|

- ded a 2
8832a | Berlegung dur Erploſion. o Sa a

|| 1| | | — — 11 A2ʃ —
332 bVerletzung durch Überfahren 78 210 7 166 A1 — — Pa

|
Tode

Baun A 90 75
332 CVerletzung durch Muſchinen. VISEN 8i. as] = 1s ETE | — . . 16 15 12
332 [ Verletzung durch Sturz , Fall , Shag, | | IESi P, 9 | |

4 UT SEBs el 4 gol es ] 22 | s5) 13 il - ET E,ai ii 104| 95
332 e Verletzung durch Erſchütterung 1i E ie IT a aea i lasti m| —
332 Verletzung auf fonftige Weife . |

—
|

— | = | | — | sir ] Pking 1 —
838 Verblutung ohne

—. ——
Angabe . — — | — | = | | i i ee | 2 —

334 Sperationen ohne nähere Angabe 19 1 l T iii EEN = | 2

Summe K . 1212| 971} 240 | 324| 110 E T isana 126911281
| E a fan gied

a

| i| 1
V. Anderweitige Krankheiten und | l

unbeſtimmte Diagnoſe . | n

385 Andere , ſowie nicht angegebene und | nn 6* |unbekannte Krankheiten . J423 46 76 20b 26] 12 0264 j1121 125/146

|
ploia [on isà did dy

iji | |i | | || |
|

PA
S

| | 5260
pri
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Siehe
PnmErEunA

) auf Seite 30,
1) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts.



Noch: Tabelle 4.

Sondernummer .

Noch : Todesurſachen der Sterbfälle im Jahr 1909 .

(Fortſetzung des Textes von Seite 29. )

Darnach ſind die Abteilungen der Krankheiten uſw . f

fälle beteiligt , auch hat ärztliche Behandlung in ihnen in unglei

auf die örtlichen Krankheiten im Berichtsjahr
ſonſtigen allgemeinen Krankheiten mit 8

Todesfälle . Unter den örtlichen Kran

die größte Zahl an Sterbefällen ; alsdann folgen die Krankheiten der

die der Kreislaufsorgane mit 10,44 , ſowie bie des Nervenſyſtems mit 9,37 . Bei den Krankheiten

22722

1 2 3 4 5 687 g a9. 110 i u te ax Mo

|

2
Sterb⸗

g E | S
|

| ärztlich im1 . Lebensjahr fälle
zZ | BONE | || behandelt

TA ` à
S | Todesurſachen . gi £ | 8$ I s | davon ärzt⸗ im ganzen

ae ] Slgel g € siZ | T | | Tid) behandelt } 1s

Fea | ALT EITI GIE ETE ERREI

2 EPET SPa a 1908/1907 1906/1905

| Zuſammenſtellung . a) Abſolute Zahlen .
| ; t è j j a i G i Yy

I . Entwickelungskrankheiten . 5718| 2794 | 2924| | 1054| 1221| 1507| 1002| 442| 302 5881 | 5874| 5694 | 586 %

II . Jufektions⸗ und paraſitäͤre Krankheiten 4621 8687 | 3934| 3516 | 3750| 454/1892 384| . 327 7635 | 8081 | 7730| 8220

III . Sonſtige allgemeine Krankheiten . 8103 | 1434 | 1669 | 1350 | 1569| 49| 44 38| >81 2959| 2820 | 2898 2988

V4 | Ortliche Krankheiten " L16
11 358) sona 1676| 4336 | 8430 2610| 2013| 21282 San

22440| 22775
| Í | | | | |

| Davon | [| | | | | | |

A . bes Nerbenſyſtems 3534 1879| 1655 | 1330| 1189 568| 423 255 158| 3489 | 3492 | 3644| 3650

| B. der Atmungsorgane 4750 2458 2292 2192 | 2056 821 | 683| 653| 537 | 4680/5050 | 4671 | 5139

C . der Kreislaufsorgane . 8937 | 1812 | 2125 | 1568 | 1915| 72|- 44 39| 25 4055| 3733| 3618 | 3625

| D. der Verdauungsorgane 6646| 3602 3044| 2312 | 1985| 2812| 2217 | 1616 | 1249f 6797| 6856| 8154 | 8009

E . der Harn⸗ und Geſchlechtsorgane 8560 527 329 518 | 319 10| 6| 8| 4 757 796| 888 ! 771

F . der äußeren Bedeckungen 108| 55 48 51 . 41 34l 3s 30| 258 i15 ) 99| 105| 144

| G. der Bewegungsorgane 98 41 57 40 49 ol 3| 2 $ 115] 102 tal
13%

HI . des Ohres . ssi ts ] “19 18) “Ig 4 4 410 166 1715

E A S T a a G a GMPC ILO] MIGI ULARS
K. Verletzungen und anderweitige äußere | i | | | |

Einwirkungen 1212 971 240| 824 | 110 18) 17 3| 5 1258 | 1194| 1269 1281

V. Anderweitige Krankheiten und un - | | l |
|

| | |
| :

beſtimmte Diagnoſen . 9123 46] 76] 20 26] 111 A 2l 4 121) 121) 125] 146)

Zm ganzen . 1537726 ] 19819] 184051 14288] 14242) 6357 | 4877| 8476| 2677| 37878) 382341 38887 40011

a , i Taal | S EAE

| Außerdem Totgeborene . [91706 967 | 738 — — | i 1722 | 1787 | 1705| 1771

i i i l i |

b) Verhültniszahlen .

I. Entwickelungskrankheiten 15,16014,46 ( 15,89087,72441,7623,71020,5529,38080,14415,53 ( 15,3614,64,14,70
, t yad- ł S - ESFORS TEE AE ER Tn a aA OITAN E 9 EASy

II . Jufektions⸗ und paraſitäre Kraukheiten 20,20/19,09/21,37/95,86/95,82 7,14| 8,04/84,58183 ; 42 | 20,16 | 21,14/19,8820,54
III . Sonſtige allgem . Krankheiten 8,227,42 9,74,1494,109,77 0,90/77,55/70,45 | 7,81 ) 7,37 7,45| 7,47

IV . Urtliche Krankheiten 56,0 9ſ58,7953,2678,5078,31 56,18( 55,8 157,7156,92
| I| | | | | | |

Davon | || |
| || | | | |

A. des Nervenſyſtems ja 9,73 8,9970,78 11,84 8,94! 8,67| 44,89| 37,85 9,21! 9,13 9,37 9,19

B. ber Atmungsorgane 12,59|12,72| 12,45|89,18 89,7012,92 14,01)19,54]78,82 12,3613,2112,0112,84

C . der Kreislaufsorgane . 10,44 9,88 | 11,55/86,58/90,12 | 1,18 0,9054,17 | 56,82/10,71 | „77 9,31| 9,00

| D. ber Verdauungsorgane . 17,61/18,64 16,54 | 64,19/65,21 | 44,24 45,4606 7,47 56,34 | 17,94 | 17,98/20,97/20,02

E . der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane 2,27 2,713| 1,79| 98,29| 96,96| 0,16 0,121/80,00/66,67| 2,00] 2,08 ) 2,16| . 1,98

F . der äußeren Bedeckungen 0,27] 0,28| 0,26/92,73 | 85,42| 0,53 ] 0,68088,24 84,65 ] 0,300 0,260,27 0,36

G6. der Bewegungsorgane 0,26 0,21 | 0,31/97,56 | 85,96 | 0,03. 0,06 ] 100,00/100,00 | 0,30| 0,27 | 0,32 0,34

|
H. des Ohrs . 0,07 0,07 0,0 7 100,00( 100,00] 0,06 0,08]100,00/100,00 0,04| 0,04 0,04 0,04

Po o On a a A T E S S e HOE I iud ea a E A A S a OE

| K. Berlegungen und anderweitige äupere il | || | | | | | |
'

| Einwirkungen . =f 3,21 5,08 | 1,80/33,87/45,83 ] 0,20 0,35123,08/29,41f 3,32 ) 3,12 3,26 3,20

V. Anderweitige Rrantheiten umbun } | J basne se rimda |

beſtimmte Diagnoſen 0,380 0,24 0,4143,48084,21 0,17 0,18/18,18| 44,44 0,32/ 0,32 | 0,82 0,37
LAA aaia i a M } TY

F
P E, y aeli ii pp

| D A

| Im ganzen . ; 100,010,00 100,0073, 96/77 , 88| 100,00] 100,00154,68 54,8 9100,00] 100,00 100,00/ 100,
i l 1 I | i

Ei
3 Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. 2) Desgl. 2 Kinder.

ehr ungleich an der Geſamtzahl der Sterbe⸗

chem Maße ſtattgefunden . Während
e 56,09 ½ aller Geſtorbenen kommen , erſcheinen die

und die Entwickelungskrankheiten mit 15,16 ½ der

theiten verurſachten die der Verdauungsorgane mit 17,61 o
Atmungêorgane mit 12,59 ,
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der Verdauungsorgane ſtellten die Säuglinge mit 44,726 %, bei den Krankheiten der Kreislaufs⸗
organe die Übereinjährigen mit 14,42 % die größten Anteile an den Todesfällen . Von den an

Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane Geſtorbenen waren 97,78 , von den an Infektions⸗
und paraſitären Krankheiten 95,34 ½ ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit der

Sterbefälle und der ärztlichen Behandlung der Unter - und der Übereinjährigen , ſowie der beiden

Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So ſtarben z. B. an örtlichen Krankheiten
von den Männern 58,70 / , von den Frauen 53,26 ) ; von den daran geſtorbenen Untereinjährigen
waren 59,52 , von den Übereinjährigen 85,12 fo Von den Männern 73,50 , von den Frauen 78,31 /
ärztlich behandelt worden . Uberhaupt Hatten im Berichtsjahr 54,26 der Unter - und 84,47 ½
der Übereinjährigen , 73,96 / der Männer und 77,38 O der Frauen ärztliche Behandling erfahren ,
Die Inanſpruchnahme ärztlicher Hilfe, die früher bei den Übereinjährigen nahezu not . einmal fo
groß war als bei den Kindern im 1. Lebensjahr , geſtaltet fih für die letzteren von Jahr zu
Jahr günſtiger ; ſie iſt bei den weiblichen Perſonen immer noch etwas häufiger als bei den männlichen .

Noch größere Verſchiedenheiten weiſen die in Tabelle 4 aufgeführten einzelnen Todesurſachen
auf . Über die Hälfte aller Geſtorbenen ( 20625 oder 54,7 04) fommt auf folgende 11 : Lungen⸗
ſchwindſucht , Altersſchwäche , angeborene Lebensſchwäche , Durchfall , katarrhaliſche Lungenentzündung ,
Krebs der Verdauungsorgane , Gehirnſchlag , Brechdurchfall , Herzmuskelentartung , Darmkatarrh
und Abzehrung der Kinder . Von den nachſtehenden 30 Urſachen, auf die zuſammen 80,1 9/ aller

Sterbefälle entfallen , forderte jede 200 und mehr Geſtorbene , davon 3 mehr als 2000 , weitere
8 mehr als 1000 und fernere 8 mehr als 500 .

Era Todesurſache: 1155 | Eriten Todesurſache: DEEA
|

Eiai Todesurſache: Sie.
31a Lungenſchwindſucht . „ 3598 [ 206 Abzehrung der Kinder 1027 23 Maſern . . . 409

7 Altersſchwäche . . . 3084133 Tetanie , Eklampſie . 896 101 Hirnhautentzündung 399
1 Angeb . Lebensſchwäche 2388 178 Herzlähmung . . . 847 zlif Tuberkulöſe Hirnhaut⸗

205 Durchfall . . . . 18386 | 29 Fibrinöſe Lungenentz . 837 | entzündung . . . 377
157 Katarrhaliſche Lungen⸗ 154 Akute Bronchitis . . 823 | 156 Lungenemphyſem . . 314

entzündung . . 1656 f159 Lungenentzündung öe Krebs d. Geſchlechtsorg . 312
96b Krebs der Verdauungs⸗ ohne nähere Angabe 681181 Herzleiden

organe , . . . . 1644 | 280 Nierenentzündung . 680 ohne nähere Angabe . 212
104 Gehirnſchlag . . . 1554 [173 Herzklappenfehler . . 659 328 Erhängen . . . 212
205 d Brechdurchfall . . . 1864 | 155 Chron . Bronchialkatarrh 617 | 220 Bauchfell - , Unterleibs⸗
175 Herzmuskelentartung . 1310 [184 Arterienverkalkung . 475 entzündung . .. 209
205a Darmtatarrh 1164 28 Keuchhuſten . . .441 Z31e Knochen⸗ , Gelenktuberk . 205 .

II . Die Erkrankungen an Jufektionskrankheiten .

An den ſieben in Baden anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten erkrankten im Berichtsjahr
8577 Perſonen , und zwar an Scharlach 3721 , Diphtherie 2901 , vorgeſchrittener Lungen - und

Kehlkopfſchwindſucht 699 , Kindbettfieber 473, Typhus 412 , Krupp 371 . Von dieſen Erkrankten

ſtarben an Scharlach 173 , Diphtherie 235 , Kindbettfieber 119 , Typhus 75 , Krupp 105 , oder vom
Hundert der Erkrankten an Scharlach 4,6, Diphtherie 8,1, Kindbettfieber 25,2 , Krupp 28,3 und

Typhus 14,2 . Die Zahl der angemeldeten Erkrankungen iſt bei Diphtherie und Kindbettfieber
größer , bei Scharlach , Krupp , Typhus und der Schwindſucht dagegen kleiner als im Vorjahr ;
die Diphtherie - , Krupp⸗ , Kindbettfieber - und Typhus⸗Erkrankungen des Berichtsjahrs bleiben hinter
dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts zurück, während Scharlach über demſelben ſteht .

In den einzelnen Amtsbezirken treten dieſe Infektionskrankheiten recht ungleich auf .
Keine Erkrankungsfälle wurden gemeldet an Krupp in den Bezirken Bonndorf , Meßkirch,
St . Blaſien , Stockach , Breiſach , Neuſtadt , Staufen und Adelsheim ; an Kindbettfieber in

Bühl ; an Typhus in Bonndorf , Pfullendorf , Stockach , Überlingen , Bretten , Adelsheim ,
Schwetzingen und Tauberbiſchofsheim ; an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht in Donar :

eſchingen , Engen , Meßkirch , Pfullendorf , St . Blaſien , Stockach, Überlingen , Breiſach , Ettenheim ,
Schopfheim , Wolfach, Baden , Durlach , Adelsheim , Buchen , Eppingen , Schwetzingen , Sinsheim und
Tauberbiſchofsheim . Da aber die Anzeigepflicht für Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ſich nicht auf alle
Erkrankungen , ſondern nur auf ſolche Fälle erſtreckt , in welchen an vorgeſchrittener Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht Erkrankte ihre Wohnung wechſeln oder in Rückſicht auf ihre Wohnungsverhältniſſe ihre
Umgebung hochgradig gefährden , ſerner auf Erkrankungen an Lungen⸗- und Kehlkopfſchwindſucht bei in

(Fortſetzung des Textes auf Seite 41. )
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(Fortſetzung des Textes von Seite 39. )

Schulen oder Erziehungsanſtalten und den dazugehörigen Räumlichkeiten wohnenden Perſonen ,
und auch für dieſe Fälle die Anzeigen noch lückenhaft ſind , ſo iſt nicht anzunehmen , daß in den
vorſtehend genannten Amtsbezirken dergleichen Erkrankungen nicht vorgekommen ſind . Erkrankungen
an Scharlach und Diphtherie kamen in allen Bezirken des Landes vor .

Auf die 16 größten Städte entfielen von den Erkrankungen an Scharlach 44,90 h , an
Diphtherie 34,36 p , an Krupp 21,83 ) , an Kindbettfieber 20,93 h , an Typhus 42,72 ½, an
vorgeſchrittener Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 38,34/ . Da die Einwohnerzahl dieſer Städte
ein Drittel ber Geſamtbevölkerung beträgt , hatten dieſelben an obigen Krankheiten — mit Aus⸗
nahme von Krupp und Kindbettfieber — verhältnismäßig größere Anteile als die übrigen Gemeinden
des Großherzogtums aufzuweiſen .

III . Das Impfgeſchäft im Jahr 1909 .
Wie ſeit Jahren wurden auch 1909 ſämtliche Impflinge mit Tierlymphe geimpft. Die folgende

Tabelle 6 berichtet über die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts im einzelnen .

Tabelle 6. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahr 1909 .

; i |i tht Rime i ann OP Geimpfte Reine | á Zu⸗Impfpflichtige. Kinder Schüler
|
fammen und Ungeimpfte . Kinder Schülerſammen

Mea | Von dieſen Impfpflichtigen | |
Pa a an fang |

wurden geimpft | |UA REE EERROR PT a) mit Erfolt 53 852/42 726| 96 : 078ufterlendeguAnfangl909 | 80 984| 45 212126196 Y o orar è
n

EE
SEN

Nzuf zu Anfang
b) ohne Erfolg . . ] 2124 si 83056~ t sA oR | ' Aee o |Sm Laufe des Jahres zuge - | : c) mit unbekanntem Erfolg |aogene Jmpfpflihtige . .| 2662 3 10| 3 0832 weil nicht zur Nachſchall | |—— ——— — Eh : 91| orj ARR

Bufammen . . {83 646| 45 582/129228 erfhienen . a e e
| zuſammen . 55 707 . 43 793 99 500

Davon ſind in Abzug zu |
i i ;

| |

bringen :
Í Apa3

| Ungeimpft blieben , weil |

a) Geftorbene . . . . | 9152 6r 9218 | a) auf Grund ätztlicher |
8 K Qe PEN EET Zeugniſſe vorläufig zu⸗ | |b) Verzogenne . 5830 784 6 564

rückgeſtellt . 5 288 583 5871
) Bereits 1908 oder in den | | } i | |9

aE Tte Jahren | | b) niht anfgnfinden ober | s l 9mit Erſolg Geimpfte .| 1494 | 177 | 1671 zufälig abweſend . .
773| p

890

Hereits ;
| | c) vorſchriftswidrig der |

a) AA Arr | | Impfung entzogen . | 4 313| 117| 4430

Geimpfte , erſt 1909 zur | | i 374 817„ 11191
Rachſchal KaMS 1089 ) — | 1 089

gietmaE s] atu K a . TUARA
ç

17
565 , 97/48 535l Die vorſchriftswidrigder5 9724 8 56 - r |Bufammen . .{17 565

972/18 537
Impfun g Entzo genen „ | iWithin Jmpfpflitige | 6608144 610/110691 waren Prozent der Impf⸗ lo | o | %i

| | MUORE I T LT 6,52] 0,26 4,00
|

| dagegen 1908 . .f 5,87 | 0,26 -3,60

9 Darunter 81 Schüler , welche wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden .

Die Zahl der vorſchriftswidrig der Impfung Entzogenen hat im Berichtsjahr wieder bei den
kleinen Kindern eine Zunahme erfahren .

IV . Die Kranken⸗, Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten 1909 .

Die Angaben in den nachſtehenden Tabellen über Zahl , Umfang und Benutzung der öffent⸗
lichen Krankenhäuſer und der Privatkrankenanſtalten beruhen teils auf den für die Reichsſtatiſtik
jährlich gemachten Erhebungen , teils auf beſonderer Landeserhebung . Die Nachweiſungen umfaſſen
die allgemeinen Krankenanſtalten , die Augenheil - , die Entbindungs⸗ und die Irrenanſtalten (einſchl.
der Anſtalten für Epileptiſche und Idioten ) , ſowie die Garniſonlazarette und Pfründneranſtalten .
Ferner ſind Angaben über die 9 Kreispflegeanſtalten angefügt , in denen meiſt unterſtützungs⸗
bedürftige, körperlich oder geiſtig gebrechliche Perſonen , die ſich zur Aufnahme in eine der vor⸗
benannten Anſtalten nicht eignen, auf Koſten der Kreiſe LLandarmenverbände ) oder von Gemeinden
(Ortsarmenverbänden) verpflegt werden .
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At
Hiii



Tabelle 7a .

Sondernummer .

I . Allgemeine Angaben .

a) Abgekürzte Darſtellung nach Umtsbezirken .
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+) Da3 find Mnjtalten für Geiftestrante , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker.
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b) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum .
2

Mediziniſche Statiſtik .

Tabelle 7b :

an ~*) Die Angaben für die Het den allgemeinen Krankenanſtalten be
Kralfmeitien Krankenanſtalten enthalten . ) Ohne 7

enabteilungen in Spalte 2 enthalten ſind,

796 046 | 996 069/8 086427

ftehenden 7 Augenheil⸗ und 5 Entbindungsabteilungen ſind hier bei denen der
19 bezw. 2 bezw. 81 allgem. Krantenanſtalten mit Pfründnerabteilungen , deren Zahlen für die

während Hier nur die auf die Pfründnerabteilungen bezüglichen Angaben berückſichtigt wurden .

2 3 4 5 6 1 8

|
|

Anſtalten Kreispflege⸗ |; | in. für Geiſtes⸗ o O.

Augemeine Augen : ⸗ Entbin - Uttant || Anſtalten
l Enfanto anſtalten ,

Kranken⸗ heil⸗ “ ) | dumga *) Curileptiker , ſowie | im gangenArt der Angaben ,
NE )

|
85

ioten , | gfeindners ||
ganz

| | Hin 0e | Abteilungen ||!
| Nerone

| ooien E
kranke ih allgemeinen |

Anſtalten Alioboliter anſtatten 1909 1908

M) Anftalten mit öffentlichem Charakter 155 ) — 5 8 94¹ 209 208

Zahl der Betten ( Plätze ) . . . 7 990 — 136 4 759 | 6456 | 193411 ` 18681
Im Laufe des Jahres Verpflegt 58 854 | — 2235 5706 : 699 | 74494 70 570

Davon J männlich ei s545 — — 30184142 42 619 40 415G
weiblih 23 395 | — 2 235 | 2 688 | 3557 | 81875 30 155

Zahl der Verpflegungstage . 1 725 552: 1 —: 27186 | 1 561518 - | : 943 327 || 5 257 578 | 5 062 . 113
Davon männliche Verpflegte 955 573 — — 631402 972 643 % 759 7082644574kommen auf weibliche 4 769 979

|
—— 27 186 | 780021 | 970 684 | 2 497 870

|
2417539

oa me 5
| Ir p a ae r r oa a

b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken 12 2 2 3 | 19 | 18

Bahl der Betten ( Pläğe ) . . 1391 | 155 | 127 | 208 —ͤe Is e Orao 1018
Sm Laufe des Jahres Verpflegte . 17 268 | 1879 | . 658| 17399 — ( 22534 20871
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| 960 | la 1L waosaE

a ; s201 770 1658 WF — [ 114056 10 814
Zahl der Verpflegungstage . 399 713 ] 84466 ] 361781 1028068 ! — | 569 158 | 548421

Davon männliche Verpflegte 203 925 | 19 : 926 —
| 52 685 | — |l 276 486 | 262655

tommen auf T weibliche s 191 788 14540 ( 36 176 50 171 — f202 672 285 766
üd s n S k i i

BERT 7 | |
| |
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| | Sgi e agi
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|

52 |
51

Zahl der Betten ( Plätze ) 1641 | 89 = 260 | 96- 2086 | 1961
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| 9892 9523
männlich MAN 3 330 485 — 4 392 19 4226 4247HoN
weiblichh 4 998| 322 - | 274 | 72 5666 | 4276

Zahl der Verpflegungstage ! 331. 152 12 723 37576 31 603 413054 | 389511
Davon männliche Verpflegte 138 626

|
7419 aL Ta 7180) | 174897 | 165792
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| dm E i

418| 238 157 | 223719
n

Lomi Iri Huu a iş 2
MEER| ` | e €I . Wit 10 und weniger Betten . , 10 4 10f ieg 1 31 30

ç c
|
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DanLORA h
322 |
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ET
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Davon
{

männliche Verpflegte 1450 747 27 434 | r 905 849| 979778 | 83863 803
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Noh : Labele 7b . Noch : b) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum .

Sondernummer .

1 2 8 4 5 6 7 8

| | E Kreis⸗

Allgemeinef Augen⸗ Entbin⸗ Anſtalten
| pflege | Anſtalten

Kranken⸗ heil⸗ dungs « fur ; und im ganzen

Art der Angaben . |
b

|
8

Geiſtes⸗ | Pfründ⸗
gang

A
kranke ſtalt n |

Anſtalten ao . | moten l| 1909 |> 1908

| uſw . |

= n s — : |

OUEL s DVI K H x | [ e i j ji
|

$ Berhältmiszahlen . | | | | | | |

Es kommen durchſchnittlich | | |
| | |

AN
|

auf 1 Anftalt Betten 52,1 28,½ 1118,2] -150201.1 02h calar | ATAN

auf 1 Bett Berpflegte . 7,5 10,8 13,2 1,5 |
1,2 4,8 4,5

auf 1 Verpflegten Verpflegungstage 28,8 | 17,5 16,5 209,5 258,5 |! 56,6 | 57,4 |

und zwar 1 männlichen Verpflegten 27,0 17h ] Aa | 207,3 | 235,5 |l 52,17 |
52,8

auf UUImeibtihen " 31,5 | 18,1 | 16,5 | 212, 8
|

274,2 || 61,2 63,4

Iie a ſmännlich 59,4 59 % 419½ 3,9 53,4 56,4 56,9

Von 100Verpflegten warenzweiblich 40,6 | 40,7 100,0 46 1| 46,6 | 43,6 431
|| |

Es kommt auf . . . . Einwohner | | | |

CO . ” . 9 172,5 | 285 428,9 | 92 124,3 | 141 257 316 816,3 |
6,559,9 | . 6 545,1

E a E 176,2 | 8212,6 ) 6 992,939 J8, 5| 322, 9 86,6 |
88,4

1 Verpflegter 23,4 783,0 429, 0 261, 2 | 2r, 9
n

18,7 | 19,4

1 Verpflegungstag 0,8 | 44,1 | 32,0 | 12 | 0,8: 0,3

II . Krankheitsarten und Bewegung .

A . Krankenanſtalten . |

Tabelle 8a . 1. Allgemeine Krankenanftalten ,

1 2 3 4 5 6 7 8 9 AMin i ith 13

| In Laufe des Alb Haufe des Jahres.g.
Beſtand zu | Bugang im i ET

Abgang im daufedesJahres. Beſtand am

Anfang des Laufe des 5 Ti oT RIP
Schluſſe des

Krankheiten. Jahres | Jahres Pn Perſonen Überhaupt Tod Jahres

|
im gangen | l

männl. | weibl . | männl . |
weibl . männi , | weibt. | männi . | weibl. [minnt] weibl. münnt. weibl.

a)

j

Anftatten mit öffentlichem Charakter .

AEntwickelungskrankheiten 82) 47 217 227| 249 | 274 217| 223] 53 79 32 51

II . Infektions⸗ und paraſitäre | | | | |

Krankheiten 920 752 7931 6136 | 8851 | . 6888 | 7939 . 6054 | 561 | 479 rai
834

III . Sonſtige allgemeine Grant- | |
| |

petet . . s j 85| 131. 1374 2076 | 1459 | 2207 | 1869 | 2070 | 176| 163 90| 137

IV. OrilicheKrantheiten 1758 82722 12715 | 24 Eae 22 989/12 669 | | ` 812 | 622] 1 598| 878

Und gwar: ||
j |

A. des Nervenſyſtems 126) 135 | 1 713) 1387 | 1899| 1522 | 1 768 1 406 OB 39 181ſ 116

B. der Atmungsorgane 289| ) 90 | 30 48! 1 2901 3337 | 1380 | 8 086 | 1 297 ) | 1166 78 251| 883

C. der Kreislaufsorgane 109 S1 1117| 760| 1226 | 811| 1 TIe A2 | 142| 122| 108| - 84

D. der Verdauungsorgane 244 173 | 4081 | 3386 f 4325 | 3559 | 4069 | 3 355 |
225 ) 2201 256 204

B. der Harn- u. Geihleht3organe i12 781( 2 844] 779 2 456 7162 8617 76( 57 63h 139

F. der äußeren Bededungen 213| 5 | 3177 | 1174 } 3390/1229 | 3 201 | - 134 | 2813 169 95

G. der Bewegungsorgane . 230 | 81 | 2382 | 609f 2612/0 690| 2421 - 64l bonader 191 49

H, beg Dhres . 34| 18| 341| . 210 875| . . 228 sös [ 208 109

J. der Augen 56 52 1 062 ;829] 1 118| . 881| 1059 | 847) -112 5j 34

K. Verletzungen 409| ) 65 5117 | 726 5 s26) 791118198 ) 737 108| 82 i
54

V. Anderweitige Krantheitenu.u. | | | | | | |
unbeſtimmte Diagnoſen . 8 13 305 178] 818)» 191 806/171 || 86 2 7 20

VI . Wöchnerinnen Did — 14 | — | 279 = ök7- 298| ] ~ 4 282 || — l i

Sm ganzen 1909 behandelte |
Îi j | | |

|

Perſonen 2 803/1 784 | 32 656/21 611 | 35 459/23 395 | 32

h
469 | | 1 605/1 346 | 2 639/1 oa

Aubewen : ie 277 4 227 300] 25 . 304] 2558 202 pis |
e 1)

Jm gangen 1908 Spaa te | | | || | |
Perſonen

2 8941 s45 | 81 108 20 19413349721 83930 6942 055/1 651] 1 339 |2 803/1 784|

iP
hDas ſind wegen Krankheitsverdachts zur guena Aan Perſonen , Aina uſw.

H
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3,4
6,9
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Mediziniſche Statiſtik .

Noch: A. Krankenanſtalten .

») Das inb wegen Krankheitsverdachts zur Beobachtung aufgenommene Perſonen , Begleitperſonal uſw.

Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noch: Tabelle 8 a .

1 2 3 4 5 6 a 8 9 i 18
J

Beſtand zu Zugang im N e des
Ahganzinimg

Laufe desJabres . Beſtand am

: Anfang des | Laufe des SE SH
Duvon durch] Schluſſe des

Krankheiten . Jahres Jahres delte Perſonen

nbeitaupt | am oie
Sabres

im gangen
|

männl . weibl. männl. weibl, | männi . | weibl. | männi .
l | mei

weibl. [ram [reiweibl . männl . weibl .

y b) Anſtalten zu akisaidia it
J. Entwickelungskrankheiten 5 Ahaa 90ʃ6689 95s 91 94 STI a 9 1

I . Infektions⸗ und paraſitäre | l | | | | |
Krankheiten 117 117 1502 | 1888 | 1 619| 1505 1 481| - 1894 | ) 105| 96 138/. 111

II . Sonſtige allgemeine Krank⸗ | | | | | | |
heiten . EER : s 85 75 ] 844 | 1026 879 | 1101 840 | -1 089 | 89| T13 39 62

IV . Örtliche Kranti heiten 5 886| | 216 | 6095 | 5241 ] 6481| 5457 6 091) 5281 | 178) r15 f 840 | 226
Und awar : | | |

| | | |
A. beg Nervenfyftems . ssj >22] 509 ) | 487 b47 i aof Saidi: dua | WA 33 25
B. der Atmungsorgane 291} 11

| 759| 487 7188| 498 754| 476 qj 4 34| 22
C. der KreislaufBorgane . 22 14 <393| | 292 415 | 306 898| 297 | 26 35 SA o9
D. der Verdauungsorgane 66 60 1531 | 1425 | 1597 1485 1525 1432 57 38 12| 53
E. ber Harn⸗-u.Geſchlechtsorgane 171} 2 89 | 376 | 1867 393] 1 406 875| . . 8č 28 14 18) 49
F. der äußeren Bedeckungen . 45 23 | 872| 525 917 | 548 884| 5 1 330 19
G. der Bewegungsorgane . 35 20 413 | 201 448| 221 407 | 5 — al 21
H. des Ohres . 18| } 512 | 405 | | 3838 423 | 350 416 | 2| 2 wioJ. ber Augen . iii gaa | 1l fa p n 2l —K. Verletzungen . 65 15 [ 836 ( 169 901 | 184 821| 34 10 80 18

. , Anderweitige Krankhei ten u. |
|| |

| |
unbeftimmte m 21i e 5i zr 86 | £40 88 45 84| Ljognug a 3

VI , Wöchnerinnen . . . - | - | — |
2| — | 8j — = hm haml >

Im ganzen 1909 behandelte | | | | | |
Perſonen 495 415 8 567 7786 9062 8201 8 540 7795 378 334 522| 406

Uuerbem : NichttrantePerſonen⸗) 14| 24 ||
104| | 180 116) f 16s] 114 A — — 44 8

Im ganzen 1908 behandelte
|

|| | | |Perſonen 434| 408 | 8272) 7215 8706 | 7 623| 8211/7208 | 820| 280| 495 415

c) Anſtalten mit privatem Charakter .

1. Mit 11 und mehr Betten ,
J. Entwickelungskrankheiten 11| 2r) SIP 64 92 85 Gai Gil . SE e 9) 24

II . Infektions⸗ und paraſitäre | | | |
|

|
|

Klrankheiten . 8| 126 | 428 | | 555 506 | 681 419 557 14/ 24 87; 124
III. Sonſtige allgemeine Krank⸗ | | |

| li | j
SUEGRA EE. e o] 2810 672] 2888 689] 283 678 18 26 [ 5 16

IV, Örtliche Rrantheiten . 116| 149| | 2819 | 8272 | 2435 | 8421 | 2821 | 3242 | ' se] 34 114 179
Und zwar : | | |

| | | |
A. deg Nervenjhftems . 34 50 655| 726 689| ) 776 649) 7il 6| 6 40 65
B. der Atmungsorgane 8| 7169 204 177 211 17%! 205 | 3l 2 4l 6
O. der Rreiglanfsorgane . 10) 6 | 335 | 239 345) 245 832| 282 | 12 7 1 ) is
D. der Verdauungsorgane 14l 81 | sisas] | e29] 457 660 458 . 636 ( 9 12 4 24
E. der Harn- u. Geſchlechtsorgane 3 42 || 92 1 089 95| 1 $1 93. . 1 084 || 8i 7 2| 47
F. der äußeren Bedeckungen . — 1| 53| 63 58 64 52 59 — Jum 1| 5
G. der Bewegungsorgane . 4| 8 l 118! 190 122| 198 120 187 | 11 — 2 | 11
H. beg Obres . $ — | 6f a I R 6 Lhionottienni se )
J. der Augen . 1 2 | 46 47 47 49 46 47 | — aa 1i 2

K. Berlegungen , 4% 2 40 % 74]/ 444]/ ef asot ) 701 —
V. Anderweitige Krankheiten u.u. | || | |

|
l | |

unbeftimmte Diagnojen
- — | 9 18 9 18 Y Am hamakon ] Y

va Wöchnerinnen . — — 104 — 109 — 106L — LEAle38
Im ganzen 1909 behandelte | | | | | |

Perfonen . . . 217 318| 3113 4680 | 3330 | 4 998 3115 4652 |
| 66| 8f 215 346

Außerdem : Nichtkrande Perf onens) 13 82 || 345| 414 358 | 446 351 | 427 — — 7 19
Sm ganzen 1908 behandelte | | | |

Perfonen . A iur 255 324 | 8 064| 44208 | 8819 | 45821 8 102) 4214 | 61| 100 217| 818

is”

gi a
—

———f
—



Erä

e BIY —
f PORNON

ee — — — —
e T

46 Sondernummer.

A. Krankenanſtalten .

Noh : Tabelle 8a . Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 i 12 La

| a ig o

Beſtand au |. Bugang im Im Laufe des Abgang im Saure desJJahres. Beſtand am

ont |
Jahres behan⸗⸗ ————. ——— s be

;
Anfang des Laufe des

li Perſone
l ouaa

Schluſſe de

Krankheiten . Jahres | Jahres
belte Perjonen | : Überjaupt | Tob Jahres

:
im gangen |

l weibl. wum.
mt

| weibl . männl. ] weibl. [männl.imt. | wei
weibl.sl,|mämnt| wvweibl.D.| mänmt- weibl.

Pochs e) uſtnten mit Wubote m Charakter .
a

2. Mit 10 und meniger Betten ,

I . Entwickelungskrankheitenn . . — |i as 1 3| 1 3| 1 8| 1 kitbiit -

II. anena und paraſitäre
‚ | | || |

krankheiten 2 — 37 9 39 9 36| 8i
— — 3

III . Sonſtige allgemeine Semit- | | | à
| |l

heiten . iá — | — 9 22 9) 22 gi ZLI dsk =
|

4Y. Orlliche Krankh eiten . . 2 — 97 157 99 157 95 1541 1 4 85

Und zwar :
| |

| | |
A. deg Nerveniyitems . ~ . j — | = 5 14 5 14 | 11 | j dij ii 3

B. der Atmungsorgane4 — 1| 9 1| 2 1| 2 | DÈ ii i

C. der Kreislaufsorgane4 — — 2 2
2 2 aj 21 — aiti h —

D. der Verdauungsorgane — | 12 22 2l 22 12 22 | afa gul sad 4

E. der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane — | ~= | 20 86 20| 86 19 86 | 1 — 1 —

F. der äußeren Bedeckungen . g | | oss | 38| 26 40 26 37 z6
|| - 3 | —

G. der Bewegungsorgane — — 4! 2 4 2 4| 9 | yai ng deij —

besiat . te . aai kea Henie Ei eai ] aiga ii 1 — posi EH a

J. der Augen . . — — — dag pe — || | ani iai fy A

K. Verletzungen — . = 15 2 15 2 15 20 — — * —

V. Anderweitige Krankh eiten u. | | | | |

unbeftimmte ADe Ban an e mapah
a A

[oreo mie
—

VI . Wöchnerinnen Bll od aooe ] a8 mati p] Il | 1i — mnk dT

Jm ganzen 1909 behandelte | || | |
|

|| | |

Perſonen . 1146 189 150 190 143 185 21 rA

Außerdem : Nichtkrante Perſonen⸗) Bs w T 1| 8 1 8 i| s | — — id a

Xm ganzen 1908 beh anbette
| | |

| ||
—

Perſonen 5 1 140 179] 145 180 141½ 1½%% / pi

d) Militäriſche Krankenanſtalten .

I. Entwickelungskrankheiten —
— — — — — itate

II . Infektions⸗ und paraſitäre | |
| | | |

Krankheiten 42 l ap iaa 608 ) = pgp nur pun 40 |

III . Sonſtige allgemeine Srat | | | |
| || | |

heiten — — DTI = gime 48| — | e
— 0A a

IV . Örtliche Krankheiten < Aws i aTe oTa a — | gop -aci 228 | —

Und zwar : | | | | | i | |

A. beg Nervenjyftems . 12 — ( 185 — 197 — 190) .
s > | | Dijar 7

|

B. der Atmungsorgane 52 — 697 = AN — Tari. e | | 40
|

1

C. der Kreislaufsorgane 6 :
oe w12 1 er 48i ee 1gig ta

|
pium LAr m

D. der Verdauungsorgane 26 |
t i 116| ee RAR i et ILY

| 3 |
— asi

E. der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane 8 jie | 143
— 1511 — 143 —

|
— — gii

F. der äußeren Bedeckungen . 56 | =
|

1041 | = 11097 i em : 06F. Srini 2˙˙ 36 |

G. der Bewegungsorgane 30 |
— || 9467| | +t 407 ) =a Ai aS | mei j, Sani aa

S T T a aa EdE
id 175) — tgi . = | 1 jip 1

J. der Augen 6 | o = | 2182) | = 188| ) — 130 | —
|

— jor gil ~

K. Verletzungen BESE 10Sa gm 10666( — 100 Ti
|

1 | gria ta A

V. Anderweitige Krantheiten u.u. | | | | | | |
unbeſtimmte Diagnojen . | 6 | = | 72 — 78 . — 69| . —. | =. quanha

Im ganzen 1909
behandelte

Ha
E] j | |

|

Perjonen . 286 | == || 5428 | = | 5714 == [ 75439 — | 19| 276 |
Außerdem : KichtkrantePerſonen⸗ 5 fote j 2108] | +t 163 — LOGji nir

|
— — er

Jm gangen 1908 meae | || | | S |

Perſonen 248 | — 5649 ] — l5897 — 5 611U — 24 — 1286 —

*) Dab ſind wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen , Vegleitperſonal uſw.
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Mediziniſche Statiſtik . 47

Noch: A. Krankenanſtalten .

Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noch: Tabelle 8a .

9 t i 4 5 6 7 8 9ù ni hapag,
| g To

y

Im Laufe des Abgang im Laufedes Jahresam Beſtand zu | Bugang im | Y E A EEES Beſtand am
des Anfang des ] Laufe des Deke Tio P p

Schluſſe des
Krankheiten . Jahres | Jahres n — Überhaupt | ob Jahres

11 männl. weibl. männl . weibl. männl . weibl . [ männl . weibl. männl . weibl. männl . weibl.ib
k | LESS AE shaa Bakaa Maiani Ea

A Qi
i i y!

e) Allgemeine Krankenanſtalten im ganzen .

J. Entwickelungskrankheiten . | | | | |l | |
1. Angeborene Lebensſchwäche | | | | || |

1
È o

( im
fe Mongit, Ha . 3 3 12 12 15 15 15 13| 9| ef = 2. Angeborene Mihbildungen . 18 19 | 244| | 178 262 | 197 245 | 172

| toj- W 1⁄4). “25
1 3. Altersſchwäche (über 60 Jahre ) 26 46 120 161 146 207 124- 159 } 83671 25| 48
8 4. Andere Entwicklungskrank⸗

| || | | | | | |heiten . . . . . . 1215 / 30 16 s2 ( . 10x972 ] Cur imeijoganii OM
3 Summe I . .] 48 70 -8391| | 881| 439 451] 8397| s72 . 58l 91 |42] -79—

|- II . Infektions⸗ und paraſitäre | | |— Krankheiten . |
|

| |T 5. Mofo Sin ais i l aiad W i hiaia
6. Votieelen oia 1 al eade aA dd a aa |

EE E STES T T 14l a7 | 241 | 256| 255 | 283| 242. . 267 | . 1a); 18|" 13| 16
r 8. Maſern und Röteln . . . 4i 8

| 176; : 149 180 ) 155 167| 146 | 26 ] $23 TO aaa
J 9. Diphtherie und Krupp . . 16 16

|
263 | | 270| -279| 286]. 266 ) "278i 4i 38] Ig ) 810. Keuchhuſten . elt ia “Sgai ea] Sesel Suje sd aopn aigo A

a II . Mumps ( Parotitis epide - | | | | | |
|

D TR a Tan Ae e i = d s
|| 11 6 11 6 11 5 | — | — arn!— 13 DOUDSBUG 1, i aeaa TE - j ( = io -ti ww ie reaa n aate — = e e E — ＋ — · —5

* Erteineitstyphus
11 15 | 183; 11061 4i 121 126 113 agihan EAga E ene a a Taaa a 2 7 6 9| 6 9 6 | J 2 - d =

s
10. Roſe ( Eryſipeh . . . . . [ 12 7 190/ 167] 202 iral 194 160 eeng 8! 1417, Trismus und Tetanus . 12| |- 12| ) — 12 — a a

18, Pyämie , Septichämie , Ho⸗
| |

|
| |ſpitalbrand . . . . “Poe ail erti es 5s54 ] ( 40% “aol 38 20% 74

p Kindbettfieber . . . . . . ] — BI R T RaeTT 61 Hoto 50 —
|

244 — 1*
E a A as m e a a T rRe 1| —4 ag
e toes aer ah Uoll < esl uii aa armii sd- 17t -a aaa Biop
22, Tuberkuloſe der Lungen . 748

1900 4512 | 8279 | 5260 ; 3885 | 4533| 3202 | 323 | 267 727| 683o9. Tuberfuloje anderer Organe 127 | 120| 1367/ 1 293| 1494 | 1413| 1851 1 264i 115| 18327 143| 149E
24, Lungenentzündung ( krup . ) . 30 16] 421 t1481 -4511 164 426 ) 158 89) 32 25 6—
26 Jufluenza ( Grippe ) 34] 15 | 606 220 640| 235 607 230 8| 9 33| 5E op Akuter Gelenkrheumatismus 44 27 | 758| 870| 802| 397| 784| 358

lai
andium 68; 39

E Ae rangirnaape a ARR E i i 5| n e E 2 oo 22 i — p = 8 —
a s. Aſiatiſche Cholera . . . . — i eS — — — — — = oseni iai —9. Brechdurchfall ( Oholera |

|
|

a
30. 9

POMM A — 21| 8 21 8 19 8 2 — g L
E 39. Ruhr ( Dysenterie ) .. . . — — 4| 2 4 2 g 2i — l 11 —

H Gonorrhoe
« a . J007 . Dag 48l z 648 957| “696| 1042| : 645| : 970| - - Ridl £72

p oo Weicher Schanker . . . 6| 1 47| 12 53 18 418 1206 — 5
1 i , Syphilissz „ af 44l} 281 408 | | 392} 447| 420] 412l 388 10 4 835 832
4 e MAUOTRND iat . aen . POHE JION 5 2 B rr 5 2 bhisr | —

96 Oor t E E i =
— = —

— — s ai ceai ad net] e
$7 olot (offa) SN a ok am

|
— 11 — — — — — — —

Bo amim se . Me opan fa asdi fas HH o a — —. aiina e |i Bandwum Ar iloa 62 Lasa] anes) 33] 61 32 — — a val— . Andere Infektions⸗ und
|

| |
|| |" n

paraſitäre Krankheiten | | | |
2 (ausſchließlich 95) 5,— 3 . 395 162 ] 400 165[>: 396| . 159 | mi | —

Summe II . . 1164 995 10 459 8088
| 11628

9 088 | 10 443| 8013| 687] spo |1 180/1
070

| | | | | l
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48 Sondernummer .

Roh : A. Krankenanſtalten .

Noch : Tabelle 8a . Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

1 A $ 4 5 6 1 8 9 wo ao ao

|| Xm Q 8 zm Laufe des es

Beſtand ju | Bugang ii gn e aes Abgang im Sanje
des Jahres . Beſtand am

Anfang des Laufe des h EP Irroi Mre Schluſſe des

Kraukheiten. Jahres Jahres
i Perſonen ] Überhaupt | Tod Jahres

|
im ganzen |

ORP

keee
e : |) — — i

mäͤnnl. weibl. | männi . | weibl. | männi . | weibl. [männl. | weibl. |männt. weibl. männt.| weibl.

| emmener e == rE — —
7

meea — = = = —
jii

leee e '
———

III . Sonſtige allgemeine | | | |
i | | | | A

Krankheiten . junn F
|

|
| | |

40 . Bleichſucht und Blutarmut | |
| |l | |

(Chloroſe und Anämie ) . | 13 75 | 811 | 1332 | 324 | 1407 gog) r884 2 15| 78

41 . Leukämie u. Pſeudoleukämie 44 8 27( 29 gii | 32 AA agtien si A g

42 . Rachitis und Oſteomalacie 5il aT ar77] 1o84 82| -91 78. SOl. Sonos 1

43 . Zuckerruht 32 166 76 +469) 07812; 154 Jalaga 16 12 4

2 Geby er . 100P 12 11 Saio T170] 122] 581] 109/ 710 14 13) 10

45 . Skorbut e e SIST Ae Il a g hcan p |
4

46 . Alkoholismus und Säufer⸗ | | | | | | | |

wahnſinn
iS ariaa Bra Oaa

= Bo

47 . Andere Vergiftungen 7 — 120 47 127 u71 8r12. - Agp a 0

18 OR eend e e Pe Ue i i A al

49 . Andere allgem . Krankheiten 5 13 163 200 168| 213] 164 211 | He aeg 42

fuubaus : A
| |

| LRI |

Neubildungen und Geſchwülſte . | | |
| | | |

50 . Careinmm pgo 53 77 894 1003 947 | 1080 900| 998i 189| 214 47| 82

51. Anderebösart . Neubildungen 9: 11 | -159| 186] 168 197 157 189 24| 32 LH ag

52. Gutartige Neubildungen und || |
| | | |

Geſchwülſte adt ) | - 511,241 282 | 7871 287 , 181 22 maio aia aai

Summe III . . 127 223f 2 559 3 796 2686 4019 2 549| 3803 | w 299 | 187) 216

W. Srtliche Krankheiten . |
| | | |

|
|

A. Brankheiten des Herven - | | |
| |

|

ſyſtems. | || | | | | | |

58. Geiſteskrankheiten . . . 17 H - 416 297| 4838| 308| 418| 290 | 9＋ 15 18

54, Gehirn - und Hirnhautent⸗ | | | || | |

zündung ( ausit . 15, 23) . A a ea 54 49 BA a88 aalis |ia] 2

55. Gehirnſchlagg . 1 22 129 125 148| . 145], 124 119 36 57 19) 26

56 . Undere Krankheit d. Gchirns ] [ 18 15 197) 182| 215 ) 137 207 132 1 41 15

57. Epilepſiee . 12! 9 254 31 266 32] 253 78 j3 )
4

58. Eklampſie iiare l er ] 7 1 7 1 qr = ho E

59. Choreen . ( 1IY FA i e o ia

60 . Tabes o e aa y 18178 ] S AN 1 Saa 134 SENEE LAA> AN anlaaio 10 a

61 , Andere Rückenmarkskrank⸗
| |

| | | | E

heiten . 31 31 176 136] 207 | 167| 189 141 100 6 18 20

62. Andere Krankheiten des | | | |
|i | |

Perpenipjtema überhaupt | 98| . 109| 1766 1692 | 1864| 18011 1741 16o el 12 128] 1

röhre und der Bronchien ,

Bujammen A. -| 210 | 207| 3127 2564 | 3837 | 2771 | 3126 1i 116| 106 211| 209

B. grankheiten der Atmungs⸗ | | | | |
|

organe, | | | |
| | |

63, Krantheit . d .Rafeu. d.Anega | 23, 12 | 946 765| -g69| 777| ”: 946| - 760). - |- 1 28) 11

64 . Kehlkopfskrankh. (ausſchl. ,25 ) 13| 4 227 105] 240 1091 281 . 102 ) 1| 9|
1

65. Akuter Katarrh der Luft - | l]
| | | l

röhte und der Bronchien [ 105, 17 | 1258 823| 1868 | 340| 1290 821i. 13|- da 13) 19

66. ChroniſcherKatarrhder Luft⸗ || | | |
|

|
|

jowie Emphyjem » » -| 155) 46| . 1181 | 378 1286 424| 1158| . 894 | sol 22 | - 183| 30

67 . Lungenentzündung(ausſchl . )] 20, 10| 348 ! 106 368| 1161: 8481. 110 40 28] 25 0

68. Bruſtfellentzündung . . . 48 17 594| 283 642 ) 250| 5900 223 ] 22 120| 52 21

69. Andere Krankheiten der | || |
| | E

Aelunasorgsne Ci . ORIA oda] 2070 | c08] 1284 qie 170) . 70. aa pnaapta 1a

guſamnen 8 . 578 108| 4674 | 1988 | 5052| 2091| 4723 | 1980 |126| ro | 329
in

| |



Mediziniſche Statiſtik . 49

Noch: A. Krankenanſtalten .

Noh : 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noch: Tabelle 8 a .

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18
E

o
o Eata TÈ ont

| Ra alo : i 8
eano gu | Bugang im | BM Bontebes falbgang im Banfetes Fabret) gean an

Anfang desl Laufe deg Jahres T
*

i
Schluſſe des

Krankheiten. Jahres
delte Perſonen |

ERR Jahres

0. Krankheiten der Kreislaufs⸗
organe .

70. Herz⸗ u. Herzbeutelentzündg .
71. Klappenfehler und andere

Herzkrankheiten . . .
72. Pulsadergeſchwulſt . . .
73. Arterioſtleroſe u. Brand der Alten
74. Krampfadern u. Venenentzündung
75. Lymphgefäß⸗ und Lymph⸗

drüſenentzündung (ausſchl.
ber au 21, 31, 32, 33 gè-
DOLAR raih e e o i

Zuſammen . .

D. Arankheiten der Verdammgs -
organe ,

76. Krankheiten der Zähneundder
Organe der Mundhöhle

77. Mandel⸗ und Rachenent⸗
zündung (ausſchl. ) . . .

78. Krankheiten der Speiſeröhre
79. Krankheiten der Schilddrüſe

(ausſchl. 50, 511ĩ ) ̃
80. Akuter Magen - und Darm⸗

katarrh , ſowie Atrophie
der Kinder (ausſchl. 23)

81. Magengeſchwürr . . .
82. Andere chroniſche Magen⸗

ANTONE a
83. Chronifhe Darmtranfheiten
84a , Banchfelentzündung Peri-

DOA a AA a ESaA
84b , Blinddarmentzündung ,He-
N rityphlitis ( Appendicitis )

85. Brüche ( Hernien ) :

D)
eingeklemmte

b) nicht eingeklemmte .
86. Innerer Darmverſchluß . .

d7. bereizehoſe ER n "s
88. Andere Krankheiten der

Reber und ihrer Mug -

führungsgänge . .

Bujammen D . .

R. Arankheiten der Harn⸗ und

eſchlechtsorganelausſchl. 31,32,33 ) .

p Krankheiten der Nieren . .
90. Krankheiten der Blaſe

Dr, Steinkrankheit
2 . Krankheiten der männlichen

9 Geſchlechtsorgane . . .

a: Krankheitender Gebärmutter
A. Krankheiten der anderen weib⸗

lichen Geſchlechtsorgane .

Bufjammen E . .

18|

760

N. F. Bd. III . Sondernummer . 1910.

Jahres |

22 ||

264 ||

32

18
1|

98 |

— ja —
193| ) 1362 | 48

253 !

761 |
2¹

344
279

361|

2019 | 1293

802|
66)

|
199

1 286|
255

|

608 |
572 |

105!

954

163|
1075

53
106!

|
|

259]
6788

524|
286 )

29

528

BEG ]
|

männl . | weibl.

im ganzen
sée ; i

männl . weibl . männl .

Überhaupt |
||

weibl. männl . weibl. männl .
|

weibl.

J

mi vihanna

| fè a96] |
| |l |

I| |
171| 260| 188| 286 178 | 45| 45| 24) 10

[S a
526| 826| 562| 778 ) 503 | sa | 7e 48l 50

15 26 16 gg TORE e4 fi 19
164]4 3620 1714 88d POT Usd nyy 29| 14
240| 810) 23 | 280 ) 286 ) s| f> 80) 17|

| |

iw
177] sej 1m9] sso wal s d ai 5

1293 | 2166| 1864 | 2009 | 1258| ) 180 | 164] 157| 106
| oN

H
i
|

118| 284 ) 126] 275 124 — 2 9 2
676| 885| 699| 807| ssal PANE Ya

awii OU BT A T
| i $

602} 212! 614| . 204 595 zleze 8| 19

| | nig
642| 1356) 668| 1299 | 632| o9). sof 57| 36
282] 278 311] 244] 285) oj “of 84 26

agı ] 6a ] 510| 620 ) 481/ 1al 1af 84|, 29
526| -6181 562| 588| 580) 18| 22] 830) 82

| | |
i18} 111| 180| 105) 125| 50 4/ 6( 5

910| 1006 ) 958| 937 | 898 ||
d4 29 69) 60

148| 168! 147} 160) 186 | - 19) s9} 8 1
842| 1115 349| 1059 839] 11; — | 56| 10

48 55, 43 52 3622 16 Soin
201 C1 12012 109 ertan raa ara M

sa | 268 | ssl oss ) sisi sol sof 10 28
5462 | 7138 | 5726 | 6776 | 5445 | | 294 | 271

357| 281

| || |

444| 557| -476| 518 | ag5 j vaj 4½ 44 41
217] 316 ] 235] 292 224 21ß 2 24 11

11 29 12] 27 9 6 — . e

z 586 — waj . Liigiti ndia
3587 | —. | 2680] = [ asa — 16 — 1

i | H Í |
1677 ] — 1726 ] — 1655 — a e 1

86| 1488 | 5079 | 1346 | 4844| ) 110} 78} 92| 235
Í I t



Sondernummer .

Noch: A; Krankenanſtalten .

Noch: Tabelle 8 a⸗ Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 w i aa 13

| a
A T

e Onie DeeSANER
eea

Beſtand zu Zugang im D EN
des Abgang im Laufe desJahres . Heſtand am

Anfang des Laufe des SAh Ain p Schluſſe des

$ À f L > SP ’Y gi Davon durch A z

Krankheiten . Jahres Jahres Niat ae K Überhaupt | * Jahres

ganzen
T

ii f
f l i

männl. ] weibl. männl⸗ | weibl. [männl. | weibl. f männi . | weibl. männl . weibl . männl . weibl.

SEE l i

F. grankheiten der äußeren
| | | | ||

| Ai

gedeckungen . |
|

| | | |
|

a5 . Maige ha = a Jerk pee 19) e22] 763. 218] 782] 220] 759, 212 | 238

96. Hautausſchläge ( ausſchl .5 bis |
| | | |

S atah ) iao og 70643 4923| | 492 993! 505 946 477 2 2 47) -28

97 . Zellgewebsentzünd. (einſchl .
| | | | |

Panaritium ) , Furunkel u.
| |

Karbunkel (ausſchl. 34 ) . 153 47 2620 768| 2773 ; 815 9 688 | 75724 11 135 58

98 . Andere Krankheiten der |
| |

|

äußeren Bedeckungen . 74 17 875| {810 949 | 827 892| ` 8021 | 4| “aey 57 25

Zuſammen F . 316l 791 5181 | 1788 | 5497 | 1867 | 5235 1748 © 30) "1al 1262| 119

y ] |
| |

G. Krankheiten der Bewegungs - |
| | | | |

organe . | |
~ , |

| | |

99 . Krankheiten der Knochen u. |
| | | | i

d. Knochenhaut (ausſchl. 23) 60%0 30 660| ` 255 720| 285 652) 262| 12 3 68 2i

100 . Krankheiten der Gelenke
|

i a ` |
| |

(ausſchl. 28, 26, 44) . „ . 83 41| 812| {878 895 | 414| 821 372 qigin A2

101 . Krankheiten der Muskeln , | |
| | |

Sehnen u. Schleimbeutel 26 8| 566 | | 163 592| 171 571] 163 | {nii 211 8

102 . Muskelrheumatismus 130 230| 1346 | 211| 1476 | 241 1379 | - 238 | 1| oio A

Bujammen G. 299 | 109 | 3384 | 1002 | 3683 | 1111 | 8 423! 10301. 21l- 7| -260| 81

| | ||

H. Brankheiten des Ohres .
|

|| | | | | |
‘ 2k k al k | j i $

103 . Krankheiten d. äußer. Ohres 5i 1) 82| | 25 87| 26 Si agaon A a

104 . Krankheiten des Mittelohres 54| 23 774| 515 828) 5838 7944 OIEI TE: TI 84) 29

105 . Rrantheitend . innerenDhres 4 1 60| . | -20 64 21 63 216 — L|

Bujammen H . 63| ; 25 916, 560 979| 585 942 | 560 14/11 g7] 25

J . Frankheiten der Augen . |
| | | | |

|

106 . Anſteckende Augenkrankh . 1 16. 23 16 2⁴ 1 28 iratni | T EM

107 . Andere Mugenfrantheiten . f - 63 53| 4218 | | 860 1281 | 913| 1214 | 879 i| BT” 34

Zuſammen J . 64 54 1241 ] 1876] 1805 | 930 1237 894 j| 68l. 36

K. Perletzungen .
| | | |

108 . Quetſchung. . Zerreißungen 1568 2391 | | 208 2547 | 211| 2435 196 Salins ( a12 da

109 . Knochenbrüche des Schädels 12 1723 ] 183 23 1680 22 / 209 7 o g

110 . Knochenbrüche des Schulter⸗
| | | | |

blatts und Schlüſſelbeins 5 1| 75| 6 80 7
79) PI z i =

SLL Knochenbrüched . Wirbelſäule 5 — 36 10 41| 10 38 9 10 1 8i j

112 . Knochenbrüche der Rippen 6 155 11 61 11 155) 11) elgi
64 —

113 . Knochenbrüche des Beckens 2 1 81 5 33| 6 80) 5 6| so u

114 . Knochenbrüche der oberen |
| | | | |

|o

Gliedmaßen 42 46 479 81 521 85 468 72 6! 53

115 . Knochenbrüche der unteren | |
| |

|

Gliedmaßen
112 21 902| 151 101 1721 883 ] 152 / 20 5 1381h 2%

116 . Berftauchungen
å1ii. 8i 73474 775 82 7451 78 |

|
Bopi

117 . Verrenkungen an den oberen | || |
|

|
|

Gliedmaßen
7 1i 4165| 29 172 90) 155 50] 17

118 . Verrenkungen an den unteren | |
| E

Gliedmaßen 6f 5] 86| 37 92| 42 89| `. 86 . Bi,
H

119 . Sonſtige Verrenkungen . — . 688 602
Bg i a 84 2 | Ar

120 . Bunden Hieb⸗Stich⸗ Schuß⸗uſw ] 132 111758 195] 1890 206 1793 . 198 20/ e D o

h a n, > T AE O 280 jian | a58 ) 15a 235 137 10 16] 18, P

122 . Erfrierung . iai Jil aoB} 1821| 18t 189 020 126) "20 2] 13

Bufammen K - i | +547|| c82 7892| (971) 7 939] 1 053| 7438 | 975 144 42| 506| 18

| | |l |
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Mediziniſche Statiſtik .

Noch: A. Krankenanſtalten .

Noch: 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noch: Tabelle 8 a .

1 2 3 4 5 6 e 8 9 wo 12 13

Beſtand girl gigan im Im Laufe des Abgang im Sia beg Bahre :
Beſtand am

Anfang des] Laufe des Jahres pop ] u
Schluſſe des

Krankheiten . Jahres Jahres delte Perſonen

PETA a i
im gangen

männl .mit]w
weibl.

|
mirn | weibl. [männl.

nt |
tweibt. | männi . | weibl.

männt.| weibl . männl . ] weibl.

í
Zuſammenſtellung .

J. Entwickelungskrankheiten . 481 70| ` 8911 381 439| 451 897] 872 58| 91 42) 79
II . Xnfeftiong - und parafitäre

Krankheiten . . . 1 164| 995 | 10 459| 8 088 | 11 623| 9 083 | 10 443| 80181) 687| -599| 1 180/1 070
III . Sonſtige allgemeine Stant:

hetten iS EN 127| 2281 2559 | 3796 | 2686 | 4019 ] 2549 | 8808| - 2s2| -2994 . 187216
IV . Örtlihe Krankheiten 2 450/1 192| 86 079/21 885 | 38 529/22 577 { 86 250/21 . 296 ] 1 036) 7722 2791 281

Und awar : |
A. des Nervenjyftems , . 210| " 207 | | 3127 | 2564 ] 8337/12 771. ., 3 126| 2 562) . it6 | '10o6f 211| 209
B. der Mtmungsorgane . . . | 8378| . 108| 4674 | 1983 | 5052 | 2091f 47281980 1266 79 329 111
O. der Kreislauforgane 147| 711 209 | 1293 | 2166 | 1364 ] 2009 | 1 258 T80! 164} 157) 106
D. der Verdauungsorgane 350| 264 | | 6783 | 5462 | 7133 | 57261 6776 | 5445 | 294 2711 357 281
E. der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane 76196f18624 886[ 143805 079 1846 4844 110| 78 921 2835
F. der äußeren Bedeckungen . 816| . 79f 5 1811788 5 497 1867 5235 | 1748 80 14 262 119
G. der Bewegungsorgane . 299| . 1091|. 3 384] 1 002| 3688 | 1111] 3423 | 1030 21 VE 0j SJ
H. bes Obres . * 25) 916| 560] 979| sss osa 560 14/ 11 37( 25
J. ber Augen . . 64|., 54|. 1241| , 876| 1305 | 930] 1237 | ` 894 | | 68| 36
K. Berlegimgen . 547) 821 7392 | 971] %939| ro053f . 7 433 |

935| 144! “42[ ° 806) 78
V. Anderweitige Krankheitenu. | | |

unbeſtimmte Diagnoſen . 166 —18 422 231 438 249 418| 226 4 8 20 23
VI . Wöchnerinnen . . m aor

Oar eo 885] 2e | } . 405fadn 89L — piara 14

Jm ganzen 1909
behandelte | | | | l] |

Perſonen . 3 805/2 518 | 49 910/34 266 | 53 715| 36 784 | 50 057 34 101 | 2 067 | 1 765 | 3 658/2 683
Außerdem: NichtkrankePerſ onen“) 50 60 835| 861 2 921 877} 882 | — | — 17 39
Xm ganzen 1908

behanbelte
|

|
|

|
Perſonen . . [8 336/2 878| 48 : 228/81 796 | 51 564/34 : 174 | 47 75981 656 | 2 057/1 720 | 3 805/2 518

Anhang: Vergleichende Darſtellung der in den Jahren AN bis 1909 behandelten Perſonen .

Saftenef,
` Entwickelungskrankheiten
„ Infektions⸗ u. paraſitäre Krankheiten

Sonſtige allgemeine Krankheiten .
„Ortliche Krankheiten .

Und zwar :
A. des Nervenſyſtems
B. der Atmungsorgane .
C. der Kreislauforgane
D. der Verdauungsorgane .
E. der Harn - undGeſchlechtsorgane
F, ber äußeren Bedeckungen .
G. der Bewegungsorganen.
H. deg Obres .
J. der Augen

K. Berlegungen .

Anderweitige Krankheiten unb unbe⸗
ſtimmte Diagnoſen .

Wöchnerinnen .

Im ganzen behandelte Per ii .
Außerdem : Nichtkranke Perſonen “)

3 Das ſind wegen Krankheitsverdachts zur ra dEine Vergleichung mit früheren ahren iſt untunli aufgenommene Perſonen , Begleitperſonal uſw.
weil vor 1902 die Fälle, ſeitdem aber die Perſonen gezählt werden.

À 19 í | Durchſchnitt19022 1908 | 1904 | 1905 | 19 06
|

1907
‘|

1908 | 1909
1902/1909

828| 924 828 7761. 849| 1022| : 1028| ` 890 896
18 859 | 15 - 162 | 14 825 | 17 001 | 16 261 | 18 767 | 19 578 | 20 706 | | “17 020

4086 | 4594 | 4589 | 4692 | 5037 | 5531 | 6150 | 6705 . 5,173
44 772 | 46 203 | 48 478 | 52 092 | 52 064] 54 654 | . 58 101 | 61 : 106 l| 52 184

4104 | 39838 4 318 4 759 4 841 5091 5 430 6108 4 829
5504 | 5556 5 986 6 526 6 471 6 880 8 839 71483 6 368
2 256 2194 2 389 2 8684 2 724 2 874 $ 268 83530 2740
7614 8412 8 994 | 10 000 10 034 | 11 104 | 12 379 | 12 859 10 174
4436 | 4952 5176 5 258 5784 | 5906 5998 | 6517 5 502
6 327 6 632 6 480 7 008 6 120 6 052 | 6 9117364 6 612
8702 3578 8 841 4174 4 264 4479 4514 4 794 4 1688
1 224 : 217 1 330 1 382 1 887 1 589 | 1 548 1564 1 386
1 824 1 870 1 886 1917 | 1985 1975 | 2 224 2 235 1 983
7781 7 814 8 078 8 489 | 8 554 8 754 9000 8 992 8 427

1|887
865:| x z602! 414i: 561| 670| 546 687 RIK

+ ais 1079 | 1103| 1223 | - 278 rn -385 | - 2405[ tn 786
64 932 | 67 748| 70 401| 76 078

|
75 995 | 80 917 | 85' 788] 90 499| | -76 539

1 236 1 168 994 1 257 1 441 1 800 2 063 1 815 1471

4 *



Sondernummer .

Noch: A. Kraukenanſtalten .

5
)Unſtalten mit öffentlichem Charakter (a) tommen niht vor.

Tabelle 8b . 2. Augenheilanſtalten “) .

1 2 3 4 5 6 1 8 Da Satiah ala

|
m n

peA

Beftand || Bugang Im Laufe des Abgang | Beſtand

e
e 7

zu Anfang | im Qaufe | Jahres behandelte im Laufe ſam Schluſſe

Krankheiten. des Jahres
|

des Jahres Perſonen im ganzenſ des Jahres | des Jahres

männt.| weibl. [mäna] weibl. mannl. weibl. | auf. männl. weibl, [mäna] weith

b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken .

Erkrankungen der Augenlider
). | 1 48i 801 501 8hiiiBiha Mii 80 | DI TEA

H „ Tränenorganne 11 2 2½ 46 22 |
48 70 21 481 —

" „ Orbitalgebilde
L Eol B) 1p ) Biroh pigia 4 —

|
1

sadot . bode. idaa A 802a Ea E pern. 369 1o8i 12| iadco %br 17 ) 291 12T. Aiitist
-

e teshi der Bindehmt Sp e de| cR
19 ) 258 89| 84 | 44| o 8p t 7i

Erkrankungen der Hornhaut . Disie | 252 ) 197| 258 | 204 | 462] 248| . 195 | 10 9

i RAME LA o dor e puer BI iil 51 40 54 42 96 53 30 ( 1 3

„ Chorioidea und des Ciliar⸗ | | |
| | | || |

körperss .
3 lj . 55 | 3 58| 88 ) 96| 54 | 87 ||

A a

a p E A e arta Paer 11 155 601 56 61 117 56 61 ( — . —

Erkrankungen der Retina und des Sehnerven 21 10| 99]1 72 40 ABO 40 5 —.

„ des Linfenſyſtemm
3) 1) 224 | 148| 227| . 144 | 871] : 224| . 142) Xi. g

n deg Glastörper3 . - o > D Tad 10 5 121 B) Eliana ro

„ der Augenmuskeln . 11 1T BAL ABl. Bet - 48 1051 5 lera 4

Neubildungen des Augapfelis roe 11 — AET Bilo 143 BI U 91 3 2 —

Verletzungen E Te Pei " 7 — 143 31 150 81| 181 142 | BAI aa è —

Refraktions⸗ und Akkomodationsanomalien al 8j 6| 4 DL L a Bitara T

Sonſtige Augenkrankheiten alta Di Bi 9L 6L15 “ TL Ee indie ei

Im ganzen 1909 behandelte Perfonen -
32 | 25 1 077 746 1 109 770 1 870 f¹ 071 747 | 38| 23

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen . . —
PE

US E 3 176 | 19 adr aham a

Im ganzen 1908 behandelte Perſonen . .] 27 32 | 896| 722 923 | 754 |1 677 891 | 729| 32 25

c) Anſtalten mit privatem Charakter.
1, Wit 14 und mehr Betten ,

Erkrankungen der Augenlideeer
— | — | 16| iTi 1m 881 151 e

" siinide aid. C EDET artet. 118 161 20 16 36 20 16 — —

" „ Orbitalgebilde
2 3 Dloth Breene Leza

E E T r Errore a a
a

Andere Erfrantungen der Bindehaut . - - f 7 ] 2 | 41 | 88] 41| 35 | 76 40) 34 Eoo
1

Erkrankungen der Hornhaut
5 3f 133 89 138

| 92| 280| 187 ) 91 Lhal

" PERE : | aon 4bota . ’A A E E T T a E
" „ Chorioidea und des Ciliar⸗ | || |

| | | |

körpers
e A. 16 21| 371 16 21 ( — —

A aa Sa a aor e iP nE, 10975 10 ) 151 5 10
|

Erkrankungen der Retina und des Sehnerven .
— PIESRIRETO TE LLT” 5D| 11| BO EITE TEL o =

" des Linſenſyſtems .
— — f72 58]. 72| 58] 13 69 55 8i g

„ des Glasiorpers . A PAURE IN e aj =] —

" der Augenmuskelnnn R 351 19 16 ( —

Neubildungen des Augapfels Heta p e A Tio oee patga —

Verletzungen „ " EL ERA 2 — i80 ) ]. 82 91 91179 ga = gi

Refraktions⸗ und Akkomodationsanomalien . — | 5 2 5 5 2 -

Sonſtige Augenkrankheiten DT PA DI 12i AR e e eg r a

ym ganzen 1909 behandelte Perſonen 12 6 473| 316| 4851 322 | 807| 475| 317 | 10| &

Nußerdem : Nicht augenkranke Perſonen — — 4 1 4 1 5 4 l | Si |
a

Zm ganzen 1908 behandelte Perſonen 3 9 504343 517 352 869 505 346] 12 6

2. Mit 10 und weniger Betten .

Erkrankungen der Tränenorgane LIPSE T t = 1| 6 —
2

" n Homhaut , e aola
or Lowi rae 1 n U amilhima

Z

" „ Ehorioidea und des Ciliar⸗ |
| anM

Tonna . > ipara
— — 24 — 2 21 — 2 |

—
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Mediziniſche Statiſtik . 53

Noch: A. Krankenanſtalten .

Noch : 2. Augenheilanſtalten . Noh : Tabelle 8b .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10S li
— —

Beſtand
Bugang

Im Laufe des Abgang Beſtand

au Anfang | im Laufe Jahres behandelte im Laufe ſam Schluſſe

Krankheiten. des Jahres |
des Jahres Perſonen im ganzenſ des Jahres | des Jahres

|

männl.m weibl. [ramm] weibl. männl .
innt] weibl. | auf männl . | wweibl.

aaao deinininanina . a a enb dair e " z d - n | | |
Glaukom . Herer — —

Erkrankungen der etina und des
Generoen

— | — | 1 l | maharnk 1i =le hoe
des Linſenſyſtems . -= |

5 6 BT GITT DIN
|Erkrankungen der Augenmuskeln . AIAT | - k ees EEA E a wa ire

Im ganzen 1909 behandelte Perſonen . — | — |- 10 ] 10] IDfriojo 20 10
|

10 —

n n 1908 n" n * 1 j ja i 12 | 30 18 | 30 | 43 13 f 80 pran | PE

Augenheilanſtalten im ganzen .

Erkrankungen der Augenlider . 2] t 64 ) 47] 66 ] 48 114f "683p 47 ] "8 1

n „ Tränenorgane . 2) 2 41 62 43 64107 %42f 641 —

„ rbitalgebilde . S 18 7 166 7 20 I ma — 1
Trachom — 6 18 15 18- D8fugt frs118to ASi .
Andere Ertrantungen der Bindehaut —. 4 86 70] 86 74 160 84 69 2 5

Erkrankungen der Hornhaut . 11| 10| 886 | 286| 397| 2 6 693 | - 886| 2864 -11| 10

ĝ „ Iris . 5 38 7758 ] 82 61 143 80 58 2 83
" " Thorioidea und des Eiliar⸗ | | | | | |

körpers . Seiat Aiak A ores 70 60 4| 1
Glaukom . 21 5972 61/ ( 73/164 ] ,61 ( 78 ( —. —

Erkrankungen der Retina und des
Seinerden

2| 9050 ] 92 ] 51 143 87. pi - a
"n des Linſenſyſtems . 8 1 301 207 304l 208 ] 512] 298 203 o o

" des Glaskörpers 2J 1 1667 186 8[ -26i ma
der Augenmuskeln . Lpi I a64 78 o atA oae e Oae

Neubildungen des Augapfels — 1712f 18) 12 „ 80l469 2| —

Verletzungen „ 9 — 4 228 40] 232 40 272 221 A a

Refraktions⸗ und Akkomodationsanomalien Bi- far 6E -HUF 9i atl nahet Mor
Sonſtige Augenkrankheiten il Week 16| 8 24 S 1 —

Im ganzen 1909 behandelte Tin 44 | s1 f 560 10 1604 | 1 102 2706 1
586 1074 48| 28

Außerdem ? Nicht augenkranke Perſonen . . | 76 7 7 84 74 |
pia 3

Im ganzen 1908 behandelte Perfonen 41| 4 hi 412 11095 1 458 | 1 186 | 2 589 1409 i 105 || 44) 8l

Huherdem mit allgemeinen Krankenanftalten verbundene Augenheilabteilungen .

Erkrankungen der Augenlider 26 49 490 4 šti 100 46 ) 48 | 8 3
» „n Tränenorgane Er T aR o CS AT yoia
j „ Orbitalgebilde — — 614 l 46 5 116 30 — 1

Trachom — | HA ae TETAN -
Andere EErkrunkungen bée Vindehaut . 8 s || 106 | 79 14 | -87 201 106 85 8 2
Erkrankungen der Hornhaut . 171 13 |. 262 | 223 79 | 244 | 528 f 270 | 282 9 | 12

i „ Seis f LE Sa 80
|

43 31 |
at | ORNE a | a t8

|
iy S

w „ Chorioidea und des Ciltartörpers — 16 | 17 17338 15 16 | 1 1

Glaukom na — 1 16 suſ16 326 46% 16 81 161
Erkrankungen der Metina uib des Sereen . , 1 1 31 33 32 84 ] 66 30 ] 838 2 1

i des Linſenſyſtems w ail, SLi ogi 72 170f 0 20 6 2

„ des Glaskörpers . u e e a Goa : a aia i

x der Augenmuskeln . 2| — I| 16 | 26 1$ 26
|

44 16 26 21 —
Neubildungen des Augapfels — e 4 1 $ | 1j 5 4 | 1f — —

Verletzungen ý h i 2] — | 94
|

10 96 10 | 106 92 9 ) 4 l
Refraktions⸗ und Anomodationsanomalien oa ee Gii g4 3 | lé |: ar 3 | 14 | — —

Sonſtige Augenkrankheiten pex — aih S i Ee 22 9 81 21 ) 94 1| —

Im gangen 1909 behandelte Perſonen a | a | 772| ess ] s13 | 674| 1887| 769] eno] a4| 25
Außerdem : Nicht augenkranke Perfonen . TA ie . | 1| l 1| 1] 2 1 tii e
Jm gangen 1908 behandelte Perfonen 830| 26 | 787| 636| 817 | 662/1479 ] 776

|
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| Anſtalten mit privatem Charakter mit 11 und mehr Betten kommen nicht vor.

—— — m
EIEE T

54 Sondernummer.

Noch: A. Krankenanſtalten .

Tabelle 8c . 3. Entbindungsanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 S ai

Auſtalten.
Auſſerdem mit

” oi
un THa

O
a ]

Aaa allgemeinen Kranken⸗
9

a) | gu Mit
anſtalten verbundene Anſtalten

Art der Angaben .
Mit I amp | privatem | Im EE EANES ti

j | Uni⸗ | % lun gen ,
und zwarbei anzen

öffent - | verfitäts -
| Charatter,| gangen apa gang

lihem | lahr⸗
mit 10 1909 iiſentichen

privaten 1908
3

(Charatter
| pagema inital

TOE gweken Betten .
nſtalten

Zahl der Betten für o diinake” und
|

Wöüchnerinnen . - j 186 127 40 803 81 18 301

Bahl der Betten für Neugeborene 115 60 21 196 30 9 183

Im Laufe des Jahres verpflegte
Schwangere, Gebärende und Wöch⸗

|

nerinnen 2 235 1 653 119 4007 205 81 8 950

Verpflegungstagefür Schwangere unb |

Wöchnerinnen 27 186 36 173 . 857 66 216 8174 1408 66 259

Verpflegungstage für Neugeborene 21744 18777 1484 87 005 1744 849 85 247

Im Laufe des Jahres Entbundene . 2141 | 1 536 119 3796 166 19 8811

Davon erkrankt am Kindbettfieber 5 | 16 |
— 21 — — 11

„ geſtorben „ Á
2| 4 — 6 — — 1

„ erkrankt an andern Krantheiten 240 66 — 306 8 8 187

„ geſtorben „ i # 10 | 11 — 21 — 1 20

Mittels geburtshilflicher Dperationt
|

Entbundene im ganzen » 302 300 10 612 5 20 596

davon geſtorben . 9 | 8 — || 17 — — 18

Davon : Zangge
63 60 7| 130 1 5 115

davon geſtorben 5 2 — 7 — — 4

Wendung
57 40 1 | 98 2

| 1 100

davon gettorben 2 2 — 4 — | — 1

Beckenendelage
60 | 17 — | 77 4 75

davon geſtorben .
— — — — — | — —

künſtliche Frühgeburt . 21 65 — | 86 gap 8 31

davon geftorben . — — — || — —
|

— 2

Kaiſerſchnitt .
10 46 —

|
56 1| l 41

davon geftorben . 2 1 — 8 — |
— l

Perforation ç V 14 27 — 41 1;
— 28

davon geſtorben X En A =t , | — =. . j -=-= —

Nachgeburtslöſung .
25 12 1 | 38 — | — 51

davon geftorben . po
a — ||

— — |
—— 2

ſonſtige Fälle
52 33 A 86 z 1 154

davon geſtorben . Hh 3 —
|

$ — — 3

Im Laufe des Jahres Tengeborene
2 088 1449 119 | 8656 168 | 64 3726

Davon waren naben . 063 155 61 1879 88 |
36 1 917

„ Mädchen
1025 694 58 1777 80| 28 1809

Von den Knaben waren ehelich
891 400 7 | 1 298 18 | 28 1362

TE T „ urehelich
172 355 54 | 581 15 8 555

„ „ Mädchen „ ehelich 888 393 2 1 288 9 | 21 1237

TANM y „ urehelich 137 301 56 494 11 |
7 572

Es waren totgeboren
|

von den ehelichen Knaben 24 29 — 53 1 9 46

„ „ unehelichen „ 5 8 1| 14 3] MA 11

„ „Kehelichen Mädchen . 39 19 uee 58 14 1 40

„ „ unehelichen „ 7 9 1 | 17 2 aa 20

Es ſtarben nach der Geburt
von den ehelichen Knaben 21 8 PEI 29 L A 35

" ni unehelichen h 10 4 4 18 3) 1 16

„ „ ehelichen Mädchen 22 16 a : 38 | 1 26

„ „unehelichen „ g 1 5 1 7 1 ibú 17

Zahl der unzeitigen Geburten » 68 95
1)

164 21 16 164

1

4

ae
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B . Pfründneranſtalten .

1. FItand und Bewegung der Inſaſſen . Tabelle 9 a.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 iji arot, MONTS Dan

ji
i i Im Laufe des Abgang im Laufe des i

Beſtand zu | Bugang im LR S
atreci 8

Jahres
|

Beſtand am
ai iie Jahres behandelte Gne
Anfang des ] Laufe des

aaua i j Schluſſe
Art der Gebrechen . Jahres Ithres

Mi
Überhaupt | sunyToy

des Jahres

männt.| weibl. männl. weibl. männl , weibl . zuſ . Jmännl. weibl. nännit, weibl . männl . tweiby,
i i ya e Gi fabada i

' a) Reine Pfründneranſtalten .
1. Mit öffentlichem Charakter .

Angeborene Geiſtesſchwäche . 52 71 / 6 10] 58] 81 139 Dr Akana a Arga
Kretinismus . dele 5) 5f — |- 2 - ta laa orr Laena 5 6
EAonan ena a o a ik Bax Alde 4 10 11/ 21 2 1l — | — 8 10
Erworbene Geiſtesſtorung chroniſcher rtſ 23, 45 8, 15] 31 60 91 8 12 2 — 23) 48

Käubſtumttinheit . 76 18 —. — 7138 20 1 3 — 61 10
Körperliche Siechtumsformenn . OP 37] 16 20] 75 57 182] 19 ] 18 ] 11 13] 56] 39

Und zwar : | j
Krebs vaip dhe = sd + 1i 2 8 2 9. 11 l 6 l 6 1 3
Konſtitutionelle Syphilis . . . 1 2 1 2 8 apresi ON: idee 5 1 2

Verſtümmelung „ 20 14 8 2 28 16i 39 4 4 1 3 19 12
Gehirn : und Rüdenmartstähmumg , 20 15 $] 5 28 20 48 5 3 4 2 18 17
Altoholismus Ledea maed pt e eE ] p- alaa E

Nicht krank . 442f 663 857 { 8221 7991 9851784 ] 847 | 389 ) ss ] s4f 452 | 646

Im ganzen 1909 . 594 | 845 | 391| 369| 985 1214/2199 ] 386| 383 | 7 | 100] 599| 831

„ „ 1908 . . 555 818 886/1887] 941 | 11552096} 347 | -310| s2) 104f 594| 845

2. Mit privatem Charakter .
Erworbene Geiſtesſtörung chro⸗ | l

|
niſcher Art m T )" 8| | DE SI OEA n a A

R e enr r A 21 13U 46 “ 56UL＋] 2 En TE di

Im gamen 1909 . . | 14] 46 | 1l 15 46f 63] 2/ 4 2 63 1a ag

a a A e S 21 14 46

b) Pfründnerabteilungen in allgemeinen Krankenanſtalten .
1. Mit öffentlichem Charakter .

Angeborene Geiſtesſchwäche 09 Gai l1: dEr G | 751 146 7 13 HEN 91 641 62

Keeni n de a lOe dl aikathl waa Alr J ) apaa R
epſee . 300 . 1138 .005 gye pr l l 9 7 # 16 l —

Erworbene ſchroniſcher Art 48 } 6l 10 01i- 581 - 78F ] - 128 S. a5 ie RENE AN
|

52
Geiſtesſtörung Laluter Mrt . — fcc 2 Ta akeg S -a s o

Laubſtummheit . 13 131 2J 14 15 / 29 BOE A 13| 14
öͤrperliche Siechtumsformen . 82 | 88| 20| {. 102| . 45 147] 29 ] 16 17 1 aR 29

Und zwar : |
|

| | l |
Krebs . i ii aa aa 51818 87. 11 9 1027 koai

Verſtümmelung ——— 28 10 4 1 27 11| } 88 2 Hj = - 25 | 10
Gehirn - und Rückenmarkslähmung . 21 11i 2 4 $33; 16 f 88 6 5 j 4 wi as
Altoholismus aema r e

Nit trant 882
|4583 | | 241 | 228 | 623 | 676 | 1 299 283 | 196 | 6s adi 890 | 480

Im ganzen 1909 . . | 603 | 637| 285 | 259| 888 | 896| 1784| 280| 244| 89 | 103| 608| 652

„ » 1908 . . | 601| 646 | 256 | 227| 857| 87811780 ] 254 | 286 | 74| 103| 603 | 63

2. Mit privatem Charakter ,

Ungeborene Geiſtesſchwäche . — 1 — | — aer o p N jj sH 1
Erworbene Geiſtesſtörung chroni⸗ |

| | ! li |
ſcher Art, Et Ud | | 1

Körperliche Siechtumsformen ( Ge— | | | |

Ni
hirn⸗ und Rückenmarkslähmung ) . ~ 2 2 trod t ; 2

a a l aA A ak di 8t A eli E 21 416

Im ganzen 1909 . 2⁵ Ha Akr Ake atia Sii 7| ; 21 4 20

„ „ 1008 g RBI ao tho Bies Aie Bei BT
|

| - H SBAEN
| i| | | |



Sondernummer .

Noch : B. Pfründneranſtalten .

Noch: Tabelle 9a . Noch : 1. Stand und Bewegung der Inſaſſen . 6

l 2 3 4 5 6 1 8 9 10 ilunari 14 du
Er . 2i

d Pa T E
d akani .s

TEEL a a
E DE: e a a N O E Me pfleg

Beſtand zu Zugang im Im Laufe des agona i
Qaufe des | Beftand ami

| wari

í Anf 5Laufe des IS hres behandelte Jahres . Schluſſe 2a

Art der Gebrechen . lõnfang des | ante des Jahre eh npag y ainn oti | Gier
Jahres Jahres [ Perſonen im ganzen Überhaupt durch Tod des Jahres | einfe

männl. J weibl. männl. ſ weibl . [ männl. “ weibl . ] zuſ. Jmännl. weibl. männl. “ weibl. männl . weibl . |
Auft
und

Pfründuerauſtalten und Pfründnerabteilungen im ganzen . forn

Angeborene Geiſtesſcht 112 134 1723 129 157 286 16 | 22 | 1) 11] 113) 13 % ge

Kretinismus 15 12// „1 ( 46 16 BAe alhos glaa k
ho

a iel ala a a befo:

i Epilepſie 1417 DE " E TES E . 18). 87 8 1 j 16is 1

j
Erworbene ( chroniſcher Art 76 110 18 ] 21 91 131 ( 222 16 27Tih 1175/104 i;

! Geiſtesſtörung Takuter Art . . . — , 2 — . (
| | nò

oae a i g ape 2a TIS BE Ep 2a Api - R al E al a aae a

Körperliche Siechtumsformen . . 141 72 36 32 177 104 281] 48f 34 28 25 129170
|

Und zwar : |
| |

| |

Krebs PIS RON pan 5 Ae BAE: naaa SEAE AE A r OTO

Konſtitutionelle Syphilis 1 1 2 3 A h aa TE i
—

Verſtümmelung 46 24 7 8 50/ 27 77 Soan ollo 44 | 22

Gehirn - und Rückenmarkslähmung . 41 28 5 9 46 37 N| 83 11 ] 8 9 | ô 35 29

Alkoholismunununs 46 10 17 7 63 74 80 19| 6 | Ti 3 Teei ]

Nicht nE a o Fa 840 1 180 599| 549 [|1 439 |1 72918168 ] 582 | 546 | 123 | 160 857 |1 188

Im ganzen 1909 . , . | 1215 1553 | - 677 | 632 1892 | 2185 | 4077 | 668| 638| 165 | 208 1 224 | 1547
n m 100S AATED ] 643 | 583 [1 819 | 2 11013 929 604 557 156 21041215 | l 553

Tabelle 9b . 2, Die Inſaſſen am Jahresſchluſſe nah dem Alter . h
2A 2 3 4 5 6 i 8 9 10 LL 12 13 14 Se

i
— — — — — rrr —

— — —

6 bis 14 bis 20 bis 70 und
ðr

6 3Unter 6
| unter 14 || unter 20 | unter 70 || mer Im ganzen

B

Art der Anſtalten .
Apr tr po

ne £ Im ganz yl

Jahre alt

männl . weibl . männl . ] weibl. männl . ] weibl. männl . ] weibl. [ männl . weibl. [männl. ſ weibl. ] zuf. Ši

; r ý | | | PIN kmi j
T E |

a) Reine Pfründneranſtalten :
| l| | | | | |

| E [$t

1. Mit öffentlichem Charakter 29| -80 | goliga T 6 | 326 | 4571 | 187| 306 599 | 831 | 1480 |

2. n privatem " | amd ma i
9| 28 4 11 LA 44 | 57 |

b) Pfründnerabteilungen in all⸗ a | Wil | | |

gemeinen Krankenanſtalten : || | | | | | | | | |

1. Mit öffentlichem Charakter Sh 2i l p Sr 899 | 893 | 200 | 251]. 608 | 652 . 260

.. n privatem v -i ke } wis hrai la 2er 141 të loute 420 24 ~

Im ganzen 1909 . | 32| 32| 61- 39| 12 | -10| 736 | 892| | 393| 574 | 1 224 | 1547 277¹

| „ „ 1908 . 41 19 638] 46 217. 19 | 682 | 862| | 408 | 607 | 1 215 [1 558 | 2 768

Tabelle 9c . 3. Todesurſachen der in Pfründneranſtalten uſw. Geſtorbenen. i

1 2 3 4 5 6 7 8 GE ho 11 ° l Ae Aa

Es ſtarben an
und zwar $

Art der Anſtalten .
G

č4 t
E GiÜ }

Mi

bo a haia
Te

a) Reine Pfründneranſtalten :
pi

1. Mit öffentlichem Charakter | |
174 ù

2. „ privatem
E | - |. ad

at
5

b) Pfrindnerabteitungen : e RAME Baie |
| mhua :

1. Mit öffentlichem Charakter 84 ] 17 17 74( 18] 20 24 0i j Apang ping a 192
i

2. „ privatem i
Pae e e ae 1| Ei

= | — | 2
i

Im ganzen 1909 . . 142 22 35 172 nalda | SBa SMa| fia SANAT |= 2| 373

davon weibtih . -| 87 ) 11f 20 T 20 22 34 57 | L 208

Xm gangen 1908 . 33 172 5 42 12 16( 836 [ — 1 2866
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Im Jahr 1909 wurden in den 9

pflegt, wozu 3026 Betten verfügbar waren .

waren in den Kreispflegeanſtalten im ganzen genommen ziemlich gleichmäßig vertreten .

Mediziniſche Statiſtik .

C. Kreispflegeauſtalten .

Kreispflegeanſtalten Geiſingen , Jeſtetten , Freiburg, Wiechs , Fußbach ,

|
Hub, Weinheim , Sinsheim und Krautheim zuſammen 3716 Pfleglinge 970 394 Tage hindurch ver —

|
Die Inſaſſen mit geiſtigen und körperlichen Siechtumsformen

Unter den geiſtigen

Siechtumsformen , an denen insgeſamt 1733 Perſonen , darunter 812 weibliche , verpflegt wurden , ſteht die

einfache Seelenſtörung an erſter Stelle ; ſie war bei faſt der Hälfte ( 43,3

Aufnahme. Darnach ſtellten angeborene Imbezillität , Idiotie und Kretinismus

und Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung (8,8 %3) die meiſten Aufnahmebedürftigen .

) ͤédieſer Perſonen die Urſache der

22 , 0/J), Alkoholisn

Auf dieſe vier Krankheits⸗

m3 ( 15,19 )

formen 3zuſammen entfielen 1562 Verpflegte oder 90,1 %è aller wegen Seelenſtörung uſw. Aufgenommenen. Auf die
ge. kigen Siechtumsformen entfallen 46,6 %/ und auf die körperlichen Siechtumsformen 53,4 % aller Inſaſſen ; ins —

eſondere machen die Taubſtummen 1,83 und die Blinden 1,67 / aller Inſaſſen der Kreispflegeanſtalten aus .

In den Kreispflegeanſtalten finden meiſt ältere. Perſonen Aufnahme; die Perſonen von 50 Jahren
und darüber machten denn auh gwei Drittel ( 66,1 9 ) des Schlußbeſtands der Inſaſſen aus ; bei den

|
Männern ſind dieſe Anteile mit 68,6 1 nicht unbeträchllch größer als bei den Frauen mit 62,0 f .

1. Dahl der Betten , Uerpflegten und Jerpflegungskage . Tabelle 10 a.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Zahl der im Laufe Baht Di mE Auf
Zahl des Jahres verpflegten Verpflegungstage n 1 Ver⸗
| 9 für m ee zektJ pflegten

Anſtalten . der männ⸗ weib⸗ Perſonen ab j totii tommen | fommen
: EET ane | W im "O Verpfle⸗

Betten lichen
|

lichen RA liche liche Ver⸗ TAi,| `
m

k
|

gangen flegte ] Hgungs⸗
Perſonen ganzen Perſonen |

Bay pilegte | “tage

ift KE QAC | QQ I] c 9 | K |
;

Geiſingen 255 242 88 | 330 84 76 3 25 819 60 582 1,29 183,6
Jeſtetten . 229 155, 134289 l[ 33 623 37 604 71227 Tal 246,5
Freiburg . 607 654 279 [ 938 116 410 ] 76 357 192 767] 1,53- | - 206,5

Wiechs 270 176 141 J. 817 | - 47643 ] 48972 ) 91 . 615 1,17 289,0
Fußbach. 2²⁸ 140 [ 118

|
267 | 47682 ) 82301 ] 79933 ] . 1,17 299,4

E ~ 775 473 | | 368 | 8836 | 143532 ] 114253 ] 257785 ] 1,8 3084
einheim 283 166 144 |. 810 47 040 | 420201 89060 } 1zo 287,3

| | | Sinsheim 285 191 158 | 344 | 54662 ) 43295 ] 97957 ] 1,21 284,8

| rautheim . è Tgl a aA 90 20 621 . 847 ||- 29 468 | - 0,96 327,4

| Jm ganzen 1909 . . 3026 |2269 | 1447 |- 3716 | 545 926 424 468 | 970394 ] 1,23 261,1
| n AEe ALDUS 3 024 . 248 | 1 440 |! 3688 | 538 771 | 429 205 || 962976 1,22 261i

| | | Il

Die Urſachen der Aufnahme der Inſaſſen . Tabelle 10b .

— l 2 8 4 |a P , 8 9 10 LLa ta
13. lá 10 . 18 ai 20

Sugang im Laufe paikim 4LauffedesJahres.
9 des Jahres . D 10

Wael ber Mihiak
Anfang [Davon i i über⸗ l || Ente am Schluſſe

j os 3 t gangen lna A RG io 3 Jahresſach fuah des Jahres ] Über aneo Ta
haupt | durc) eine lalung | Seg Jahres

haupt | — | Tod rren offene
|anftatt 1 anſtalt Pflege

Ba m. | w. | w. ii w. m. | iw. |- ai fm. w.
|

m|
m
w. | m | w. | m. w. m. | wo

( o | haal rekt Na
Culenſthrung chroniſcher Natur . | 578 | 648109 s8l2ol12 687| 786/1 423] 96| 98 | 4s! e7 $| 40/210 591 / 643

pilepfie ohne Seelenſtörung 39) 851 21| . 5| 3/1 60) 40. 100 . . 16/ - . 8! 6| — — 10 . — 44 82
kobolismus ohne Seeing 182| -80| 42 9 174| 36 210 42 5/ 16( 12 . —2404 32 31
aubſtummheit 820 27 7 e 89 29| 681 AEU Ss4 jaira ] 35 28

p Dbeit » ; 82| $01 LSA] bit ge] 2677621 gS 1 i Tia a 81⁰ 25
örperliche Siechtumsformen 734 | 429 | 589 ] 151 1| 1278 | 580/1858 [ 57111751891128 | —ls7slar | 7021 405

Darunter | | | | | | |

mi . f . i al a 8| oB) 3i - 1a 8I15 4% 4% A g 144
tonſtitntionelle Süphilis U Sa Fa 1|

dy i EH Ot d ~ ii Iig
erſtümmelung . 32| i8 i i a o go i7 Bat? dii sl O51 alit . al- 30 156
ehirn⸗ u.Rückenmarkslähmung 58| 504 18| HE J 66 58[ 124 9 15 8 15/— {jë 57| 43

Im ganzen 1909 . | 1547/1 190 | 722| 257| 32| 14| 2 269 |1 447/3 716 | 734 283265| 206 14 | 5455| 72] 1 535/1 164
b „n 1908 . . {1489/1 159 759 281000 19| 2 248 |1 440/8 688 701/2500242(177/ 801104510621 1 547ʃ1 190



Sondernummer .

Noch: C. Kreispflegeanſtalten .

Tabelle 10c . 3. Die Inſaſſen am Jahresſchluß nach dem Alter . |

1 2 3 4 5 6 1 8 9 fo dud a

Unter | 15 big | 20 big | 30 bia | 40 big | 50 big | 60 bi 70 und

Geſchlecht .
15 unter 20unter 30unter 40 unter 50 unter 60 | unter 70 | mehr || Zu⸗

— — — — —
| fammen |

m re
Jahre alt |i wa

Männtih - | 16 90. f 156 3 . 40 CSa A 1685 <
Weiblich US AA

APOI SRRI uRET BRI ETDOK V AN A Aan EaA 256 1164

Im gangen 1909 Eaa s Aty gonr
Ne

AO a Oan fo EPA 604 | 2699 |

" n 1908 k | 19 172 307 [ 396 DECA N 596 | 2787
O

l

4. Beſondere Angaben .
|

Tabelle 10d . ) Für die Krankenabteilung ,
|

1 a gds iothO 6 1 8 gdoinni i gsiits IE |

Beſtand | Zugang Im Laufe des Abgang im Laufe Beſtand |

au Anfang | im Laufe | Jahres behandelte des Jahres . am |

Krankheiten . des I| des Perſonen im ., Davon Schluſſe

Jahres Jahres ganzen Überhauptſ durch Tod des Xahresj
ad rerea a a rre aeae eeaeee

Ere
m . w . m . w. | m | w. | zuſ. Em. | w. | m. | w. | m. | w. | |

I . Cnimidelungêfrantheiten . . . e > 42 | 38 49| 58| 91 \ 961 187| 55| 52 | 48 | 46 86| 4 |

II . Infektions⸗ und paraſitäre Krankheiten . 51 28 67 55 118 83 201 9159 24 21 27 24 |

III . Sonſtige allgemeine Krankheiten . . 17 13/21 20 Sa t - TL Er 16 ) s| 18 ) 1610

IV . Ortliche Krankheiten s og6 | 120 1614| 309| 900 | 429 | 1 329 6835 | 802 110| 65 J265
|

1213

Und zwar: |
| |

A. deg Nervenſyſtems 38| 42| | 45 | 36 98 -18d torf 4T 283620 36| 50

B. der Atmungsorgane 35 | 231137 | 70| 212 | 93] 305ļ147 | 10| 25 ) 8| 654 . 28 |
C. der Kreislaufsorgane 26 16 5933 85 49 134 50 322215 35 17

D. der Verdauungsorgane TE 4) 10| 95 | 68| 119 ] 78| 197 97 66 | 14 | 18 22 | 12

E. der Harn⸗ und Geſchlechtsorgane . 8 A pt 16 | 14
| SOI UTALO 4 dk 3 | 4 |

F. der äußeren Bedeckungen 26 6l 80 | 40 106 | 46 | 1521 85| 39 tii aea

—
der 55 10106 14 158 | 24

|
iga | 106) 14l 4l 11 33w

des Ohres $ = 8 2 r e ] 81 41 21 — — 2 —

gui
1A 427 a E eTA 23

|
stl 27) 20| 3| = UN

aeea e ae aeaa d ranido t1 BaD TT Aa aak Yi W) Si 1 TELER 1

Vi Anderweitige Krankheitenu. unbeſtimmte Diagnoſen
814 — 31 — — | — — 3

ym ganzen 1909 . . | 399 | 199 | 751| 442 1150 | 641 | 1791 | 806 | 430 | 198| 140 am |20
„ „ 1908 . . 1364 | 205 | 791 | 396 1155| 601 1756 | 756 | 402/197 | 121 | 399 | 199

Fabelle 10e . b) Für die Irrenabteilung ,

k
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 182 |

Belqnh
Bugang im Laufe des Jahres Im Laufe des pogeng miLaufe

t-
au Anfangi a,

| Davon Jahres behan⸗
es Jahres .

Kraukheitsformen. a á Kani | Erbligieit | ttogotnig
belte Perſonen Hbere

|
Davon Sgan

Jahr
a nach⸗ brau CH o

E PAA R

j as Ali iu gewieen | gemiefen PTSen haupt -|| bueh Tod Jahres

m w yom
j

w. m | w. imm e i TE L w i m 1 w. i m U

| | oE | |

Einfache Seelenftörung . . | 295 | 339] 62 54l a| ıl 14 ) { 357 | 898 | 750) 51 | 58l 21 | 403806 | 33%

Raralytiihe Geelenftörung | 34 | 29| 1 T eal al Lalm 45| 80) . 8i 9l 7i 1| €f 86) %

Imbezillität (angeborene ), | | | ae | |

ae lie nah Raetian
171 194l 16 16 — — — 187210 807 18 1745 169 |19%

Spile mit un \i | | |
|

|

geerte
F 62| 58| 2 7 j - ( = af | 8865| 13 19| 10| ef 10 69| y

a e Eoy £ D1 Ske lar | e 1e 4| | opo 2 — 2

Neuraſthenie
31 21 — — — 2 | 5 5 ( 7 1 E | e 5 2

AT AAE EE A a a aaa
| - = + ] 8i {2 aT LE

Andere Krankheiten des | | Mi DE | | |

Nervenſyſtems
16 81 81 ( — ( — — | 1| I OFEA AA A E b

qtohulimus . o . 156 49| a9 sl — | = ] 20 | | 205 | 57] 262 47 | 6l 17 2ſ ( 168 5

Doas naa o ] Alade terlik dia EE I aA l ua ha 2

In ganzen 1909 . . 749 J18 ] . 17299 3| 2| 38) 6 921 |812 |1733] 154 | 106 r | 7 | 767 | 70

e ARAO . | | 725 |68714162 117 ] 5 +71. 39 | 18887804 1691 188 gil eal 5317497
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62 Sondernummer .

3. Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1909 .

Das Material der badiſchen Niederkunftsſtatiſtik entſtammt den Tagebüchern der Hebammen ,

bie ſeitens der Bezirksärzte auf ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit zu kontrollieren und deren Zahlen

von ihnen bei der Jahresberichterſtattung an das Miniſterium des Innern zu verwerten ſind .

Die Zahl der unter Geburtshilfe frühzeitig ( vom

geborenen Kinder betrug im Jahr 1909 : 65 733 ,

Tabelle 12 a. Geburtshilfliche Tabelle .

7. bis 10 . Monatj und rechtzeitig ( im 10 . Monat )
die der in die Standesregiſter eingetragenen

a . Abgekürzte Darſtellung für Amtsbezirke ,

1 2 3 4 5 6 7 8

Niedergekommene Fr

Nach der Zahl der Niederkünfte .

Amtsbezirke . Zum

5. bis 8. bis I.bis1

|
a Spn 610 ETE

|
Mal

ee sene g kk

. %. 8. Bonjan : | 4 *
Bonndorf . 94 84 58 58 ] 93 82 | 8
Donaueſchingen . 177 158 108 93| : 166 | 69 | 19 ]

| Gngen . < te > 141) 109 | 85| 78 | 151 | 45 | 17

Konſtanz . . . 454 428 809 | 217 | . 887 | 114 | 431

Meßkirchh . . . 90 71 64 43 99 52 21

Biendorf . . . | 46| - 45| 54i 84i 79 ] 84 | 21 )

Eückingen . . 141 105] 10E TERE 5L A

St . Biaſien . 51 4535 6959 17½

Stockach. 132 96 79 77 122 58 29 ]

Triberg . . 152 141 102 99 | 198 | 83 | 441
ülberlingen . . . 148 145 104 83 168 52 ] 89

Villingen 187 | 209 | 159| 99| 258| 110 | 261

Waldshut 208 | 167| 138 | 109| 208| 73 | 224

£. %. B. Freiburg : | | | | | | |

Breiad . . . . | 101 ] 114 | 72 | 88 ) 126 | 87 | Tot -

| Emmendingen . | - 322 | 299| 286 | 206 | 850 | 123| 39

Ettenheim 117 104 94 65| - 1251 59 | 194

Freiburg . 854 696 491360 56019478

Reh irreala aNG] 187 | 121 | 92 177 | 49 | 20

Lahr . 302 258 198 [161 | . 285 | 108 | 44

Lörrach
292 265 177 147 220 83 24

Müllheim 124 101 75 57 99 30 12

Neuſtadt . 103 91 5½/ 64 106 4½ 33

Sberkirch . . . 107 95 84 76 156 67 33

| Sffenburg 438 | 352| 288 | 225 | 412 | 174| 48|
Schönan . 102 91 83 48 9138 16

Schopfheim 146 104 ] 92 74 134 57 10

Staufen . . 88 95 86 65 104 32 8

Waldkirch 140 112 108 78 178 | 75 81]
Wolfach . . . 139 130 117 / 94 180 87 36

L. f . B. Rarlstuhe :
|

Achern 157161 184101 200 80 27

Baden . . 208 182 143103 196 62 24 |
Bretten . 170 160 138 113 214 7116
Bruchſal . . . . 481 468 871328 656 | 318 | 149 |

gay . | 181 | 141 | 148 | 119 | 276 | 101 | 32|
Durlach Sa : 34½ 811 250216 359166 57

Ettlingen . 168 183 ] 164 142 291 114 45

Karlsruhe . . 11186| 957 ] 6351526 | 812 | 800 | 93

| Pforzheim 823 | 711 | 5291399 | . 701 | 216 | 93

| Raftatt 442| 393| : 345/268 | 528 | 210| 69

. . 8. Mannheim : | | Kog Sa
Adelsheim . 93 69 47 40 70 32 18

Boxberg . 86 86 72 54 119 57 18

Buchen 145 120 131 127 255 100 27

Eberbach . . . 88 88 80 61 124 56 26

Eao

na

aeei]

22
22

22

9 aai 12 13 14 15 16 17 16

auen . Zahl
Art der Ernährung

Nach demFruchdalter
der der Rinder . |

a OPT SRE Se Im E: Von den tor

Ioe | Bom| recht - | Rindern wuroen
|

foem 7, 7; B® [3m
10

gan⸗
zeitig geſriut durch pna

O, iha lernte
e geboz | SEET | ridt jange

aj > Monat zen renen ia ein ge⸗ geben

| Gm- [(irüh tet | Kinder [Mutter Am⸗ ſtillt

zeitigſzeitig ) eitig ) || TAIT | me e

| | la

— 15 21 301 427] 422264 1135 51

329 44 720793 ] 770 [ 425 — 296 28

2 | | -28| 26| 569| 623| 604 871 | — | 198 [228

8 || 96 | 91 | 17181905 | 1837 | 1085 2 | 621| 75

4 | 17| 13| 414 | 444| 438 | 257| | 155 ] . 15

a | 1117 ] 2981
816) 806 148 |= | 188 | 11

> | 7i 20} 569l 596] 597 | 422 | — | 148 [21

Z 74 7| 241] 255 251 188 |— | 54 6

q | 11| 12) 577| 600| : 601| 304| — | 252 29
1 | 251 62| 7733| 820) 800 484 | —| 2714 26

3 | 171 41 | 684 | 742| 785] 445| - | 247 24
T || 25| 29| - 9961050 1039 | 525| —| 459 | 30

—
15| 905 | 920] 938 | 692 +0181

38

|| |
|

1715 521 . 558 541 | 4561] —| 57 18

4 | 30 | 49 | 15001579 ] 1575 | 1261| —| 216 46

1 | 61 114 - 567 584| 585 | 487 | —] | 691 . 19

9 | 1113| 186 | 2993 | 3242| 8174 | 2472] 9 | 495 114

s | 321 49 | 7741 855| 8831| 7261 —| 65111

| . 40 | 48/1270 | 1358] 1388 | 987 3 | 265 | 44

2 | 45| . 60| 1105 | 1210| 1182 | 877 | {12834 |-39

— -7 | - 284 - 463 - 498| 508 889| -2| 821 19

4 | 15| 20 ) 460] 495; 486 | 300 | 1/157 18

2 | 251. 28| 565| 618| - 596 | 505 | ] 57 ( 2

g -63| 72 | 1805 | 1940| 1909 | 1572 | —| 287 52

- | E 10 ) 26 | 433| 469 | 7465| 341 | —j 93 16

2 | 15| 19 | 585l 619| 613 | 4511 | 1261 20

ti 1 92 | 446 | 479| 472 | 317 |—| 120 11
1 | 127 851. 676] 723| 723 | 569 ] 1/106 i5

8 | 71- 814- 748- 7886 ) 790- | . - 540. ; -=| 188 89

Poru | ;

i | 23 | 29 | 809| 861| 858| 720 | —] 91 28

11191787 ] 863| 919| 912 -747) | 113 | 30

1 | 38 | 28 | 817 | 878] 852 | 695 | — | 113 25

6 || 51| 67 | 26592777 | 2762 | 1949 | 1/650 89

a | 14 | 37| 94911000 ] 996 | 828| — | 104 35

4 | 521. 51| 1602| 1705| 1671 {1883| — | 212 28

3l : 10 | 80| 1070| 1110] 1109 | . 864| 1/172 38
6 || 158 | 190 4167 | 4515| 4404 {3609 | | 597 ] 85
6 | 135| 123 3230 | 3488 | 3394 | 2690 | 41509 | 99

3
| 46| . 73 | 2184 | 2253| 2244 | 1924| —| 18% 88

| | |

— | 18| 18| 388| 869| 361 f 287 60 8
— 8 8476 492] 492417 ( 46 12

z| 16| : 23| 868| 907| 899| 806| 1| 61 16

216 15 504 535 - 524 - 458341 53 10
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Geburtshilfliche Statiſtik .

Geborenen 66 719 oder 986 bezw. 1,50 y mehr ; im YBorial
jr war der Unterſchied 1011 oder 1,49 f

Da anzunehmen iſt , daß die mit Hilfe
von badiſchen , d. h. in Baden anſäſſigen Hebammen oder Arzten erfolgenden Geburtsfälle ziemlich
vollſtändig zur Erhebung kommen , dürfte der vorgedachte Unterſchied zum Teil durch Geburten
venurſacht ſein , bei denen die Geburtshilfe von in Nachbarſtaaten ( Würt temberg , Hohenzollern ,

und im Durchſchnitt 1900 bis 1909 : 906 oder 1,36 ½.

Bayern und Heſſen , vielleicht auch in der Schweiz ) anſäſſigen Hebammen und Arzten geleiſtetwurde , im weſentlichen aber aus Geburten beſtehen , bei denen keine Geburtshilfe oder geburts⸗
hilfliche Behandlung ſtattgefunden hat .

— Aa das Großherzogtum und die größeren Städte . Tabelle 123 .

1 8 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 ES. 18

Amtsbezirke, NiedergekommeneFrauen . Baht
|

Art d
der Enmhenmg

Landes⸗ Nach der Zahl der Niederkünfte . ach den Fruchtatten HPR DAOLEN
kommiſſariſche |

| om
I

19 Von den lebenden
Bezirke Zum | Bor |Bom Lað recht- Rindern wurden

iBezirke , O
dem7 . 7. oT Im 10. 0 zeitig — Nicht

Großherzogtum T; ö bisſs bis Ti fisf10 . u. gan⸗]
gebo⸗ gettit durc

und $
: i „ e 7. 10 . 15. ööfteren Monat

zen | renen ſeine ! nicht
| geben

orüfere Stäbe .
Dal AGRARE E .. [ itine [untter ameoeit i

Eppinger 101) 80l 91l 64l 154| 63; 16] ol 10 18) 548 OTL i 57 „503| - — 42 8
Heidelberg. . 987 754 54¹ 4533| 818/. 325/- 105| . - | . 251/264 ; 3476/89914 , - 3791 | 3297 | 88| 249 75
Mannheim . 1929 | 1615| 1125| 818 | 1471| 595! 220 ! 20| 869 808| 7116 | 7793! 7525 6343 19; 608| 171
Mosbach . .. 187| 200| 154| 103| 242| 114| 43| 5| 24| 80| 994 | 1048 | : 1038 } ‘ 881 $ 107| 80
Schwetzingen . 818| 263| 256 | 238| 469 | 202| 89| 2 36| 59| 1742 | 1887| 1832 1614 2 128 | 45
Sinsheim . . | _ 198/209 164| 184| _249| 117| 35| , 1. 33| 33|

1036| 1102) , 1081 905 |—| 111| 26
Tauberbiſchofsheim. 151| 132/122 112 228 | 97 26 260 12 830| o 857 f 738 | —| 81 —18

Weinheim 178 191) 141 110
197) 105, 33 | 81y 14 910) 955| 980. 850 11 45 18

Wertheim 112 94 74 72 132 46 8 — i ` TI 183; 514 | 538 584 486 . — 20 14
Wiesloch . 163 1610 159 125 244 100: 50 1 40| 25| 938 1003) 980] 840 — 98! 24

Landes -
| | ai | | | IE

|kommiſſariſche
|

|
|

|
| | | |

| |
|

Bezirke . | | | ||
| | | | |

Konſtanz . 2021
1803 13901095 2050 |790| 307| 35, 288 888 8815| 9491| 9338 | 5605| 3, 30150 344

Freiburg. 3:3581| 8094 | 2379 | 1900 8305/1257 457 | 35/ 448 649 14911/16008 | 15783 12250 17| 2567 | 525
Karlsruhe 4168 3667 28522315 4228/16: 38, 605 ; 83/ 541 | 665/18300/19506 | 19197 15409 ! 10| 2744| 538
Mannheim . 4741| 4062| 815712511 ] 47722009 | 714 ! 48| 884 | 840/20285/22009 | 21415 [ 18615| 62| 1704 | 475

Großherzogtum 14511 12626 | 9778178211435 : 55694 20830 146021612542 ( 62311 67014 ( 65733 [ 51879 9210165/1877
1908

Li
5181112975 510164817 514715 58762224 . 15912250127796 54890/694191 68047 153443 75/1082] 1952

190715 14850112 502/10057/8083/1471 157682193] 1 38/2108/2771/68423/68302 | 67074 52206] 87/11011/1968
1906 : uaan 2578) 10096831 3155009 }5912215 : 4117 21738/2724 64038/68935 67697 {52056| 99/11871/1949
1905 , 4273 12444110] 4:5/83221 ; 1681/59492 2235 89/2005/2628/63555/681881 66987 | 50546 | 117/12500/2007
1904 . 14167125871084281501490915887 72190 183/1947 255364124686241 67525 | 50515| 97 13178 1952
1908 . 18718/12524 ! 10196802014428577292091 14717952394 62659/668481 65900 48659/111/13348/2016
1902 .̀ [1405s

oaeagooa 188026/145385762 2085 142/1802/2571/62960/67333 | 66369 149229] 98/153250 1958
1901 . . J1455712545 54018681321447657472072 , 136 ( 16972450 63704/67851 67000 50270 139,12853 ( 1950
1900 . . | 1884: 91 2146! 9637/1763 o1:

112756042010) 138 1676 2376/61083 65135j 64871 48827 186/12357/1794
Durchſchnitt : i | |

|
1900 —1909 . . [ 1488512589100828098145951579

92133|
1401961 25796322567765 66670 s0719100 12135/1942

Größere gtädte: |
| eo R | |

Mannheim 1616/1327 . 886| 644 1103 468 165 15 327 264 | 5633) 6224) 5978 518610 479 | 131
Karlsruhe 984| 749 4930 374| 543| 187| 66| . - 4| 123| . 156| 8121| 8400 | 8315. | 2672| . 3| -4931 62
Freiburg . 718 570 382 252 381 | 117| 54 di 87 96 220 2424 | 1935] . 9| 325 | 87
Bforgheim 546| 489| 834 | 217| 368 114| 51| 8 107| 79 1886| 2072 | 1983 | 1565 ) 4 820) 41

Heidelberz 621, 408 249 1910 257 114 35, 2 171/ 195 1511/:1877f -1781| 1497 | 85| = 94| 35
Konſtanz⸗ 187; 172132 87| 114 84. 17| v 1f: 52/86 ) 656 | 744| - -699| 453 | +22 194 | 21
Baden . 127 120 82 50 1010 82 12 — 12, 13 499 524] 5194 421/ 1 67 15

Offenburg 125 98 67 42 62 23. 4 — 18 18] 385l 416( 405 819 - hanog 6
Sruchjar . 99) 91 69 50 81) 88l 14S 8i A ASO 445] 445 824 1 To 7
Bahr , 98/1: : 85/ 53| 43 68 88| 12| = I 11) 21 860 8392| = 883| 256 ) 1 106 | 10

Raſtatt 97 68 44, 26 55
16 hintik L28 296) 8t6jc808 | 1268 == ug] 8

Lörrach 98i- 88), «48| 50 61( 27 9 — 1417 840| -371| ©
861] -302| |- 88| 18

urlach 90 85) 69. 59 50 18 — 29 18 897. 444| 420. -887| — | 70] 3
Weinheim 86 85 68 62. 98 51 15 — 25( 4( 426 455] 432] 895 — 20 6

illingen 76 89. 51 36 72 28 ] E L Agge 85s] 846 159 —175 7
Ettlingen 54 58. 390 39. 69 gae a6 14| 275 | 295| 290| 205 , 16 768| 9



Tabelle 12b :

Sondernummer .

Noch: Geburtshilfliche Tabelle . b . Eingehendere

7 8 9 10 12 13 14 15 16 17181920212223 2 | í

Billingen ,

(Fortſetzung des Textes won
In den einzelnen

regiſter mehr Kinde

bezirken Mannheim 306 , Karlsruhe 129 , Konſtanz 95 , Heidelberg 66 , Pforzheim 51 ,

Baden 29 , Bruchſal 25 , Mosbach 24 , Schwetzingen 21 , Raſtatt und Weinheim je 19 , Ettlingen 16 , l

Eberbach 15 , Emmendingen 14 , Bretten 11 ,

heim je 9, Wolfach und Durlach je 8, Stockach Bonndorf und Offenburg je 7, Oberkirch 6,

Staufen und Müllheim je 4, Triberg ,

Pfullendorf , St . Blaſien , Lörrach und Achern je 2, Donaueſchingen ,

Eppingen je 1 ; dagegen wurden weniger Kinder eingetragen in den Amtsbezirken Meßlirch 7,

Waldshut und Sinsheim je 5, Kehl 3,

Waldkirch , Schopfheim , Adelsheim und Wertheim beide

Außer den 2542

oder vorzeitig ( vor dem 7. Monat )

r eingetragen als

1 2 3 4 5 6 i

Niedergekommene Frauen .
| | i

o Pea - | | Ra

Jahre . Nach der Häufigkeit der Niederkünfte : Zum . . . ten Mal : E

;

E
ae

F9
oa T E a E T Ta

L2 l Rae laica o a e i | 11. 412, | 18; | 14. | 15. 116: /17. /18,119. 120. 121. 122. und
Üt

— . panan arpe N E T A A e

| | | | |
;

| | | l | li iir 2i p 1

| | femen ennt | prepenepurmei | | Herpa pei | f

1900 . . 13843,12146 9637 7680 5952. 4825. 3350258717671250711 555 34821711916733 22 90303 - 2 v4

1901 . | 14557/12545/10186/8182 6114/4927134 351266717261354 ] 787 613/345/198 | 129| 71129/19 7 61113 — 66

1902 . _| 140531250910218 8026| 6124/4908 | 3506| 594| 1800 | 1368 | 784 617338 235 111|72/44| 11| 471 ( 21 66

1903 . 1371312524 . 101968020 615648573415/2613 ( 1774,1342 805,599 850/221/116/71/41| 15/10| 4 312 ) 1 65

1904 . . | 141671253710342 8459 6362 5001354626971828 /1362 / 813(644792260(128663225 3412 2 67

1905 . . 1427312444 1014508 6219/4945 3517/2678| 1879/1392| 800 6 375/282/129/67/36| 19/11 |
1 iate 67

1906 . `| 14757 1257810096/8313] 64334990 | 3586/2729/1791/13921 804€ 5366 221| 137147/35/18| 99220205 67

1907 . 14850 ( 12502 10057 8088,621050003501/2667 ( 1745. 185608144 3/379 224183164142/20 ]: 4| 4 | —| 1 [ 8 67

1908 115131112975 10164 8175 | 6212| 500313500 | 2686| /1765/1425] 813 682387/230| 112/81/36/22 | 10 A| ora 68

1909 . ` ( 1451112626 , 9778/7821 6098 47603497 | 2577[1751 1366| 760 607/382/214|120/7138/2111 . 441 — 66

Durchſchnitt R a a e E AA A T

1900 - 1909 .| 14385/12539 | 10082 8098 | 6188/4922 8485/2649/1783 1361) 795 628/365 222 1236803619 842 | 2 1 iAk 66

CPO | | | | | Bo ladas

1) Darunter je 1 Fall unbekannt .
T

KE
|

1 4„ 11 16 40 60. 51 2. 3. 34. Dp . 5Ai5p iog Al 62 63 —4

Früh⸗ und rechtzeitig geborene Kinder nach der Geburtslage . Unregelmäßige Geburten un

2 1 | e la $

]
| | || Rage

f
|| Nabel⸗

|
Fehlerh ſter E pr I| Gebär⸗

| int

|
In Schädel⸗ dhi In Becken⸗|| 3n Quer - nin - o, Davon iait || Sib bea Fraiſen ſasteerzer,

Jahre . lagen. lagen . endelagen . lagen. | | gegeben. | OM kamen vorfall . Mutterkuchens . Enep reißung . leitu

— FaN A o eae a ;

f 3 Aa
Im Da⸗ Im | Da- || Im Da⸗ Im Da pas || pi Fälle Rin- | FüNe Müt⸗ Sin- (3älle|nt äte mat EF

> Im Davon gan⸗ fy Ps . j ap 2 | im | MUF ho FR g Ii „ im er Sn

sian an | panswon| gane| wor | omne on weon
BE.

| anet fone Wee oane iot | ho | 000 pt foar t | BS

j
Enas Ane a pT | àen| tot || en | tot |

tot || aen | tot || aen| |
i | DETER

1900 . 61694 1112 269 28 15511340 | 795/257 ) 6220 164871 | 17571261 | 138 | 198/18 | 72 65| a18 11 - 8 | 8.

1901 . . {64143/1148 | 806| 36 | 16211318 1860/263 70/23 [67000/17884 285/159 | | 197/1976 ) 63| 11 | T0 6 8

1902 . . | 63538/1179 | | 298| 34 | | 1632/345 813/257 ; 88/19 [ 66369/1834 288/164 | 260/18 | 88 | 79| 14 | 15 | 185 ra :

1903 . . [ 63034/1177 || 321| 26 | 1616 | 324 | 838/219 | 91/25 65900 | /1771}267| 145 | 254 26 9710410127 |
| 10:

1904 . 1647011158 | 282 | 36 | 1622/329 || 831 | 229 | 89/31 | 67525| 1783 266/146 | 244 | 27 | 93 | 75/18 17 | 18 10'

1905 . . 164069 | 1168 | | 286 | 29 | | 1638/329 | 899,264 95/27 | 66987 | 1817 | 274/146 || 254| 33 | 98 || 92 22127 | H

1906 . . | 64721 | 1119 | 318| 37 || 1634/295 | 969
l 55/16 16769711722/257 | 138| | 245| 16 | 103 | 120| 19 | 11 | 6 i 9

1907 . . 164072 | 1173 | 302| 31 |
1751/340 837 112/24 670741802 267/144 | 255 | 17 | 103 | 94121 12 | 9 ) 9

1908 . . 1651121165 | 313| 21 || 1686/309 | 875/243 ] 61/18 [68047| 1756 | 274 | 144 || 242 ] 191 - 891104 13i 6 ] 4 | 8

1909 . . 629871165 28737 1591/611/799 2160 69ʃ24 6573301720 280/154 | 808 | 21 | 117 | 122 | 16 | 151 5 ) 11

Durhfdnitt | i | | ET ida Eo. iinoa a

1900 - 1909 . | 63807/1153 | 298| 32 || 1634/324 | | 852/248 79/23 [ 6667011775 | 272/148| | 245| 21 | 941| 2/16 | 1248 | 9

Geite 63. )

Amtsbezirken ergaben ſich

nach den Hebammentagebüchern geboren
folgende Zahlen : Es wurden in die Standes⸗

in den Amts⸗

Freiburg 47 ,

Boxberg 10 , Überlingen , Bühl und Tauberbiſchofs⸗

Lahr , Schönau , Wiesloch und Buchen je 3,

Ettenheim , Neuſtadt und

während in den Amtsbezirken Engen , Säckingen , Breiſach ,

Angaben gleich waren . |

frühzeitigen und 62 311 rechtzeitigen Niederkünften haben noch 2161 un⸗

unter geburtshilflichem Beiſtande erfolgte Geburten ſtattgefunden ,
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deren Eintragung in die Standesregiſter , ſoweit ſie Totgeburten waren , was faſt ohne Ausnahme

zutraf , nach der Dienſtweiſung für die badiſchen Standesbeamten (§ 110 Zi iffer 3) unterbleibt . Ein⸗

ſchließlich der un⸗und vorzeitigen Geburten betrug die Anzahl aller geburtshilflichen Geburten

67014 ; mithin waren von 100 Niederkünften 3,28 unzeitig , 3,70 frühzeitig und 9250s rechtzeitig .
Unter den frühzeitig Geborenen waren 19,17 %/ und unter den rechtzeitig Gebovenen 1,899 %Totgeborene .

Mit je einem Kind kamen 66089 Frauen nieder , mit Zwillingen 920 und mit Drillingen 5;

letztere machten 1,37 bezw. 0,01 , im
gangen

1,38 % aller niedergekommenen Frauen aus . Von den

Kindern in einfacher Geburt waren 5
kein Kind tot geboren .

„ 45 ,/r, und von den Zwillingen 11,10/ , von den Drillingen

Unter den niedergekommenen 8Frauen waren 14511
QA, 65h ) aum 1. Male , 12626 ( 18,849 )

aum 2. Male , 9778 ( 14,59 0 ) jum 8
5. bis 7. Male , 5694 ( 8,50 / ) zum 8. bis 10 . Male , 2083 ( 3,11/ ) zum 11 . bis

3. Male , 7821 ai, 61 aum 4, Male , 14355 ( 21,42 9/ ) zum
15 . Male und 146

( 0,22 ĩ ) zum 16 . und öfteren Male , von letzteren 4 zum 21 . Male und 1 zum 22 . Male niedergekommen.

aatis

š

a Pn

———



Sondernummer .

Nach ihrer Geburtslage entfielen von ben früh - und rechtzeitig geborenen Kindern im

Jahr 1909 auf die Schädellagen 62987 ( 95,82 ) , Davon 1135 ( 1,80 Jo) tot , auf bie Gefihts -

fagen 287 ( 0,44 0/), davon 37 ( 12,89 °g) tot , auf die Beckenendelagen 1591 ( 2,42 ) , davon

311 ( 19,55 %%) tot , auf die Querlagen 799 ( 1,22 ° ) , davon 213 (26,66 o ) tot , auf Die unbe -

ſtimmten Lagen 69 ( 0,10 ) , davon 24 ( 34,8 ol ) tot .

Ahnlich geſtalteten ſich die Verhältniſſe bei den Geburten der vorhergehenden Jahre .

Totgeboren wurden nach den geburtshilflichen Tabellen im ganzen ( abgeſehen von den

unzeitig Geborenen ) 1720 , lebendgeboren 64018 ; die Totgeborenen machten 2,70 öaller Geborenen

aus . In die Standesregiſter dagegen wurden 1706 , alſo 14 Totgeborene weniger eingetragen

( 2,56 / der ſtandesamtlich Geborenen) . Ein ähnlicher Ausfall war gewöhnlich auch in den

Vorjahren vorhanden , woraus zu ſchließen iſt , daß teils niht alle Totgeburten zur ſtandes⸗

amtlichen Kenntnis kommen , teils die Tagebücher nicht in allen Fällen ganz genau geführt

werden dürften .

Die Ernährungsart war für 1877 Neugeborene ( 2,93/ ) niht angegeben ; von den

übrigen Kindern wurden 51 971 ober 81,19 lo geftillt , und gwar 51879 oder 81,05 ? von Der

Mutter , 92 ( 0,14 lo) von Ammen ; 10 165 inder ( 15,88 ) wurden nicht geſtillt . In der nach⸗

ſtehenden Überſicht ſind dieſe Angaben mit denen der Vorjahre verglichen : Es wurden von je

100 Kindern y i $
die Ernährung | i

die Ernährung

;
Eo! SPSW

i i i

im Jahr die — — enin oriit AA |
im Jahr die aae Keh atait Aaa

1900 77,18 0,22 19,½ 2,86 | 1906 78,90 0,15 17,99 2,96

1901 77,09 Tae DI 299 ] 1907 79,99 0,13 16,87 8,01

1902 76,28 0a Wii D0 ] 1908 80,82 0,11 16,82 — 2,95

1903 75,88 gr mi gui 1909 81,05 0,14 15,88 2,98

1904 76,84 015 20,04 2,975: jim Durchſchnitt

1905 77,56 raet prg g0 ] 1900/09 78,15 0,16 18,70 2,,99 .

Der Anteil der geſtillten Rinder ift hiernach ſeit 1903 erfreulicherweiſe ſtändig geſtiegen ,

derjenige der nichtgeſtillten zurückgegangen, während der Anteil der fehlenden Angaben von Jahr

zu Jahr ſchwankt. Da die Angaben über die Ernährung der Kinder ſich im allgemeinen aber nur

auf die Zeit erſtrecken, in der die Hebammen ihre Pflichtbeſuche bei den Wöchnerinnen machen , ſo

können Schlüſſe über den Umfang und insbeſondere über die Dauer des Stillens aus den vor -

ſtehenden Zahlen nicht gezogen werden.
Bei der folgenden Darſtellung der unregelmäßigen Geburten und der operativen

Eingriffe ſind auch die frühzeitig Geborenen in Betracht gezogen und wird für 1909 bezw. das

Jahrzehnt 1900/09 nachgewieſen, wie oft die Mutter ſtarb und wie oft das Kind tot zur Welt

kam . Es kamen vor an unregelmäßigen Geburten ſowie operativen Eingriffen

im Jahr 1909 : | im Durchſchnitt 1900/9 :

Von den Vonde Won d Won d

gane guj1000 Mitten o Stinen Ofo gane Geline sitten op Rindem Oho
0 0 ot tot

Nabelſchnur⸗Vorfall 280% MAG p oar eaddt 55,00 |
272 4o6 — — 148 54½%1

Fehlerhafter Sitz des Mutter⸗
|

Hame i
mie DAT - Eg]

0
469 21 6,82 117 37,99 |

245 e
21; 8,57. 94 38,37

Fraiſen ( Eklampsie ) Do an o mp | =| mei 92 38 16 17,39 — —

Gebärmutter⸗Zerreißung . . 15 0,23 bgaa l rla R 018 8 66,67 — —

Künſtliche Frühgeburten 114 1,½78 i 0,88 50 48,s66 99 1½ù8 2 2,02 29 29,29

Zangengeburten 22297 338,88 16 0,72 97 4,36 | 2186 32,04 12 0,56 106 4,96

Wendung auf den Kopf . - 41 0,72 — — 7 1489 | - 57. 0,852 60,5 ,ss 9 15,79

Wendung auf die Füpe . 1063 1617 21 1,98 274 2578 1097 16,as 23 2,10 307 27,09

Ausziehung bei TAS ,
1017 15,47 3 0,29 196 1927

| 958 14,37 4 0,42 160 16,60

Verkleinerung des Kopfes 98 19 6 612 = — 86 1,29 g 5,512ꝛ

Zerſtückelung des Kindes 29 0,44 aa iN 17 0,25 1 5,5866 — —

Nachgeburts⸗Operationen . 1997 30,33 24 1,20 — — 1978 pW - MARNY.TESYE -OPE R a

KRaijeridhnittan lebenden Müttern 66. 1,00 9 15,6 % 14 21,1 ] 25 0,37 5 20,00 5 20,00

— 1
Kaiferſchnitt an toten Müttern . 4 0,06 25,00 2 0os — — 1 50,00 ,

Unter den unregelmäßigen Geburten nehmen die Zangengeburten , die Wendung auf die

Füße und die Ausziehung bei Beckenendelagen die erſten Stellen ein ; auf ſie entfallen 1909

faſt 2½ (65,32 %) und im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts über 3 ( 62,36 5 ) aller Fälle . Von

den operativen Eingriffen ſind die Nachgeburtsoperationen im Jahr 1909 mit 30,3s / und im

Jahrzehnt 1900/9 mit 29,57 % aller Fälle am häufigſten .

—— — —
Send ber C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

ihai
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